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PO NEEENLGERIER"L PREE SE U ES 


Amerik a bleibt bt fern, | ji viele Aaltoren Ca ist dentchlands s Antwort. vort.! 3 Bieht weitere Breife. Heimen und Bert: aubannen | Auſgeſchoben. in trübes Bild. 'Wafhinglon winkt ab, 


vie Die innere Harmonie Frantreid Man mutmaßt, daß diefe Truppen 


m | oder die fragliche Schwäche Deutich | — —— und Geſchütze gegen die Polen in eu | — — — 
— m | } 6 ; = - 
Von DE x © Iands — um die Vorgänge son morz |. ; . * Oberfchlefien zur Verwendung konz : i . |Ntebeitsloiinfeit in Dentir an u ee? 
Von Oswald F. Schuette. Iaen zu erkennen. Die Staatsmänner NA Woregierung wird, allen Au- Tſchechöſlowaken jind im großer Zahl | nen Follen Friedensreſolutivn wird im- Hauſe Arbeitsloſigkeit — land OR | Srantreich wird hier seinen Markt 
| nd YVebensmuttelpreiie hoher, | Für dentiche Nriensentihadi- 


Ver. — — ſich nicht an et· ſpielen noch immer nach dem alten zeichen zufolge, Forderungen | in Chberidjleiien eingefallen. Was Lloyd George fagt vorläufig nicht in Erwägneg 
weinen Mahnahmen in Oberichle, nm; lane, Sie rechnen noch imer auf | — De A Rn ; i he — 
| — London, 7. Mai. Gelegentlich einer gezogen werden. gungsbends finden. 
2 


heteiligen. — Amerikaniſche Soldaten die Unwiſſenheit des Volls und träu — — 
B in ihrem Mahnfinn von — — Alliierten weichen weiter zurüd Maſſenverſammlung der Unioniſten a ee — 
* Nin Maidſtone deutete der Premier— — 


perialiftifhen Streid) Polens hinge: | Schlachten und größeren Siegen. | nr F * . ZArM | 
f ee ee Die Habinettfrife, — miniſter Lloyd George im einer Rede | Man will abwarteır. Be a 
opfert werben. | Das ijt die aroße Frage in ben] | » Ginareifen ber Wütierien { J ge Reichs — Wirtſchafts— 
| Konferenzen su London Anitatt für] N ne | Norfanty geberdet jid als tHleiner Zar in ; alt, = ERS Der % —* a miniker Mobert Schmidt ber Die ge 
| ee u ' u Oberſwieſie 3 1 Obe wür pon Der N enwärtige irtichaftlie shi * 
den Frieden zu bauen, bauen die | Zuſammenſtellung des neuen deutſchen Oberſchleſien. — Hat ein regelrechtes iM = 9 a re nass, Tas Hans wird fc, wie Nepententent — —— Sage Wie nach Anſicht von Waſhingtouer Fi— 
Staatsmänner für den Krieg. Anſtau Kabinetts ängeblic binnen wenigen Kabinett ernannt, — Italien befür en der Kriegsentſchadigungs- Sas Haus wir — * 


DSeutſchlands - greife für Lebens) nanzexzperten Frankreich verſuchen 
X : — s Deutſ Mondell verſicherte, eheſtens in 11 ce 2 I“ 8 
Waſhington, 7. Mai. Die Verei- imiqung zu fuchen, peitichen fie die! Stunden zu erwarien, — Strejemann; wortet angehlich Verwendung der Tagen mit der —— frage beſchäf mittel in Großſtät ten zöher als vor fönnte, hier die Bonds Ioszufhlagen. 

* > . . ' n er F Densirae e * 32 * — — 

_ ten Staaten erben fih an feinen | Völker ji neue Gegenfäge und neue‘ soll dir beiten Ansiichten auf den Ko dentichen Neichstuchr genen die p I hängen. , , Jahresfriſt. — Im Februar ſuchten — Der Zinsertrag für Finanzmifere 

Maßnahmen beteiligen, die darauf! | reindichaften Kinein, und drohen mit! sten des Reichskanzlers haben. niſchen Rebellen. — Frausöſiſche A 


eu $ z BR VID sen. — (rlediann? der Niricase S — 
hoffe, ſagte der Premier De 6 2 * pt —* in den öffentlichen Arbeits-Nach Frankreichs nur Tropfen auf heißen 
52 p hadigungstras 0 er . f ; — 
at zielen, dem Einfall der Bolen auf dem © hᷣwort, um den Gebrauch des Saycın bat, wie es heit bezüglich | Soldaten angeblin mit Bolen zuſam Iminifter, „DaB Deutſchland klug ſein chadigungstfragen erſt abgewarte weisbureaus 1,027, 000 Perſonen um Stein. 
* W uu 


verden. — 
deuifches Gebiet —* gu gebieten. Schwertes zu verhindern. ſeiner poſitiven Stellungnahme gegen Mer be. Dynamituerbrechen erwiicht, und die Forderungen annehmen wird. werde Arbeit nach. — 
en w 


A zenn Deutſchland im Einklang mit — | 
merifanifche Soldat tben nicht, | Fin einzig kühler Führer in Din Ultimatum chwas eingelentt. — „hm N * * ‘ : I Maibingto 1. Mat. Nach der 
N 1 des u 91 1, 4. Kat, a ) er 


mie bi } 7 = den Bedingungen Friedensver— zaftingion 7 Moi — | 
mie bie italieniſchen, engliſchen und die M enſchheit Vertrauen haben wür-⸗ Proben im gegenteiligen Fall ang & — vn F ALIEN DER DET | - Wafkington, 7. Mai. Die Annah-| . der 
ranzöſiſchen Truppen hingeopfert ich draftifche Mat Berlin, T. Mai. Deutichland war — abrüſtet, ſſo wird es in der ———— Berlin, 21. April. GAnited Preß Anſie Finanzernerien * 
werden, um den jüngſten imperialiſti Fr ee a a |tet Zeit nod eine Antivort Kane fein, von den Alliierten zu ver- | der Anor’ichen Frievensrejolution per Pohl) Der vormalige Reichs- | Bundesregierung ſteht Frankreich 
gſten i Itet zur noch auf eine Antı Car ? | - ER a J me I 
[hen Streich Polens zu vereiteln. ce Bee De ONE Ren * — der Alliierten auf —* An biclen nen, daß ſie darauf fehen, daß durch das Repräſentantenhaus iſt, wie Wirtſchaftsminiſter Rober? Schmidt, eine bittere Enttäuſchung bevor, 
J x Au x \ ‘ up ’ = I : u . — I > z 2 ‘ E - J u 
m Staatödepartement suche auf | Eigenf — zen. ann a blinde ter N * 7 Mai u ons — * | Truppen gegen die polnifche n Inſur⸗ | Polen in gleicher Weiſe den V ertrag | | beute ir Erfahrung gebracht worden, der zurzeit der Exekutive des deut⸗ falls Bd Dar auf recht mei, tertter 8” 
- igenfucht ftreiten fie Fich barıım Für]  Yerlin, € Diat, (United Prep.) Cs 5 Ibis nach der definitiven Erledigung Then Gewerkſchaftsverbands ange- geuwärtigen Finanzkemme durch 


das Nahdrüdlichite betont, dah die > zu acwinnen die tiir | Scheint aufer Trage zu Sehen dan genten in Oberfchlefien ftellen zu wol: erfüllt.“ a. u — u, ı 
) ! t, daß bi den Tag Vorteile zu gewinnen die für ſcheint außer Frage zu ſtehen, daß ⸗ der deutſchen Kriegsentſchädigungs hört, hat für die „United Preß“ die den Verkauf von deutſchen Kriegs 
Frage und bis die gegenwärtige sirife | folgende furzaefadte Schilderung der |c tſchädigungsbonds in Amerika 


der Alliierten zugeitchen. 


| 
Die Berfaufsmöntihfeisen, 
| 


nn 


Sonderdebpeſche der „Sonntagpoſt.“) 


polnifcheoberfchlefiiche Frage zu den|den nächiten Iaa todprobend Find. | Deutfchland auf das Ultimatum dor, (M- Laut den im Laufe Des heutigen Entente crläst Proflam.tio 
„ausſchließlich Europa betreffenden Und das in einer Zeit, die ſchon längſt Alliierten noch vor Ablauf der ihn Tages aus Oberſchleſien cingetrofte: Baris, 7. Mai. Der Rat der Bot: | 
Fragen“ gehört, die Sekretär Hughes | mit dem Tode rinat, in einer Welt, in! geitellten Frift aniworten wir, Die, Tr Nachrichten find Truppen Ziche- |jchafter hat die allierte Plebiszit- Bon. (ie ————— Die Finanzervperten ſind jetzt da— 
im Sinne hatte, als er dem Oberſten der Hungers znot und Peſtilenz noch Situation wurde dur die Stellung choſlowakiens in bedeutender Zahl! tommiſſion in Oberſchleſien angewie— eich oben iverde “> Wurde ame — nz u + ‚ie Sinanerverten fi — br en; 
Rat feine Antwort überfandte, in immer ihrer Riefenopfer fordern, eis nahme VBanerns, das auf einer Yh uber die Grenze gelommen. Ten, eine Broflamation an die Be: | | deutet, >08 ; biesbezügtiche —— „Im großen und ganzen u a ee * — del. 
melder er erklärte, die Vereinigten ner Welt, in der die Tage des Frie⸗ lehnung des Ultimatums deſtänd,Wennſchon man nicht ganz genau pölterung zu erlaſſen, in welcher die —* Weihen. — Dear vun Vor ———— * * * —— ze = En Ki 5 = 
Staaten würden „ihre traditionelle | dend mehr Schreden brinaen, als di | ankänalic etivad EHE Aai. weiß, welche Abſichten dieſe Truppen [gegenwärtigen Ausſchrei tungen ſcharf € o — partem en? geaupert BETEN —* ng dur Verfürzung der Arbei en Sn Ei en u it u 
Politit der Enthaltung von einer Bes | Tage des Kricges. tet aber u een Duelfe | Schilde führen, herricht die An |verurteitt twerden, während zu alei ‚find z So erkl lärte = Na, — ——— 68 * TREUE ER: LEHE en : ” 
teiligung“ beobachten, | Mehr Blut!“ fchreien die Staats 'verlautet bak Ban ern zäö aea sh nahme, die Tſchechoſlowaten würden cher Zeit verſichert wird, die Enter te | Hau die ganze Boche derſtreichen Beziel ung ee r A Hart 
Augenicheinlih äußern fich div | männer (55 | Pe der Jod.“ — |niffen — iſt or ade Be * = verſuchen aus der gegenwärtigen. Ver würde ſich durch keinerlei AMusjchrei- | EB, chne irgenbetivas —— der daß ein großer Zeil per ‚Arbeiter 3 ” a einverstanden erklari 
Vereinigten Staaten nicht einmal! ae en IMeih rn — E an, eirrung in Oberſchleſien Vorteile zu tungen daran verhindern laſſen, en | —— vor acht, Tagen Deutſchl * gegenk ärtig * volle und R — B 
über die Frage, weder dem Oberſten Nußlanud win Welthaude! glei chzeitig annebeutet. daß dra nitifche pieben um 16) BEN Teil Des verhen iy; uftetlung des Plebiszitgebie ets im * Au at angenommenen Rei u en = en Er einer Sen oe 1 Arbeiter 
Rat in London, noch dem Rat der | L ‘ * * + Hofznadınen J Be — — Kohlengebiets zu ſichern. j — mit den en * 5 ei — gleich omm . =. Sn , * [ 8 = , - R * 
Sotfehfter in Paris gegenüber. Die] So eıflärt Bertreter der Somicticnce hun ar Volle mente) Den füngften Yacwichten zufolge, riebenstertrags von Werfailles vor-| Ducch Unterrebungen mit nen ze>), Da die Lebensmittelpeife nah und Äder Aabrifant in ben Mer 
Abſicht der Regierung der Vereinig-| rung in $ —— wer dürften, m gen, ve ig! ruden die bolniſchen Inſurgenten, de- | Isuneh ‚mei. — —* * im Hauſe immer J— hoch ſind, wurde eine all— | nigten ur € DER pe 
ten Staaten geht dahin, etivaiaes Konftantino el, 6. Mai. Sowiei vet un ro J— oe (le ren —— nunmehr auf etwa 100, | NEE) RER wurde ermittelt, — dieſe die Wir gemeine Lohnvertürzung völlig un- ſtimmer iden ra no. a 
Ylutvergießen in Oberjchteien, ee Rupland il es dei — — “ — en BAR deryarren 000 Manı geichägt wird, andauernd | Die Zuhändigteitifrane, fungen ber Annahme der Refolution verechtiat Fein. Wus Berichten des | männer undFin — nach von Po 
E% Bezũglich der Kabit eht sten e ſcheint Be bor RR ‚drängen Die italieni— | a auf „die —— ige & age in — Statiſtiſchen Amts erhellt, daß zur— a ba gehendſten Verſug wer 
‚ri 
| 


in Europa ein ivenigq behoben tt, auf- | wirifchaftliche Lage Deutichlands | ab zuhelfe 


ropa * la n. Mi parte | wi, s seitens der “ı Bu. —* 
iaten — * ſich hei ber enbaüf- So erklärte _ = det ge richten auf vn Po des —S— folge ihrer numeriſchen Uebermacht u a ds En — es ; heißt, uch | "bie . Antichten der | käbten anderthalbmat bis ein dee ir Kon nroliern ag finanzie en 
ttaen Feſtlegung der oberſch leſiſcher hieſige Bertreier * — B—— — * J — andauernd zurück. u F 4 man nd > 4-Dev 2 Ü en * iierten durch die neuen ——— | vierteln nal fo teuer ſind, wie ſie es * ebens eine —* Landes orten. 
wrenze beteiligen iverben. BetyielSbealemene.. Sin ‚ulehdher Yeitla Her herrichte — nungen, In hieſigen Kreiſen der All liierten — — | eri par ._ — in London — * — s Zu vor Jahresfriſt geweſen Aus an— tiges Kapital gemacht — * 
\ nn b er ze Abend —— in die ? nſicht vor neigte man heute abend zu der An⸗ | e merican yeveration of La or, | vernehmen, die an_ ben Sitzungen Dee eren ſtatiſtiſchen Angaben geht he--⸗ Ins gel mt muB Deutſch and 
— gab er jedoch der Befürchtung Aus- daß innerbulb weniger Stunden die ficht, das Truppenangebot Deutſch- die hier tagt, hat eine Entſcheidung Oberſten Rats, reſp. des Boticafter vor, daß die Preife für Le densmittel | Bonds im Vetrage von 132 Mil- 

Der Wellwirrwarr, drud, daß A TERROR. u * Sl tündigung zu erwarten ſteht, daß lands würde von den alliierten Re in 5 einer Zuſtändigteitstontroverſe rats teilnehmen ſollen ünfzehnmal fo hoch find, wie ſie es liarden Marf Hold ausgeben, ‚Sie 
! Erfüllung dieſes zunſches Ruf ‚ein neues Kabinett geſichert worden gierungen abſchlägig beſchieden wer- zwiſchen der Brüderjchaft der Stref-| Der Führer der Nepublifaner imitu Jahre 1913 gemefen, während die| mit 5 Vrozent verzinjen und auber- 


ii 


Ton Towald %. Schnette. Noriantn neberdet fich als Allein ab, etwas über die Sache zur | 


| 

W 

— F ER z an —— Margit . b a ö ! 
lands nicht jehr günftig jeien, da Die iii, das bie Nachfolge des zurücgetre> | den. tenarbeiter und Werkſtättenarbeiter gaufe, Kepräſentant Mondell lehnte Löhne mit diefem Steigen der Breife| dem einen Tilgungstonds ſchaffen 

| 


eiju 
eil 
tich 


ver „Eonntaavoit 


r die ruſſiſchen Rohmateriole zu ad vtotp ei ⸗ —M Vor etwa zwei Jahr ır 5 ını - r : - “nu t 572 rose t 
en, 6 ruſſue J iohmateriole ſen dar teten ſch euen die Verant NN . - m. An . . | Vor etwa zwei Jahren kam es ü duch an, daß zum allermindeſten vier- es hält jedoch ſehr ſchwer, verläßliche zwar auf 52 Prozent der Geſamt 
* > 5 . 2 * — vorme li e vol He Bi btsattfon iſ-⸗ na Ja Sy f8 q - ( | 
lands \interciie gegen bie Polen Fanı= „fortwährend W ſärfſte für die Annahme —* ralige volniſche Plebiszitkommi der Zuſtändigkeit bei der Ausführung iff vürde, und di — * J in Tropfen auf einen heißen Stein 
asentiehädiaungs = —— 
und Japan bemüht, Frankreich aus werden müſſen. Wir — für völlig undurchführbar hält. Deſ m Inäcfien Monat hinein, währen | Yrbeitsfofenunterftü ützung erhielten, I auf drei verichiedene Weifent 
worden. — Wie wird das alles enden? |eben aus Noworo it einer Was Ui im — 418 Ankündigung erlaſſen, er würde die Brüderſchaft der Streckenar rbeiter * 
zurückgekehrt. Ich habe einen Kon- nicht vermeiden laſſen dürfte. * widerrufen worden ſeien. Be selben. Hal ifa würde hierbei 
Hand erſchießen laſſen. Zimmerleute zu übertragen, ſondern“ mal ſo groß iſt, wie die derjenigen, werden und Amerile hi 
ne! 
em Boden in Cchlefien fterben men für allerhand Waren unterzeich- de: bemniffion tert, wenmfehon er zeite Wie bier eingetroffene Nachrichten zur ‚ten, twiederholte, fein Ausich ub habe | durch die Iatfache beftätiat, dad; im in einem Gewölbe untergebracht 
u 
* ‚auf unbeftimmte Yeit verichoben. | beits-Nachmweisftellen fich 1,027,000 | tiomalanfeibe werd 
2 on \ taebı lich id iſe vir J \ 11of | 1: < * 6 | \ 7 3 ⸗ 
ir ein Bild der Wölterlia ga, das für | Wein Angebot ch erwei durch geführt hat. wir mit ar of ‚er Vorſicht und U: berfe- Mit Bezu a auf Die wirtſch ırtliche | macht werden Die jereiniaten Staus 
— — die Arbeitsfrage für Februnr bezeich— zahlung für die Kriegsſchulden 
til, 
r y 
reichende Kohlenlieferungen und in Weiſe verbeſſerten Kredit zur Siche— 
Zn — | 4 — — 1 u * Po 
Idoioqhte. Die Polen ſind in Deutſch "Iytab me aus et id. tan völlig 1 wi derfte S U llen. | hatten. Die Irauerjeier, gelegentlich ht a f FR ( 98] Si 19 eingeſtellt worden Die —— 
en ( — ) Cd 3811 W. —3 Ki i . Lt Zu 8 ———— * Ein aa m: 
ſchl jd iſt, ſich rn ee ee — Weiſe über ſeine gegenwärtigen Fi— 
Deut chland zu ſchwach iſt, ſich Ita alten o[e | ze ihre Führer geſchlagen. eine Anſprache hielt, fand auf dem Mr 
imperialiftiichen Polen fallen und um Schmud im Werte vo — m - * 
wird. für die Reorganiſierung unſerer Ei— 
u 14 — — * R | 17 ie hiapfar‘ ayitı horrirht 
mitgli teder für Kab * beraubt. Der Schnapphahn entkam. In ver Kohlenförderung herrſcht 
ie Zahl derjenigen, die zurzeit pital geſichert werden könnte, was 
sſozia —5·— folgend, 
ur erſten Diviſion gehörten. kon einer Gruppe von Kabrifen | reife zufolge, Eifenbahnen eine weit 


Maren lı ( a Ep > | un. nr f. 4 
Induſtrieländer mit fertigen Waren eñen ehren bach-Kabinetts überneh— der Eiſenbahnen und dem Verband |.z zmar nicht aleichen Schritt aehaften haben. | Die Zinſen, die Frankreich auf 
— Berlin Ma Den bier einge⸗ — — an : 
Fir RK * 8 F a J Jen ır Fon ——— — KENN, 4. DEE ve Ner eing 126 Le sin a de —X * J ⸗— = Br 
Tie Polen jallen in Dentichland cin, —. | verwenden. woorllichleit der Seit ıhme an einem |, = i Zt. Louis zivrfchen den, zimmerleu⸗ ehn Tage dahingehen würden, ehe die| Zahlen über ihren Umfang zu erlan⸗ —J werden im Vergleich zu 
3 * griff genommen werd den würde die Arbeitsloſen gezählt, die ünt iter⸗ei 
afend, müſſen ihr Leben laſſen. — mit den Einkäuf zu iv Korfanty fi zum Peüfidenien | einer Arbeit zu einem Ziotit, der damıt 5 | 
ntichteden niedriger | gen aetadelt werden wird, Die mal... .. De i S nun te, Dap, dieles no länger, bis in ven|lief fich die Zahl der Berionen, die ei die Bonds Felbit Fichern.. . Dieies 
— 
Banfın sent Gauhefahieken is Teak ae — — ſrechtes Kabinett ernannt. Sein wurd J inch 3. * ac 
dem Ruhrgebiet herauszuhalten. — zurzeit Handelsbörſen in Südruß- ſenungegck igt man r —— dürfte. Verſchiedene Führer im auf 495,000 gegen: 349,3 81 im März |verincht werden, wie die hiefigen 
+ * * . | 2* 4 
otums, wie ſehr 2 * — mendigfeit zu ciner Webereilung vor, |9 : 1 9 4 Er | ritens fünnen die Bonds direft 
jeden Gilenbabner, der Yich unters nicht nur gehalten zit, Tamtliche Zim= | g en * * Amt iſt man der NM ficht, daß bie Eritens fonnen 
r 391 M Yyıyar ir } 17 | 717 h } rt vo» 11 ierzeich I 52 — * 8 N = — ter I» . ? . 5 V > 
a On EI WO WERNE NE —— ern A ihr auch alfe »immerleute, die fomweit. „Jorliger Porter vom Hausaus= | die Unterftüßung beziehen.  Diefe in eriter Linie in Vetracht Fommen. 
ji ! le 3 weit g 
tafientirhe En * — — b3 ) Di ſp ie: 
zlieniſche Soldaten unter britiiwen net, die in Noworositst zu lieferrn Imeilig noch im Amt ift, um die Erz beſagen, ſind die Polen von der ——— —— nd als ter; and Für * Na— 
Feind kämpfend, um Deutſchl J— ——— „ arbeiter wird erit aufgehoben werben, | ne ö 
ER eutſchland Wir haben von einer Firma in den warten. Sollte es ſich als unmög- Groß-Strehlitz, das ſie am Donners | „Die Laae zit derart, “ jagte er, „Daß | Serfonen um Arbeit bewarben. | Drittens fönnte ter Berfus ge⸗ 
1 —4— 
rl 
Zei - eingera 2 orte | fol lte, erhalten. Wir werden q, abläuft, ein Kabinett zuſammenzu- kchaften der Zicherbeitspolizet and) Die legten Ehren. 
alle fünfttaen 0a zrop gandi— a a = a Bis: ua EEE F RN a ec a el s — — 
pag andi li ılle friiheren Anſprüche bezüglich ſol- Jen, 10 | chi eßlich das Ka— Rybnik zurückerobert haben, wäh | Nerv Dorf, 7 . Mat. Die lehten ‚end, Hohöfen und andere Indu— Frankreichs anzunehmen und Frank— 
Dieſer Wirrwarr iſt jedoch nur ein neuen unden bei ihrer Ankunft die: — u u bernehmen, die ihm, aus Gyerivtenla zu vertreiben, |fanifden Soldaten erivtelen, die ihr Anıfe 1215 3 
i TR unp- | Srhinarp Nerfiite — al J sensor or dem Haufe 2: Indepen 
| an itt darge- ſchwerce Verluſt erlitten Leben in Frankreich dahingegeben 8 rl I pi etlichen der Hochöfen ifi der Betrieb rung kurzfriſtiger Darlehen auszu— 
ingef | , e Ss äh . oırtirhen . . Bi as; (= ! 
einge A el, meil fie alaubten | 7. . en J Ben 2. Volts Mi irt ei und die DE iſchen Angrifi der Polen auf Frachtzug nb: | welcher auch General Summerall | ' & mi { ff 
2 2 (ers — Nnanzſchwierigkeiten hinüberzuhelfen. 
eiſen bewaffneten Wegelagerer über- von Erz ſind berringe rt 1001 — * da — 
en ⸗ 3 4 Dita Nr or 1 en 
ihre armen Colbaten nach genommen. Polen war der Verjgch, ſich gewalt⸗ portdienſies ſtatt. Die Leichen waren — 
ven mad d hrer fenbahnen gewaltige Summen ver- 
= KHoyr : +& Far = rn" inne- | 
’ inettspoſten. Güterzugs zu bemächtigen, welcher Tronsportdampfer „Somme“ einge— Bi 
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— z . . = — 2* teite it (Ass sır$ 3 —A N | 
Deut‘ | Straße, von einem mit einem Schiep- |fetten mit Bezug auf die Erlangung 
—- gerade iie bor einem ; —— N A Trans⸗ We Es wi f hingewieſ aß 
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Tod ſchickten. u = in Mehsitäfetinie: x Genen: | mendet w önnten, fall3 das Ka— 
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Schlanke Mod im Mär Tnlele bie ZuSt 1670 | 1 — 
Shlanke Hoden ||Trret"e waren im Mit auf ai = | b o 
sr een | Btebaben nur eine Mutter 


fundheitstommiffärd Dr. Robertjon: 
biel zu viele für eine Krankheit, ber | 


fiorpulente Damen |\ir etseneinen mir weris Ber Heute mag fie Ichwach und nernss fein 


tung beigemeffen wird. 
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Geriebene Schmuddiebe gaſtieren in 
Badeplätzen. 










































































Weizen blühl. 
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Ausflattungen sur Herſtellung Heimſten reiche Erute ein. | Obgleich die Aerztewelt ein un- Neberarbeitung, Eorgen und die Pflichten der Mutterfchaft mögen ihrem Vlute das Eifen entzogen und fie ihrer 
F ’ | Hrößen 38 Bis 56 Jrullweife fchlbares Mittel zur Verhütung und | förperlichen und geijtiigen Araft beraubt haben. — Wie ie ihr helfen können. 


Heilung der Diphtheritis hat, amen 
im April doch wieder 746 Fälle mit! 
55 Iodesfällen vor, und im. März 


895 Falle mit 61 Todesfällen. Die 


And zwei Ghicagoer Damen von 
ihnen ansgeplündert, — Polizei fahr: 
det anf das Selichter. — Nadı he: 
rühmten Muſtern. — „Raub“ die 
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PURITY BRAND 


Srößen 26 bis 45 Enillenweile 

Lane Bryant macht die Damen 
mit einer ftarfen Figur bon den 
Damenſchneidern und Kleidermacher— 
innen völlig unabhängig und ermög— 
licht es ihnen, ſtets die eleganteſte 
Kleidung in fertigen Kleidungsſtücken 
zu den mäßigſten Preiſen zu tragen. 


Suitßg.... bi8 125.00 
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der Bevölkerung erteilt, mögen bie ae. gu irgend einem Lpfer, das Ihnen helfen mag. 


folgenden angeführt fein: Beute m 3 * 
Wenn das Babhy krank iſt, laſſe as vür Sie die Gelcgenbeit da fein, 
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die Buchſtaben X. I. 
auf leder Tablette. 





bas nicht tun wollen, beftegen Ste darauf, dab 
fie mebr Evinnt und amdere-eilenbaltige Ges 
müfe cite und obendrein organifhes Eiien 


en „Deutter“ iit der erhabeniie Name der Welt! 


rüderitattet, falls Zore Bedenfen Sie, wieviel Ihre Viutter für Cie audge- 


Aa — 
D e FE | 
+1 \ J Mai April Mai— Wenn Ste Ihre? Mutter elnen wirklichen 
urit Malt xtrac entwendet. i Wabash Ave. at Washington St, ‚| 921 1901 1020 | — zu leiften wünfden, dann nehnten Cie 
! * O. Alles iit futſchl“ | Gefamtzabl der Todesfälle... .574 028 651! he mit im ein medizinifhes Laboratorium und 
er» * . ’ ö EEE SCART, Siecblichteltörate anf | affen Sie eine „BlutZädlung“ ihrer roten 
E , — — — — u u — Ein übler empfang murde geitern —— je 1000 der Bevölterung.. .t0.5 11.8 12.4) Vlutlöxperchen, vornehmen und beobachten Cie, 
—0 GREIN so Zenme ia Beiwäft an Aendeisth nud La Salle Str, | J PAHLS Geor: Yobio * ———— Zr > Todesurſachen: 
— 1 9 eorge Zobjen, aus Grecufield, illigere Milch? upbusficher “8: 3 
e 8 * * ang v 2 MEER | 
130--132 West Randolph Strasse — Chicago |"?- Hanmend, und Lawrence Con aa 1 


mie bfntarm fie fein mag — oder, fall$ Gie 
Maſern —.....2. 3 








f Mei Iron bezichen. Nuxates Ire 
urſacht; man halte daheg auf Rein die Sie au fih nehmen, in lebende Selle und prüfen organic r Eifer 
































> : ar 32 Dy 1 0 " ner Monat Iana nebme itberse Cie | Witte t olllem ; 2 20: 
aa 2.2 25 * nor aus ndianapolis, von zweil ea: — Sberlafieber zen; 4 «| ginen ronat lang nehme, und Überzeugen Bie | Diutier feine bolllom- ftanden hat — Jeder einzelne in der Familie beflagt 
Phones Main 84 ud 254 Raubaefelien bereitet, al3 fie in dem| Cine bedeutende Preisermänigung | tcuatutien oem 05 IB Fe re fih, nur die Mutter nicht — wenn Ihre Mintter aus 
Fabri und Kleinhä TEE ee en ; * 3 Bin ai Divhtherttiß aunenennnennnennn 20 17 15 Zaniende bon Frauen haben in überrafgem | Nehmen Cie Beute eim dem Leben fceidet, werden te nie eine zweite haben. 
Sehrifanten, Groß: und Kleinhändler. Kraftwagen des Erſteren in Die tt angeblich möglich. Jufluenza . .....2..6.286644 x 6 „| der Welfe ihre Mraft, Energie ımd Ausdauer Rafer Nuratev Iron für Helfen Sie ihr in jeder Weife, jolange Sie e8 fünnen. 
ir Agenten rd Hinudler verlangt. — Stadt kamen. Das Banditenduett EEE TE er ” .. 871 imierhaib zivelee Wochen mittels diefes ei |fie mit nah Haufe, 
= ni . aus 4 * 3 EI 4 ‘ z — a — en — Tee — mn — IR — * rt ern 
ftellte Tie an der 65. und Carpenter Etwa 12 Gents das Quart, Nierenleioen zen 44T 02 PT N MET et 35 % 
Straße, zwang die beiden Infaffen — — il En * 118 | a | Iı X 
auszujteigen, nahm Connors $6O und|., essan Meer i Lungenentzündung ar... .... 4600 608} f AM und; — Liu i el lad: 
Iobfon 850 ab und fuhr dann in Für dieſen Breis jollter Sansirauen | — — Sy ww mr j MM: MP j pr ART Ai * ip 
| o u. n Mi fen kö D Di (bet suindern unter 2ab.en) 32 23 51, D wa ni * a * 
Erzielte eine Million. | Maifeſte. dem Kraftwagen davon. ——— können. — Das „ſegens— Schwachgebirten und Unfälle 35 47 41} 
Der in Dieniten der W. S. Shan | ride“ Wirfen der Mir Bro an Bm ale: ————— — 
— 9 * 2 — n —— J * * * * ar EN 5 RER ER * * * e · ma: p . * * — * a — — 
err Albert bhs vertauft das Cha | Mitglieder dc Verliner Unterhaltungs | Batery Co. ftehende Mblieferungse| Gooperative Wiarketing Co. | inter 1 Nabe nennen DR N 123 | gefüht 15 Deile bom Ufer entfernt IH fragte: Nun, wenn Sie reich , ebenfo töricht. Aber am irgend etivas 
——⸗ vereis amäſierten ſich köftlech. lutſcher Louis Gray mußte an de —... 3233 53 15] befanden, umſchlug. nn jich lange wären, mad würden Sie tun? wiill der Menſch ſchließlich ſeine 
Herr Albert Fuchs hat geſtern Gewiſſermaße 59. Straße und S. Part Ape. einem |. Daß es möglic) tem jollte, den lo bis 90 Sabre Ei 06 33 57) 0% bejinnen, Iprang La Foreit in bas | Ja, lachte er, wenn! Aber gewiß, Freude haben, wandte er ſich mit 
nachmittag, wie er der „Abendpoſt“ ſchlaß feiner Winter sicht — Wegelagerer die ſeinen Arbeitgebern Preis — im Kleinverkauf um J ee 47, Waffer und Ichwamm den Bebräng= | feken wir den Fall! Wie viel fprechen einem Lächeln wieder an mid, 
or. Bu 6 N | > jet 8 rue e z = ; a hr 12 mn a 30 bis 40 Jahre ........... 514 —ö— 7 99.| =: : - z RATE Gr . - Z anımtlirmt Do 
telephonifc, mittetite, Durch Vermitt- | Anitaftete * Berlin M te * gehörigen Gelder, 860, überlaſſen. — vier Cents das Quart zu 3 ::nnnun: 70 ten zuhilfe. Es gelang ihm, den 22- Sie mir zu? Das entſcheidet. habe mir darum eine Sammlung von 
* .. ü altete r e N Yals|* — rg ‚ — 1 e 130 bis 60 Nahre 47 “2 78 36464 * * 2 grad... * * — loyn 
lung bes Grundeigentumshändlers | } nasperein . — DE Chi wer ı Ein Cpibbube entrib Frau X jermäßigen, ohne weder den armer |: J ; ährigen Anthony Karburek zu retten, Soviel Sie wollen — drei-, vier- Anſichtskarten angelegt. Wenn e— 
ge tunas ? er Stad cago“ e⸗ = 44 L ULIH + 2 ap — —— 7 »% 160 DIS 70 STADLE ooosnnc.u0.s N. 83 F JR* — — 20. .. — ap 2 J 
W. Mulkolland ſein Chateau⸗Apart⸗ * v — ——— *2 gi Lacey, als ſie an der 39. Straße und noch den Großhändler unbilligerweiſe | 70 dis 80 Jahre ........... 535 55 56; wohingegen der 19jährige James malhunderttaufend — holländifih: Sie interefliert? 
mentgebäude, Sheridan Road und| yoneg Mairen De an — \Calumet Ave. gina, ihre Handtaiche, dM, IGadigen, behauptet im ſeinem Ueber so Jat E77 Storek ertzant, ehe La Foreſt zurüd⸗ Gulden ... Er rehm einen Pappfajten aus 
IUWBiInD ru I, as u | x w .x ur a 4 , 


geſtern erſtatteten ausführlichen Be 


icht Rufiell %, Poole, der Seirca fehren Tonnte. Die Leiche des Er-! Damit fann man etwas anfangen. dem Schranf und fing an, mir jein® 
richt Ruſſell J. Poole, der Sekretär 


on rt & 5 ( y Me 44 — In? G Al : nt 
Broadivay, an die Chateau Realty | naren die Spreenthener fowie ihre die $40 und eine goldene Uhr ent> 


5 De Fehrläffig ind feige 
Company für $1,000,000 verfauft. Rs 


Iruntenen fonnte noxh nicht geborgen Man könnte reifen. Etica Uegypten. | Starten vorzulegen. 


area. aan EURE hielt floh nad) der I i ie re — | ._ | 
ern Gebäude ift mit einer a rege ee — un Kam. nie ‚des Stadtrat-Ausſchuſſes, welcher Die fiebenjährige Roſa Roſenbaum werden. Oder nach Indien. Einmal unter Sebhben Sie, da iſt Kairo. Und da 
thek von $125,000 belaftet, die Hert im fir — — ed Die alte Leier, ſich die Unterſuchung der Gründe überfahren und getötet. er — Palmen wandeln. Auf Elefanten zur Vombay. Ich weiß ja, daß ich nie— 
Fuchs abzutragen hat. | fie porailaliche ee } 2 Drei mit Nevolvern bewaffnete, Nr die hoben Lebensmittelpreife zur; Als geitern abend die fiebenjährige | Hagelfchlag. Tigerjagd reiten. ‚mals hinfommen merbe. Aber went 
Die Chateau Neclty Compand | \eiprat war gr Keinen Mai. | Banditen fuhren in einem Kraft: | Jufgabe gelebt hat. ‚Rofe Rofenbaum, Nr. 1124 Little) Salina, Ras, 7. Mai, In Sar! E3 war eine grotesfe Vorftellung, | !wir-abend3 fo fiten, meine grau und 


nacbte eine Anzahl on 8150000. Xorge mi | Rirſſchaẽ 59* 
machte eine Anzahlung von 815 feſt, gehörende Maitrone nicht fehlte, Wagen boy der Wirtſchaft von Chas. 


den Reſt hat ſie bis zum 1. Juni zu ie a dr a E. Barnes, Nr. 154 ©, Canal St 

* 1 En u nr amuſierte ſich sung und Alt aufs IC, ar 19, AT. LO ©. Lana Str., — £ ⸗ . .p» = ⸗ e ö j ne s ar. TON nn ] — ———— © nr 
begleichen. Kommt te ‚Dieter une: | Meite, v 5 | |vor und überrumpelten den Wirt und | — — ge | murde te bon einem mit unheimliche | Schaden angerichtet. Zahlloſe Fen⸗ Schreiber hahen, und den Mädchen— * Heute weiß ih nu, pen. erne 
ITung nicht Den — Ran | Much Diitrift Nr. 295, 9, ;, |feb3 Kunden, die fich zurzeit in dem | ngaben: ‚sm ober D. Sr 0° Gefchwindigteit fahrenden Straftz, jterfcheiben wurden zertrümmert und | augen auf der Tigerjand zu denken. | Sehnfuct ſtill geworden tt und 
infällig geworben und fie verliert!  UD ZEN At, 00, 


or Rerichterf ründ —3 —— = : s En : N Zu J 
Der Berichter ſtatter begründet ſeine Strahe, an der Racine Abe. und lina und in einem Teil des Salina ſich den kleinen Schreiber mit ber ich, und ich nehme zuweilen die Star 
bezüglichen Behauptungen mit fol⸗ Rooſebelt Road über die Straße lief, Counth hat heute Hagel bedeutenden hohgezogenen Schulter, die alfejien ber. 











—* J er em Chicano|zofal aufhielten. Die Kunde: —— — aaa Te | mogen über den Haufen geranmt und die Obftbäume und Gartenanlagen| Aber man fan nicht immer rei- eine ‚Reife —— — * 
die Anzahlung. 2 sense ‚Olırb don der deirtichen Ne Chi, | Mohl wie der Wirt mußten an ber |). ſt angeregt wurde, ertlarten die ſo ſchwer erlebt, daß fie auf dem |mwurben Thiver befchädigt. DerHagel- | fen, lächelte ih. Auch das Reifen | Reiche jo miitello3 antritt, wie es ber 
sn biejer Verbindung jet erwähnt, | pic > Er . — — |Wand Aufttelung nehmen, worauf Groß und ——— daß Wege zum Columbus Extenſion- ſchlag dauerte etiva zehn Minuten. macht inmal müde. Sagen wir, Sie arm Schreiber immer war. 1 
m ne |hielten qutbefuchte Maifefte 1 Ind die Halunken die Kaſſe plünderten —— nen Breis von 80 | Polpitat ftarb. Der Tenfer bes Kraft⸗ Einhaltsbefehl erwirkt. hätten Indien hinter ſich. Vielleicht rauſchten die Wäle: 

Bee > + Fran not. erzielten mit ihren Veranitaltungen und ihre Opfer einer gründlichen Tas |; nn nt ner hate | DABER® fuhr nach dem Unfall — — | Nicht doch, wehrte er ſich eiftig. und Ströme Indiens vor Jeinem 
der [chiveren Zeit der Not jchon wiel- Fra ten mit 19 rananungen ſendurchfuchung umerzogen. Die, Mt 100 Pfund verlange und erha '® |tümmert weiter und wird jet bon! uf Antrag der Troy Laundry min miirde das Reifen nicht mine Ihre, als er ftarb, blühten Tempel 
fach fich als treuer Sohn ——— aber auch wohlverdien ⸗ 4. — die nn nochten Inzwiſchen iſt aber dieſer Preis auf der Polizei geſucht. Die Behörde er: | Machinery Go, Eid LaSalle umd| acken. sah die ee it To ur |umd Zropennäcte vor feinem Auge 
und erjt fürzlich wieber ber wortigen 7 N | belief fich inzaefamt auf 8600 52.05 gefallen. Selbjt angenommen, | pie von Augenzeugen die Lizenz | Weit 22. Straße, eriien Richter Des ic: make, Mile, wir ivürben nicht auf, als er fein enges, Heines Leben 
Zurngemeinde zum Antauf und zur | Unter ber Auſchuldigung, zwei daß die * . die Verihidung | unmmer des Mutos und hofft an!nis €. Sullivan im Superiorgericht |?, 'eicht in Werlenenheit fommen? | hinter fich Itef. Oder fand die uner- 
IERRIRENG EHRE Napiei- UNS NOpor a ſeidene Vloufen im Werte bon $15| flo. bie gleichen gedtieben Tel, To !Hand berjelden des Burjchen habhaft | eltern einen zeitweiligen Einhaltsbe: | | Seine Ja hatte den Glanz in | füllte Sehnfucht feines Lebens in fei 


plates 430,000 Mart und dem Für: 
forgeamt erſt geſtern wieder 800 Ein Hunderterausſchuß wird den Ce— 





* N ergebe eine einfache mathematifce! ,”,. . Een I? 3 Streit befindli I Bere" un te Me Fu 
geſtohlen zu haben, wurde in einem = R bak _ — von |merbeit zu können. Das Kind wurde [ebl, ae er den am Streit befinblicien | zen Augen, den alle Armen haben, | nem Iehten Iraume einen Meg in 
u A A ee en nach dem Unfall von Feuerwehrleuten | ingeftellten — gegen 275 an ber wenn fie fich reich träumen. | Ränder, die erhabener find, als alle 


Ch 


|der großen Läden im Schleifeviertel 












Bi Milchpulver aefandt hat. Ichrten morgen willkomme ine; nn .  Idenen etiva 48 auf 100 Pfund ges |...’ ar a Es istet her j J 0 — 
Pfund an . r ’ r ae " ) — . * Ukommen heißen. die 65iöhriae Frau Katherine, ene va 45 auf 4 Pf J des Löſ chzuges Nr. 18, die gerade Zahl verbieiet, den Verſuch zu ma= | xch würde nicht reifen, faste fie. Schätze Indiens. 
Die Einweihung des neuen Spiel— a ni tn Pen a — = a ı rechnet werden, um bier Gents billi= | R < ir, 3 cchen, in irgend ne un eſe lichen * 1 d . 
i or * Dr. Chain Weitzmann, Profeſſor Schmidt, Nr. 3539 S. Wallace Str., PR “ „bon einer Branbftätte zurüdtehrten, Gen, In irgend einer ungeſetzliche I Xedenfallg nicht meit. Ginmal im| — — _ 
platzes in Lüneburg findet vom an der Univerfität Mancheſt Ein : — 5 ger verlauft werden könne, d. h., DaB ii _.5- & ; 2 4 Meile Die Geſchäftsführun ſeitens 7 . on . . | ä 2 
8 11 Juli durch ein Turnfeſt dei! = * r rn _ Mancheſter, Er— ſfeſtgenommen. Vie geſtohlenen Klei⸗ bie Hausfrauen in ber Lage ſein aufgehoben und eilends nach dem En . hi * 9 * meine Heimat möchte ich wohl wieder, Richter Smidt 
ug nd il tut zu] = m Yo J u anna | TE 2 R er 0 I 2 \ mul |Or, hau l > Et a? E 1 De,P% . u En a | u } BEE 
unteren Elbaaues Statt. Herr Fuchs > "Führe = * T und einer dungsſtücke wurden angeblich in ſollten, dieſes ſo notwendige Propuft Krantenhaus gebracht. Der Tob 1=| a el iron nah Schlefienr, ein paar Wochen. | * 
u er DIT Der Führer der Ziontten-beiweaung, | ihrem Weiih aefunden —“ —2*533 553doch war raſcher als die wackeren — ber dann — — | Eine Fülle Injtiger und bezeichnender 
it dazu dringend eingeladen worden. |jyird morgen nahmittan uf 3 Uhr | nn — — „für 12, anſtatt 16 Cents zu kaufen. a ufchaften . | Luftſchlöſſer | . gr | Gseiisken merken ion Anteil Zchiit von 
Er wird der Einladung Folge leiften | uf der Michiaan Gentral in Chicago |« [2 cr auf dem bon vr — Fernur ſind unzufriede 17 2 PN. ü | ” — | Run, bann: leinem jener jegt mehr und mehr aus 
. * m: * * ram su u Ivı e ‚E r wer| 418 1 nıır ne | . u Yoha tech sın GArırz fr. |» ats * m: 1 * 
und die Reife nad) ber alten Heimat eintreffen und von einem, von Bür— — 0 Z Zeen: | Der Farmer erhält, nachdem man |. Lebensgefährlich verlegt wurde gez | Bon Wilhelm Scharrelmann. |_ Dann mürde ich ein Häuschen fattz | jterbenden voltstümlichen Originale er 
wahrfcheinlih Mitte uni antreten, sn Wie gs = * « | vol Harper UERNE, ruht, murde ‚die Fracht und fonftigen Koiten ab- | nern abend der 30jährige Thomas —— ſfen auf dem Lande. Nicht allzu groß, zählt, die es noch in der zweite Hälfte 
a ge = * a p'on ag und | games Burke, Nr. 427 D. 45. Sit. echnet 'etiva drei Gents tür das Mazella, Nr. 1525 Nemberrn XAbe,, Sch erinnere mich feiner noch aut. nein. X einem Garten müßte e3 lie- des vorigen Jahrhunderts nad. Te 
— 11H L "raa P] Bi Ir mas 3 fan 3 55 } — * un 8 5 N a4 rn n A : RR „= > ra 2 er ... — * M n 1 er dieſe Seichteften oc 
unliebſame Verzögerung —— ee zwei Räubern, bie bewaffnet mas |< art: naturgemäß it er unzufrie- welcher an der 32. und Halfted Sir. Bor Jahren gabe ich einmal längere | gen, Darin müßten Blumen fteben, ee a ee Ze nr —* 
——— — ehenden Ausſchuß villtommenren, angehalten und gezwungen, fie)” Ma unter die Räder eines Straßenbahn: | Zeit neben ihm in einem Bureau ges | Grauer Nitteriporn, weiße Lilien, | namens Zmidt, der in einer ı 


r — EBEN ‚geheißen werden. Der Bürgermeifter Ina TR Sirak * den und viele verfüttern die Milch — — A er 3.536 — * a i ar m  SmiD! er in einer unſerer 
Neues Handelsflugzeug muß Jung ch = * a Ken ge ur he vv. Sttape und Stoney lieber an das Vieh, ala daß fie fie | Mageits der Halfted Straße-Linie ges | arbeitet. Zufällig lefe ich- heute, daß |; Nelken, Roien. Und Hinter vemYaufe Jaiten Hanfeitädte feines Amtes wal 
. u Ard ahnhoſe ir3 12 | dar rip ahr “ 2 “u, In: - . mug * Si na +2 : * — ⸗ Einmal f .-or gi im ish, 
fernfa.rt in Cleveland unterbreden, — en — Island Abenue zu fahren und dann zu diefem Preis nad der Stadt riet. Mazelka, der einen Schädel- er geſtorben m. Pe ‚. ‚ein Gemüfegorten mit allem, mas |!eie. Einmal hatte er ein alie3 sid 
Fa, 2 rache halten, worauf der Gaſt nach dort um S60 erleichtert. Nachdem dl, — bruch erlitt, wurde nach dem Peoples Ein Abend fällt mir ein, den ich ßzinein gehört. Und ein Hühnerſtall weib, das feine Miimenjchen mit höcht 
Das erſte Handelsflugzeug, welches dem Auditorium Hotel geleitet der⸗ Burke ſeine Barſchaft abgeliefert | Ichiden. Als einen der Faktoren, | Hof ital * ht SU Galmeme Auf auf ſein Dränaen einmal bei ihm in 1% 2 yet 34 Gi Eu be = Shall ınfläatigen Worten beichimpft halte, 
2 .£ , a Bu ia . * — * — x RT. s z PIE 4 | ( nat. Al I A U—⸗ It Krk . ) 1 pt a tern. © rt Sf — No mi a a SE Arfürıe_ 
Auf feiner Jungfernfahrt geiternm | den wird. Für Dienstag abend ift| Hatte, wurde ihm befohlen, abzuritei- , melche in ganz unnötiger Weile ben | ‘= puas gedtn bemem EN müßte da tern. Ein jauberer Siad | yerurieilt. Die mit einem fo fchlim- 
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Früh, wie in der „Ubendpoft“ bertäs eine Maifenverfarumlung im Audi !aen, worauf die Gauner dann in Milchpreis verieuert, bezeichnet Poole kommen wird gezweifelt. ſeiner Wohnung verlebte mit weißen Hühnern. Unten impauſe men Mauliverf behaftete Frau nahm 


5 4 u s Fi. Hö r un Struße Fr ma ( 5 reit3 über Die | mä is» Rımı Die Kammer !da3 Urteil narürlich nicht ruhig auf, 
et, Neo York verlich, erreichte Furz jocium Theater geplant, und - für |jeinem Gefährt dabonfauiten die fogenannte „Mitt Producers’ | Auf der Höhe der achten Straße) Cr, mar — — 6 Hand u ee —— 
ittaa mwohlbehalten Cleveland. | Sen: a — — — Idee. tide Marketi 0“ Die | wurde gefiern abend der ſtark ver- Vierzig, klein, zart und unſcheinbar. aber müßte oben ſein. Ganz in Weiß. Pudern Gg auf Dem eur bot 
Nah Mittag wohlbehalten Cleveland. Dienstag nachmtitag eine Parade zu: Den Perl bon 83 ne Go:operative Marketing Go, „ie: J ur : * * 1 .f: 2 gi Fo — | : dem Verhandlungszimmer keeiſchend: 
—J er — g eine ꝓParabe zu)Den Verluſt von 335 und einer 5 Feste nf ‚Imeltete Leichnam eines ungefähr 35: Ein Gelicht, das für feine Sabre zu | Ind in der Hammer — — Kal uk SE el aut: EEE ale 
Seiber mußte. wegen eines Defekis am Ehren des Gelehrten. Am Mittwoch) Uhr im Werte von $2O beflagt A. Da-,Ter, Verband, der urjprünglid ge; |... n 3 au dem © jung Seien. und Augen, bie einen) Pie Heine, blaffe X ———— 
Motor die Weiterfahrt nah Chicago | nr) Dr. Meismenn die sInlagen |pidion, Nr. 347 W 77 Straße der  gründer wurde, am den FJarmertt jährigen Mannes «ud dem See ge- | jung IHien, und Augen, Die e | Die kleine, blaſſe Frau verſtummte min Rechte bebben, min Recht will id 
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bis Heute vormitiag verſchoben wer- der ſtädtiſchen Abwafſerbehörde be- an der 73. Straße und Lowe Avenue den Abſatz ihrer Ware an den Groß— zogen. Der Tote, welcher bisher noch | janfte he 
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den. Die Ankunft in Chicago kann ſichtigen. Der Zweck ſeines Beſuches zwei Banditen feinen Wegzoll ent: ‚händler zu erleichtern, berechnete anz | 


einen Augenblid und fagte dann res |bebben!“ Wlöklich wurde die Tüte auf- 
. . .p » nz 4 I» 3 — gr * Pr . * iſſen ty Richter Z nidt Stadt ſei— 
nicht identifiziert werden konnte, und an Mädchenaugen erinnerten. ſolut: Und ein Kind müßten wir ha- serien, md Richter Smidt Medte 1 
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Daher Heute nachmittag gegen 162 ift u. a. der, Geld fr den Bau ber | richten mußte Ifangs für feine Bemühungen eine |TDie feine Spuren bon Gewalttätig-| SEIe > —* * zen | ben, ja. Das befäme ein eigenes Bells | =: geben? Uchr Recht millt Cü 
Uhr erwartet werden. Außer bier jüdiſchen Univerſität u Nerufalem — Kommifſion von 1Prozent, welche bit auf. Die Polizei iſt der antik. | on bon dem Dun r Küche ii mit Ben —“ heben 3 „Yon 9 fan bier aaı 
„erwartet werben uner en tübijchen Aniverfität iu Jeruſalen — * Kommiß daß ein Unfall vorn fit | Aber, Mile, unterbrach fie der ieene Rede fin!“ Und die Tür flog 
affagieren bringt das Flugzeug eine | 3» Fammelr ú— $ — — die Farmer aerın besahlten. An-|daß ein Unfall vorliege. füllt ... >= 2 ı Aber, Mile, umterbrady fie ber |feene Rede fin!“ Und die Tür flog 
Ballag sv jammen und tm ‚sntereiie ber) Ehre, wem Ehre gebühret, 2" gern begah = | eine Frau geriet in Aufregung, | Schreiber und verfuchte eine fomijche Wieder zu. Auf feinem allmorgendir- 
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Botjchaft und zn ne _ Zioniſten-Sewegung, die die Rücktehr 
Bürgermeiſter Hylan in New HYork an der Juden nach Paläſtena befür⸗ 
unſer Stadtoberhaupt. wortet, zu wirten. | 


ne wiichen haben die Herren ihre Anz | US geitern Mite La yorelt, der in ! De se SW N ee 
| Heute wird im ganzen Lande der Tag Iamifgen — immer en einem Boothaus an der 120, Strafe ; uneriariei Beſuch zu belommen. Wendunq. Ein Kind... Tas kann | Sch — — —— Eee 
der Mütter gefeiert, ‚und heute verlangen fie nicht nur 10 und Calumet Abe. wohnt. am Sees OA mäbenhaft Tab ſie aus, mi man doch nicht faufen!?_  _, INichter Smidt eines Tages drei jtäd- 
— n | „Die Million deg welehrien iſt Der heutige, durch Proklamation grozent, ſondern zwinge. angeblich ufer ſtand, bemerkte er, daß ein Boot, umzuhigen, ——— Augen. wie Und eine Kommode mühie da ſein, * ie a auf ihre 
Wir ui u: Ba die 32 Präſidenten als Muttertag feſt— den Farmer, ſich ihrer Veemittlung in dem fich zwei junge Burfchen unz | ‚rauen fie haben, Die unausgeſetzt die nur für das Kind wäre. Und a E ——— aa a . 
[22 — ne we € jauf der Hut fein müflen, zu Iparen | inderbad müßte im Haufe fein, und | 1. 3° en. 2 Ti ıym amt 

ſtimmung von Millionen feines 
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Stammes, die in ihr die Veriirt- . | Sit nicht mehr grün Fri die wenigen Groſchen ihres ein Wagen, in bem ich es im Garten |jefpe Anblid bot, lien er die Faulen- 
ö Patentierte * — De ee Er ganzen Sende in würdiger Weile ge-| Günftiger Gefundneitssuftend. I ’ 
Zuſammennietbare Gebände ichung eines langen „raumes jehen, feiert werden. In allen Kirchen wird 


Haushaltgeldes zuſammenzuhalten, ſpazieren fahren könnte. Und daß da zer durch einen Raisdiener herbeiholen 

J ri Ri * n — — wie eine Henne ihre Küchlein zuſam— ein kleiner Teich wäre, das wollte ich und ſagte nur: „Dicheder dre Doge!“ 
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ber. alsen beit enttonnen, bet hingewieſen werden, Und an Stoff | Gelundheitsamtes ift zu erjehen, DaB | fünfjähriger Dauer nahmen eine 

Ina d I — — = i 5 2 eg ” =. i — Yetaefinner 1 u in Günter a 
dürfte es den Nebnern nicht fehlen. der Monat April diefes Jahres aitineue Wendung por zwei Jahren, al3| mie man fie gewöhnlich führt, wenn | fein und feinen Gireit mit denm;Hcigefinger und ileh die Zimder ab 
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‚gefehte Sonntag mird Hoffentlich „, pebienen, ob er ill oder micht, | T—— 
init nur in Chicago, jondern im, — — 





en - AQuerft war e3 eine Unterhaltung, |aen. Und der Hund müßte ganz zahm |fagte Richter Smidt mit vorgeitrediem 
Thyrannenpeitſche entwiſcht, iſt es nur * 3 


zu gut zu ee Ach nach Das Thema iſt unerſchöpflich. So Krankheits- ſowohl wie Todesfällen | ich ein olivengrünes Auzfehen befam.' man unbelannt zufammenftommt. Schmwänen machen. Unb im Hauje — 
Fr £ = 17 7 ! ’ | tt fs * — x ne | r — * — — Me Richter, Söhn 
dem Recht. der Selbſtbeſtimmung dürfte es auch kaum ein ſo ver- günſtiger war, als der vorige Monat Ich gab 81200 aus für Aerzte und Dazwiſchen die erſten Worte, die wie —— 


yet wie ein Kelten“ — zehnen fomie nad dem Redt, fo — a ns iD : — * ſtänden im Sommer die Fenſter weit de deit nich god, könnt Sä em 6 
Diele „Winder Waraged der Zeit“ find kein | Frei e ) re, 19 ZU Eommenes Weien geben, das frevelnd jund ber Monat April vorigen Jah- | Spezialiften, nur um zu finden, daß ein Horchen find, mie ein leijed Ta- | offen, dab die Eonne hereinjchiene !i.’t Harimannshus (jo hie die Dei: 
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Experiment, fondern werden von beinahe 1000 leben, mie ihr Gemilien e3 ihnen vor Ian biefem Tage der Mutter vergäße | tes. Die Zahl der Todesfälle tur lich noch immer ſo grün ausſah, wie ſten der Seelen, ſich Gewißheit zu und der Wind die Vorhänge ins ſerungsanſtalt der Stadt) ſtecken? 
































— Oua —9V de8 Mater Konſtrut⸗ ſchreibt.“ | und ih nicht bemühte, ihr durch | den vergangenen Monat belief ſich vorher. Ein Freund riet mir zu verſchaffen, wen man vor ſich hat. Zimmer wehte wie weiße Fahnen. |, Bat a be bean 0 
u — zn u Be a eine kleinere oder größere Aufmerk— | auf 2749; für den Monat März aufı Mayr's Wonderful Remeby, und ich | Na einer Niertelitunde mollte ich Nur wenn das Kind ſchliefe, zöge ich meen Bas be Hoffen?“ a "toblen! 
gehen. Serone, aufsuneiien Unfere zer | eringt einen Steg. ITamteit, durch einen Brief, eine Blu- 2894; und Tür — — bo= | in nicht mehr grün. Meine Mas geben. . liie zu. Und das Kind würde Rein— Min Sohn jtohlen?“ „Na, Here 
Eine Cr 5 zwei Card Frau Lillian Rowland, die in vo— menſpende oder ein ſinniges Geſchent rigen Jahres auf 2873. Mit ande⸗ gen⸗ und Lebertrubel ſind vollſtän⸗ Aber nein, da3 jet ausgeſchloſſen. hold heißen und blaue Augen haben. ee N — aun — em 2. 
9.5x14.5 Zuh....S135 105x183 Ruk....$240 | riger Moche ihren Gatten Ihomag er |eine Freude zu bereiten, ihr etwas ; ren Worten war bie Sterberate wähz | dig verſchwunden.“ Es iſt eine ein⸗ Und eine Kränkung fei ed. Dan feil Aber Mile, bu ſollteſt dir BO | mutt be er BEE: — 
10.5x16.5 Huli.... 14 185x185 Buß... 25 if geftern bom Richter Horner pon der jchmeren Dantesihuld ab- | rend der drei genannten Monate | Fache harmlofe Präparation, melche‘ freilich nicht recht borbereitet, Aber | nicht das Herz damit ſchwer machen. u } 
he Helıen end gute Eoinmer-Cottages ber. | ur Mermalterin bes Nachlaifes ihres | auttagen, in der er der Hüterin und |12.0, 12.3 und 13.8. 7893 anfleden=| allen atarrhalifhen Schleim befei- | ivenn ich vorlieb nehmen wolle —, ein | Du meikt dod — — ; ER 
— re aber 0 Häuiern — —— | Opfers ernannt worden. — 1 Pflegerin feiner Jugend gegenüber | De Krankheiten murben im legteititigt bon ben Darmtanälen und die) befcheidenes Abendbret — | Ya, ich weiß, Teufzte die junge/Member of the Associated Press. 
Inne feht unfere Ausftellung von Käufern und | ‚bis an fein L2ebensende fteht. | Monat im Geſundheitsamt angemel⸗ Entzündung findert, die fattifiy alle] Hinterher bot er mir eine Zigarre | Frau und verſtummte, und der&lan; | TheAssoeiated Press is exelusivelv 
— um Preſto⸗ Up Katalog MC da2. | — * dagegen 8738 im orhetgehen⸗ Magen⸗ Leber⸗ und Darmleiden, an. Wir rauchten. Er plauberte, ich | in ihren Mugen erloſch. eentitled to the use for republieation 
HARRIS BROTHERS CO. | * er fein Grundeigentum ver-| * Wer fein Grumbeigentum ber- den Monat; und 7688 im April bo= einfchliehlih Darmperfhlingung, ver- | hörte zu. G3 würde alfo doc wohl Keim lof all news dispatehes eredited to it 
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— — — | inet dur) eine Kleine Anzeige in |Zwet durd eine Meine Anzeige in |den Krankheiten erreichten die Mas] zeugen, oder Geld zurüd, Luftichlöffern entfchleiert fi ber ,aikt man mandes, Mile Meine |paper, and also the local news puk- 
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AS echte Carlsbader Sprudelsalz wird 

aus der Carlsbadar Sprude!-Quelle 

\ gewonnen unter der direkten Auf- 

sicht der Star-jsemeinde Carlsbad und ent- 

hält alle wirksamen Bestandwile des be- 
rühmten Sprudels. 
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SARA 
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Von allen Aerzten empfohlen gegen 
Hartleibigkeit, Magen- und XNierenleiden, 
Gallensteine, Fettleibigkeit, 
Rhenmatismus ete 


Wenn das echte Carlsba 
der Sprudelsalz oder das 
importierte Carlsbader Was- 
ser bei eurem Apotheker 
nicht vorzufinden ist, dann 
schreibt direkt an unsere 
Adresse. 


Garlsbad Products Co. 


90 West Str., New York 


REISEN KANN 
GEBRAUCHE HIER 
DAS ECHTE 
CARLSBADER 
SALZ 


20 Jahre Erfahrung. Hcbt dieje Anzeige auf. 
ch mache alle Arten von Platten 


Hartanınmi-Rlatten, Gold: vd. Watt’s Metalf-Platten, teilwerie Platten, 
7 x “ » 
Wonder Biegſame 
Vaive Gaumen- 
“ . % 1 
Suction Platten 
Haftet feſt wie Leim. 
Taiien und Dauerhajtigfeit 
garantiert. 
Eine wiſſenſchaäftliche Löſung des 
Problems, eine Platte anzufertigen, 


die feſten Halt hat und feſt 
n ſitzt in irgend einem 


ne“ Flachen Mund. 


Sch aarantiere für eine brauchbare untere Platte in allen Fällen. 
Ehe Zhr Blatten nındien laht, bört meinen Nat und Preis. 
Unteriuchmmg frei. —Sprechitunde 10 bis 6, Abds. nach Abmadung. Gen. 6975. 
Ich tue die Arbeit. Keine Aififtenten. Auszichen frei mit Platten. 


Dr. E. V. WILLIAMS, Spezialist 


Zimmer 402, 35 ©. Dearborn Str. Gegenüber der First National Bant. 
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benbürgen antreten können. Es 
werden ſomit alle Siebenbürger 
Sachſen Chieagos und Umgebung, 
ſowice Oeſterreicher und Ungarn, 
freundlichſt eingeladen, ſich an dem 
Liebeswerk zu beteiligen und ſo den 
Erfolg zub ſichern. 
ee 


Jerſonal · Nachrichten. 


ſeltene Feſt der goldenen 
feierten borigen Mirnvoc) Youts | 
Gattin, 110 Green— 

D hörigen, und 

tten ſich in 
um ihre Frühlingsfeſt deutſcher Waiſen. 
Infolge der Ausbeutepolitik der 
Alliierten und der unzweifelhaft be— 
vorſtehenden fünffachen Zollerhöhung 
seine auf Deutihe Maren in 
wird die alten Vater— 

W lande wieder ins Rieſengroße ſtei— 
hat jett hinter Schloß und gen. Wer hätte da nicht 50 Cents 
mehr Zeit, darüber nachzu= [fiir Die unterernährten deutſchen 
wie Bürgerpack erfolgreich Waiſenkinder übrig, um der Ber: | 
{vet werden fönn: Jamtaltıng der wohlbekannten 

Hiedene Talent „Teutonic Americans“ am heutigen 
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eiſter. 


Mullen hat Zeit, über 
Sünden nachzudenken. 


In Ba. 2 an 
Mulen, Nr. 539 W. 45. 
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täriich ausaebi 
. Daß er dus ent 
um Drillmeilter bat, Das ’ A‘ 
) = e | 234 nf “hr! ar] 1 A > 
itern bewieſen. ter Herr kam Lincoln Turnhalle beizuwohnen? 
in die Wirtſchaft von John Muna- Für ein abwechſelungsreiches Pro— 
han. Nr. 4559 S. Wallace Straße, gramm iſt geſorgt worden. Den muſi— 
ſich gerade acht Kunden an dem kaliſchen Teil hat A. Rothe mit ſeinem 
toff labten, der dem edlen Gerſten- vorteilhaft bekannten Lincoln Conſer— 
ſaft am nächſten kommt, zog einen datorh of Muſic unter ſich. Er wird 
Revolver und befahl den überraſchten unterſtützt durch den bekannten Gei 
Männern, die Hände hochzuhalten |9 


enkünſtler Friß R 
Ind an der Wand Aufſtellung zu Fräulein Erma Baaſche und die Cor— 
ill 14 ih stur] 44ı 4 44 
nehmen. Darm tam der nächite Be: 


nettiten Florence Mae: und Edurrd 
—hiil — ’ J 
fehl: „Arme herunter!” und dan Schmidt. Der belannte deutſch 
ieber Arme hoch!“ — ud fo weiter amerikaniſche Schriftfieller Hermann 
1 J J . . 44 ’ I s ı * ö . . - - ‘ a 
fir eine geſchlagene halbe Stunde. Brandau hat zuſammen mit Frau 
uuuu vi IUULLTI * — a A “9 
2 2 Piſtole auf feine Opfer ae- IM, die Feitrede wird der Vereins— 
Ne nen eis op Korg Porlitende Wilhelm Bud halten. 

rihtet. Dani erlaubte er teinen Bern : = 
Refruien“ einine Minuten Ruhe. | Auch die Ianzluft der Beſucher 
‚Rekruten einige NMainuten « uhr. — en ee Fi. 
Gerade hatte er die Gefellichaft iie- | WITD reichlich Gelegenheit haben, Ti 
en Er. — > sarDanksusnenate NE, Oresrineir Dfams- 
der antreten Iaffen und wollte diejel= | suszuiummeln. Die — — 
en Leibeeübungen wiederholen laſ⸗ ticans“ bewieſen durch ihre früheren 
J * 8 * ° » - =. BER M 
als ein Boliziit eintrat ieier Veranftaltungen, daß fie ihre Gäſte 
Fshfaf  Zarn. zu unterhalten wilfen und Haben 

den Befehlshaber fein Schieß- 31 A 
chen ‚Thon mehr als eine Million Mark und 
I|tronen in die alte Heimat gelandt. 
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Siebenbürger Sachſen K. U. V. 
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Geographiſche Geſellſchaft von 
Chicago. 

In der Fullerton Halle des Kunſt— 


An fommenden Sonntag, 15.Mat, | 
reranftaltet der Siebenbürger Sad: | imnitttuts findet am t 
ſen-Verein ein großes, mit Tanz und eine Sitzung der Geographiſchen Ge— 
verbundenes Wohltä⸗ ſellſchaft von Chicago ſtatt. Frl. 
in Fleiners Halle, Ellen C. 


M 


2 


Roemw 
itstonzert Sempl 


NL me 


nachmittags 
Perſon. 


Eintritt 50 Cents die über „Georgaphiſche Einflüſſe 
Der Beamtenwohlfahrts- der Inſel Java“ halten. Nächſten 
verein „Fraternitas“ in Wien beab- Samstag unternimmt die Geogra— 
ſichtigt 600 ider ſeiner phiſche Geſellſchaft einen Ausflug 
Mitglieder von 611! za Lona Sale im Dünenbezirk. 
Jahren zu i ach Sie- Abfahrt von der Halteſtelle Ran 
benbürgen zu Die bet n⸗dolph Straße 9:20; von der Halte 
den Staaten haben den koſtenloſenbſ 5 vormittags 
Transport der Kinder zugeſichert. Fahrpreis 81.50. 
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itätelle 63. Straße 9:3: 
} 
= den Sie— 


benbürgens koſtenloſe | 
Verpflegung ur 68 eo‘ ih 
Wochen bereitwilligſt üübernommen. —In gozzigen in ahend 
ak nur nodı die Süinderver- | Zuzla en Turuhalle, x ont 
Nun fehlt nur noch die a er Baulina Straße, eine vom G a 
pilegung während der St dien Conmcelape,N.3h,T. 8. 
Iisireiie, etwa S—12 Ta. Da veranitaltere Punco= md Kartenparti 
y Wiener Ü außer Stan-|itar. Anfang 5 Uhr abends; Tide 
dieſe Koſten 


Ticke 
—435 Cenis. 
ie E 
Pflicht der hieſigen 
vandslente, mitzuhelten,.d 


i ſt cı 
Zamstag, d 
diuder die Erholungsreiſe nach 
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Aus Vereinskreiſen. 
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rire eutſche i ri⸗ 
kirche veranſtaltet am 
ı 21. Mat, abends 8 Uhr 
Halle, Nr. 3424 Irving 
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Cents. — Der Verein ver— 
ch jeden Sonntag nachmittag. 


Bulgariſcher Bluttee | 
Geſundheit und Stärke den Kran | 
Seht Verſtopfung, macht ſchwachen 
en nd Nieren geſund und hilft das 


— — — —— 


35 
ſammelt ſie 


dickes 
 turlo 
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— —⸗ñ—— — —— 
Member of the Associated Press. 


The Assoeiated Press is exelusively 
ur reinigen. Werlangt ihn heute ‚nn entitled to the use for republieation 
Eurem Apotheler— — of all news dispatches eredited to it 
ge Arien 9% jor not otherwise eredited in this 

a inding, gitteonenb, | Paper. and also the loealnews pub- 


maiß,11,22,25 I]ished herein, 


— + 
vi 


oder durch 
coachiel 


0» 


Goempand, 324 


us. 


— —2 * 


wurden bereits in 
ns Woche Wardverjammlungen abaehal 


| 
| 


ſtagabend in Kahns Halle, 


ſchen Stampagne gejehen, 
hat er ge Sonntag, abends 7 Uhr, in berjderart viele ‚sreitvillige meldeten, als 
Iin der diesjährigen Richterfampagne, 


| 


enf, die Sängerin! 


nächjten Freitag 


' e, U. M., wird einen! 
SI, Dalited Str. Anfang A Uhr! durch Lichtbilder erläuterten Vortrag | 
auf | 

t 


e 


114 
I< 


ine Mai:Bartie mit Tan. | 


Ridyterkampagne.| Bevoritehende Bergnügungen, 


Hente uud demnadit ftattfindende 


Feſtlichkeiten. 


Parteien haben Wahl- und 
Redekampf begonnen. 


Organiſieren Wahlbezirte. Die Plattdeuntſchen. 


13 Gilden der Nordweſtſeite feiern gro— 
fies Frühjahrsfeft in den Wider Part 
Hallen, — Stiftungsfeit der Gelangs: 
ſektion D. U. B. — Tue Recht. 


Ettelſon gibt Gründe an, weshalb das 
republikaniſche „Ticket“ erwählt wer— 
den ſollte. Verſammlungen der 
„Koaglitioniſten“ angeſetzt. 


** 2* a a N s 2 
Die Kampagne für die am 6. June Die 18 Plattdeutſchen Gil— 
ſtattfindenden Richterwahlen iſt be⸗ den der Nordmejtjerte berans 
reits in vollem Schwunge, und in beis | italten „am heutigen — * gan 
‚den Hauptquartieren, — im republis | = Be — 
| : N 6 F n North be, n yes Fruh : un 1 
— ſowoh De es bet verbunden mit Konzert, lebende. Bildern 
„Koalition“, d. b. der Demofrateit | nd darauffolgendem Ball, md ladet 
und Brundage-Denecn-Leute — wird | hierzu alle feine Freunde und Gönner 
| fieberhaft gearbeitet. Trotzdem die | freumdlichit ein. Ser Feſtaus.ſchuß wird 
n . . . er Nr Miıhe io ie 
Wahl erft in vier Wochen ftattfindet, | weder Mübe noch Nojten feheuen, um 
ber böraanaenen durch Diefe Feitlichteit alle früheren Vers 
tvergangenen anftaltungen in den Schatten zu ſtellen. 
— gehal⸗ Ein reichhaltiges Programm iſt bereits 
ten, und weitere folgen in der nächſten aufgeſtellt worden. Es iſt ihm gelungen, 


| 
| 
I 
| 
| 


J Woche faſt Abend für Abend. Dies die Schiller Liedertafel und den Goethe 


Männerchor zur Mitwirkung zu gewin— 
nen. Herr Boenicke vom Deutſchen 
Theater wird die lebenden Bilder ſtel— 
zuvor, und len; außerdem ſind berühmte Soliſten, 


iſt der beſte Beweis dafür, daß die 
diesjährige Richterkampagne ſchärfer 
betrieben wurde, als je 


daß der Kampf bis aufs Meſſer ſowie der Zentral-Turnverein zur Ab— 
J durchgeführt 


rundung 
worden. 
gotanzt. 


des Programms gewonnen 
In der unteren Halle wird 
Bei dieſer Gelegenheit werden 
auch einige wertvolle Gegenſtände zur 
Verteilung gelangen. Daß auch ür 
fonjtige Ucberrafchungen aller Urt, exits 
Hoifiger Mufif, Speifen und Getränfe 
Ineforat ift, braudyt faum ‚erwähnt zu 
werden, denn wer die früheren Feitlich- 
fetten der Nordiveitieite Gilden bejucht 


wird. Der Ausgang 
|diefes Kampfes bildet in politischen 
| Kreifen das einzige Geſprächsthema. 
| Kein Wahlbezirk wird übrig fern, der 
nicht bis Ende der beporftehenden 
Woche wohloraanisert iit. 

Zwei „Tickets“ werden im Felde 
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kehen, das ftrift republitanifche oder |t er No \ 
ZIhompfon’iche, und das demofrati= |bat, wein, dab dort ftets das Beite zu 
ei . . . a Un — ans 
|fche, in das außer den regulären De; |Trden ft. Infang 3 Uhr nachmittags. 
| motraten auch die Brundaae-D n Eintrittsfarten  einfchliehlih Kriegs⸗ 
motraten au te Stundages Denee “Iiteuer find im Voraus bei allen Mits 
| Fattion nach Anficht der Führer al- |kojten fie Töc. 
| letin für zu jchwach gehalten twurde,| Der wohlbefannte G corgeWafb: 
um eim eigenes „Xidet“ ing Fyeld zuliugton Unterſtütßungsbder— 
ſtellen. Auf dem demofratiichen De am heufigen Sonntag in 
24 — 
“= N { Str., ein großes Maifeit. Alle Vorbe— 
N: men bemofratifcher, iwie republita= | veitungen find von einem tüchtigen Ko— 
nifcher Kandidaten, mite im umfichtiaer Weile gerroften 
Rep. Richie trititet. Er, ‘ h 
* Rep N — — genußreicher Nachmittag und Ib. .D vers 
Mit Entrüftung wurde geitern iM | ipruchen werden fann. Eine Maitöitigin 
twird gefrönt werden und für gute Tanz- 
richt aufaenommen, daß ein hiefiaer | ud tomic tadelloie Sperten und Ges 
| Mei &f äaef Mn 
Zeitungsherausgeber, der der Rat |3 Uhr nachmittags; Eintriltskaxten im 
| bausfattion nicht gerade hold geſinnt Vorberkauf ic, an der Hate 40c. 
+ 2 
iſt, vor Abhalten des demokratiſchen Am heutigen Sonntag veranſtal— 
ſtet Tue Recht, dieſer jüngſte, aber 
ſcher Richter zu ſich gebeten und ihnen ſehr ſtrebſame deutſche Verein, in Der 
erklärt habe, ſie müßten als Demo- Ungariſchen Schwabenhalle. 17064 Zar⸗ 
kraten kandidatieren, ſonſt ...! Die ine, DEN Te u 
republikaniſchen Richter, Die Tich nas | terhaltung, Tanz und öffentlicher Eins 
|der fich befonderg in deutichamerifa= Jam 27, Februar d. J. gegründet, und 
Inifchen Kreifen großer Beliebtheit er- | ar heute ſchon weit über 100 Mitglie⸗ 
J ‚la J 4 * ap p „Ider. Um jedoch; die Zahl der Mitglieder 
| freu ertlarten geſtern, ſie ſahen da- penn möglich zu verdoppeln, wird in 
zu hängen, würden dies aber tun, eine Agitationsverfammlung jtattfinden, 
fall ihre Geaner mit ihren Angriffen in der auch ältere Perſonen beider Ge— 
ſönlich“ d ſlten. 
„perſönlich“ werden ſollten nommen werden. Die monatlichen Bei— 
träge ſind nur 50ec, wofür die Mitglie— 
Die „Koalitioniſten“ hielten geſtern der Krankengeld und Sterbegeld exhal— 
Eu c — enis. Wer alſo noch eiwas mehr Ver⸗ 
Te hert SM} > — ment er ao ch elwa⸗ ve Ur 
ſchreiber Robert I — Sweitzer m wberung zu emem billigen Breite 
Sherman Hotel-Hauptquartier eine |winicht,  follte nicht verfchlen, am 8. 
Sieuna ab, in der bejchlofjen wurde, | Mat anwejend zu jein. Ein tüchtiges 
in der fommenden Woche am Pieng- |Stomite wird dafür Jorge, dat Die 
2 * Wer einige veron ads 24 Hr) Jer[ 
tagabend in der Norwegiſchen Halte, | TOT einige vergmünte Stunden verles 
HOOILE mM A PR . 2,1 a - . : 
2336 Nord Kedzie, und am Donners- und Trinten it beitens gelorat. Der 
{ Kahn— Anfang de3 Vergnügens iſt auf 4 Uhr 
Wood Straße, öffentliche Verſamm-nachmittags angeſetzt. 
lungen abzuhalten. Sweitzer erklär— Geſangsſektion 
te, nie zuvor habe er in einer politi— 
daß ſich 


Die de 
feier 
am heutigen Sonntag in der Moe 
zart-Halle, 1536 Elybourn Ave., ihr 
mit Maifeier verbundenes 2. Stiftungs— 
feſt, zu dem ſie alle Freunde und Goͤn— 
ner freundlichſt einladet. Der Feſtaus— 
ſchuß wird ſich bemühen, ihnen einen 


Leute untergeſchlupft ſind, die ihre gliedern für 50c zu haben; an der Kaſſe 
* —— 2 Halle, Nr. 1638 N. Halſted 

Wahlzettel ſtehen alſo ſowohl 
worden, ſo daß allen Teilnehmern ein 

republitaniſchen Kreiſen die Nach— 
tränke iſt beſtens vorgeſorgt. Anfang 

Konvenis eine Anzahl republikani— 

Un⸗ 
türlich weigerten, unter ihnen einer, führung derBeamten. „TueRecht“ wurde 
von ab, die Sache an die große Glocke Verbindung mit dem Vergnügen noch 

ſchlechter (alſo über 55 Jahre) aufge— 
„Koalitions“Verſammlungen. 
abend unter dem Vorſitz von County⸗ſten ohne irgend welche ertra Aſſeß⸗ 
uUle 
Für gute Muſit und gutes Eſſen 
35. und 

D.U.B. Bezirt Chicago 
ein Zeichen dafür, dab der Kampaane 
außerorbentliches Antereffe entgegen: 
gebracht werde. Die „Koalitioniften” ;.,, 


werben morgen ihr Hauptquartier im gran 
Sherman Hotel vergrößern. 


Er Hat ein hodinierejjantes Pros 
um aufgeſtellt, deſſen Abwickelung 
bewährten Sträften anvertraut und 
In der 33, Ward, außerdem für mancherlei Ueberraſchun— 
Die Rerublit hielter gen geforgt. Huch wird da3 Geburt3s 
ri v epubli —*. te ten geſtern lind ſelbſt mehrere Proben ſeiner Lei⸗ 
abend in der 33. Ward eine Ver-ſtungsfähigkei— liefern. Anfang 5 Uhr 
ſammlung ab, in der Korporations-ugchmittags. Cintrittsfarten bei allen 
anwalt Samuel A. Ettelſon als Tiitritten im VBorberlauf für 3dce zu 
vn. Anhen® er Ha Fniton fie 5 

| Hauptrebner auftrat. „Wir —— = m 
en, e X ug. Settion d des VouglausG e 
jauf die Eriwählung des republitanis | nterstüßungs vereins ber 

ſchen Richter: „Iidets“, meil wir Rich- italtet am fonmenden Samstag in 
ter haben wollen, die mit em Staat3: | Schlis’ Halle an Lincoln Ave. und Ros⸗ 
‚amvalt und Bolizeichef Hand in Hand Ice ir. Et Ant Agilattonsvertammlung 
arbeiten“ 3 „Die Ber; |Verbundenes Maifeit, zu Sem aufer als 
fi 2 * —— * ir ie 2 [en Freunden und Gönneen uuch bejonts 
DICHELZUTORDE \uL DIEJEM Lande Ind ders diejenigen freundlichit eingeladen 
infolge des Welifrieges enorm geivor: die dem Verein beizutreten min 


1. 


n 
ans 


Samstag 


— 
tr 
44 


ſein 60jähriges Stif— 
Der aus 

Albert 
Adolph Hufe 


Ind, V 
den und werden ſich immer mehr ver- ſchen. Al 
52 Jahren haben an dieſem Abend Ge— 
— egenheit, koſtenfrei fgeno 
ſche⸗ „Halt geboten wird, Chicago legenhe oſtenfrei aufgenommen zu 
iſt unter allen großeren Städten des graͤnken- und Sterbegeld. Ein tüchti— 
Landes die einzige, in der ein Abneh- gex Vergnügungsausſchuß wird ſich be— 
mühen, den Gäſten den Aufenthalt ſo 
was wir i | !inie Staatsan- en 
er in in wg ge Ne pet fiir anregende Unterhaltung, mans 
‚malt Gromwe und der Polizei zu vers | Horlei Meberrafhungen, exitflaifige 
danken haben, Um das Ya wel und tadellofe Speii.n und Ges 
\aber auch Richter nötig, die demfelben |ritr SUc. ĩ 
Ziele zuarbeiten, und nicht ſolche, dien —* Li ede 260 fel Vorwärts 
 Dieben, Halsabjchneidern und Mör- | N. oimeom Turnballe an are 
dern das Entiommen dur „Habeaz |Rlyd, umd Sheffield Ave. ein Maiteit, 
Corpus-Verfahren” und andere juris |au dem sie alle Freunde und Gönner 
‚wollen feine demofratifchen Richter, En ee ih aa nr 
di ſeß Volizei— F ; . ! ae ynt aDı glich zu geſtal— 
* unfer Polizei- und Gefegesdeparz | zen. Er hat für anvegende Interhal- 
cment j 
'hüflen und Verbrecherhöhlen zu reiniz | zügliche Muftt umd erittlafiige Sperien 
I gen, behindern und Verbrechern durd) | und Getränfe getorgt. Eintritt 55. 
‘ihre richterlichen Urteile die Wege eb>| Ter Irbeiter » Unterjtüt- 
. * 2 A tiert am fommenden 
‚tundidaten Tind fähige, tüchtige, ebtz | jciner eigenen Halle an 
liche und fortichrittlihe Männer, die, | Yıicdhamt 
\fic, Ehre im Amte eingelegt haben, 
und fomweit fie e& nicht find, das Ver- 
trauen ihrer Mitbürger genießen. Je— 


j Kandidaten im Alier von 18 bis 
breiten, wenn ihnen nicht ein energi— 
werden. Der gutſtehende Verein zahlt 
men der Verbrechen zu bemerken iſt, Baſten 
angenehm wie möglich zu machen. Er 
weiter ausrotten zu können, haben wir tranke geſorgt. Anfang 730 Uhr. Ein— 
Samstag in 
|der Lincoln. Turndalle 
stifche Wintelziige Jeicht machen. Wir |freundlichit einlader. Der Feſtausſchuß 
beit ihren Verluchen, Lafters | tung, mancherlet Meberrajchungen, vors 
Inen. Die republifanifhen Richter: | 
ſoweit fie bereit3 Richter find, für 
ter einzelne von ihmen bietet durch 


|Gönner freundlichit einlader. 
Iden Herren Hermann Aunfel, 
Fehler, Fritz Kohlmeyer, 

| beitehende: Seit: 
| wird ji” bemühen, 


und Adolf Schtwedler 
ausſchuß 

ſein Vorleben eine Garantie —— — —— Er * in 
ET ORT S tr... | anregende nterbaltung,: mancherlei 
„D die — RS 3 00e | ieberrafehungen und borzügliche Tanz» 
sen aufrecht erhalten hotd, und DAB | nusit geiorgt. Anfang 8 Uhr abends. 
‚unjeren Bürgern freie Rede, freie Eintrite 2öc. 
Preffe und geſetzmäßige Verſamm-- Der Schwäbiſche 
lungen zugefichert werden, Sie were |vercin gibt am fonımenden Sonn: 

Pe Iter in der Lincoln Turnhalle, Diver: 
fey Parkway, nahe Cheffield Ave., ein 
Mailränghen mit Ball. Hierzu find 
alle Freunde und Gönner des Bereinz 
freundlichit eingeladen. Der feitauss 
ſchuß wird fich alle Mühe neben, den 
Gälten einen recht genufßreichen Abend 
a: verichaffen. Er Hat nicht nur den 
Echmwäbilchen Sängerbund zur Mittvirs 
fung geivonnen, fondern auch humori» 
ftifhe Mufführungen aufs: Bropramm 


gejegt. Erwäßnt.jei noch, dah an Diee 


|den nicht eine Regierung der großen | 
|Korporationen befürworten, fonberi 
jeine Regierung von dem Bolte, durch | 


| has Volt und für dad Bol.” 


| 
| 


| * Mer fein Grundeigentum ver- 
ITaufen will, erreicht fehnell feinen 
jgvet durd; eine Kleine Anzeige in 


der „Abendpoit“, 


wirklich genußreichen Abend gu bexeiz | 


aungspercein Orden A.U.V.O.! 
z in 
Sedgwick und 


tungsfeſt, zu dem er alle Freunde und 


ihnen 


Frauen- 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonutag, den 8. Mai 1921. 


fem Abend Dmnen im Alter von 18 bi 
50 Nabren Zoftenfrei dem Verein bei- 
treten fönnen. Für gute Getränfe iit 
reichlich neforgt. Anfang 7 Uhr abends. 
Eintrittsfarten im Vorverfauf Sdc, an 
der Kaffe 50c. * 

Sie Hohenzollern » Loge 
Nr. 23 D. ©. 9.5. Iadet ihre Freunde 
zu einem großen Maifrängchen am 
fommenden Conntag in Gabors 
Halle, 632 Willow Etr., ein. Das Ko— 
mite, untere der fachtundigen Leitung 
der Präjidentin Helene Graf und der 
Cefretärin Sohanna Hartmann, hat feine 
Koften und Mühe geipart, den Gäjten 
einen genußreihen Abend zu bieten. 
Tidets im Vorverfauf 25c, an der Aafic 
35 Cents. 

Die Gerangfeltion Etwia 
ren hält am fonımenden Sonntag 
ihre erites großes Früblingsfonzert in 
der Mozart» Halle, Nr. 1536 Ein: 
bourn Wpe., ab. Die Gefangfettion 
der Hermannsfchiweitern jomie hervor- 
ragende Eoliiten haben ihre freundlic 

Mitwirfung zugefagt, fodag allen Be— 
fucgern ein genußreicher Nadıntittag und 
Abend in Aussicht Iteht. Much fie gu: 
tes Eſſen und Trinken iſt geſorgt. An 
fang 3 Uhr nachmittags; Eintritt in 


o 


om 
> 
nm 


Borverfauf 35 Cents, an der Kaſſe 50 


Cents. 

Der 
\de Verein 
dem 21. Mat, in der Mozart Kalle, Nr. 
1536 Elhbourn Ave. das 80jährige Te: 
ſtehen des Direktoriums und ladet zu 
dieſer Feſtlichkeit alle Freunde und Gön— 
ner ein. Der Feſtausſchuß wird ſich be— 
mühen, vom Beſten das Beſte zu bieten 
und den Beſuchern ſteht alſo ein äußerſt 
genußreicher Abend bevor. Auch wird 
Gr.⸗Präſident. Mich. Schmidt eine 
Anſprache halien und ſchildern, wie ſich 
der Verein ſeit 30 Jahren emporarbei— 


Bahriſch-Ameritani-— 
feiert am Samstag,! 


tete und Heute umerfchütterlich Ddajteht. ı 


Zu bemerken iſt noch, daß ſelbſtverſtänd— 
lich für erſtklaſſige Tanzmuſik, Speiſen 
und Getränfe geſorgt wird. Anfang 
1,8 Uhr abend3. Tidei5 im WVorverfauf 
3dc au haben bei allen Mitgliedern, an 
dei Kaſſe 50c die Perion. 

Ahr Silberjubiläum feiert die Ser 
maAann⸗Loge Nr. 4 D. O. H. S. 
am Samstag, dem 21. Mai, in der 
Thorten-Halle, 69. Str. und Normal 
Dvd. Außer feierlicher Inſtallierung 
der Vereinsbeamten durch die Vertreter 
der Großloge gibt es ein erſtklaſſiges 
Unterhaltungsprogramm ſowie Lanz. 
Für tadell!oſe Speiſen und Getränke iſt 
geſorgt. Anfang 8 Uhr abends; Ein— 


tri öOe. 
I 
I 


m. 


- 
m 


Der Tannen =» Diitrilt ir. 
DU. 8. feiert Samstag, dem 21. Mat, 
in Fleiners Halle, 1635 W. Halite 
Str., fein erites Stifrungsfeit mir ei 
nem Maifeit. Mnfang 8 hr abends, 
Eintrittspreis, einſchließlich Kriegs— 
ſteuer, im Vorverkauf 356, an der Kaäͤſſe 


ON 


D0e. Das Nomite bag feine Noiten und 
Mühe geſcheut, Diejes zeit zu einem 
glanzenden Erfolg zu geitalten, 
wird nichts unverſucht laſſen, es den 
Veſuchern ſo angenehm und gemütlich 
tote möglich zu machen. Für gute WNuſi 
Speiſen u. Erfriſchungen, | 
eine Maikrone iſt beſtens geſorgt. 
wird das Ninder:Orcheiter des ©. 

einige Ztüde zum Velten acber. 

bergeßt nicht den neuen Toanten=Dd 
Nr. 550! 

Der Damenverein Fidelia 
boranſtaltet am Sonntag, dem 22. Mai, 
in Schoenhofens Halle an Aſhland und 
Milwautee Ave. eine mit Tanz verbun— 
dene Bunco Party, zu der er alle Freun— 
de und Gönner freundlichſt einladet. Der 
unter der Leitung der beliebten Präſi— 
dentin Frau Eliſe Schoktnecht ſtehende 
Feſtausſchuß wird ſich bemühen, ihnen 
einige wirklich vergnügte Stunden zu be— 
reiten. Er hat für anregende Unterhal— 
tung, mancherlei Neberraſchungen, vor— 
zügliche Muſik und tadelloſe Svpeiſen 
und Getränke geſorgt. Anfang 3 hr 
nachmittags. Eintrittskarten un Vor— 
vertauf 35e, an der Kaſſe 50e. 

zer Nord Weit Pfälzer da 
menberetn veranitaltet am Coins 
tag, dem 22, Mai, in der CEozialen 
Zirnhalle eine Bunco Party, verbunden 
mil Tanz, zu der alle reunde und Göns 
ner freundlichit eingeladen find. 
Itadellofe Muſik 
|beftens neiorgt. Das Komite wird ic 
alle Mühe geben, den Befuchern anges 
nehme Stunden au berei Anfana 3 
Uhr, Gintritt 3öe. 
Ter Unteritügungsverein Felfe:; 
eſt veranſtaltet am Sonntiag, d 


(,.\i 


| 


’ 


| 


| 
uch 
1.8. 
Alſo 
iſtrikt 


| 


taır 


ilii, 
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Mat, in Fleiners Halle, 1638 N. Hals 
jted Sır,, eine Bıntco und Man Barth, 
Izu d N 
berzlichite einladet. Kandidaten im Nl: 
ter von 18 bis 55 Nabren werden bei 
dDiefer Gelegenheit frei aufgenommen. 
Anfang 3:30 Uhr nachmittags. intritt, 
an der Naife zahlbar, einſchließlich 
Kriegsſteuer 35. 
Die Luftigen Witwen 
Ihre bielen ‚Sreunde und Zefannten ein 
zu Ihrem nächtien Ball anı Eorntaa, 
den 22. Mai, in Schuliens Halle, Nr, 
1500 N. Halſied Str, 
i + 'erjtklaflige Tanzmuftf ımd aute 
Speiſen und Geiränke geſorgt. An— 
fang 5. Uhr nachmittags; Eiutritt ein— 
ſchließlich Kriegsſteuer 30c, 

JDer Eichenſtamm 
ſtützungs-Verein 
Zvintag, den 22, Mat, beginiend 4 
|llbr nacjmittagi, in der Mozart-Halle, 
Nr. 1536 Einhouen Ave, ein großes 
Maifeit. Ein rübriger Feſtausſchuß iſt 
mit den Vorarbeiten beſchäftigt und 
| dat ein intereſſantes Programm aufge⸗— 
InIfr Dr (Firhont * f 
net Der Eichenitamm Männerchor 
‚hird fih zum exitenmal hören Ialien 
jun auch Tonst tit für gute Muiit und 
ſchmackhafte Sveiſen und Getränfe a: 3 
beſte vorgeſorgt. Eine ſchöne Maikrone 
kommt zur Verloſung. Eintritiskarten 
‚totten tm Worverfauf bei allen Mits 
glievetn 35 Genis, an der Kaſſe 55 
Cents. 

Der Chicago Bayriſche 
Frauen-Unterſtützungsver— 
ein veranſtaltet am Mittwoch, dem 25 
Mai, in der z 


_ sttanfenuns 
beranttaltet am 


| 


} 


l 
' 
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'eine Bunco Rarin zum Beiten der Stin- 
— — —— nn. 
— —— —— 


Bruch tötet 7000 jährlich. 


Siebtentauſend Perſonen werden jährlich be— 
ſtattetauf ibrem Totenſchein iſt verzeichnet: 
Bruch“. Varum? Weil die Unglüclichen fich 
elbſt vernachläſſigt hatten oder ſich nur um das 


} 


| 


mert, der Urlahe aber feine 
‚Iwenft Hatten, Ysas tut Ihr? 


— Vernacläſſi 
Ihr Euch ſelbſt, indem Ihr ei * 


n Bruchband, eine 
mögt, tragt? Beitenfalls, das Bruhband ift 
‚nur ein Notbehelf — eine trügerifhe Stübe 
für, eine einifürzende Mauer — und man lanır 
|von ibm nit erwarten, dab c3 "mehr. leiftet, 
‚als nur einfade medanifhe Stüsung. Der 
Irud der Binde berlanat sm 3 
Drug der Binde verlangſamt den Blutumlauf, 
wodurch den geſchwächten Musteln das geraubi 
pirp. deſſen ſie am meiſten bedürſen — hr— 
ſtoff. 


Doch die Wiſſenſchaft hat einen Weg gefun⸗ die Berion, an der Siafie 50c. 


den, und jieder Bruchband-Dulder im Lande ift 
eingeladen, ganz in der Heimlichkeit fſeiner 
eigenen Häuslichleit damit einen Toftenfreien 
Berſuch zu maſsen. Die PLAPAO-Methode iſt 
die fraglos wiſſenſchaftlichſte, logiſchſie und er— 
folgreichſte Selbſtbehandlung für Bruch, welche 
die Welt jemals gekannt hat. 

| Das PLAPAO-PAD, das dem Körper dicht 
anbängt, ann ımmönlid.: abgleiten. oder fi 
| vexihieben, daher nicht feuern oder brüden. 
| Weich mie Sammet — leiht aufzulegen — nicht 
toftfpielie. Zu gebrauden, während Ihr ar— 
beitet oder. fhlaft. Kein Riemen, Schnallen 
oder Federn daran. 

| ‚Lernt, mie die Bruböffnung gemäß der Abs 
fit der Natur "zit, fhließen "ilt, fo;dgb der 
Bruch nicht vortreten lann. Schickt Euren Na— 
men.beute .an die PLAPAO CO,, Blof 2338, 
Stnart-Nldg., Ct. Louis, Mo,, fr cite Tolterts 
freie. Probe: 
Anweiſung. 
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0 nen Zweckes 
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Plapao und die notige helehreude 
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. diefer Feſtlicht 
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1... bett, 
ſowie auch für 96 


—* Für 
und Grfrifchung ee A de ; 
2 INungen HI) apends; Eintritt—einſchließlich Kriegs— 


| 
| 


1 ſtützungsverein 
em 232. 


—— h, großes Maifeit, zu dem er alle feine 
er c. alle sreumde und Gönner aufs /Freuͤnde und Gönner freundlichſt ein— 


hat für anregende Unterhaltung, erſt- 


| 


Inden Ubr nachmittags. 


| 


Wie immer titlaung3berein 


| 


ſchuß wird ſich 


verrein ſeine Mitglieder und Freunde 


Mai, er, St. Aldhonfus-S ‘le, | UÜbr, nah der Vorwärts-Turnhaute 
Sellington Str. und Greendietv Npe,, ein. 


I 


Shmptom des Leidens (Anfhwelluna) aefüm- | Mat 
Beachtung ge | , North 

Bart 
Torrihtung, oder wie Ihr e3 fonit nennen | im 


heit ‚durch die regelmäßige 
por: der Weitern: Ave. "Galteitelle d- 
Ncoensino 


für die Dauer von 8 Wochen, und $100 y 


YAnbergewöhnliche Gelegenheit! 


200 Bictrola nur 35 | 


Frei: 26 Rekords, 300 Hadeln Diamond Heedie 


National Factories Outlet Go. : 


2025 süud Ashland Ave, Ecke 21. Str. 


Unfere Fabriken haben uns angetviejen, unfer ganzes Lager von 
hochfeinen Victrolas direft an das PBublifum zu verfaufen, zu irgend 
einem Breife, m mit unjerem riefigen Lager fchnell zu ränmeır. 

Sier bietet ‚sich eine wundervolle Gelegenheit, eine Hhochfeine, 
garantierte Victrola zn weniger als den Heritellungsfojten zu fanfen. 

Warum hohe Preiie bezahlen oder von jogenannten „Yagerhanjern‘ 
zu Faufen, wenn Xhr direft von ans eine vollitandig nene Victrula, für 
zehn Jahre garantiert, die im Retail $200.00 wert ift, fire mııe $35.00 
faufen Tönnt, nebit freien Refords und Nadeln? And man beadıte, 
dal; Ihr von 100 Maichinen auswählen Fönnt. 

Berjänmt dieje wundervolle Gelegenheit nicht; e3 wird von Vorteil 
für Euch) fein, bei uns vorzuiprechen, wo hr auch wohnen mögt. 

Mir haben ebenfall3 etwa 20 hochfeine echte Leder Parlor Suits 
vorrätig, die wir auf Anordnung unſerer Fabrik zu irgend einem VPreiſe 
verkaufen ſollen, um damit zu räumen. Hier bietet ſich Euch die Ge— 
legenheit einer Lebenszeit, und wir raten Euch, ſie auszunutzen. 

Wir liefern unentgeltlich irgendwohin ab, und verſenden auch C. O. D. 

Täglich bis neuen Uhr abends offen. Sonntags von 10 vorm. bis 4 nachm. 

Wir nehmen Liberty Bonds an. — Rekords im Werte von 88.00 frei für jeden 
Kunden, der mit dieſer Anzeige bei uns vorſpricht. 


Jahriß 
epiäſenlanlen. 


der- und Säuglingsheime in Bayher 

Eine friiher don dem Verein veranitals 
tete Feitlichfeit ergab einen Yiingewwinn 
bon 6650 Marf, die nacı Teutichland 
gejandt murden und Mwotir Dankichretz | 


fon 


zaml 
Anfang 8 Uhr abends, | 
Eintritt 350 die Perſon. | 
Der Deutjchamerifaniche Unteritüßs | 
ungsberein von Hindenburg veis 
anftaltet am Samstag, dem 28. Mat, in 
der Mozart Halle, 1536 Elnbouen Vipe., | 
ein großes Maifeit, verbunden ınit vere | 
fhtedenen Pelnitigungen. Der Reiner 
tra fit zum Velten der notleidendent 
Kinder in Deutfchland und Tefterreich 
beſtimmt. In' Anbetracht des wohltäti— 
hofft der Werein, day fie |" 
Freunde und Gönner an— 
eit recht zahlreich beteili— 
ger werden, un ihm zu einem groben | 
Erfolge zu verhelfen. Für jchmadbafte | 
Speijen, gute Getränle und ausgezeiche 
nete Muſik iſt beſtens geſorgt, das Feſt⸗ 
komite wird ſich bemühen, die geehrten 
Gäſte auf das Beſte zufrieden zu ſtellen. 
Bei dieſem Feſte gibt der Hindenburg⸗ 
Verein den Damen und Herren im Al-⸗ 
ter von 18 bis 55 Jahren die Gelegen- 
e irgendwelche Genübhren al3 
ttiglieder ihm beizutreten. Ter Vers | 
bezahlt $5 Stranfengeld die Woche | 


ALERT E21 023 


themFRESH 


eine Dielen 


Geprenter Hopfen tt 
{ofem vorzuziehen. 


HOPS 


allen Händlern 


afıyr 
om 


ern 


Sterbegaed. Die Berfammlungen fits | 
deu jeden 2. und 4. Moniag im Monat | 
in der ıumteren Mozart Halle ftatt. N 
here Ausfuntt erteilen bereitwilliatt ! 
esred. Stvanz, 2454 7. Tripp Ave., und | 
Gultad Grau, 1342 Wolfran Str | 

Ten vielfachen ihm aus feinem Mitz | 
glieder- und Freundeskreiſe zugegange— 
nen Anregungen entſprechend hat der 
Berliner Verein von Chi— 
cago Sich entſchloſſen, vor Eintritt der 
heißen Jahreszeit, welche ja die üblichen 
Ausflüge und Pikniks bringen wird, 
noch eine Feſtlichkeit in einer geſchloſ— 
ſenen Halle zu veranſtalten. Es fin— 
det daher am Samstag, dem 28. Mai, 
in leiner3 Halle, Nr. 16335 N. Hal— 

großes Maifert itatt. 

tadelloſe Muſik ſowie vorzüg Spei⸗ 
ſen und Getränke hat der ſtets rührige 
Vergnügungsausſchuß in bekannter um⸗ 
ſichtiger Weiſe geſorgt. Die Krönung 
einer Maikönigin und andere Uebetrra— 
ſchungen werden Abwechſelung in das 
Programm bringen. Anfang 8 Uhr 


ä⸗ 


ET $ nr 
ed ter, em 2 Fur 
iGe 


— — —— — — — 


Für Muſikfreunde. 


! 
i — Hente offen bis Mitta 

Auf der wöchentlihen Konzertliite | J v ' a 

ſteuer — im Vorverkauf 35c, an ſtehen die folgenden Künftlernorfühs | 


=. = Jos. Aschkar 


der 
Ser Tentfh-Ameritanifhe,) Galli-Curzi, die berühmte Dpern- 
“urtter- Aranlenunters|dipa, heute nachmittag, Auditorium. |f 
Pr Yt .+ m | ® £ * 

Sonntag, dem el Ihe Rorthlanb Trio (oje Pear: 1 
zart = Halle, 1536 Elybourn Ave., cin Jon Burgsion, Sopran, Mar Pe⸗ 
terſon, und Sigur 


8 


29. Im Geſchan jen 1000u. 


755 W. NORTH AVENUE, 
Südojtefe Halited E&tr., sweiser tod. 
Telerhon: Lincoln 6161. 


beldsendungen 


Schiffskarten 
nach und von Hamburg, Bre 


1 men, Antwerpen, Rotterdam, 
Danzig, Havre und Trieſt. 


er Sppothefen Gran: 
| eigentum Bold-Bonds 


! 
Vaudevilles und Burlesken. J zu 350, 5100, 5500 
| und S1000 


ladet. Der rührige Feitausichuß mird 
fi bemühen, ihnen den Aufenthalt fo 
angenehm wie mönlich zur geitalten. Er 


I 


| A 


- 
m 


ar 
en 


or 
—* 


J Reiſepäſie, Affidavits, Steuer- 
und Gepäck-Angelegenheiten. 


het, in Willard Moaas „Smooth as 
Besen | Silt“, einem Stüd, das die Kehrfeite 
Manfield, Cecil Lean | per Gefeltiaft jhildert, auf. 


auf Eoi.ntag, dem 29. Mai, nahm tags 5 
ird Sei j 5 en. 
wird feine neuelten Schlager fing Stubebater. — In „Broab- 


« 


Der Berliner Bercin von 
Chicago Iadet alle jeme Mitglieder und 
Freunde ein zu dem am Conmtag, den 
12, Rumi, itaftfindenden Ausflug nach 
Breeh's Grove in Tebpille, an der Lin- 
coln Arne. Roas. Büunft 1 Uhr gemein- 
Ichaftlihes Mittageifen, daran 
Ichließend Pilrit mit Tanz und ale 
fei Beluitigungen.  Epezialomnißffife 
fahren vom Cchnittpunft der Lincoln, 
Weitern und Latorence pe. um 10, 11 
und 12. Uhr ab.. Nachher Bahracl en⸗ 


mittag in der Kimball Halle ſtandi— 
klaſſige Muſit und vorzügliche Speiſen nerstag abend, Kimball Halle. 
Vorverkauf 386, an der Kaſſe 50e. 
in der Vortragshalle im Fine Arts 
veranſtaltet am 
S S 9 45 “u . 
fen Turnballe, au. Sunday School Affociation“ gibt 
Cingana an 
verbundene Agitationzperfammlung,. au ;fender Damenchor wirkt init. 
bemühen, ihnen den , — 
ein Konzert in der Kimball Halle. 
haltung, mancherlei Ueberraſchungen 
und Herren im Alter von 13—52 Xabe! Im Majeftic Theater tritt] 
i Vers | 
em 7a ei ß . * 
ſpielte, auf. Er wird in ſeiner un-⸗ 
nachmittaas. Eintritt 3 
zum Tanz ladet der Pretoria Ge— Die Hauptattraktion der 
| 
bon der Vereinspräjidentin Agncz Hart- 
| ii Gel ! Film— her . a 
ttafter 0 | berühmten Ceſangstomiter und Fi dedeulende Kräfte wie Bert Wil— 
der einen vergnügten Nachmittag und 
— 9 laia $ ie fomilche | 
beretn hält am Conntag, dem 29. als Hauptnummer Dd Ihe — — 
y nebſt Unterhaltung und Tanz ab, die Hauptrolle ſpielt. | 
| Unfoften für das fommende Yahr. 
ausfhuß, unter Leitung feiner Bräli- 
und wird eine erftflaffige Mufikfapelle| " Im Aialto wird eine mufifali- Izur Dedung der Unkoften für :bas 
Glitman’s Theater bringt ‚den zu unterftügen. hre Mitglte 
| m Columbia Theater. Jungens aufnahmeberechtigt ſind 
anz | aufgeführt. dem Berbanbe nicht beitreten: können, 
Ziel, die erfehnte Aufnahme’ zus fürs 
e ; 
Smnibufie : 
ber Schon in „Bunter Yean“ einen 


te Mezzoſopran, 
Mortenſon, Alt) wird morgen nach— 
naviſche Lieder ſingen. 
Margaret Haas, Altiſtin, Don— 
und Getränke geſorgt. Anfang um 4HGelen Weſtfall, Sopran, und Do— 
Fintritts ent i Pi 2 En 
a — is Mafon, Alt, Donnerätag abend 
Die Seltion 7 des Tougla 
Gegenjeitigen Untertüt-!Gebäube. 
2 i Shi d Coof Count 
Eonntag, dem 29. Mat, in der Eozia= Die „Chloe and © . , 
Delmont Ave. und Bau: | on In. . FREE : 
lina Siraße, Zanting nächſten Freitag ihr Maifeſt im Audi⸗ 
Str., eine mit Bunco Varty und Tanz torium. Ein 1000 Mitglieder zäh— 
der ſie alle Freunde und Gönner freund— m lt a Wi 
Ichtt einladet. Zer Vergnügungsangs |, ar hiefige Violiniſt Herbert But 
ler gibt nächſten Sonntag nachmittag 
ufenthalt ſo angenehm wie möglich zu 
machen. Er hat für anregende Inter: | 
und tadelloje Epeifen und Getränfe ges 
tergt. An diejem Abend fünnen Damen ! 
ren —— —* beliebten und gut- unter anderen Leo Carillo, der in 
ſtehenden Verein beitreten. Der 8 Dombarbi Hd”. Die £ If 
zahlt $5 Krankengeld die Woche Lombardi, Ltd.“ die Hauptrolle 
und 8300 Sierbegeld. Anfang 8 Uhr 1 ‚r ey: : 
Br. vergleichlichen Weile Geichichtchen im | 
Yyum Bunco- und Slartenjpiel, fotwie | Dialekt erzählen. | 
zug | > Ba : 
enfett ſtü naßs| « = . 
g ige Unterſtützungs lare Mufic Hali bilden Cecil 
Lean und Cleo 
Die nötigen Vorbereitungen ſind Das S = Thea— NET > 
gen find , zus —— —— den, may Wrevities“, daS hier nur furrze 
mann und anderen Tamen im umfich- | ET hat unter an > ı Zeit gegeben werden wird, treten fo 
tafter Weije getroffen worden, joda jes — 
— —————— nd ſtern Harty For gewonnen. ñams, George MeKah Ula Sharon, 
Abend verleben wird. MeBider’SsTheaer bringt | 5 Ditilie Ardnig a 
Der Oldenburger raue race Folter und Dttilie Arbnig auf 
. 5 * —13 J 0 al⸗ 
‚ in der Wider Vark Halle, 2040 Skizze mit Geſang und Zanz Fal⸗ Unſere Boy Scouts. 
Ave., ein. Bunco und —— Stars“, in der Peggie Houlton —— 
ozu er alle freunde und Gönher de?) Der Great Northern Hip— "rauhen $125,000 zur Dedung. ber 
V * 3 * 1 —8 V * n & } . a u 
ereins einladet. Der Nergniüaungs 'pobrome bringt ein Doppelpro- * 
. * 2 ! 4 . — 2 * 
dentin Elife Schafnecht, Sat für a gremm. in dem George Rotz dieUnſere Bot Scouts bemühen Fih, 
Rreiie, gutes Eijen und Trinfen geiorgt | Yauptnummer übernommen hat, \burd) freiwillige Beiträge -$125,000 
zum Tanz aufipielen lajien. Anfang |;, nn? u = | fomme i i 
3 Uhr nachmittags.  Eintrittslärten 35c ide Revue „Buzzin’ Around aufg - nde Jahr aufgutreiben, Sie 
führt, bitten dringend, fie in ihrem Bemü- 
nah wie . vor Stüde in jibbiicher | verzahl beläuft fi auf 8000. _ Da 
| Mundart. aber indgefamt 180,000 Ehicagser 
Imird. die Burleste „Jingle-ingle aber wegen Mangels an. Moneten 
— — ſo würde jeder Beitrag den Bewer⸗ 
Engliſche Bühne. bern zu Gute kommen und ihnen ihr 
Cort Theater. — Hier tritt den, näher rüiden. 
Zaylor Holmes, ein Ehicagoer Kind, 
” 
a 


od Zweiglinie der North⸗ 


ſern vochbahn 


EZ Les anche, 


die „Abendpofl! 
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83. Jahrgans 
— N ſ ER. 


Des Amerikaners Verhältnis 


zum Einwanderer. 


Das neue zeitweilige Einwanderungsgeſetz, 
das vorausſichtlich demnächſt in Kraft treten 
wird, beſchränkt die Einwanderung, um eine 
gründlichere Anpaſſung der Neuankömmlinge an 
die amerikaniſchen Verhältniſſe zu ermöglichen 
und gleichzeitig Friſt für eine endgültige Rege— 
lung der Einwanderungsfrage zu gewinnen. 
Die Friſt ſollte ſeitens der maßgebenden Be— 
hörden und Kongreßkommiſſionen zu einer ein 
gehenden Unterſuchung der ganzen wichtigen 
Frage benützt werden. Beſonderen Wert ſollte 
man darauf legen, das Verhältnis des ſchon 


Nr. 19. 


anſäſſigen Amerikaners zum Einwanderer zu 


beſſern. In den letzten Jahren ſind viele Klagen 
darüber laut geworden, daß die Neuankömmlinge 
zuviel an amerikaniſchen Einrichtungen und 
Sitten herumnörgelten, daß ſie an allem, was 
ſie vorfanden, etwas auszuſetzen fanden, anſtatt 
der ſich ihnen hierzulande bietenden Gelegenheit 
zu gutem Fortkommen froh zu ſein und ſich 
binnen fünf Jahren in einen „hundertprozenti— 


Reihe anderer an die Seite ſtellen könnte? Läßt 
man den Einwanderer ins Land, dann iſt es 
falſche Politik, ihn in ſeiner Erwerbsmöglichkeit 
zu beſchränken. Denn das Land hat an ſeinem 
Fortkommen gerade ſoviel Intereſſe wie an dem 
irgend eines anderen Bürgers. 

Wie kann man von einem Einwanderer er— 
warten⸗ er werde ein guter Bürger werden, wenn 
man ihm täglich zu verſtehen gibt, daß er nur 
ein läſtiger Gaſt iſt, den man möglichſt wenig 


beachtet, dafür aber gar nicht ſelten in phariſäer— 
hafter Ueberhebung verachtet. 


Auf dieſe Weiſe 
erzieht man den Neuankömmling geradezu zum 
Nörgeln und ſchafft von vornherein ein ganz 
falſches Verhältnis zwiſchen Einheimiſchen und 
Einwanderern. Der Einwanderer müßte einen 
ganz merkwürdigen Charakter haben, wenn er 
ſich durch ein derartiges Verhalten eines immer— 
hin nicht unerheblichen Teils der amerikaniſchen 
Bürgerſchaft und auch leider mancher Behörden 
nicht abgeſtoßen fühlte. Wie die Dinge gegen— 
wärtig liegen, iſt der Weg, den der Einwanderer 
bis zur Einbürgerung zurückzulegen hat, ſehr 
häufig überaus dornenvoll. Wozu das? Wäre 
es nicht klüger, ihm entgegenzukommen, ihm das 
Verſtändnis für unſere Einrichtungen zu er— 
leichtern, alles väterlich Bevormundende und 
Gönnerhafte, in das wir, wenn wir gut gelaunt 
ſind und uns mit dem Einwanderer „gemein 
machen“ wollen, anſcheinend gewohnheitsgemäß 
verfallen, hübſch bei Seite laſſen und ihn als 
| unjeres gleichen betrachten, wenn er aud) vielleicht 
in ſeiner Jugend nicht die Gelegenheit gehabt hat, 
jovtel zur lernen wie wir?. Alles Serablafjende 
in amferem Verkehr mit den Eingewanderten 
iſt taktlos, unangebracht und töricht; denn wir 
ſchädigen unſer eigenes Intereſſe damit. Dieſes 
Intereſſe gebietet, daß wir die zukünftigen Bür— 
ger durch Güte und Freundlichkeit zu uns heran— 
ziehen, anſtatt ſie dadurch, daß wir ſie glauben 
machen wollen, wir ſeien höhere Weſen als ſie, 
vor den Kopf zu ſtoßen. Letzten Endes ſind alle 
Weißen Amerikas Einwanderer, und die Tat— 
ſache, daß die Väter des einen ein paar Jahre 
vor denen des anderen herübergekommen ſind, 
bildet keinen Grund zur Ueberhebung. Ver— 
dienſte der Vater — und die Ueberfahrt nach 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 8. 


artige diplomatiſche Schriftſtücke werden in ſehr 
vorſichtiger Weiſe abgefaßt. Jedes einzelne Wort 
iſt reiflich erwogen, die Anordnung der Sätze 
und der einzelnen Worte in den Sätzen iſt genau 
überlegt. Es iſt alſo abſolut unzuläſſig, bei der 
Auslegung des Sinnes von einem derartigen 
Staatsdokument Worte mit einander zu ver— 
binden, die in dieſem tatſächlich nicht mit einander 
verbunden ſind. Das aber hat die Tagespreſſe 
in ihren Kommentaren zu der erwähnten Note 
getan. Sie hat das Wort „moraliſch“ mit dem 
Wort „verantwortlich“ verbunden, während die 
Note ſelbſt nur von einer moraliſchen Verpflich— 
tung zur Wiedergutmachung ſpricht. In Wirk— 
lichkeit iſt die Frage der moraliſchen Schuld an 
dem Kriege in der Note offen gelaſſen.' 

Die Leitartikler der großen franzöſiſchen und 
engliſchen Zeitungen ſind zweifellos geiſtig ſehr 
hochſtehende Leute, die in der Auslegung von 
diplomatiſchen Schriftſtücken große Schulung be— 
ſitzen, ſo große Schulung, daß ſie von den Diplo— 
maten ſelbſt gelernt haben, die Auslegung ihren 
eigenen Zwecken anzupaſſen. Der ungewitzte 
Leſer lieſt über eine unauffällige Verſchiebung 
der Worte eines Satzes ahnungslos hinweg. 
Auch die amerikaniſche Preſſe hat ihnen dabei 
geholfen. Hier wie drüben ſoll den Leſern der 
Glaube beigebracht werden, daß auch die gegen— 
wärtige Regierung in Waſhington von der mora— 
liſchen Schuld Deutſchlands am Kriege über— 
zeugt iſt. 

Das iſt eine bewußte Unwahrheit, die durch 
den Wortlaut der Note keinerlei Begründung 
finden kann. Im Gegenteil läßt die Wortfaſſung 
weit eher darauf ſchließen, daß Staatsſekretär 
Hughes und mit ihm Präſident Harding von 
einer ſolchen Schuld nicht überzeugt ſind. 
Deutſchland hat den Krieg erklärt, das ſteht 
feſt; es iſt alſo „für den Krieg verantwortlich“, 
ſagt die Note. . Ob Deutſchland aber nicht zu 
der Kriegserklärung moraliſch berechtigt, von 
ſeinen Feinden dazu getrieben war, iſt eine 
Frage, die von Staatsſekretär Hughes völlig 
unberührt gelaſſen iſt. 

Der Kongreß in Waſhington ſteht im Begriff, 
den Krieg mit Deutſchland und Oeſterreich für 
beendet zu erklären. Es beſteht die Abſicht, 


gen“ Amerikaner zu verwandeln, d. h. in eine der Neuen Welt iſt den Vorfahren jener blau⸗— im Anſchluß hieran einen beſonderen Friedens— 


Kreatur, die ihre eigene Meinung und ihr 
eigenes Urteilsvermögen gewaltſam unterdrückt, 
um gewiſſen Leuten, die den Ueberpatriotismus 
in Pacht genommen zu haben ſich anmaßen, nach 
Art der Papageien nach dem Munde zu reden. 
Es iſt wahr, die Einwanderer, zumal ſolche aus 
kulturell hochſtehenden Ländern, haben viel 
kritiſiert, vielleicht mehr, als ihrer Gaſtſtellung 
entſprach. Aber liegt die Schuld daran wirklich 
ausſchließlich auf Seiten der Einwanderer, oder 


tragen die ſchon anſäſſigen Amerikaner nicht mit 


3 


einen Teil der Verantwortung für die Zurüd- | 
haltung und das Sichabſchließen der Neu— 
ankömmlinge gegenüber den Einheimiſchen? 
Gin Teil der amerikaniſchen Bevölkerung 
ſtellt ſich zu dem Einwanderer ſicher nicht in 
ein derartiges Verhältnis, daß dieſer zur An 
näherung ermutigt wird. Die Amerikaner als 
Nation haben dein Einwanderer bisher Fein be- | 
fonderes Entgegenfommen bewiejen. Das Qand ] 
nimmt ihn auf und überläßt ibn fich Telbit. 
Es kümmert ſich nur ausnahmsweiſe um ſeinen 
Gaſt, nämlich dann, wenn ſeine Unbekanntſchaft 
mit den beſtehenden Geſetzen und Verhältniſſen 
ihn mit den Gerichten oder anderen Behörden 
in Konflilt bringt. Und er kommt leichter in 


überall die gleichen Rochte wie dieſer. Wir ver: | 


blütigen Amerikaner nicht einmal durchweg als 
Verdienſt anzurechnen, weil ſie zuweilen auch er 

zwungen war — berechtigen nicht zu einer be— 

vorrechtigten Stellung ihrer Nachkommen. 
Zeiten waren einmal. 
nie wiederkehren. 


Die 


Sie werden hoffentlich | 


„Moraliſch verantwortlich.‘ 


Staatsiefretär Hughes hat in einer Fürzlichen 
amtlihen Erklärung den Standpunft, welden 
die Regierung der Vereinigten Staaten inbezug 
auf die Schuldfrage des Sirieges einnimmt, dar- 
aelegt. Deutichland it für den Ausbruch des | 
Strieges verantwortlich und moralijich zur Wieder- | 


gutmachung der dadurch verurſachten Schäden 


verpflichtet, heißt es darin. 


In der Preſſe ſind dieſe Worie ziemlich all- 


gemein dahin ausgelegt worden, daß Staats— 
jefretar Huabes Deutſchländ die moraliſche 
Schuld an dein Kriege zugeichrieben hat. Tiefe | 
Art der Auslegung enthält aber eine — abficht- | 
liche oder unabtichtlihe — Verdrehung der Worte | 
des Staatsiefretärd. Man Fan für. den Ein: | 


ir 


geladen zı haben. 


vertrag mit Deutichlayd zu vereinbaren. Damit 
wird der Zwed der ımivahren Auslegung der 
Note flor. 3 ailt, auch einem deutich-amerifa- 
nischen ?yriedensvertrage, wie den Berjailler 
inebelungspertrage, die moraliide Schuld 
Deutichlands am Kriege zugrunde zu legen! 
Dafür foll Stimmung gemadt werden. Wenn 
je die Zeit für die wahrheitliebenden Amerikaner 
gefommen tt, auf eine tnbparteiifche Inter- 
juhung der Siriegsurjahen zu dringen, jo it 
fie jegt da. Oder wollen jie etwa ruhig zulaffen, 
dal auch in unferem Friedensvertrage dem dent- 
ihen VBolf ein Tügenhaftes Schuldbefenntnis ab- 
gepreßt wird? 

Sn dem Ultimatum vom 16. Sum 1919, 
durd; welches die Verbandsmädte von der deut- 
Ihen Regierung die Unterzeichnung des Ainebe- 
[ungsvertrage3 erzwangen, heißt e3: „Während 
mehrerer Jahrzehnte Hat Deutichland unausgejegt 
eine Bolitif getrieben, die darauf hinzielte, Eifer: 
ſucht, Haß und Zwietracht zwiſchen den Nationen 
zu ſäen, nur damit es ſeine ſelbſtſüchtige Leiden— 
ſchaft nach Macht befriedigen konnte.“ Das 
ſchämte man ſich nicht, der Welt zu bieten, 


obwohl die diplomatiſchen Vertreter der Alliierten 


tt eines bejtimmten Greignifies ı cantwortlich | ihren Regierungen, tvie 3. ®, die veröffentlichten | Wien eigentlich nur 
diefe Bage als der Vollbürger; denn er bat nicht | fett, ohne damit eine moraliihe Schnld auf jich | Berichte der belgischen Gefandten beweijen, be: und Deutichöfterreich, 
Anderſeits kann eine mora- ſtändig fiber die von der deutichen Regierung | alten 
finden zwar laut vor aller Welt, wie demofratiich | Tiige Verpflichtung für die Wiedergutmachung | betriebene Friedenspolitif berichtet hatten. 


Das 


mir: find und wie es unſere Meinung ſei, dab | eines Schadens für eine Verfon vorliegen, obwohl | ihämte man fich nicht, vor. aller Welt zu erflären, 


olle Menidhen vorm Geburt aus gleichberechtigt 
ſeien. Aber zwiſchen Theorie und Praris beſteht 
auch hier ein großer Unterſchied. In vielen 


ſie für die Verurſachung dieſes Schadens keine 
moraliſche Schuld trifft. | 
Sr gewöhnlichen Leben Tind wir gewohnt, | 


obwohl Deutichland viermal binnen zwölf Jahren 
die günitinite elegenheit gehabt Hatte, feine 
Gegner anzugreifen, fie aber ınbenugt Yieß: zu 


Einzelitaaten der Union haben fremdenfeindliche | einen jehr genauen Unterichted zwiicgen Schuld | Beginn des Jahrhunderts, als England durd) 


Gejete Geltung. Sir Nebrasta darf der Ein: | 


und VBerantiwortlichkett zu madhen. Wer das 


den Burenkrieg gefeifelt war; wenige Sahre 


wanderer beiipieläwetie an feiner Verianmmlung | Eigentum feines Nächiten abiichtlih in geiek- | fpäter, al3 Rußland durd) den Krieg mit Napan 


feiner eigenen Landsleute teilnehmen, aus: | 
genommen, wenn die Weriammlung religiöfen | 
Smeden dient. In Michigan, New Sambibire, | 


Zoennefice und Mafhinaton darf er feinen Unter: | 


widriger Meile jchävdigt, wird megen Sadı- 
beichädigung vor den Strafrichter gebradt. Liegt 
aber keine vorſätzliche Sachbeſchädigung vor, iſt 
beiſpielsweiſe eine Fenſterſcheibe durch den u 


und die Revolution völlig gelähbmt war; zur Zeit 
der bosniſch-herzegowiniſchen Kriſe, als es ſich 
militäriſch noch nicht erholt hatte; und endlich 
im Sommer 1911 gelegentlich des marokkaniſchen 


richt erteilen, ſelbſt nicht in engliſcher Sprache. glücklichen Ballwurf eines Kindes zertrümmert 
worden, ſo iſt zur Erzwingung der Schadens— 
forderung nur der Zivilrichter zuſtändig. 
beiden Fällen beſteht aber die moraliſche Ver— 
pflichtung, Erſatz für den angerichteten Schaden | friog gegen Franfreich zu Shüten, verworfen. 
Der Bater muß fiir die zertriinmmerte 

nr Georgia | Fenitericheibe bezahlen, ohne das; ihr eine mora- 
and in der Stadt Nerv NYork iſt ihm das Hauſieren liſche Schuld dafür trifft, ebenjowohl wie der 
verboten, in Virginia darf er nit mit Altwarcn | Mann, der fich einer voriäßlichen Sachbeſchädi— 
in Florida, Virginia, Texas md | gung Ihuldig macht, Erjag dafiir Yeriten muß. 
Die Erflarung der amerifanischen Regierung 
par in einer Note ımijeres Staatsdepartements 
an die franzöitiche Regierung enthalten. 


Sn Wyoming verbietet man ihn, das Gewerbe | 
eines Bergführers zu betreiben. In den Staaten 
Pennſylvanien, Illinois, New Jerſey, Kali 
fornien, Arizona, Rhode Island, Idaho, New 
Mexico und Wyoming darf er nicht bei öffent— 
lichen Arbeiten beſchäftigt werddn. 


zu leiſten. 


handeln. 
Waſhington läßt man ihn keine Auſtern oder 
Fiſche verkaufen. Wozu ſind alle dieſe klein- 
lichen Schikanen, denen man noch eine ganze! 


un * 
EXXAXÆAAQAOAÆÆæGGABREGC5M MereC | einen Begriff machen, wie viel die Eng=- 
«> . - 
länder blechen mußten. 
“ 


> 
„ Srdadıtes * — Eine Geſetzvorlage des Abgeordne— 


und \ten Riddles in der Florida Aſſembly 
will die folgenden Tänze verboten wiſ— 


⸗ - u » - ar 
ſen: „Shimmy-ſhe-Wobble“, „Buzzard 
x Erlauſchteß 


„neite“ Tanzkarte! — Aber das Verbot 


Streitfalles mit Frankreich, als Rußland auch 
nicht kriegsbereit war. Bei allen dieſen Gelegen— 
heiten hat die Friedensliebe der deutſchen Regie— 
rung den Gedanken, ſich durch einen Präventiv— 


In 


Jetzt wie nie zuvor hat jeder wahrheit— 
liebende, überzeugungstreue Amerikaner die 
heilige Aufgabe, nach Kräften, durch Wort und 
Schrift, mitzuhelfen, auf daß unſerem Lande 
die Schande erſpart bleiben möge, ſich an dieſer 
Lüge zu beteiligen, — auf daß unſere Nach— 
kommen ſich dereinſt nicht ihrer Väter zu 
ſchämen haben. 


Der: 


Indem das Sie meiner Toter Augufte eitte 
sänstid Unichuldige Ohrfeige gegeben haben 
und dann noch an dem Kopie Verbiete ih Xh- 
nen Gans Ergebenit. Das mid das nid noch 
mal vorfommt Wenn Sie ſchon durchaus 
ſchlagen mußen ſind die andere Kinder da nich 
meine Auguſte. Gans Ergebenſt Joſeph ... 

“ 


— „Euer Ghren,” sagte Mijter 
Srance, der Verteidiger des Apotheierd 
Wax Bolchineff in einem Brooklyner 
Gericht, „die Verhaftung meines Klien— 
je war ein Mihgriff, ein fchreiendes 
Unrecht! — Schredlich, men die felige 
|2ndia, die Erfinderin diefer berühmien 
| Rflanzenmedigin, berniederfchaut und 
bört, daß man ihr menſchenerrettendes 
Wunderelixir als „Coocktail“ bezeich— 
net, eine Medizin, für die ſich Dichter 
begeiſterten, die im ganzen Volke be⸗ 


Geehrtes Fräulein! Entſchuldigen gütigſt das 
mene Roſalie das Bieblotet Buch geſtern nicht 
u hatte ed im Hals. Hohamhtungsvolt 
Frau 


| fen, 


Körner mitunter, 
And Eyree barunter, 


Lovpe“, „Chickenſwitch“, „Rabbit Hop“, 
Mutter-Tag. | 


„Ebeel-t0-Cheet“, „Philadelphia Tiwijt“ 
und „Zurntable Galopp“. Eine 
ns 
"Senn beine Mutter alt geworben — nen 
und älter du geworben bift, ı Sepp: Sen 
Wenn ihr was früher leicht nmb mihelos, Ned g halte 


Nunmehr zur Kait geworben tft, 
Wenn ihre lichen treuen Augen 


wird wenig 


|da3 Stlettern auf Bäumen zu erlernen 
und die Verwandlung iſt fertig. 


meiner 


ſamm'g'faßt 
ſchlichten, 


helfen! — Jetzt wäre noch 


jden.... “ — ABS er bon 
je auf die Gedärme gefom 
” dabei Tränentropfen 


m N . . 4 ef 
der Nord apel __I%bangen berabrollten, rief 


* — a . ._ 6 Bert 4 
n i’ dem Herrn Harding fei | „Genug, genug, ich beripüre ſchon die 
Wirkung! — Klage verworfen! 


n hätt’, t' batt'3 fürzer zu⸗ 
! 5° bät ganz einfady in 
böflichen Weil’ alo 


| ungen wurde, deren Wirkung Taufen- 
d 


über 


Alte Gewohnheit. 

Magdeburger Köchin (eilig in's Zim— 
mer ſtürzend): „Harr Roat! Harr 
Roat!“ — Schulrat (früher Profeſſor 
der deuiſchen Eprace, forrigierend) : 
„Herr, nicht Hare!" — Köchin: „Herr 
Roat!” — Schulrat: ‚Nat, nicht Roat!“ 
— Köchin: „Herr Rat, uff de Treppe...“ 
Schulrat: „Auf der Treppel” — 


den Dichtern 
men war und 

die feiiten 
der Richter: 


Nicht mehr wie init ind Leben fenn, ;gafari: „Wenn Die da drüb'n umd die 
Wenn ihre Füße, wandermüde, dort drüb'n über'm Wailer cppa gar 
Sie nicht mehr tragen woll'n beim Geh'n, | eppes mit uns mwoll'n, fo foll'ns mur 
Dann reihe ihr den Arm zur Ctüge, fomma, die DBazi, Die ladierten. Die 
Geleite fie mit froher Luft, ganz’ Bagaldı fan fumme! Dann geht's 
Die Stunde fommt, da du fie weinend in einm Aufwalh'n bin und neidiich 
Bm Iekten Gang begleiten muft. braucht darnady oaner auf'n andern net 

5. Kempiner. }iei. ES Friagt a Neder, was ihm zus 
fommt!“ 


I 

— I 
Dieſes und Jenes. | ” 2 
I 


— Gegenwärtig hört man wenig von) — Kinderbeiraten! — Zeone 
Rußland. — Im jo beffer wijjen die | Pfiiter 14, Marie Todd 15 Nahre alt. 
Engländer, was dort vorgeht. E3 muß | — Terliebimg, Verlobung und Verhei⸗ 
„brofitlich“ für ſie ſein, ſonſt wür⸗ ratung haben ſie bereits hinter ſich. — 
den ſie nicht dieſes Stillſchweigen beob⸗ Jede hat einen Gatten in Süd-Chicago, 
achten. auch noch feucht hinter den Ohren, min— 
derjährig. Als die Eltern dahinter ka— 
men, ſollten nun die krummgewachſenen 
Bäumchen gerade gebogen werden. — 
Ergo: Ehetrennung, — Jugendgericht, 
darauf aber hyſteriſche Melancholie, 
— Gift, — ſterben! — Die eine rief 
Inody der berbeigerufenen Mutter zu: 
„So! Da fiehit Du nnun, was Du an: 
gerichtet! — — 

- 


- 


— Bffen gibt Rräfident Harding zu, 
bat er von Einjteind Theorie nichts 
beriteht. — Wir haben und bis jett 
‚ettwa3 geniert, eber nun fönnen wir Mn 
im auch eingejtehen: Wiraudhnicdt! 
* 


— Der Senat hat die Knox' Frie- 
bengrefolution angenommen. Nun bat 
fie der Kongreß und da mird fie wohl 

eine Weile „ſprungfertig“ zurück⸗ 
halten erden, al3 Mittel, Die über: 
eeifhen Sharfmader zur Ber- 
mumft gu bringen. 
* 


. — Benn wir Derartiges Iefen, müj- 
jen wir an den Echujter denken, der zur 
Yeit unjerer Flegeljahre im Franken— 
lande mit ſeiner großen Familie über 
der Straße wohnte. — Er war kein 
——— oder — Mann, aber er 
— laubte feſt und ſteif an die Magie ſei— 
daß die Deutſchen Charley Schwab 1009 er. - \ 
Yrltionen Dollars boten, wenn er die NER Nnieriemens — und er hätte 
ienslieferungen an England einjteßen li K er egne Duligeie, ZEN und Me: 


— Benn’3twahrfeinfollte, 


J 
J 


Woher kommt der Salzgehalt der Oſt⸗ NKöchin: „Auf der Treppe is mich. ...“ 
ſee und Nordſee? Ein Knäblein hat die- — Schulrat: „Iſt mir!“ — Köchin: 
ſes Problem der Gelehrten ganz einfach „Jit mir een Karl. . . .“ — Schulrat: 
mit der Antwort gelöſt: Von den Herin-„Ein Kerh!“ —Köchin: „Ein Kerl bu— 
gen, die darinnen zu Milltonen herums |gehnt....“ — Schulcat: „Begegnetl” 
ſchwimmen. — Köchin: „Begegnet. Dat Oas... 
| — Schulrat: „O pfuil.... Derfelbel“ 
BE gg 2 * 
Sei mild im. Tadel, farg im Lobe, nn „Derielbe Hat shren neien 
zen e Zn Pelz..." — Schulrat: „Neuen Belz! 
Tas Schauen lernt nicht von Blinden, ne ort 
= : re — Köchin: „Ahren neuen Pelz geitob- 
Aud) in des Weilen Garderobe je z * —* 
32 — en!“ — Schulrat: „Hal Halt ihn auf, 
Wirjt du ein Schellenfäppden finden 1“ SFin ięe 
| En ſchnell, ſchnelll!“ — HKödjin: „Ra, nu’ 13 
Und im Berfted der Narrentaichen hä doc) jchon Iange ebber alle Vargel” 
Ein Goldftüd echter Weisheit haichen. | 


} 
— Wir haben fchon des Sefteren | Unzufrieden. 

ausrangierte Güterwagen geſehen, die Gaſt: „Donnerwetter, it die Wurſt 
lim ganz nette Wohnungen umgewandelt | flein, Kellner; tmenn man die in ber 
‚waren. 3 foll eine ganze Anzahl fol» | Mitte durkhichneidet, da hat man ja 
her auf unbenüsßten &eleiten in Chicago | nichts mie ziwei Zipfell” 

nußlo® herumftehen. Warum bringen 
untere Bahnverwaltungen bier dieje nicht 
Ian geeignete Stellen ibrer Bahnkörper? | 
Sie würden von Anſpruchsloſen durch 
die Sommermonate gerne gemietet wer— 
den und zweckentſprechend zurechtgezim⸗ 
mert, eine willkommene Abhilfe be⸗ 
deuten. 


An armer Teifi! 
Koa' Häuſel, koa' Hütt'n, 
Kon’ Hoamat hab’ i', 
Koa’ Kammer, fon’ Bettitad, 
Wo i' hileg'n könnt mi’, 
Koa' G'wandel für'n Sunntag, 
Und net an Knopf Geld, 
Koa’ Dirndl zum buifeln 
Hab’ i’ auf der Welt! 
%' hab’ {chen rein gar nix 
Win Kummer und Sorg', 
Denn '3 Elien und Trinfen * 
D58 nimm’ i’ auf Borg. 
Kur vand hab’! i’ do’ an’, 
Bei all mein Saugfreit; 
An NAerpplan, (mein’ Erfindung) 
Aber fling'n tunt er wei! 


Schulbriefe. 

Liebes Fräulein! Birie meine Tochter in 
Zeigen gegenwart bis auf dem Hembe aus 
au ziehen jo fih ein Ungesiefer findet, bitte in 
Auwer zu ftehen und zusuienben, Adytungs- 
voll: Frau .... 


Geehrter Berr Lehrer! Verzeihung, daß 
[ek nicht die Weligeichichte gemamt hat, er 
unse fine Tante andsiehn Helfen. Ergte ⸗ 


ver® a 


Mai 1921. * 


(Für dic „„Eonntakpoft“.) 
die Krife ded Marrismns, 


Von Dr. Sigmund Rubinftein, Wien. 


Der Verfaſſer dieſes Aufſatzes iſt ein 
welt Aber die Grenzen Oeſterreichs be— 
kannter politiſcher Schriftſteller, der ſich 
ſtarken Einfluſſes ſowohl auf die ſoge— 
nannten „bürgerlichen“ Parteien wie 
auch die Arbeiterſchaft erfreut. Im 
„Drei Masten-Verlag“ zu München er— 
ſchien kürzlich des Verfaſſers „Noman— 
tiſcher Sozialismus. Ein Verſuch über 
die Idee der Revolution“; darin ſucht 
Dr. Rubinſtein an-der Hand der politi- 
ſchen und wirtſchaftlichen Entwicklung 
Europas ſowie der Ideengeſchichte der 
nenen Zeit die hiftorifche Aufgabe bes 
nachrevolutionären Deutſchland feſtzule— 
gen. Der heute veröffentlichte Artikel 
Dr. Rubinſteins iſt ein Beitrag zur Cha— 
ralteriſtik des jüngſt in Wien ſtattgehab— 
ter angeblich internationalen, in Wirk— 
lichleit aber von den Hauptvertretern 
des europäiſchen Sozialismus gemiede— 
nen Sozialiſtenkongreſſes. 


Die Jyternationale Sozialiftische 
Konferenz, die in der legten 
Februarwoche in Wien tagte, gilt 
allen Beurteilern der proletarifchen 
Bewegung in Europa als eine Epi- 
jode ohne entiheidende Folgewir— 
tungen. Um nachhaltigen Einfluß 
üben zu fönnen, muB eine Bartei 
oder eine Parteienverbindung ent- 
weder die großen Mafien hinter ich 
haben, oder, wenn dies noch nicht 
der Fall ift, durh ein Fühnes, 
ſchlagkräftiges Aktionsprogramm 
die Fähigkeit beſitzen, die Maſſen 
anzuziehen. Die Gruppen, die in 
Wien zuſammenkamen, haben we— 
der das eine, noch das andere. Sie 
ſind in ihren Ländern Splitter aus 
der Geſamtarbeiterſchaft. Auch in 
ihrer Vereinigung bilden ſie nur 
einen kleinen Teil des internatio— 
nalen Proletariats. Die wirkſa— 
men Maſſenparteien der europäi— 
ſchen Arbeiterſchaft ſind die eng— 
liſche Labour Party und die eng— 
ſchen Mehrheitsſozialiſten. Sie 
vertreten die Mehrheit des Pro— 
letariats in den entwickelteſten und 
für eine längere Zukunft hin— 
aus maßgebenden Induſtrieſtaaten 
Europas. Beide fehlten auf dem 
Wiener Kongreſſe. Von den Eng— 
ländern waren nur Vertreter der 
verhältnismäßig kleinen „Indepen— 
dent labour party“ anweſend. Aus 
Deutſchland erſchienen die Unab— 
hängigen, die eben in den preußi— 
ſchen Landtagswahlen geſchlagen 
worden waren, und heute bereits 
eine niedergehende, innerlich zer— 
bröckelnde Partei darſtellen. Aus 
Frankreich kam nur eine kleine 
Minoritätspartei, die Gruppe Lon— 
guet, die lediglich 48,000 organi— 
ſierte Mitglieder hinter ſich bat. 
Amerika, das Rieſeninduſtrieland, 
war gar nicht repräſentiert; auch 
Italien nicht. Nennenswerte ſo— 
zialiſtiſche Gruppen lieferten für 
die Schweiz 
Länder mit 
| ſozialiſtiſchen, Bewegungen 
die aber infolge ihrer Kleinheit für 
die großen Schlachten des Sozia— 
lismus nicht ins Gewicht fallen. 
Auf der anderen Seite fehlte al— 
les, was ſich dem Moskauer Diktat 
verſchrieben hat und von dem bol— 
ſchewiſtiſchen Rauſch gefeſſelt iſt. 

Die Moskauer III. Internatio— 
nale macht leidenſchaftliche An— 
ſtrengungen, die Herrſchaft über 
das europäiſche Proletariat an ſich 
zu reißen. Der Plan Lenins, von 
Rußland aus eine Weltrevolution 
zu entfachen, kann freilich als ge— 
ſcheitert gelten. Aber ſo weit hat 
der Bolſchewismus Erfolg gehabt, 
daß er in allen Ländern ſtarke Teile 
des indurſtiellen Proletariats an 
ſich geriſſen und die europäiſche Ar— 
beiterbewegung zerklüftet hat. Ob 
er ſchon am Ende ſeiner morali— 
ſchen Eroberungen ſteht, iſt noch 
nicht gewiß. Seine Helfer bleiben 
die zerrüttelte Wirtſchaft, die indu— 
ſtriellen Kriſen, und die Arbeits— 
loſigkeit. Dazu kommt, daß er mit 
einem wuchtigen, wohl kraß ein— 
ſeitigen, aber darum dem naiven 
Arbeiter um ſo leichter ins Gehirn 
gehenden Programm arbeitet: Dik— 
tatur des Proletariats, Gewalt— 
herrſchaft der ausgebeuteten Maſ— 
Niederwerfung der Bour— 
geoiſie ohne Rückſicht auf die Fol— 
gen einer radikalen Durchſchneidung 
aller Nerven und Blutgefäße einer 
lebendigen Nationalwirtſchaft. 


Dieſem Programm der Ueber— 
ſpannung und Ueberſchätzung der 
produktiven Fähigkeiten des In— 
duſtrieproletariats, ſtellen die Par— 
teien der zweiten Internationale 
das alte, in vielen Jahrzehnten 
proletariſchen Kampfes erprobte 
Programm der ehrlichen, nicht von 
der Stange weichenden Demokratie 
entgegen. Diktatur hier, Demokratie 
dort — auf beiden Seiten eine 
klare, eindeutige Parole. 

Zwiſchen beiden ſtecken 
kend und unentſchieden, die Par— 
teien der „Internationale 210“, 
die in Wien mühſam eine gemein— 
jame Plattform zu finden fuchten. 
Mosfau gegenüber bilden fie alle 
zufammen den Salon der Zurüd- 
gewiefenen. Der Torguemada de3 
Bolihewismus, Sinowjew, ” ver: 
dammt fie, ob fie Erispien und 
Ledebour, Longuet und Miitral 
heißen. Sie getrauen fich nicht, 
die Lehre von der Diktatur des 
Proletariats zum alleinjeligma- 
chenden Glaubensartifel zu erhe- 
ben, weil fie einfihtig genug find, 
die Miberfolge des rufliihen Er- 
periment3 zu erfenten. Sie ha— 
ben aber audy nidyt da3 Herz, fich 
zur Demofratie zu befennen, meil 
fie jehen, daß große Mengen bon 
jüngeren, ohne die lange geiverf- 
fhaftlihe Schulung dem Sozialis- 
mus zugewachfenen Arbeiter- und 
Angefteiktenfejichten für renolutio- 


ſchwan⸗ 


när klingende Redensarten vor— 
läufig noch empfänglicher ſind, als 
für die ausgereiften Lehren der 
geſetzteren Sozialdemokratie. Solche 
Unentſchiedenheit aber pflegt nicht 
zugkräftig zu ſein. Sie gibt nicht 
den Elan unwiderſtehlichen An— 
griffsmutes. In der Tat war die 
Wiener Konferenz matt in ihrem 
Verlauf und beſcheiden in ihren 
Zielen. Sie konnte nicht den Ein— 
druck einer dem Siege entgegen— 
marſchierenden Bewegung erwecken. 

Als ob die Anreger der Zuſam— 
menkunft die Schwäche ihrer Mit— 
telſtellung, des „marriſtiſchen 
Zentrismus“, wie ſie es nennen, 
in der Hauptfrage: Diktatur oder 
Demokratie“ geſpürt hätten, er: 
gänzten ſie die Tagesordnung 
durch ein beſonderes Hauptthema, 
den Imperialismus. Dieſer war 
eigentlich der Diskuſſionsgegen— 
ſtand zweier Punkte der Tages— 
ordnung: „Imperialismus und 


ſoziale Revolution“, und „Der in— 
ternationale Kampf gegen die Kon— 
Im Weſen drehte 


der die imperialiſtiſchen Gegenſpie— 


ler des Sozialismus zum oberſten 
Ziel der in Wien vereinigten Par— 
teien zu proklamieren ſei. 
ſchien, gefühlten 


gegenüber der 


Hier 


Unſicherheit im Punkte: „Methode 


des proletariſchen Kampfes“ (Dik— 
tatur oder Demokratie) eine ent— 
ſchiedenere, die Maſſen fortreißende 


Parole möglich. Wallhead von der deihens. 


britiſchen „Independent 


— — — 
Berliner Brief, 
Bon Hermann Kodiid. 


Gopyright, 1921, Twentietd Century News 
Features, 


ten Snternationale, jo wollte jie, 
indem fie zmwilhen Demokratie 
und Diktatur einen Ausgleich un— 
ternahm, ihre Sonderart gegen» 
über Moskau betonen. Die SKon- 
ferenz bat hier nur jchwächlichen 
MWiderfprud zu, Tage gefördert. 
Dr. Friedrih Adler referierte, Er 
ihlug ein Be ten ninis zur Berlin, 3. April 1921. 

Demofratie vor, das) Die eben zu Ende gegangene Woche 
gleihzeitig ein DBe-|ftamd noch ganz im Zeichen bes Xer- 
tenntnis zur Diefatnt)rors, Das war rein äußerlich fchon 
tft. Sinn allgemeinen jei die Te) zu erfennen durch die Sicherungs- 
mofratie die zorm des proletari- | maßregein zum Schupe der Reaie- 
jchen Kampfes. Wo aber die Bonr- | zungsgebäude; in der Wilhelmitrahe 
geoifie durch wirtihaftlihe Dittel| jagen die Stachelbrahtverhaue bereit, 
die Mahtausübung der Arbeiter zu! fo da jedweder Verkehr hätte im 
fabotieren fuche oder gar, wo fie) Hantumdrehen abgefperrt werden 
zur Diktatur greife, habe ihr das Fonnen. Dazu waren in dem Regie: 
Broletariat mit feiner Diltatur zu-| yungsgebäuden ftarfe Wachtmann- 
vorzufonmen! Bon feinem Redner | schaften zufammengezogen worden; 
wurde ernfthatt unterjucht, tote denn im Hofe des Auswärtigen Amte: 
eigentlich ein Sabotieren der, Y, mar eine Gufafchfanone aufge: 
DVemofratie durh Dice, zakren, und um fie dränatem fich die 
Bourgeoijie denfbar jet odCT Hungrigen Angehörigen der Sicher: 


wie eine Diktatur der Vourgeoifte| peitapolizei. Sonft tonnte man fie in , 

Ba 2% Seonkı nn | E a ⸗ 

Es gibt Länder, wo die Trupps durch die Straßen patrouil—⸗ 
— mit dem allgemeinen ſieren ſehen die fchußbereite Waffe 


ausſehe. 


Stimmrecht ihre Stellung zu ber) üper der Schulter Iofe am Rierren 
haupten veriteht. Das Fanır nicht, pängend, im Gürtel die Handgrana- 
wohl Sabotage genannt werden, jen zur fofortigen Verwendung. Aus 
jondern ijt legale Uebung verfal-) Mafchinenaewehre — Teichte umt 
jungsmäßigen Nedjtes und — ſchwere — gab es wieder einmal zu 
nur durch die demokratiſchen Mit- ſehen, dem Berliner eine Mahnung, 
tel der Aufklärung bekämpft wer-| daß die unruhigen Zeiten für die 
den, Das Bürgertum betrachtet | Hauptitadt ebenfo wenig vorüber 
überall jtrenge Gejegmähigfeit als} find wie für das übrige Deutfchland. 
Grundlage des wirtjchaftlichen Ge Im allgemeinen iſt die Woche ſtil 
Diktatur iſt demgegen- und ruhig verlaufen, deun die täg— 


Labour über nach dem offenen Belenntz| jichen Attentate auf Baulichteiten 


arty“ hielt ein großes Referat. |nis der Volichewiken,-die Zeritörung | einzelne Perfonen, Eifenbahnzügt 


Er griff die britiichen Imperialiiten | der bürgerlichen Nechte, der Bref- 
an, die tro& der umngeuren territo- | freiheit, der Gleichheit des Stimm 
tialen Vergrößerung des englifchm] zettels, der ordmungsmähigen Ge 
Empire die Page der englischen Ar- | richtsbarfeit 


terrevolution“. en i 
e3 fi darum, dab der Krieg Wwi- 


| beiteridjart nicht verbeſſert 


|renftaife Frankreichs 


haben. 
Es ſei eine ebenſo böſe Sache, wenn ner Diktatur 
Europa von der militäriſchen Her- ſehen. 


Fra beherrſcht gibt es etwas der Diktatur Aehn 
werde, wie früher vom preußiſchen liches, in Ungarn. 


| und dergleichen ift der abgeftumpfte 


| Berliner gemüöhnt worden, und eı 
| denkt fich nichts mehr dabei. Sofanae 
. IIn Europa ift zuries nicht zu milden Straßentämpfer 
jeit nirgends die Neigumg zu ci=-|fommt, betrachtet er das Leben ir 
der Bougeoiſie zu Spree-Athen als ruhig. Das iſt Auf: 
Sr einem einzigen Nande, Faflungsfache. Sicher ift, daß die eivic 
nervöſe Bevölkerung, daß namentlich 
Dort aber be⸗ die Arbeiterſchaft viel von der Ge— 


| ® 


und  deögleichen, | herricht die DTiktatur einer Solda-| reiztheit der Iehten Jahre verloren 


wenn der Marinismus Großbris|tesfa nicht blog den Arbeiter, jon-! und die befonnene lWeberlegung tie: 


taniens, 


der Vereinigten Staa- dern auch das Bürgertum. In der) bergefunden hat. Die beiden fommıu- 
ten und Japans die Herrſchaft an Reſolution 


ſich reißen. Die Debatte über die- Floskel vor, die jo recht den Gier-| planten Generälſtreit abblafen müſ 


Adlers kommt eine niſtiſchen Parteien haben den ge— 


ſes Thema nötigte eine auffallende tanz wiederſpiegelt, den die Wiener ſen, weil ſie dafür keine Stimmung 


Militarismus, 
Epiſode. 


* ger * | E ö 
Der öjterreihiiche So» | stonferenzparteien 


zwiſchen Demo⸗ mehr unter den Arbeitern fanden: 


4 ” ( * 34 Fa een Fe 2 2 
zialdemokrat Dr. Otto Bauer legte | fratie umd Diktatur aufführen. Die| junge Burfchen, die verſuchten, Un— 
— darin konform mit Wallhead — | Nejolution fpricht von einer „dikta-| ruhe und Raftlefigkeit in einzelne Be 


den franzöſiſchen Sozialiſten 
Gefährlichkeit des 
Imperialismus dar, 


folgt, ſieht wirklich Spuren dieſes 


in der 
wurzelnden Imperialismus ij 
len Wirren des Kontinents. 


die europäiſche Politik 
„Konterrevolution“ 


—— die toriſchen Herrſchaft der von der Ar-triebe zu tragen, ſind kurzerhand vor 
franzöſiſchen 


beiterklaſſe eroberten demokratiſchen den älteren Arbeitern mit handfeſtem. 


spe der zugleid)| Staatsgewalt”. Wer fann das lo-| Zugriff por die Tür geworfen .ivor: 
ein Hort der Konterrevolutton jei.| giich Finden? 
ver- 


In Wirflichkeit iit| den. Wer Augen hat, zu fehen, unt 
j denn auch dieier Standountt der) Ohren, zu hören, der wird diefe Tat: 
‚demofrotiichen Diftatur oder, wenn! fachen frofen Einnes ald ein Zeichen 


franzöfiichen Militärpartei man will, der diftatorifhen Demo-| der Geginnenden Genefung des deut: 
n al-|tratie von der 

IC; der Independent Labour Party ver-! 
da3 find J 2 | 
\ ' das ſind worfen worden. 
die Beſtrebungen der Reſtauratious. noch vor der Konferenz im 


engliſchen Gruppe, ſchen Volkes verbuchen. 

Diefe Genefung ift meiter fortae: 
hatte ſchritten, als ein oberflächliches Zu 

Labour , teben erfennen läht. Much dafür ba: 


nmki 


Wallbead 


parteicıt in den nad) dent Kriege | Loader“ erflärt, daf die Nefolution | ben mir in der lebten Woche den Be 


zur Demofratie 


Nah Dtto Bauer ftand mu 


par er einer der 
Srtegöfreunde geivejen. Aus 
noch nicht in ihm erlojchenen 
mung beraus fuchte er aud) 


gen, und jtellte in 
in Frankreich einen 
gebe. 
genwärtigen, daß 


der ſeine Parteigenoſſen in Wien feſt— 
Franzoſe Renaudel auf. Im Kriege gehalten. 
enragierteſten Kommiſſion — Friedrich Adler 
dieſer mußte dies im Plenum feſtſtellen 
Stim: — daß in England nach ihrer An— 

auf ſicht die Bourgeoiſie ſich vom Bo— 
der Wiener Konferenz den franzöſi- den der Demokratie nicht werde ab— 
ſchen Nationalismus zu rechtferti- drängen laſſen. 
Abrede, daß es die engliſchen Sozialiſten die Me— l— t 
Imperialismus thode der Demokratie nicht aufge- lin zur Erplofion bringen, und um 
Man muß ſich nun berge- | ben. na 


j ubergegangenen | Adler nur der Muffaffung der fon- | weis erlebt. Bei einem Fluchtverfud 
Ländern — zählen, ob mit Recht | tinentalen 
oder Inreht — auf die offene oder| die nie die Macht der englifchen So— 
heimliche Gönnerihaft der nationa- | zialdemofratie befeifen haben. 
liſtiſchen Imperialiſten Frankreichs. dieſer Auffaſung 


ijt der fommuniitifche Cleftrizität®: 
| arbeiter Wilhelm Shit, der im let 
An ten Herbſt die Reichshauptſtadt ir 
und Duntkel gelegt und auch jetzt ſich wie— 
|ver gebrüftet hatte: „Wenn ih auf 
|ben Knopf drücde, jpringt ganz Ber- 
fin,“ niedergefchoffen und fo Tehmer 
verleht worden, daß er In der folgen: 
den Nacht veritarb. &3 fehlte nicht 
Ian Stimmen, die glaubten verfünder 
| zu müffen, diefer Schuß de3 Beam- 


| ten, der Sylt nieberjtredte, merde bit 
fommuniftifhe Streifmine in Ber: 


Sozialiſten entſpräche, 


haben er 


Sie erklärten in der 


Alſo werden auch 


Iſt das ſchon die Meinung die Wahrheit zu ſagen: wir alle wa— 


Dr. Friedrich der Independent Labour Party, foren darauf gefaßt und erwarteter 


Adler, eines der geiſtigen Häupter um deito mehr die der großen La-, nichts anderes, Und bodh ift es nich! 
der nternationale 21%, Inapp vor |pour Party. Die enalifchen AUrbeis| To gefommen! Die Streifparole, bie 
Zufammentritt der Wiener Kons|ter Stehen mit feitem Zub in derjanläßlid” der „Ermordung“ Shit! 
feronz ein offenes Schreiben amt| Demokratie. Nıım hatte aber Fried-| uSgegeben wor, fand feinen Wider: 
Ramfay MacDonald gerichtet hatte,| rich Adler in feinem Referate ge: | hal, und alles, was gejchieht, mirt 
der, obwohl Mitglied der „Znde: | jagt: „Es hieße an dem Siege des| tin furzer Demonftrationsftreif am 
pendent Labour Party“, doch Ges internationalen Proletariats ver! nächiten Dienstag, dem Tage ber Be- 
frefär der IT. Internationale ge-| zweifeln, wollte man nicht daran | erdigung ‚des Erjcoffenen, fein. Man 
worden war. Friedrich Adler er-| alauben, die aroien Maflen de3| fühlt fich fait verfucht zu denken, die 
klärte dem Engländey, daß die Par- enaliichen PBroletariat® zu gewin- Maſſe des „Proletariats“ ſei froh, 
teien der II. Internationale nicht gen. Aehnlich ſprachen auch andere | von dein Einfluß dieles gefährlichen 
fo jeher wegen ihrer Politit nad)| Redner von der überragenden Bedeu: | Demagogen befreit zu ſein. Inwie— 
dem Kriege, al wegen ihrer Sal-|tung der engliichen Arbeiterichart | weit diefe immerhin optimiſtiſche 
tung während des Krieges von der für die Aufumft des Sozialismus. | Yuffaflung berechtigt ift, wird die 
Wiener Konferenz verbannt blei-| Wenn die Engländer aber bei der | nächte Zukunft wohl  Hlarftellen; 
ben mußten, Die II. Internatio-| Demokratie bleiben, fo iit der Im-|Fiher aber dürfte unzmeifelhaft die— 
nale umfafje die Parteien des "&o«| ernationgle 9%, die zwifchen Der) 1e3 fein, daß an ein erfolgreiches 
zialpatriotismus“  diefer aber | mofratie wıd Diktatur bin und herjlebergreifen des mittelbeutfchen 
müſſe aus der Geſinnung der So— ſchwankt, das Schictſal geſprochen. Kommuniſtenaufſtandes auf die 
zialiften ausgemerzt werden, dem) W⸗p heit Srückt fich‘ | Reichsheuntftadt nicht mehr gebacht 
die IT. Internationale jet im Be-|, —————— BR * — auch „. | erben farm. Und wenn bdiefer mit- 
gimm des Weltkrieges eben darım den Beratungen der Wiener KON | tefpeutfche Aufitand felbft in ber 
auseinandergefallen, meil die ſerenz die —*—* e Zerſetzung gauptfache als niedergeſchlagen gel- 
Mehrheit der proletariſchen Par- AUF die den Marrismus erfaht hat. | fen muß, fo folf darum doch noch 


teien fiy dem imperialijtiichen Sie- 
geswillen ihrer Bourgeoifien un— 
terordnet hätte. Troß diejer For— 
mel Möler8 war der franzöjiiche 


„Sozialpatriot“ Nenaudel auf der! 


Wiener Konferenz : willfonmen. 
Diefem Schaufpiel fteht die im- 
merhin bedeutfame Tatiache gegen- 


Er bat in Rußland, wo in feinem] nicht gejagt fein, de& er der Iebte 
Namen die fommuniftiihe Diktatur Hulſchderfuch der Kommuniſten ge— 
aufgerichtet wurde, Fiasko gemacht. peſen iſt. Mit deren Aufhören wird 
Lenin mußte jüngſt auf dem 10. erſt dann gerechnet werden können, 
kommuniſtiſchen Kongreß zugeſtehen, wenn der Bolfchewismus in Ruß— 
daß man den Bauern den freien fand endgiltig und für immer nie— 
Handel werde einräumen müſſen, dergeſchlagen iſt. Ein nursdeutfcher 
womit das Prinzip der zentralifti-| Yolfchewismus, der des mo3fomiti- 


ihen Negulierung der Wirtjchaft 
durch den Staat aufgegeben iit. | 
den Parteien der internationale 
21, weiß man nicht einmal, zu wel- 
hem Marrismus man beten Toll; 
ob zu dem rad:falen des jungen 
Marr, der im „Lommuniftiichen 
Manifeit“ die Diktatur dredigte, 
oder ob zum reiferen Marx, deifen 
wiſſenſchaftlich⸗ Theſen unzeitige 
Eingriffe in den vorgkzeichneten 
Gang der wirtſchaftlichen und ſo— 
zialen Entwicklung ablehnen. D 


Der 
Grudfehler des Marxismus war, 
daß er nicht 


über, daß die hauptſächlich als „ſo— 
zial patriotiſch“ verfehmten Par— 
teien, die engliſche „Labour Party“ 
und die deutſchen Mehrheitsſozia— 
liſten, alſo die Helfer des engli— 
ſchen und deutſchen Imperialismus 
im Kriege, ſich nach dem Kriege in 
der II. Internationale freundſchaft— 
lich zuſammengefunden haben. Es 
zeigt fich alfo, daß Die großen Ar— 
beiterparteien in England und 
Deutichland, die in ihrem Lande 
Batrioten find, fich gleihwohl ver- 
jtehen, tmenn e& die gemeinjame 
Sache der fozialen Temofratie gilt, 
während auf der „antilozialpatrio- 
ttiihen“ Wiener Konferenz der 
Franzgofe NRenaudel und der! 
Deutiche Otto Bauer fih über die 
Eriftenz eines franzöfifchen Smpe- 
rialismus nit einigen Fonnten. 
Auch in der Ssnternationalität blieb 
fonad Wien, die Internationale 
21%, hinter Bern, der II. Snterna- 
tionale zurüd, 

Sudte die Wiener Konferenz in 
der SHerborfehrung de Kampfes 
gegen Ssinperialismus und Son- 
terrebolution, die Abgrenzung ge- 
gen die „Sozialpatriöten” der zivei- 


darüber nadhdachte, ! 
ivie von der Fapitaltitifchen zur jo- 
zialifttichen Wirtichaft, von dem 
zerflüitenden Klaſſenkampf zur all— 
gemeinen Genoſſenſchaftlichkeit zu 
kommen ſei. Der Marrismus war 
ein Lehrbuch der Taktik für den 
Kampf, iſt aber kein Katechismus 
für den voſitiven Aufbau. Soweit 
ſozialiſtiſche Ideen zur praktiſchen 
Verwirklichung ſtreben, werden ge— 
genwärtig Wege eingeſchlagen, die 
mit dem marriſtiſchen Gedanken 
nichts zu tun haben. In England 
ſtellt der Gildenſozialismus einen 
ſolchen Verſuch praktiſcher ſozialiſti 

ſcher Eyolution dar, in Deutſchland 


ſchen Beiſtandes entbehren müßte, iſt 
glücklicherweiſe undenkbar. 

In den nächſten Tagen wird wohl 
auch das äußere Straßenbild wieder 


das alte werden und Stacheldraht 


und Polizeiſtreifen verſchwinden. Der 
Polizeipräſident hat ſein Verſamm— 
lungsberbot mit dem heutigen Sonn⸗ 
tag für aufgehoben erklärt; öffeni— 
liche Kundgebungen ſind alſo auch 
unter freiem Himmel wieder erlaubt. 
So wird der Luſtgarten bald wieder 
eine wogende Menſchenmenge von 
Demonſtranten ſehen; die einzige 
Frage bleibt nur die, welchem Zwecke 
die Kundgebung dient. Aber darüber 


(Fortſetzung auf der 7. Seite.) 
die Anjäte zur einer wirtichaftlichen 


Demofratie, wie die Weimarer Ber- 
fafjung jie in dem Syitem von Wirt- 


ihaftsräten umichrieben bat. Beide ” 


Wege find echt demofratiih. Sie 
fördern die Entwidlung auf der 
rechten Seite der proletarifchen Be- 
wegung. Die Parteien der Sinter- 
nationale 21% nennen die® Refor- 
mijsmus. Aber jenen gefablinigen 
demofratiichen Formeln gehört die 
Bufunft der Arbeiterbewegung. 


\ 





Gemüſe- und Blumenſamen 
die beiten Eorten, in frifcher Ware, find bei ums zu haben 
Paiengras: Samen 
eine gauz bvorzügliche Qualität; unfer Samen übertrifft alle anderen. 


Liebesgaben nach Europa 


FKüuftlihe Ausführung, befte Ware, vorzüglihe Verpadung. Gebt uns Cure 
Einfträge. 


Delilatejjen 


Beräunerte Lchermurft, Thüringer Blutwurft, Sandjäger, Salami, Servelatwurft, 
Emmentaler Schweizer, bolländiicher Cdam-Käfe, Roaucfort-, Gamembert-, 
Liederkranz⸗Käſe u. ſ. w. 


PDuteh“ Malz-Extrakt und Hopfen 


hergeſtellt aus der beſten gemalzten Gerſte und den beſten, friſchen Hopfen. Das 
Belte von allen; macht einen Verfuch. $1.25, genug für 6 Gallonen. 


fienry Schoellkopf Sons 


309 und 311 West Randolph Str. 


TU Iahre in Chicago. 


RETTET 
Todesanzeige, 


‚sreunden und Belannten die traurige 
tachricht, ‚das mein geliebter Gatte 


Telephon Franklin 5356. 
28dezſondidoe 


ZIEGFELD 


(Neben dem Bladftone Hotel) 


Stets erittlafiige exfiufive Voritellungen, 


Die folgenden Herren, alle Mit: 
glieber des neugegründeten Herrens 
Dereind Deutfcher Iheaterfreunde, 
biiten biermit ihre Kollegen in aus 
deren DBereinen, dringend ihnen zu 
helfen durch Beſuch des Deutſchen 
Theaters in der letzten Spielwoche 
dieſer Saiſon, dieſe zu einem klang— 
vollen Abſchluß zu bringen: 
| %. Sommer, Arbeiter-Kranken— 
Sterbekaſſe B. 282; J. A. Kloſter— 
mann, Techniſcher Verein; Otto 
Köſter, Carpenterverein 1784; A. 


liſten; Karl v. Hermann, Schwaben— 
verein; Jakob Willig, Illinois Turn— 
bezirk; Chas. Hohmann, Turnverein 
Lincoln; W. F. Schmidt, Pl. G. J. 
P. Altgeld; Richard Schmied, Chi— 
cago Zitherklub; Curt Hildebrand, 
Waldemar-Loge; Alex Heilbrunn, 
Techniſcher Verein; H. Gerloff, Teu— 
toniec Americans; John Karlovsky, 
Arbeiter Krankenkaſſe, C. Br. 194; 
Arthur E. Sander, Lincolnklub; 
Kurt Broniſch, Verein Deuifche 
Preſſe; Jack Kirfchner, Chemiftclub; 
Dr. A. Horn, Oddfellow Douglas— 


vountagpoſt, Chicago, Sountag, den 8. Mai 1921 


1 
—— 


Halbjährlicher 
eerless Verkauf 


— —— — 


Auruf an Theaterfreunde! |Gerrenverein i deulſcher IM 


Thealerfreunde. 


Er wurde geſtern unter großer Be— 
geiſternng in der Nordſeite Turn— 
halle gegründet. 


Geſtern abend wurde in der Nord— 
ſeite-Turnhalle unter großer Be— 
geifterung der zahlreichen Anweſen— 
den der Herren-Verein Deutjcher 
Iheaterfreunde gearündet, — Die 


Verfammlung, die auf Veranlaffung ı / 
Dreyfuß, Deutfchiprechende Sozia= | des vorbereitendenKomites von Herrn: % 
Eifenfchiml einberufen war, murbe! 


um 6 hr eröffmet, und nach einer | 


furzen Begrüßung bon Seiten des | 
Vorfigenden erariff Herr James 


Brückner, der in Vertretung der Di— 
rektion erſchienen war, das Wort 
und ſchilderte in eindringlicher Weiſe 
die Lage des Deutſchen Theaters. 
Nach einigen kurzen Anſprachen 
der Herren von Herrmann, Schmidt, 
George, Hummel und Sommer, die 
einſtimmig der Anſicht Ausdruck vers 
liehen, das Deutſche Theater um je— 
den Preis erhalten zu wollen, wurde 


ILLMAN 


A Store for. Evenybody” 
State and — Sts.. 


D! 


Chieagos größtes, Geld 
eriparendes Creignis! 


Keine Rot: oder Telephonbeitellungen entgegengenommen für Waren, die hier angezeigt find 


Peerleß-Verkauf von >; 
3000 Baar niedrigen Damen Schuhen 
Werte bis zu $5.50, zu 52,69 


Hier find niedrige Schuhe aus grauen 
Suede, braunem Suede, jchwarzent Sıede, 
nußbraunen Kalbleder, Kofo braunen Kid, 
Schwarzen Kalbleder und Kid oder jchwarzem 
Satin. 


und unier lieber Bater 
Sohn Schwanbed, 
les Center, am 7. Mai Im Alter bor 
Sabıen geitorben ift. Beerdigung 
am Dienstan, den 10, Mat, 1 Ubr nad» 
ittags, dont Irauerbatfe, um 2 Uhr 
von der luth. E. Vaunis: girche in Niles 

Center. Um ſtille Teilnahme bitten 

die trauernden — ——— 

Sophia Schwanbeck, Zattit Auguſt, 
William, John ir., Frau Besmbse 
Fran North, Kran Hang und Frau 
Vogt, Rinder. fomo 


* H. E. Engelken, P. G. zur Gründung des Vereins geſchrik— 
Yurora Nr. 92, ten. Der Mitalievsbeitrag wurde 
ä 2 . — — — auf 1 Dollar per Monat feſtgeſetzt, 
Die große deutſche Das Feſt des Fortſchritts.“ doch zeichneten mehrere der Anweſen— 
u : : ; . den fofort bedeutend höhere Beträge 
Wunderfchö [ — — 

Meiſter-Produktion ee fodah der Schagmeifter binnen weni: 


Gine geheimnisvolle Gejhichte,) Ein Vlie auf die im Bureaı des! I" Minuten ic einer wahren Zlut 
die En in Spannung und ge Vürgermeifters ausliegenden Pläne bon Banknoten gegenüber ſah. 

feſſelt hält. Lebendig, aufre-⸗ für den „Pageant of Brogrei“, der Im Ganzen ſchrieben ſich ſofort 
gend, ſeltſam, phantaſtiſche, im Sommer hier in Verbindung | > ‚ritglieder ein, doch fheint es 
überrajchende Szenerien and mit einer großartigen Ausstellung nach ben begeifterten Verſicherungen 
eindrufsvolles Spiel. itattfinen wird, genügt, um zu eie der Teilnehmer, da ein Anmwachlen 


“Th C b; gen, da; etwas wirklid, Gediegenes | di- Vereins auf 1000 Mitglieder nur 
e F inet nctoten werden wird. Wenn die kine Frage der kürzeſten Zeit fein 
Ausſtellung auch nicht ſo prächtig kaun. Nachdem die Herren Rlofter- 
Montag, de D. Mail nadı sitags um 1: Iwerden wird, iwie die Chicagoer mahn, Hilbebrand, Dettelfeim und 
br dom x auerdanle 5 3. 20 eir., 55 | Xeltaus stellung, fo wird fie doch in Andere ihre „been über das Wirten| 9 
and Hahne Sbc., bon da nad — F. 4 gari dier Art einzig daftehen. Wa fie) de Vereins zum Ausdruck gebracht 
vricdbof. Die beirübten Sinterhlichenen befonders reizend geitalten foltte, | hatten, wurde zur Wahl bes zeit- ; 
u Dat Siare | un Die New Yorker 16 iagt: find die wundervollen Blumenar- weiligen Vorſtandes geſchritten. 
con, Eipioiegerihne, Chun Bench, Chmie ‚andirttich etwas Neues, geiftvont, ges. rangements, die geplant find, Co! Durh Attlamation murden ges 
r Bmerilan . Gn werden die ſog. „Governors Grup— wählt: Otto Eiſenſchiml, als Vor— Man hat die Auswahl von ein-Strap, zivei- 


aertöcter, Harold, Howard Ehaufler, Mer. \ n 

wi zZ ton, b 5 R, zroß⸗ m “ 44 — 3 m * * N 

 sonion, tete G. onen, Gi 63 ift ein Genuf für die, weldhe nad | De“ Lid Die „Mavors Grupe“, d. h.|Nigender; Uler Bernflein, ala Schab: | 4 Strap, Oxford Ties, Budle Strap und Button 
einer ftarten und wirlungsvollen Dich | 


Jetzt gezeigt: 


Fortlaunfend 1 nadım. bis 11 nbdS, 


———— 


Peerleß-Verkauf von 
Importierten 
PLerlen⸗Tuſchen 


84.00 Werte zu 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
rint, dab mein aclielter Gatte und unfer | 
Kater und Großbater 

Gharlced Bonch 
am Fr BR, den 6. Mai, im Nlter vor 60 
Zahr en 7 WMonaten far it im Herrit entichlas 
Die Deerdigung findet ftatt aı n 


— — 


he 


—— —— 


— 


linder. ſaſon 


— — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
ticht daß meine geliebte Gattin 
Louiſe Hardies 

aeſtorben iſt. Seerdigung ,am Montag, den 
d. Mai, um 2 Uhr nachmittags dom Trauer- 
zauſe, 3143 W. 38. Str. Beiſetzung in Foreſt 
Dome, 
kulius Hardick, Latte. Fran William Hols, 
Fran Henry Wendelburg, „ Frau eteihur | 
Schultz uͤnd Ghriitian, Kinde 

Wegen Einzelheiten ruft auf: Biverfceh 
6651. fatos rt! 


man 


. a.» . .* . 4 Ca 3 9— 2 h — ce 
fe Idie Empfang: sräumlichfeiten für meifter; Julius Sloftermann, als] 4 / Straps, mit Welted, handgewvendeten ımd" bicg- 
„69 übertrifft tes, was man In bie- \den Governor don Sllinois und den | Shriftfüher. ES wurden dann zmei — ſamen Sohlen und Militär-, Cuban, Walking-, 
an am ner) Chicagoer Vürgermeifter, völtig | Ausfhüffe gewählt, ein Organi- Baby Louid- und bollftändigen Louis⸗Abſätzen in 
padenpiten !hoto-Borftelfung, pie in | aus Blumen beitehen. Eine Nepro- | Tations-Ausfhuß mit Herrn Eijen= iiber fehzig Moden, Leilten und Mustern; die 
"ie lsersen unb Beriersien @yrne- |duftion des Stantsfapitols wird in, Ihm! an ber Spite, und ein Agi- jelben meijen leichte ehler auf, aber nicht 

in genügender Weile, da dadurd) die Dauer— 


Die bizarren nnd verserrten S;ene- z 2 . . . — — 
rien find nicht nur phautaſtiſch, ſondern der Governors-Gruppe mit einem tationskomite, mit deſſen Leitung 

haftigkeit oder das Ausſehen derſelben be— 
einträchtigt wird; Größen bis zu 93: 


ſpiegeln den dem Stück auhaftenden HR? . - a 
Charakter wieber. Gindendöuslle Bil. je Wumen und Grün arrangier- [Herr U. Sommer betraut wurbe. 


— — —————— ——08 Hintergrund zu ſehen ſein, wäh-- Nach eingehender Beſprechung der 
Sinn, Humor-und geimiete Biache in rend für die Mayors-Gruppe das Wirkungs-Sphären, in denen ſich der 


ſich ver t.— J = ” ‚ . — 
es — A EEE pas bild | Yincolns gewählt wurde, Die|neue Verein betätigen wird, murben 


gleiche. INände, Fubböden, Deden, Möbel! verfchiedene Vorfchläge angenommen, 


fato 


Hillman's, Second Floor & Ein New Yorker Impor- 
teur bverfchleuderte dieje zu 

ei E Setächen | Si : ; ; weniger als den Importas 
fo, werden ebenfalls durch frifches! die außer einer intenfiven Propa- tibmstoften, deshalb erhaltet 


Grün das urfprünglighe Material|ganda zur Förderung des Vereins | € — — ag Sr den Vorteil diefes Ein— 

— Turnhalle. —*— Die V Vereinigung, der und des deutichen Theaterbefuches J * —8 — > Aufs. 
Blumenhändler, wird unter Miktwir- | darauf abzielten, den Iheaterbefuch | @ —— a 4 “r DE Ein Dutzend Muſter sur 
2 nbends 7 Ahr. | tung bon Prof. F. J. Blair vom in der Ichten Woche der diesjährien I EN 4 A N Nase 3 Auswahl. Alle mit Zug- 


| * a Chun 5 en ite Es ſind 
Gartenbaudep — der Staats-Spielzeit zu fördern und damit dem ſchnur und Quaſte. 
Vße Taſch 
Adams, große Taſchen. Am Montag 


juniverfität und —** Ihenter fofort einen Beiveis der im|$ & ER TG NE > N See ent ht 92.79 

dem Bräfidenten der Nationalen | nächften Sabre zu erwartenden Re: | % a N EEE N: 
trifienbereinigung, dafür forgen, |Tuttate zu gebeı. f 2 z erſter Floor. 
daß auch die übrigen Teile der Aus— * 12 — 


| teilung nicht des Frifchen Blumen Mitglieber, melde biefem Verein .. . . . £ 
Gin jpezieller Einfanf für den Peerleg Verlauf von 


beizutreten münfchen, werden ge: 
für die —— ſchmucks entbehren. Abends follte beten fi an um Ale — 
dies einen beſonders anziehenden * Aler n, 


TORE 


Zur Erinnerung 
m ınfere Tiebe Tochter 
Selen Fleiſchhaler, 


velche heute vor vier —— en, am 8. Ma 
1917, en iſt. 


* 


Süße Ruh’ tet ewig. dein 

Nerae ſſen ſollſt du niemals „sein. 
| 
! 
I 
| 
| 
| 
} 


(N 
43 
2 
* 


Ruhe fanft in beine r Gr 
Nis Gott auch uns zır Tich a. 
Jube in Frieden! 
Evidnmet bon Deinen Dich liebender Eltern: 
Fohann und Anna Steitmnater, nebſt Ge 
wiſtern. 


Dantinsun. 
rmit ſprechen wir umferen innigften Dant | 


2113 allen Fı en, Vefannten und VBerwand- 
i r p Zeilnahme und die fd önen 


- ende bei dem Pegräbnts meine 
ebten Gattin und unfe rer guten Mı ıtteı 
Thereſa Ellmer, geb. Rauſch. 

Re’onderen Dank den Bahrtuchträgern. en 
wuni3 Allen vielen Dant. 
Krant Eimer, Gatte, und Familie, 


‚Grabsteine 


Hr alle Sriephöfe. Pilliger wie vor demftriege, 
Eihteiht deuti oder engliih für meine fvea. 


Rreis- Offerte und pradtvollen Katalog. ri 


Difen tägl. 6i3 9, Eonntag3 bon 105 nachm. 


Western Monumen‘ Works 


1202 ©. Modifon Etr. Pb.: Monroe 3403. 


08. Hoeller, Eigentümer, 
Stanfafondosmt 


MemorialPark 


Der yrädtige North Ehore — 
Eros Poini Road und Hartiſon, eine 
halbe Melle udrdlich von Eranon 


Familien » Grabplähe anf 
Abzahlungen. 


Schreidt ober telephonlert wegen welteret 
Austunft betreffs unferer EyezialsDiferte, 
aupt · D riedhof · Dfflee: 
706 — se ette —— “ee 
elepbon: 


deuhſhen Waiſenkinder 


veranſtaltet von den 


Teutonic -Americans 


nuter gätiger Mitwirkung von 


Lineoln Conservatory of Musie 


Minna schmidt Fritz Renk, 
mit Balletſchule. der große Geiger, 


dran Emil 8 * Hermann Brandau 
—1 


Gintritt 50 benß —— — 


ma4,T 8 


Sozinlitiihe Arbeiter : - Bühne, 


Nenheit! Unter freiem Himmel! 


Freilicht - Theater ! 
Sonntag, den 19. Juni, 3 Uhr nadmittags, 
Kleins Grove, Lincoln Noad und Gramforb| 

Ave., Niles Center: 


„Der Goldbaner‘‘. 


Chaufpiel in 4 Niten don Charlotte Birdh- 
pieiffer, 

Tanz, Volksſpiele, Veluſtigungen 
Karten im Vorberfauf 35c, an der Kaffe 50c. | 
Nie man den Grobe erreiht: Srgend eine 

Car bid Crawford Apde., und diefe bi3 zum 

Ende, Nutontobile werden dort warten und 

die Güfte nah dem Park bringen, Das Gar 
tenfecit beginnt um 1 Uhr nachm. 


Goldenes Jubiläum 
Gegenſeitigen 


Eindruck machen, da Beleuchtungs· 
effekte geplant ſind, wie fie auf ber 
San Franciscoer Ausſtellung, die in 
dieſer Hinſicht bisher dasGroßartigſte 
bot, nicht ſchöner zu ſehen waren. 

| Die Superintendenten der Chi- 


ner werden bereit? am Mittmodh | 
af der ftädtiichen Mole zufamment- 
\fommen, um eine Neberficht uber 
die auszuführenden Mrbeiten zu be | 
Ifommen, 





— — — a —— 


Ruſſiſche Zuſtände. 


Gelegentlich eines Gabelfrühſtücks 
hielt geſtern Richter Harry M. Fiſher 
vor der Anwaltskammer im City Hall 
„| Square Gebäude eine Antprace, in! 
|der er bie wahrhaft troſtloſen Rechts— 
verhältniſſe in Rußland ſchilderte. 
Die Angeklagten werden von Ge— 
ſchworenen rohen, ungebildeten, oft 
des Leſens und Schreibens unkundi— 
gen Maenſchen, —— Dieſe 
Jury hat abfofute Gewalt über Leben 
Iımd Tod. Nach nem Aufitande und 
der Ummälzung in Rußland im 
Xahre 1918 haben derartige ©e- 
fchioorene nicht weniger al3 8500 An— 
geflagte zum Tode verurteilt und zu⸗ 
meiſt am Tage nach ihrer Verhaftung | 
hinrichten laſſen. 


cagoer Parkanlagen und ihre Gärt— 


tr. 3IN. Clart Straße, zu wenden. 
Die nächte DVerfammlung findet 
nähftern Samdtag 6 Uhr in ber 
Norbfeite-Turnhalle Statt. Freunde 
des Theaters find herzlich dazu eins 
geladen. 
— + — — 
Dem Ende nahe, 


Im Polſterer-Prozeß wird Darrow 


morgen Schlußanſprache halten. 


In der geſtrigen Verhandlung 
des gegen Mitglieder und Beamte 
der Polſterergewerkſchaft wegen an— 
geblicher Verſchwörung zu Gewalt— 
tat und Mord behauptete der Ver— 
teidiger James R. Quinn, daß es 
ſich um einen Streit zwiſchen der 
Gewerkſchaft und dem Verbande der 
Arbeitgeber handelte, in dem auch 
die Arbeitgeber ſich der Fäuſte von 
gedungenen Niederſchlägern be— 
dienten. 

Morgen wird Anwalt Clarence 
S,. Darrow die Shlubaniprade an 
die Geſchworenen halten. 

— — — — 
Wie's gemacht wird. 


Iſaak Waixel ſtellt Geſchüftsagenten an 
den Pranger. 


Vor dem mit der Unterſuchung 
der Machenſchaften des „Bautruſts“ 
betrauten Dailey Ausſchuß erklärte 


Georgette und Batavia, mit Blumen garniert; 
Drenched Oſtrich; Hair Braid-Hüte mit Spihen⸗ Randern. Ebenfalls mit Blumen garnierte. 


4500 ſchön garnierten Dreß⸗Hüten 


Werte bis zu 55.00, zu $1.95 


Hillman's, dritter Floor. 


Hier ſind durchſichtige Hůte aus Hair Braid, mit Blumen garniert; große Hüte aus Crepe 
Matroſen-Hüte aus feinem Stroh, garniert mit 


Ebenfalls Turbans aus Visca— 
Stroh und Taffeta garnierte mit 
Nigrette - Effekt; Off» the - Face- 
Modelle aus Pisca-Strob, garniert 
mit ISmitation Baradife, und zahl- 
lofe andere Moden, in all den ge 


95 


wünschten Sarben. Zu 


Der Veerlei Berfauf von 1500 ungarnierten Hüten 


Gin ipezieller Cinfanf direkt von den Fabri— 
SE Lanten von hochfeinen Drei - Hüten ermöglicht, 
SE 03 uns, Eu diefe beachtenswerten Werte zu 
SIE | oiferieren. Dugende von Moden zur Auswahl 
ä F in den hübſchen neuen Moden für das Fräulein 
und die Matrone. Aus Liſere, Three-End Jap, 
Milan-Hanf und Luſtre-Stroh gemacht. Reihe 

\; an Reihe und jchlicht genähte. Zu 

Hillman’3, dritter Floor. 


Seide Broche 
Korſetts 


Werte bis zu $6.50, zu 


2.95 


— — bt 8 — 


Lel. aa 8850.! Ebanlion 4266, 
Unterftüßungsverein | | 
l ß N | An Antlagesufiand verfekt. gejtern * Wairxel, Präſident 


Luſ ıih Temple Thenter. von Chicago einer „Wreding Company“, daß | 


Bir, Konr, Eeidemanı— Tel Superior 4819. | am Sonntag, ben 15. guet 128), in der. Re) Die Bundesgroßgeſchworenen ha⸗ die Geichäfts sagenten der Dauge- 
gimentshalie, —35 Brabifon Etr,, —A geitern die Lakefide Filh & werkichaft ungeheuren Tribut in 

Eonntag, ben 8. Dial, Matinee 2:45 und abb2, x rF 8 zu 
— en, = — a Bu Großes — ‚Scauinrnen TE Onfter Company und Jakob Sads, | der & — ut — ⸗ und 
Nas dem Son; ert Oalabatt. Großes Orgener. ihren Präſidenten, in Anklagezuſtand Wei —* ſtsgeſchenken erpreßten. 
Fintritt 5 Sintrittsfarten au ermäßigen |< ⸗ 
Preiſen bei den Mitgsliedern erbältlich. verſetzt. Die Betlagten werden be⸗ Sämtliche Firmen ſeiner —— 
abs Nmal,saa zichtigt, die New York Central-Bahn branche wären gezwungen, etwa 20 


[je den Verluft von Fifchen, die an- | Prozent des Wertes des -von ihnen 
St. Jakoby-Kirche geblih mährend der Beförderung | aus der Abtragung von alten Ge- 


718—2? North Park Ave. 


| ® 

Der Peerleh Verfauf von jeidenem und baumtwollenem 
Balıor Friebrih I. Verahoeier. ' durch die Bahn verdarben, auf $1135 | bäuden gewonnen Materials \ 

| 


Unterzeng für Damen 


Hillman'3, dritter Floor. 
Greve de Ghine » Nadhtgewänder; aus bvorzüglider Onalität 
Grepe de Chine; befetst mit breiten Bands aus Hüb- 83 95 
ſchen Spitzen; unten mit Spitzen beſetzt; zu ⸗ 
Georgette Crepe Step-in Envelope Chemiſe; in hübſchen 
Farben; Orchid, hellblau und fleiſchfarben; geſchneiderte Hübi che ho 
Modelle; bejett mit bübjchen Bandichleifen und 93 95 ſche h ch⸗ 
Rofetten; $5.00 Wert, zu = feine Korjett3 
Nachtgewänder ans rofa Batijte; Hofe mit roia Satin— $ 5 % * J us Sei 
Band und Spitzeneinſatz beſetzt; ſpeziell zu 1 \ 1 * 98C al — eide 
Nachtgewänder aus roſa Batiſte. Die Äf —Broche, merce— 
Front iſt mit netten farbigen Entwürfen % rized Bro ch e 


und blauem Ctitching beitict; 89e p 
ipeziell zu und jchiveren 
Coutils; eben- 
Afalld vorne 
3 zuzuſchnürende 
dorſetts aus 


ſchlichtem roſa Coutil in niedriger und 
mittlerer Büfte; dieſelben haben ſechs 


den 10. Mai, abends 8:15: 
Der kolloſale Erfolg! 


„Alma, wo wohnft 
Du?“ 


Mittwoh, den 11. Mat, abends 8:15: 
Bweiter Benciizabend für die Chormitglieder: | 


Sonntag, den 15. Mat, nasmitiags 3 Wr:| Schabenerfaß verflagt zu haben, und | Feihäftsagenten zu zahlen, um 
—— das, obgleich ſie beſagte Fiſche für die- ſich nicht der Gefahr einer Streik— 

a eb bon den wohlbelannten $ Das 
Die Sch ützenlieſel“ SCHE, SL. ®. Gerun und Osto eein Fit ſen Preis verkauft halten. Sads, verhängung auszuſetzen. 
7 ) + der Gemeinde, Eintrittöpreis 50c, der fich gegen $5000 auf freiem Fuße 


ſafon mais, 18 


—o.-— 
| Der „Derby: Sieger’. 
| Zouiöville, Ky., 7. Mai. „Be * 


befindet, wird morgen dem Bundes— 


Der Damen⸗-Diſtrikt 530 |rihter Landis vorgeführt werben. 
Nordseite Turnhalle Konzerte dve3 D. U. B., Bezirk Chicago, feiert am Sam$- | —— — — Yourfelf“, Eigentum von G, 


2» _ y2_24° 21. Mai, jein | 
; ielieiti Wunſch: tag, den | * Mer fein Grundeigentum ver bien, mit J 
— —“ Erstes Stiftungsiest ‚faufen till, erreicht fnell feinen Seal, mi 6. Shampfom ae 


Morgen, Sonntag, den 8. Mai verbunden mit Maifeier. Anfang de Seites 9 
’ ' en —* eine Kleine Anzeige in Derbprennens und legte die Strede 


nahmittags 3 Uhr: 8 Uhr abend®. Eintrittspreis einſchl. Kriegs⸗ 
* b t V 5 d Kaffe “u 
(teuer im Sorberfauf Sc, an der Kaffe 50c.| Der —— ein und ein Viertelmeilen in zmei 
| Minuten 41/5 Sekunden zurüd. Als | 


Großes ſünſtler⸗Konzert! | Alle herzlich willfommen, — 
* | 
Eoliften: Wicderauftreten ber — 3 ähriges | —— Nordseite Turn-Halle. |jmeites Per ging „Blad Servant”, 


Sängerin Frl. Mary Lenander vom Hofthea- ıda3 ebenfall3 Bradley gehört und ala 
a ee Ardeiters Anterfüt, -Bereins | S20 N. Clark Strasse |prittes Pferd „Pruberh‘, Eigentum 
fe aft- ’ I ’ 
u ——— — * akute: in feiner ie ae Elenie und Bad. | C APREL von H. P. Whitney durch’ Ziel. Das 
Brigfia, Siöte; Herbert Beterd am Stlabier. —— —— Een — 2* | — Rennen brachte Bradley 560, 000, Hausihürzen, aus Berenle gemarht; 
eginnen ends. 7 25c, zah u ; . ’ m £ — 
Ballmanns Orcheſter. an der aafte. — msi Neftnurant — Deutfdie Küdje |N&mlic) 950,000 für „Behave Your- r——n Sven Front und Vad- Mode; alle fünd Strumpfhalter; Ihr werdet hierunter 
Charles Appel, Gejhättsführer. | Tanz > — Alle So:ten Getränfe. |Telf“ und $10,000 für „Blad Ger: | Neinjeidene Jerfey. | mit breiten Gürteln, Tafchen und Saſh Modelle für jede Körperfigur vor: 
Martin Yallmann, Direktor, “| nvsſalonmie —*8* Der Totaliſator bezahlte für Unterröde, mit fancy Tie3 verjehen; in bübfchen jchlichten —5 urbane ind d leicht 
mieten! „Zum Grottenkeller | | „Eehave Hourfelf“ $19.30. Dem Ren- | farbigen Zlounces; Tubs | Sarrierungen und verichiedenartigen ee finden; bier fin ſchwere und eichte 
u 5,759 PORT AVENUE ' Sozlale Turnhalle Fe wohnten an die 50,000 Zufchauer | er Bela 1a Kan | Damien Eifetten; $1.25 870 —— Boned Korſetts, die Sorte, die ſehr 
— — J— —E — Bin Darwat, Berliner coubreue 185] Brimept Sur. aut Benitus em, | bei. | einem großen Corte | Y——n dauerhaft iſt; ein Blick auf dieſelben 
e e Zile, an a flrser Sans, Router. — ERz eben | — —— — ment von he en Scha ttie⸗ * 4 me 2 nd 44 Batiſte; — wird Euch von dieſer Tatſache über⸗ 
elaſtiſch an der Taille un 
zeugen. 
d 
in vo Ye 654 Willot |„Tie fatale Depeide” oder „Werfannte Lit“ iorgt a der detberaebater· 


a — TAN * Conrad Mueller | Zwed durd) eine Mleine Anzeige in | | — — 
— —ö — ——————— —XRX a a ALL? 


„Bolly Prim” - Shürzen 
Aus Percale, in netten Karrierun 
gen, Plaids und Streifen. Alle jind 
mit Nid Rad . Tafchen 
und Echärpen; 69 Wert, 
fveziell zu 470 
These Garments 
$3.95 


Hobengellern- «£oge Air. 23 ft Mahber, Tenor * Wer ſei i si tungen; jpe» 
Eamstag ER. "Sonnise der große Laderfoln: Lunch N. erfiklaffine Getränke 1" Poutsanuen ze ziell zu 83.98 mit Ruffle beſetzt; — 
isn 


verkauf 25c die Berjon, an der Kalle Ic, 
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Bezaubernde 


Sommer⸗ 


A DEE en Erchhörnchen ⸗Umiſchlag: Zweierlei Pelz-„Scarf.“ 
Leichte „Cape“, gerade warm genng FR ER F ° — an F hat Kragen und Taſchen. 
Shi = für einen Fühlen Sommer- — — BER. SR. NK NOS ee LA & Be A — — — 
Seide und feines Li 2. % S ER. i ' 2 Ne a 
8* nnen abend, $. : £ * — | ben. Naturgemäl wandte dv. der auszueſien Lieier Vorfall wird 
\ ! FE —8 * 29 a. a 134 en 3 
— —— BAER 5 — — Fe ſeine Aufmerkſamkeit in er- nicht vereinzelt dageſtanden habe. 
BT. . Ei 2 RER * tier Linie feinen Yanislenten zu. | rende Groberer pflegen ſelten 
r * EEE a EEE ·4 s 3 > ‘ F | Di Sara: N - — * - ns ltebensiwurdiae (Silte 3 er rr® d z 
se (Fü — —— — er N F Die Offiziere der aufgelöſten Armee liebenswürdige Gäſte zu ſein; das 
* (dur die Sonntagroſt“.) RR j i — | 0 : ' 
| 
I 


= | hrömten ibm auch gleih zahlreich war To jert Anbeginn der Welt und 
N *. r * u Maine . x ! 240 4 60 34 ar 
> Des Koni 8 deut (l C Le ton “ | zu. Sn der Konvention von Art⸗ wird wohl ſo bleiben bis ans Ende 
” .)” u . “| lenburg war feinerlei Toriorge fir | aller Tinge, nme mm cs anichei- 
— - . Br x | den Unterhalt der entlafienen Of. |nend der Deutſche mindeſtens ein— 
Cine zeitgemäße aeihichtli * * a : ® a i F fiziere getroffen, und bei der be jmal in jedem Jahrhundert durch 
ine; sc geidjichtliche Erinnerung von D i 5 x ' Fee 
4 — Rum Ing bon Zr... Numit, | BR 3. — — EEE a fannten geringen Bemittelung des eigne trübe Erfahrung von neuem 
len ** * eier * *4 * | ; y * J ER ; — De r : N > 44 43— —* vr Sy + 3 924 4% * 
ERENTO leieieteieteiisteieietniegeie eeeejeistejeieter — * N 0 ER | bannover'schen Adels, dem fte metit lernen. Wenn ein Vorfall wie der 
— Be E} * —* 4 j iter rie iele in erwähnte im Verwandten- oder 
I. rüden des Seindes nicht zu feuern — — N enfitammten, gerieten biele bald in |erwahnie tm Dermwandten. oder 
3 Zeit Napol d im Notf Ani Y "RR = —— J drückende Notlage. Häufig waren Freundeskreiſe paſſiert war, dem 
Zur Zeit Napoleons befand ſich und nur im Notfalle das Bajonett — J ER a * — fe Sin Sp . 
die Mehrzahl d 0 mit Mäßigung zu gebrauchen“, | 8 — J % m: offenbar auch cdlere Beweggründe | fam fiher die Nene, dab er midıt 
) pl rza er den 1, <= z a zigung ebrauchen“. - N 5 — a * — ! A st P ass A , 0. u 2 
ten in — 2 Ich Ne er (Mit hriftlicher — “| % * is —— A 2; 8 nntbeitimmmend, und mancher wird | ein Teil Ddazır beigetragen batte, 
sen mt Derjelben age hil lofer Ab- fr liche Maßigung“, BR 3 hy F I — AR % N ; ı gedacht haben wie der Hanptinamm !Tolche Güjte aus dem Lande zu wah- 
bängigfeit von einen ibermütigen | Mahten daraus die boshaften Be— 2 ER —— Re x Zn. Nulins Sartmanır, der don der ren. Er entſchloß ſich auch leicht 
Sieger iwie jeit das Teutjche Reich, | Wohner der Stadt Hannover.) Es ——— — Truppe aus an keinen: Bruker in \eine Gelegenheit zu ergreifen. fie 
9 r 2 . e u } 2 11 14 Mio⸗oſſ fr Erd 1 —8 es % N 8: * 12 nan * * nn ” PETE TREE — 
Lor allem war ihre Wehrmacht,iſt micht gans ſicher „ernneien, DaB „Moleitin“ - limhang. 0 Re — N der Heimat fehrich: „Was will pe- wieder binanswerfen zu ren 
das einzige Mittel, welches einem, diefer wunderbare Befehl wirklich | mm SCHERE SEHE EL u; \ u. Kiärer Vorteil gegen das jagen, | Dasjelbe Gefühl gegen die 
Staate 9 ir Mıral, ; gegeben worden tit, aber jei —— — — — —cccccccccccc———— — —* on gegen 15 Jagen, | zasjuiDe rt 
taate Achtung im Auslande er- degehen wo mi, aber jeinerzeitt _ in * le FR AR —7— daß man ſeinem König dient, ja zoſen beſeelt heute auch die 
De PR, buch weitgehende Be ee — "Ele Hinter | E * “ EN 6 | jelbit mit Mrögeichnumg, mit Rubin |Tten Revolutionäre von 1918 
ihranfungen auf ein solch geringes , Von als von etwas Allbefannten ! Armee wurde in aller Eile hinter A i [sa Ehre diene — J Arbeit [überrafdiende — gr 
Maß herabgedrückt, daß der Feind und Unbezweifelbaren. Es wäre die Weſer bei Nienburg zuſammen— ER, © * | Bleibt fi eh Tiitigfeit gr * — ebaß war 
De r : : c ! ' : s Jez 1 —J N “ie 2 Pleibe, x HT, Dur dk ’ ram oWIIAB WA 
fie nicht mehr ernst nehmen zu brau-| U ar nicht verwunderlich in ei. | gezogen und nur ſchwache VBortrup- | Cape und Kra— J — — J— sp . daß fe 2 J kei achte 
: ur er N | e Zei ia Prou— nt 8 f & lIlinf In N & s n AL er⸗ D Wie el i1> Lite a5 hon um Weihnachten 
chen meinte. Es iſt bekannt, wie ner Zeit, wo in Preußen beim Eiu- Sen = ‚as Iinfe Ufer gejandt, a 
damals Preußen unter Leituna des dringen der Franzoſen die bekaunte Am 2. Sum stießen 60 baimo- 


lvollfonummet? Und Sollteit Dur in | 2361  Sammoveraiter wieder 
: ; 5 a 4 g Hannover in Ueberfluß leben und England gegen Frankreich 
genialen Sannoveraners Scharn⸗ Mahnung erging: „Nun iſt Ruhe verſche Reiter unter den Leutnants | $ er ım \ > — — ger ? 


en * 


gen; nmrahmt 
mit granem 


io fomm: dennoh!“ Nun, durch ein dcr“ bei Yauenburg auseinander“ 

Veben in Weberfluß wurde damal3 | laufenen Armee. Sie hatten im 

nach allen zeitgenöfiiichen Berichten | dem fnaopen balben Jahr ſchon 

“ M “ff Fe ücke wahrlich niemand zum Bleiben in gründlich umgelernt. 

daß die Mannſchaften nach furzer gen“, und wo, als einmal der Bi- derholten Angriff auf eine Brüde? Sammover verführt: im Gegenteii⸗ a en | 

Ausbild h an. Ichof von Mitniter feine Mannen zurück und jagten fie ichlieklich auf, ar — — — vannover ‚ ‚mm Degenich| Der günſtige Erfolg der Wer— 

Ausbildung immer wieder ge⸗ JO on Rgunſter eıne Malen, ) z ‘ » ” RN 1 — — — —— — war die Notlage ſo groß daß auch * > 

wechſelt wurden Eine Nachahmung beritten machen ließ, deren Frauen ihren Haupttrupp Arück;: die Han — a ö - — — —— — PL P * * * * — ul —J * 4 m. bungen führte dazu, daß der ur 

— kkte und ent⸗ noveraner hatten zwei Tote und —* * — — — — DE IP — Die Drangoren Te DUO) Sapar- | ſprüngliche Plan ſehr erweitert und 

dieſes Beiſpieles durch das heutige IN vors Haus ruckten und ent— — J = : h — ma einer se eitert 

Dean A se 41: ch rütet Ächrien, wie er ı inen fol. neun Verwundete, dazu ſiebzehn | — — — — — GE —— re : ur eh die Aufſtellung einer großen Trup- 

Deutſche Reich iſt bekanntlich durch kuhtet ſchrien, wie cr nur einen ſol⸗ En : — — gr Vegion zunuge machen wollten, Je⸗ * > ni * 

die Beftimmungen des Verſailler ben Befehl geben könne: ihre Män- verwundete Pferde. Dieſes kleine en n Io * Me y., penabteilung aus allen Waffengat. 

Friedens ausaefchloffen ıf eine| ner fönnten ja von den wilden Fien| Scharmütei blieb da? einzige Se: | EHE —* = ge Tee timaen beichlofien wurde, die als 
Ye a — e erfalle ich F fed ieſes Krieges Sc ; , » afterlos tg, deſe einzutre- Dos Königs deutiche Leaion“ be- 

ganz andere Art aelanate Sanno-|tei berunterfallen und fich Hals | Techt diefes Krieges. Schon am geraten waren und nun durch ‚Thmeriviegend in den Augen Fan Des Köonigs deutſche Legion“ be 


iR — ın Moto Thread ar 4 (217 ’ T x F ar Mer | Zi 5 ü z . . : En A Wire $ 2 + Ne Fre I 15] : + Des 
per dazu, an den Sampfen gegen | Beine brechen. Wer damals | Folgenden Lage wurde „zur Ser Schilderung der damials erlittejten | don Leuten, die nicht begrif⸗ 58 BR zeichnet wurde. Die Ausſtellunged 


Scere3 anf 42,000 Mann eine je.j Pildesheimer Soldaten vor dem bei Borſtel, zwiſchen Sulingen und 
or ‚Größe " cutforehende Marten. | Pelm die Snichrift trugen: „Herr, | Nienburg, auf franzöſiſche Kaval⸗ 
macht dadurch zu ſchaffen wußie, gib uns Frieden in unſeren Ta—lerie, ſchlugen deren mehrfach wie— 


des Bü Vilicht⸗ inſi Brad | er Fichhö | RR X I .. hier faum Waffer und Brot haben, | Warten Ttanden, er gutes Piericl 
borſt trotz der Beſchränkung ſeines des Bürgers erite Pilicht”: wo die| v . Linſingen und v. Krauchenberg AR: Eichhörnchen ER = of N |; f n h 
| 
| 
| 


Napoleon ad damit am der We. | das deutfche Volk Fennen Iernte, der| meidung muglofen Vlutvergichens“ | Behandlung ihre Nameraden mit fen, daf fie mit der Verteivi- NR: | * * = er .- ———— 0 yon > 
freiung Deutichlands einen her.) Wagte ficher nicht zit hoffen, dai; es! die Konvention u Sulingen ge- vem Iebhafteiten Wideripillen gegen | gung ihres Heimatsſtaates | 1. Pas nach der Entlaffung vieljad | en —— hg 
porragenden Anteil zu nehmen, der | Thon in zehn Nabren wieder e der ſchloſſen, wonach ſich die — em ähnliches Schickſal erfüllten. zugleich auch ihren eigenen „Braner wirds.“ —E ins beiäeube — g — * nö one 1 om —— 
allerdings infolge der Einſtellung Fremdherrſchaft ledig ſein wirde, rauer kampflos hinter die Elbe MI Genau jo pflegen heute die ebeina- ; Vorteil wahrten. — — —* * —* — * Mr] ri ” wer — ee a 
des. bisherigen deutjchen Gefdhichts- | Mar zit einen großen Teil danfı das damals bannoverſche Gebiet ligen franzöſiſchen Gefangenen des  Aurz nad) dem Auftreten des er-!gen zu büürf hoc, Beihäf — a 2 En — 
unterrichts auf die Verberrlichung | Fremder Silte, aber wicht zum Ime- | bon — 2— — letzten Krieges hoch und heilig zu | wähnten Gerüdjteg trafen pa, a 2 ER an a. = - arbeite E wabrieintid it daB ei Fe 
der regierenden Fürjtenhäufer ſor nigſten = Be rg er Se Dee Seinen .- ſie ſich in einem Nes trafen von Mor Franzoſen erneut in Unterhand- arbeiten:; wahrſcheinlich iſt das 
vpa— — — nS Anfkit Men nr, eigene Zoldatentüchtigkeit. tung Dame de Zeugha fimftigen Srie i* feinen X : ; „ec C von - r Legi 
air en Sr * Das Heer zählte auf dem Papier zu Stade und Harburg den Gran | wieder Br eben ae | denen - Hannover open | len Kennmmis erhalten und vielleicht | tt außerſt wenige dem Ruf * ſtrafe bedrohten und einen diesbe— 
— x koche Se Nerannacıe | 15,546 Mann, aber infolge jehr | zolen ausliefern ‘ follten: ebenſo Der Mangel des Ehraerühls id Truppen ihre Wafſen niederlegen daroufhin härtere Bedingungen Werber folgten, während nut dem züůglichen Erlaß an drei Sonntagen 
— —— der nn | biefer — — Deier- | nanhten fie ihre anee Artillerie | höheren ine . zund und dann ſämtlich, Mannicaften |jiellen fonnten, . Wallmoden war | Peainn des Winter. ihre Zahl ſtarkſvon allen Kanzeln verleſen ließen. 
heit veri jenen jet od umfome Ir u war es in Mirflichfeit viel! übergeben mit Ausnahme der klei- einen ohler des * Eis —— wie Dffiziere, in ihre Seimat ent« | ein itbervorjichtiger alter Mann, anichwoll. Freilih murbte die Nadı- Die Angeiworbenen gelangten im 
Vergeſſenheit BER zu — — den berittenen Truppen | nen Feldkanonen, die damals nad) | Generation unschädlich See laſſen werden ſollten: das wurde und vermutlich im innerſten Her⸗ richt von den Werbungen auch erſt der erſten Jet ohne befondere 
u Beemn” . T rn fehlte e3 in bedenflihen Mahe an! rt der heutigen Maichinengeiwehre| Pia kampfbegierige — unter den Wannſchaften befannt zen ſelbſt froh, daß er einen paſſen⸗ im Lande bekannt werden, und da⸗ Schwierigkeiten nach England; ſie 
Deufichland auf Ihre Siederhohung Werden, und die einzige Seltung | den —— —— zuge· der hannovoer ſchen Zruvppen ſching > —n en in —— sur Vermeidung u |. = fe | gingen meiſt über — == 
in. abfehbarer Zufumit geradezu Hameln befand ſich nicht in vertei-) teilt waren. * „vet = „= 9 ai plötzlich ins Gegenteil um, als ſich Kriegsgefangenſchaft Be —— ——— a Yehenials verminderhi —— durd) das —— 
hindrängt. digungsfahigem Zuſtande. Die | fantmengegagene “ei —* — unter ihnen während der Vorberet- T Dffisiore — 8 u 1 ven ——— —— Ber Gintrir 28 Winters die Gr. | ge Sleswig * run 
Sannover geriet bereits tie, | leitenden Stellen taten „froßdem | ver ſchen Streitfi arte —* => I tungen jur Schlacht ‚das Gerücht Mallmode 2 un . q si —T ag ug ae —* Mortier an —— t heit W —* —— w⸗ engliſche Schiffe fü aufna jnen. 
Bi. Ben = I den Bla, eine ftarfe Truppen-| mehr als die Hälfte dei teindlichen, | yerbreitete, die. Sriegsgefangen- n berivarf auch die gen der Elbe bei Artlenburg eine neue werbsgelegen eiten in dem reit Immerhin hatten manche Leute al— 
Sabre bor Dem Zuißiichen Zuſom cht aufzuſtellen, ſowie Hannover aber die Hauptſchuld an dem Ab⸗ ſchaft der Mannſchaften jet bon. derten Vorſchläge Mortiers und Konvention, wonach die hanno⸗ landwirtſchaftlichen Kurfürſtentum ferlei Abenteuer zu beſtehen. Rund 
menbruch bon 18067 amter bie) sc, fichenjährigen Seiege mit 1 jchluß der jhmählichen Konvention * * anmoaren jet bom dei] machte fi in feiner Starken Stel-|ver'idie Armee die Warten nieder- | Tehr empfindlich, und die Eriftenz-| yo; Nahre, bis zum Spätherbit 
franzöfiiche Stemdberrichaft. ‚Cie Erfolge gegen bie — offenbar die bon vornherein her, Aondere mn Ko — — lung hinter der Elbe auf einen legte und Soldaten wie Offiziere in | bedingungen waren unter den ber» 1805. bfich die Zegion in England, 
hatte fich dem andringenden Geinde| Don Franzojen aufgebracht hatte. | bejtchende Abneigung der Teitenden | Yyıy verlor der Bevorfiehen * Kampf am nächſten Tage geſaßt, ihre Heimat entlaſſen wurden. worrenen Zeitverhältniſſen ſchon und ihre Zahl ſtieg unterdeſſen auf 
gegenüber noch kläglicher verhalten — — wurde bio! Stelle aegen einen Waffengang. Kam 7* de* ko -—. aber nun Fam es zu einer offenen Die Entlaſſenen gingen zweifel- vorher ſchwierig geweſen: es war 6000 Mann. Dann wurde ſie in 
als Preußen. Die beſchämenden Jne — — rn 2 on un Shui m — * Ir ereſe TUT | Meuterei der Truppen. Als nachts los nach Hauſe mit dem Gefühl! eine Yage, iwie fie in. Dentihlaud| Sarmover aclantdet, —— 
Vorgänge des Jahres 1803 müſſen a Er Sn in Aodräng- noch unafrällig den Zuſatz: „Vor⸗ sg n- my Konten wit am 1 Uhr die drei ſchweren Rei- hoher Befriedigung darüber, daß teilweiſe ſchon jetzt wieder herrſcht gehend von den Franzoſen geräumt 
mit rückſichtsloſer Offenheit darge⸗ iz" — Paterlandes und Verteidie | ausgefeht der. Zuſtimmung des Offiziere Sitte ne 8 —3 die terregimenter Befehl zum Satteln ſie es durch ihre Widerſpenſtigkeit und zu verſchärſtem Grade ſich wei- har, und nun traten ihr in den 
ſtellt werden, gamit aus dem —— des —B— Herdes die Erfien Konſuls“ 8. h. Napoleons). } ihrem Nuken pr hr — Tas erhielten, riefen die Leute einander ! erreicht hatten, mummehr ledig al-⸗ terentwickeln wird, wenn erſt die ſiinf Monaten vom 15. November 
iel der gleich darauf ede war. Dafür hatte aber der! Napoleon Kchaffte fich durch allerlei! Sie Stimmung der — var | 31. den Befehl nicht auszuführen. | fer Veidtoerden und Gefahren des | Wirfungen-des Vertrages von Ver: | 1805 bis zum 22. Avril 1806 nicht 
Wiedererhebung gebührend hervor. zamalige Doeutſche ebenſowenig Winkelzüge einen Vorwand BET Sure dans — —— bildeten ſich Zuſammenrottun⸗ Dienſtes für eine Sache zu ſein, bei ſailles mehr zur Geltung kommen. weniger als 7876 Mann bei. Nach 
tritt. zu einem ‚wie raſchen und Verſtaͤndnis wie heute. Der Verſagung feiner Zuſtimmung, ſen. Die Soldaten beflanten fi get die ben Dffizieren zuriefen, | der fie feine Vorteile für fich jelbit| Tem brotloſen „ Pannoveranck| Hen bald erfolgten Wiederverlafien 
gründlichen Wiederaufraffen dr | Aanerniohn war wohl überzengt' aber die Nachricht davon traf erſt darüber. daß ſie nur ihren arınfa. | Tan wolle er mal willen, für wen | erjehen Fonnten. E83 wird ganz fo| winfte mın im englischen Seere ein des Heimatlandes half ein Teil der 
davon, daß er bei einer Schlägerei beim hannover'ſchen Oberſtkom- Tigen Sriedensiold befämen, wäh. | und Für was man ſich eigentlich tot geweſen ſein wie 1918, wo nichts Handgeld von 7% Pfund Ster Legion 1807 den Schweden Bor- 
ſeines Seimatsdorfes gegen ein an“ mandierenden ein, als defjen Irud- od die doc Stricasdienit täten, Ihießen laſſen ſolle; alle öffentli. als lauter Freude über das Ende ling, anſcheinend gleichbedeutend pommern verteidigen, und wieder 
deres treu zu ſeinen Gefährten hal-pen bereits hinter der Elbe ſtanden, Manche Gebrauchsgegenſtande wur⸗ chen Kaſſen ſeien ja überhaupt in der Kriegsmühſale herrſchte. Kaum mit mindeſtens 4—5 Jahreslöhnen henutzten 1498 Hannoveraner die 
Im Jahre 1803 ſtand das da⸗ ten müſſe, aber ein Krieg erſchien das ganze Land nebſt den Zeug⸗ zden ihnen vom Truppeneil zu den Händen der Frangzoſen. und jemand. dachte daran, dab das ‚Inst eines damaligen Bauernfnehtes; | niinftige Gelegenheit zum Anihluf. 
malige Kurfürſtentum Hannover jhm lediglich als Sache der Ne) hänfern umd der ichiweren Artillerie | Einkaufsbreiſen geliefert, ſollten wer denn da die Penſion für die glück des Heimatlandes doch ſchließ · und der hohe Sold von 1 Schilling Dann wurde Hanndover erſt 
unier den Beſtimmungen des Frie- gierung, die das Volk kaum etwas des Heeres bereit? in dei Händen | per nah ihrer A 
dens von Baſel, der ihm Neutra⸗ anginge. 


Wirkung. daß die Franzoſen die 


er wirklich neue Vorſchläge ein, lungen, ehe dieſe von den Vorfäl- ner der Gründe dafür, daß zunächſt Werber der Legion mit der Todes- 


deutſche Volksgeiſt unter dem 
Zwange der Notwendigkeit fähig 
iſt. 


von 
Anfich gerechter⸗ Leute zahlen folle, die in dem ge=|Tich auf jeden einzelnen Einmohner | pro Tag bei der Snfanterie * vreußen und darauf von Weſtjalen 
Die Vroklamation hatte der Franzoſen war. Man ſieht, es weiie unentgeltlich abgegeben wer- planten Kampf en Krübbeln ge⸗ zurückfallen muß. Die trüben Er— h 3 d bei der Kavallerie. J NE Heicht, die beide ſtrenge Maßnah— 
fität zuficherte. Cs war in Per- daher nur den Erfolg, daß die in geſchah 1918 nicht zum erſten Mal, den: in ech niederſächfiſcher Dick oſſen würden. Anfangs blieb es fahrungen mit dem ſiegreichen es kein Wunder, daß ———— Imen zur Terhinderung der Anwer- 
ionalunion mit England verbun—, dienſtpflichtigem Alter Stehenden daß fi der  vertranensicligei zäpfigkeit fauften fie diefe Fieber yj bet dieſen Schimpfereien, aber als Feinde brachten aber 1803 noch gen ſich in Scharen meldeten. Wirt bung trafen, und gleichzeitig ſperrte 
den, und ſein Kurfürſt ſtand als nach ſchwer auffindbarem Schlupf: Deutſche gehörig hineinlegen ließ. doppelten Preiſen von Privatleuten in paar Leute vom zweiten Regi— ſchneller die beſſere Einſicht, als ſchaftliche Notlage fann aber auch! si, Verfeindung Dänemarks - mit 
enalifcher König dor einem nenen!pinfeln oder nah den Nachdar-| Der Franzöftiche General Mortier | als fie von der Heeresverwaltung ment das Leibregiment aufzuwie⸗ dieſe ſich jebt durchdringt. Nichts bei den Mannſchaften nicht der | England den Saubtweg nad [cz 
Krieg mit Napoleon. Trotzdem ſich ſtaaten verſchwanden. Bei der ſpä ſtellte nun für Verlängerung des zu nehmen. Die Kavallerie — begannen und von einem ener⸗ fann dieſe Tatſache beſſer bezeugen zige Beweggrund geweſen ein; terem; nun konnten in über wei 
un in bedrohlicher Nähe der han⸗fer folgenden Aushebung muß en, Waffenſtillſtandes toch härtere Ber | noch beionders darüber, daß ihre; hen Kornett (Fähnrich) mit der | ala der Umſtand. daß in kurzer ſonſt ware es nit au erflären, | Tapren ur AL Nelrnten aus der 
nober’ihen Grenze auf holländi- Im die nötige Anzahl von Rekru- dingungen, wonach die ganze ban-| Morde bei den unzureichenden oder | Neitpeitiche ‚verjagt murden, ‚rotte-| Zeit die ganze eben erit auseinan-| weshalb jo viele alte Kavalleriiten | Seimat die Lenion erreichen. Aber 
them Boden ein franzöſiſches Heer ten vollzubekommen, auch denzige nover'ſche Armee kriegsgefangen ſchlechten Heu- md Saferrationen | {eN ſich zweihundert ihrer Kamera. dergelaufene Armee wieder gegen Dienſt nahmen, die mie Zähne \viefe Sannoveraner, die von den 
sutammenzog,. bebarrte der leitende] Zähne, verheiratete Mäntier und nach Frankreich abgeführt Werden] sichtlich verfielen; bei einiger Nor, | den zuſammen und drangen mit Frankreich unter den Waffen itand, | von mehr oder minder et Weitfalen gemwaltiam in Dienit ge- 
bannoner’ihe Miniiter vd. Lentke,serpit Kuaben dom vierzehn Nabren |jolfte, Das Ichnte v. Wallmoden urteilsloſigkeit hätte ſie ſich aller· gezogenem Säbel auf die Stfiziere| aber diesmal jeder einzelne al3 | Bauern waren und ‚auf jeden. Sal Iftelff waren, ließen jich gefanacit- 
eigenfinnig bei der Arjicht, die Si- eingeſtellt werden: das wurde in} jedoch entfdjieden ab. Seine UD- dings fagen müſſen, daß die &jeered-| uor © regtinenig ein; nur wit Freiwilliger und nachdem er im| ihr — * Ni 66, nehmen oder ‚liefen über und, fra- 
cherheit ſeines Landes jei nicht Ne damaliger Zeit, wo man nod) feine) penmacht beitand aus «000 Dann verwaltung mindeſtens ‚basjelbe | N.) —* ihr alter allgemein dielen Fällen große Gefahren und chen Hofe fanden. rn ” ten dann ii die Legion ein. Bis 
tährdet. Nur nad) langem Hin und | allgemeine Dienſtpflicht faynte, | Infanterie und 2000 Mann Kaval⸗ Intereſſe am guten Zuſtand —*————— berſt ſie * Aeußerſten Schwierigkeiten hatte überwinden reits in wenigen mr er. 2 I aur Auflöfung der. Truppe um 
Ser Tonnte der Oberkomman- vom Volke ols grauſame Härte ferie mit nur fünfzig leichten, drei- Fferde habe wie fie jelbit und fein | urüidhalten, „at ‚Serlauf der müſſen, um nur wieder in Dienſt gründlicher Franzoſenhaß im. Sau e Fahre 1815 hatten fid) insgelamt 
dierende, Feldmarſchall v. Wall⸗ enwpfunden und erregte ſtarke Miß- pfündigen Regimentskanonen; * beſſeres Futter beſchaffen —V— gelang c3 den Offizieren, die) Fommmen zu fönnen. Der Verlauf) herausgebildet ——— In nn 28,000 Mann aumerben lafien, fait 
moden, einen Befehl Auch die Beſchaffung gegenüber waren die Franzoſen aber wenn der Deutiche erit. einmal ———— ziemlich zu ber dieſer eigenartigen Entwicklung war ver beiteht noch * miindliche si, doppeue Zabt der Friedens⸗ 
zur Inſtandſetzung der arg ver⸗ der nötigen Pferde, die vielfach den mit 1213,000 Mann und | von der Kritikwut genadt it, jo; u — eines der drei Negi- etiva folgender: F— Ueberlieferung, dab e — ftärke des alten hannover ſchen 
nachlaſſigten Armee auswirken. widerſpenſtigen Bauern vor dem zahlreichen ſchweren Artillerie ſtar hält er, ſich bei ſolchen Kleinigkei— — > te - Morgen, den Noch am Ende desjelben Mo- tierten Franzoſen nie mit dem Eß Zeeres. Wir werden in einem weir 
Auch dann noch wurde der — über— Pfluge weggenommen wurden, er⸗ in der Ueberlegenheit. a je nicht anf, Auf dem Marſch —3 bi en m ” ziemlich w. nats Juli, in welchem die hanno⸗ ſen zufrieden Gt feteit, wie n, teren Aufatz ſehen, daß ihre Waj⸗ 
vorfichtige Minifter nicht müde zu vente große Angüfriedenheit, | zuden nod) die Antımft eines a die Lüneburger Heide hatte Bol rnoken Eofle & Feldmarſchal verſche Armee ſich aufgelöſt hatte, die Bauern gewohn waren un fentaten ebenfo bemerkenswert wie 
empfchlen, c& jollte doh ja alles | Die Auffüllung der Regimenter fervekorps. Trotzdem drangen en die Verpflegung, manches zu wün⸗ föntiche 91 R nm 22 Eine De°*| war dem hannov. Oberſtleutnant ihnen vorſetzten; in ar Hei⸗ ijßre Zahl waren. 
vermieden werden, was irgendwie und das Einüben der Rekruten wa⸗ allem die Gemeinen des — * ſchen übrig gelaſſen, und ein außer⸗ nn ex a je —322 zu v. der Decken und dem Schotten matsgemeinde wird no eute —* 
eiren Vorwand zit militärischen ren nod in vollen Gange, als m | schen Heeres ſtürmiſch auf RM any. | gewöhnlich naßfaltes Wötter madte Sache 3 us —* ) nach 0 Colin Halkett von der engliſchen Hof bezeichnet, wo die —— — 
Vorgehen für die Franzoſen abge: | Mat 1803 der franöſiſche General ſtand. Er gab unter. ihiten viele das Lagerleben unangenehm. Man — ——— * pi h | Krone Auftrag gegeben worden, nen Simöringftuge ins —** .— Untraut, Dummkei —2 
ben Konnte. Er foll ſogar befoh- Mortier in .da® Sand  einrücte| alte Leute, die im eriten Koalition: |jicht, wichtige Beichwerden lagen iter erbitate, ‚glaubte er mit ein Korps Ausländer, , ME zur|fpudten und dann die Hausbervoh- | gedeihen unter "den ungünftig] (e _ 


len haben, bei einem eiwaigen Ein jr Quatenbrüg —_ Diephotz jtrieg in krangöſiſche Gefangenjhaft | nit Bor, ‚aber, fie waren. Doch tolden Truppen Feine ehe N Slägfe von - 4000 ‚Main 5 wer- | ner- zwangen,” die Scüffel - felbit para — 
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Fühlt' nach dem Süden hinzuziehen ſich 


— —————— 
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Marvo Bräu-⸗Erfolge können nur erzielt werden, wo echter 


ERXIAA EWVO 
Malz⸗-Extrakt und Hopfen 


beim Homebrew auch wirklich verwendet wird. — Marvo, 
das reine Gerſtenmalz-Produkt, mit Marvo-Hopfen allein, 
garantiert ein Heimbräu, das dem beiten 


Mindener oder Piliener 


gleichkommt. 


3 Pfund Kanne 81.35, 0.0.0, $1.50 


Komplett für 8S—10 Gallonen Heimbräu, das jedem 
perſönlichen Geſchmack entſprechend, 
hell oder dunkel, kräftig, mittel oder leicht, 


unter Garantie vollkommenſter Zufriedenheit, ſelbſt ge— 
braut wird. 


hbuKannen 9.25 —12 Kannen 12.95 


Aber Marvo iſt nicht nur das Beſte, ſondern auch das 
Billigſte, weil es nachweislich zugleich auch das höchſteon— 
zentrierte, d. h. ausgiebigfte aller Malzprodufte ift. 


Marvo Braun Zirfulare Foftenfrei! 
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Marvo Malt Corporation, 
1529 Larrabee Strasse, - Chicogo, Ill. 
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Aachdenken. So kannſt 


Morio: „Der Köhıma Mübe is des Auflöſungen zu den Rätſeln in 
Und birgt die Freude in fi ſelbſt. voriger Nummer. 
Muſit und Poefie (6864. 


— fiß, 


under deinem Hute 
finden, 


Bleichklang (6870), | 
Mein Wort ann dir oft nüßlich fein, 
Sm Lebenstampf Dich zu behaupten: 

Es herrſchte vordem allgemein, 

Als wilde Horden ſengten, raubten. 


Ha 
Zufammenich-Anfgabe (6865), 

Ball, 

Cilbenrätiel (6866). 

Taſſo, Samos, Eremit, Forke, Steuer, 
Gudrun, Neumond, Ida, Lukas, Hon— 
nef, Uebeltäter. — Oſtern das Früh— 
lingsfeſt. 


Wo Geltung es und Macht erringt, 
Sit e8 des wahren Necht3 Vernichtung, 
Doc jeder preift e3 unbedingt 

Als ſchönſte Perle deutſcher Dichtung. 


Zur Faſtnacht (6871). 

Ich nahm mir heute einen Raum, uicr 2 
Enifernte ſchnell ihm einen Laut, rn Im —V— — 
Und aus dem Reſt, man glaubt es kaum, mo berg, —* u — 
— — aut, | Yolemann, Lualaba, Siius. Nanking, 
Hab’ ich zur Faſtnacht P unſch gebraut. | Gurten, Sinai, Arfenal, Noah, Fine, 

Cine harte Nufit (6872). — Fern 
Was tft wohl meines Nätfels Einn, | ——— 
Wenn ſie, ich, er im Worte drir | 
Gang friedlich fteden eng vereint? \ 
Su rätft e3 ficher, guter Fremd! | 


Beritek (6873). | 
Ein Mann, ber vom Gejchäft fich hatt’ | 
" zurüdgezogen, | 


Beitgemätt (6868). 
Valuta, Aluta. 


Was iſt es? (6869). 
Barbier. 


— 


Richtige Löfungen fandten ein: 


Mo er jebt wohnt, zu raten ift’® fofort,| Nalob Boreich (2). Wird verivandt, 
Denn in ihm felbit veritedt ficht man | Velten Danf. 3. 9. Nochler (4); C, W. 
das Wori! Schwarz (3); A. H. Langfed (35. Wird 

gebracht. Danke ſchön! Eliſe Falter 595 
G. Michael (4). Freut uns, daß Sie 
nicht vergeſſen haben; Ihre Einſendmg 
wird baldigſt verwendet. F. Joggers 
(1), Sie werden doch nicht! Ein ſo flei— | 
| 


beivogen. 


Worträtiel (6874). 
(Eingejandt von &. Michael.) 
Mit dem Erften jchmüct fich wieder 
Jeder Baum und jeder Strauch, 
Frühling, Frühling iſt gekommen, 
Frühling wird's im Herzen auch. 


ßiger Rätſel-Löſer! 9. Hand (4). Yaiz ; 
ven Sie ſich nur nicht bange machen. 
Der Doktor meint's gut, aber ſo ſchlimm 
wird's nicht ſein. A. Sonntag (5). Ho⸗ 
Was noch lag im tiefen Schlummer, | mon“ jehr niedlich; wollen e3 jedoch | 
Hat die Sonne wadı gefüst, in Hocdeutich nehmen. Geora Meier | 
5 da3 Piveit’ fi 7 on. | (1% Mr ze org zeict | 
Und das Zweit fingt froh m Meiher: | (315 rıg Vogel (2): Harreh Amicus | 
Holder Frühling fei gegrüht! | (3). Nur feine Mißigfeit vorgeſchützt. 
Selbſt das Ganze, ein Gefang'ner, Chicago Rätſelklub. | 
Gieigt hoch auf fein Treppelein | 
Und verfündigt fchöne Tage, 
Frühlingsluſt und Sonnenſchein. | | 
« Er | | 
Zweifacdhe Wandlung (6875), | 
Dald mwird’3 mit „e* das flücht'ge Heute | 


fein, 
Teenn fo ein Tag veraeht, eh’ man «3 

Dentt, 

* —* a. . > . | 
es zu. durch feinen » Die Mitglieder verſammeln ſich heute, | 
, Schein, Sonntag, den 8. Mai, nadhmittaag : 
Menn nicht ein — davor | Ihr, im Natsfeller der Nordieite Turn- 

Jangt. |balle. Alle Mitglieder werd rfucht 

yang i = . Alle Mitgl erden ertucht, 
Ind ment Die eriten beiden Zeichen | zu ericheinen. en 
2 Ichwinden, | C.Muhly. 


Mit „i“ erfreut 


Paris— 
Cables.... 
Ebedd....... 

Holland— 

j _Ehed3....... 3 

Ehicaao, den 7, Mai 1921. 3t8 lien— 

. * Lheds — 
Nadjitchend die Notierungen an der Shmeiz-— 
Betreidebörje, vom Beginn der Börien- | CEbeds 
ſtruden bis um 11 Ubr vormittags: 
Weizen ⸗ 11vorm. Schluß geſtern Freiheitbondd. | 
..... —— $1.48'2 31% prozentige .,.88,90 5. 4uproa. 90.68 | 
ne onnercenr. 1.1514 1.17 Bi 0.00..87.50 | 4., Ayapıoa....... 87.44 
Nat 7.30]  Siegesanleine— 
Mail — 7.66 . 98.00 
4¶M⸗proã..... 87.34 .98.00 


Produktenbörf J 


Die oigenden Preiſe gelten fur den Groß 
handel, Beim intauf dleinerer Duautulen 
iind die reife etwas höher. 


Molkereiprodukte. 


— — ⸗ 


Butter. 
Motierungen von Wayhne & Low, 180 Weſt 
South Water Strabe.) 
„Creamery“, crira, „Zubs“ 


Börfennolierungen. | 


u 
14.00 
x —— 


2 


0.28 | 


0% 


3% :prozentige 
6 1 


12prozentige 
Sg 
zoig 

17.00 


10.07 
Rippdhen — 
Bienen 10.20 | 

Nadjftehend die heutigen Notierungen 
an der Getreidehörſe: 

Weizen Mais Hafer Sped Schm'lz Ripp. 
mar 314134 *404 28383— — — 
Juli IIA 61% .38% 17.50 9.90 10.00 

Die Getreidenadhrichten fhlugen | „Eroam —5* „Zubs“, 
heute um. Regen in Kanjas, Ne- „be. „Bring“. das Mund. 
brasfa und Oklahoma und bevorjtes | "EiR,, dag Bhund- mes 
hender Regen in den meiften Staaten | Käfe 
waren den Verkäufern günſtig. Urs Motierungen von —2 Küfrbörfe.) 
gentinifcher Weizen ift billiger alß ein: „Chedbars”, das fund... 0.15 —0.18 
heimifcher. Barmeizen ftand 7 Gent3 Rahmläſe, „Twins“, das Pid, 0.16% —0.17 


1 : 1 Dailicd“, dad Bund. ..ucrn 0.174 0,1714 
niebriger, Mais 11% und Hafer 1] „Konahorns“, das Pfund... 0.16% —0.17% 
Gent niebriger. 


„Doung America“, das Pfd.... 0.16 —0,17 
Europãiſche Wechſeltaten. 


„Drid“, daS Pfund. onernnun.ne 0.17 | 

Echmelzer, rund, das Pfund. 0.44 —0.45 | 

do, (Blod), fund... 0.25 —0.30 ij 

eimburger, 2 und Slide. nn. 0.25 | 

Nat dem Bericht der Merchauts Loan and 0, 1:Pfund-Stüde. ca caee 0.28 

zrult Con 112 ®. Adams Str. itellen (id bie | 

Guropätigen Wedielraten für Beträge von | 

$25,000 ober mehr (für Hetnere Beträge find | 
fie entiprehend höher) im Werlchr ber Banfen 


Gier. 
(Notteruigen don Wahre & Low, 159 Melt 
„ ımter einander beute wie folgt: 
Dänemarl— 


Coutb Water Eirabe, 

„Ertras*, Gar, das — — 0,27 
EChecds...... 16.16 
Norwmegen- 


Suli “son.........n..u..= 


0,33 
0,56 
0.30 
0.29 


Gemiſchte Waren, Kiſten ein⸗ 
Wer dad Dußze 


2ondbon— ur 0.24 
Gabled...... 8.98 (eier tik Grocers undeläie BC 6 


Chedd....... 3.97 


‚ Bultiralen, der Sack 
ı seterfilie, das Faß .... 
Ir BICHEE, ME SEE, 


Gerſte — 


Roggen — 
Nr. 


Gaugraf. — Frühes | Rlet 
8 — Heu 


Kleejamen, 


Geflügel nnd Kleid. 
Geflügel (lebend.) 


Motlerungen don Jepſen & Murmann, 226 
Weſt South Walter Strahze.) 

(Die Preiſe gelten nur für fünf Xattenfiften 
oder mehr, einzelne Latentliſten 5 bis 

J 1Cent das Pfund böber.) 
Hühner, 4 Pfund und mehr. 0.28 
Süabne, das fund . 0.15 
„Broilers“, 11% bis 2 Pfund, 

— 
Truthühner, das Pfund.. 
Gänſe, das Pfund... 
Enten da3 Mund 
Indian Runner Enten, Bfund 
$erlhübner, da3 Dugend..... 
Alte Tauben, lebud Dupend 
„Squab3* lebend, Dutzend... 

bo, augext det, Bupend,... 

stlcine magere, wentger. 
(Zur Notiz für (Seflügeifender! — Nur guie 
flchihige Tiere find hier berfäuflic.) 


Kälber (gefchlachtet.) 
Motierungen von Selen & Murmann, 226 
Leit South) YSaler Straße.) 

50— 60 id, Gewicht, Pd. 0.08 —0.09 
60— 79 Bid. Gewicht, Mid. 0.10 —0.11 
70— 89 Bid, Gewidt, Bid. 0.12 —0.13 
0 -120 Pfd. Gewicht, Kid. 0.14 —0.15 


Rindfleiſch (zugerichtet.) 


Pfun 
Noumds,: Ne, 1, 1805 Nr 
Rippen, Yir, 1, 80c5 
Loins. Ar. L856; 
Chucds,. Nr 1, 14; Axr. 2, 
Plates, Ye, 1, 100; Jie, 2, 


Südjrüdte. 
(Rotierungen bon _Gcorge 93. Grimm & Co 
179—181 Welt Eouty Water Sir. — Die 
Breife gelten nur für Garladungen.) 
!pfelfinen, California, Stifte... 8.25 L 
ditronen, Ealifırnia, die Stile 3.00 00 
Srape Fruit, die Stifter anene.e 3.75 5.2 
Ananas, die Slifterccescornoe 4.00 6.00 
Ob ſt. 


—0.70 
—(,42° 
—0,.20 
—.(0.34 

0,30 


4.00 
8.00 —4.00 


Pfund 

„r, 3, 146 
m - 
it. 3. 22c 
ir. 3 0 
u 


fir, 
Ar. 2 


— 0— 


4, 


Friſches 
Aepfel, das Faß......... 
Beeren. 
Erdbeeren, Kiſte, 24 Pints... 3.00 —.00 
ar : : 
Friſches Gemüſe. 
Blattfalat, aroße Kiſte. ..... 0.2725 - 0.30 
Blur Inlohl, die Kiſte . 0.75 
Srünfopl, der Buldelscaesocne. 0,72 
Surfen, Kifte, 2 Dußendeceoe. 2. 
Knoblauch, das Pund.. 
Karotten, das Kaßscccce 
Kopfſalai, die Kiſte 
uhtiproffer Das Quart..... 
Kraut, die a ER 2 


3.00 —0.00 


—3,50 
—1.00 
—).00 
—(0.12 
—4,5U 
—4.00 
—(),30 
—3.00 
—1.)0 
... — 500 
— 6.90 
— 1.0 
—7.00 


—2,25 


BUND, sen cssnssen 
daB 5aB. sooo 
Ahabarber, 20 Bund. cosonoe 
Note Rüben, das Fah...... 
Schnittbohnen, Sanıper . 
<cllerie, die Siite.. 
Zpargel, die silte.. 
Spinat, der Bıurlbel. ... 
Zoumaten, BG NÜÖTDE, ericnoonue. Bi 
zwicheln, der Cad..ccscsoonc 1.0 
Grüne Hwicheln, die Kifte.... 1.00 
Nartoffeln. 
(2. Start3 Company, 102 9. Clark Err.) 
(Die Breile gnelten nur bei Abnahme von 
BR Waggonladungen.) 
Nördliche, 100 Pfund 0.20 —1.10 
Nene Kartoffeln, das YFab.. 0.00 
—1,jö 


Süßfartoffein, ber HSamper. ... 1.00 
Getreide, Mehlund Hen. 


(Barpreife.) 


tilac, da3 
Radieschen, 


2 
\ 


Weizen — 
— $ 
Kr. 5, dv 
Ar. 2 
me 2% 
Ar. 3 

Mais 
I — — —— ———— 


20 
—AJI ————— 


XRXXXXCc 
P.. ... . 


3), DO. 
4 DV. 

kr, a weiß. 

3 2, Os 

me 5 Mensa 
Zufubr— 
„ eigcit., 64,000; 
Serfoififung— 

Weizen. ..... 15,000; 
daſet ⸗ 

Nr. 


Mais......288,0 
Maid. .....9 

2 
Nr. 8, 
Malz annnnen seat nn 


Bosensssnsnnnnenn nase» 


Mehl — 


Frühfahr, Standard 
Winter, h 


e, ber Tonnee. 
(Verlauf guf den Geleiſen) — 
Zimolbh, Nr. 1.......22.00 

do. N 

bo. ?ir, ...14. 
leehen 318. 00 
Alfalfa „nn tee 5.00 
Südweſtliches —EE ennencn00..1!.00 
Nordweſtliches .. sörunnenense 100 

Weiaen ——————— —————0— 


-13.00 


Stroh — 


-15.00 
-14.00 
-16.00 
—).50 

1.67 


deeggen ..14. 90 
—V ⏑———————— dd 
100 Pfund.. .12.00 
Timothyſamen, 100 Pfund... 8.758 
BIABE sure 
Schlachtvieh. 
Rinder (per 100 Pfund) — 
Dee en 8 9 
Gute bis ausgeſ. Ochſen.. 8.00 
Gewöhnl. bis gute Ochſen 7.30 
SEINE nen san nen Br 
wette Kilbe md Ninder... 4.50 
Gewöhnl, bis gute Kälber 4.40 
Schweine (ver 100 Pfund)— 
B Bi 
Schwere leifderware... 82 
Leichte Bleifperware. seo 8.05 
WättelGewien 
Gemiſchte Packware 
verlel, 50—129 Plund.... 
Schaie (ver 100 Rhımid)— 
Lämmer, weſtliche ...... 
J 
Ewes ... 
Wethers, 
Böde .. 


—3,85 
— 59 
—0.50 
—9. 00 
-10.00 


gute biö beite.... 3.75 

N: & | 

en 

zel, Harz, Alkohol, 

‘ife bom Paint, Dil and Barnifh 
800 Weſt 18. Siraße.) 

Carbon, Hcad!'aht 


or 


Klub, 


0.134 
rpeniin, im Faß, Gallone,. 0.58 
Denatırr, Allobol, Gallone,... 03 
25 Crokg Wafolin, Gallone, 
KONICrOL, DENE ausuoounanus 
Xeinfamenöl, rob, bis 4 Faß. 
do., ⸗AJocht, bis 4 Fab..... 
Peine» Bleiweiß, in 100 fd. 
— — — 
do, 50 LO 
0. 25 Bid. snonscnscnee 
00, 1215 Pfund. 
New VYorker Gyps, das Faß.. 
Era Qual. Gilders“ Whiling. 
in Fäſſern, 100 Pfund .. 
JJ IDEIR uunsrene une. 
do. orangefarben 


Inder, 
Gramulierter, 100 Bund. cc 
— 


Woͤchenutliche Briefliſte. 


— — — 
Chicago, 7. Mai 1021. 
Nachſtehend iſt die Liſte der im bieſigen 
Voſtanmt lagernden, ſür Empfänger mit deut— 


175 Teſt. 8 


ſchen Namen beſtimmten Vrieſe aus dem Aus⸗ 


lande. Wenn dieſelben nicht innerhalb 14 Ta— 
gen vom obenſtehenden Datum an gerechnet 
abgeholt werden, ſo werden ſie nach dem Ur— 
ſprungslande zurückgeſandt. Der Abholungs— 
ſchalter iſt täglich, mit Ausnahme des Soönn— 
tags bis 9 Ubhr abends geöffnet. 

905 Baukane Harxy 980 Jamvpolsty I 
906 Bejami Niculae 982 Kiefinger Willy 
807 Below AZulius 984 Lizak Adam 

909 Bloechl Pete 987 Mantſet Johann 
912 Breinsberger 988 Marchie A. 

Mrs. Michael 10083 Pneuffer Fr. 

913 Bude Stanislaw 1004 Nifſen Adolf 
914 Byes Martin | 100, Nden Aler 

215 Eentener Doc 1009 Raitof D. 

918 Cicban Anton 1011 Better3 Wincent 
919 Coben Cam 1016 Reiber David 
929 Dane Juzana 1017 Richter Paul 
924 Dubel Srenf 1018 Rodin Louis 

925 Dula Elizadet 1022 Caidat Elizabet 
9265 Dufanet Frait 1024 Schoner Joſef 
928 Eizenſtein Mr. 1025 Schure Herman 
930 Feldman A. 1026 Seger Victor 

931 Feldman M. 1028 Selbovitz H. 

932 Figenholtz G. 11033 Stampa Joe 

0933 Fincal Cant 1037 Stradingfi Anton 
054 Flid Filip Such Herman 
955 Franz Heinrich 1042 Sugol fat 

0936 Furmarn Mag 1046 Uaglowsli John 
939 Golad Cam 11052 Wagıter Ludwig 
947 Hackele U. 1060 Zernes X. 
955 Jensli Adolf 1062 Apolle Machine 
975 Krof Margaret Co. 
976 Kuchta A. J. 


—0 


u Di 


Erleichtert ſchnell 


Blaſenkatarrh 
und alle Ergülfe 
ficher, erfolgrei 
Jede Kap⸗ 
fel trägt 
ben Na 
men 
Vermeidet Nach⸗ 
ahmungen. 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 8. Mai 1921 


—— — 


O4 * 
-N4N.LASALLE STRASSE, PARTERRAR 
Vertretung in Eid .hicayo: 
9152 Erhange Ave. 
Telephon Televhon 
5722 2884 
Franklin Eouth Chicago 
Dffien heute von 9 6bi8 1 Uhr. 


Wir ufferieren freibleibend von 
unferen Beftänden, fofort liefer« 
bar: 

Deutſche Städte» 
Anleihen 


Bremen 48 ....... 

Bremen 4%8 ... 

Berlin, 43 

Chemnitz 48 

BEA nenn N 

Köln 48 

Barmitadt 43 ....... 

ee 

DEHEEBBE AB nenn 

BERN EB euren. 

Bron-Berlin 48 ... 

Hamburg 48 ..2recnoneee 

Samburg 4183 . 

Heidelberg 43 

Leipzig 43 

Reipzig AE8 onen erce 0 

Mannheim 48.2... 

Münden 43 

München 53 

Nürnberg 48... 

Wiesbaden 48 . 

Sbenio haben wir viele andere auf 
Kieferung in Drei Tagen, 


wer 
1000 
Dar! 


nen. 


........ 


Deutſche Induſtrie-Bonds. 
Deutſche Allg. Elektr. 455 
Siemens E Halske 4168... 
Deutſche Gasgefellih. 4388 
Goth. Grundkre.Bank 48.. 
HamburgerHypothekenb'k 48 
Soeid) Giienrserfe 43 
Meinig. Hnpothefenbant 48 
Prenh, Gent. Bodenfred. 48 
Rhein. Weitf. Bodenfred, 48 
Sümdert & 60, 48....... 
Badiſche Anilin 4188....... 


— — — 


— — ———2 


—— — — 


8% 


Oeſterreich-Ungariſche und andere 
| Etädte-Bonds 
| Wien 58...53.50 per 1000 Ar. 
IB Witien 4388...$14 per 1000 fir. 
Belgrad 58..529 per 1000 Kr, 
Prag 48. . . ... 814 per 1000 Kr. 
Karlsbad 48. . 514 per 1000 Kr. 
Budapeſt 68 85.50 per 1000 Kr. 


Zirkular mit genauer Beſchrei— 
bung der Anleihen frei 
zugeſandt. 


Geldſendungen 
billigſt per Poſt und Kabel unter 


Garantie nach allen Ländern 
Europas. 


dollar-Anszahlungen 


— in — 


Amerikaniſchem Gelde 
in Oeſterreich, Deutſchland, Un— 
garn, Tſchechoſlowakei, Jugo⸗ 
ſlavia, Danzig, Warſchau und 
Libau unter Garantie beſtellt. 

Markzertifikate ausgeſtellt. 


Wir verlaufen auch Wertpapiere auf 
NRatenzahlungen. 


Schiffskarten auf allen Linien. 


Dokumente beſorgt. — Erbſchaften. — 
Alle Vaßangelegenheiten erledigt. 


Alle Preiſe freibleibend 
verſtanden. 


Anfragen über alle Geld» und 
| Neifefachen prompt erledigt, 


——— — — — — — —— 


(Für die „Sonntaopoſtꝰ.) 
Ingesnenigteiten ans Invei- 
port und Umgegend. 


| Dapenport, 6, Mai 1921. 
| Die Damen des Oft Dapenport 
Ina werden am Samstag, 
Iden 21. Mai, ein Maifeft abhalten. 
| Dieb wurde in der lebten Berfamm- 
ung befchloffen. Alle Vorbereituns 
Igen für die am 14. und 15. Mai 
INtattfindende Bezirkstagſatzung 
— -Miſſiſſippi Turnbezirks find 
etroffen. 58 werden an die 200 
| Delegaten erwartet, 


Henrn Stender, früherer Stadtrat | 


um Straßeninfpeftor, ift geitorben, 
|Er twar in Deutfchland geboren und 
erreichte ein Alter von 76 Jahren. 
| DR 6, Eichiumi 6 
Dad monatliche Sfatturnier ber 
Elks findet Montag abend ftait. 
Sn der lebten Verfammlung des 
Zentral ⸗Turnvereins wurde be— 
ſchloſſen, 


des 


Berliner Brief. 


(Fortſetzung von der 4. Seite.) 
zerbricht ſich niemand den Kopf. 
„Kundgebungen“ haben wir auch 
ohnehin, denn vor den großen Mas 
renhäufern ftehen ältere und jüngere 
Männer mit gewaltigen Plakaten um 
den Hals, die „das faufende ‘Publt- 
fum” darauf aufmerffam machen 
follen, daß in den Warenhäufern ein 
Streit im Gange ift. Die Trans 


portarbeiter find zur Abwechslung | 


einmal an ben Auzitand gegangen, 
und die Warenhäufer können infols 
gebeffen die erftandenen Waren bem 
Käufer nicht ind Haus liefern. Das 
Bublitum fragt nicht danach; e& bat 
im Kriege gelernt, fein eigener Ab- 
lieferung3bote zu fein. 

An den großen Plägen und in den 
Hauptitraßen blüht der Straßenhan- 
del mit den Bäumen und Sträuchern 
der Vorgärien um die Wette. Eigent- 
li) fan man alles erhandeln auf 

der Straße, wenn man nicht gerade 
ein Klavier oder ein Automobil faus 
fen till. Streihhölzer und * 
un 


Zigarren, Zigaretten 
Spiel— 


und 


bänder, 
Tabak, Schreibpapier 
zeug, Primelſträußchen und Weiden— 


kähchen, Nüſſe, Feigen, Apfelſinen, 


Straßen bei Tage 
Für die Reinlichkeit ſorgen die Sei— 
fenverkäufer, für die ordentliche Be— 
kleidung die Händler mit Strumpf— 
— Aermelhaltern. Man braucht ſich 
nur ordentlich umzuſchauen, 
man wird alles finden, was man 
ſucht, und wer des Nachts noch Hun— 
ger verſpürt und ihn ber Elf⸗Uhr⸗ 
Volizeiſtunde wegen in keinem öf— 
fentlichen Lokal mehr zu ſtillen ver— 
mag, der wird den wiedererſtandenen 
„Wurſtmaxe“ mit dem dampfenden 
Nickelkeſſel als Retter in der Not be— 
grüßen. In früheren Jahren »beſie— 
delte Wurſtmaxe nur die nördliche 
Friedrichſtraßhße und das „Quartier 
latin“ (ſo nannte man damals 
das Studentenviertel); heute iſt er 
auch auf dem viel gerühmten und 
viel verläſterten Kurfürſtendamm an— 
zutreffen. Was auf zweierlei ſchlie— 
ßen läßt: daß das Geſchäft ſich loh— 
nen muß, und daß der Unterſchied 
zwiſchen dem als Prohen verſchrie— 
inen Bewohner von Balin-W, und 
dem armen Stubenten bes Nordens 
doch nicht fo erheblich fein kann. 
Und ein Gefhäftsgweig darf nicht 
beraeffen werben, der zwar niemals 
in Berlin gefehlt hat, der heute aber 
eine ungeheure Verbreitung und 
ı Ausdehnung erfahren bat, das tit 
der Straßenbudhandel. Wer Gebuld 
|hat, die fahrbaren Auslagen durdh- 
zuſchauen, der wird manches wert⸗ 
volle Buch ſehr vorteilhaft einkaufen 
| fönnen, denn die Auswahl an Büs 
chern ift gewaltig aroß und für jeden 
Gefhmad ift ebenfo aeforgt mie für 
jeden Wiffensbrang. Hunderte bon 
Buchliebhabern haben ſich unter ber 
Not der Verhältniſſe von ihren 
Schähzen krennen müſſen, um ſich be— 
haupten zu können, und in ſo man— 
| chem Buche, da8 heute auf dem Ma: 
gen berfauft wird, findet fich der 
Name ned Mitaliedes uralter as 
milie eingefchrieben. Der Strahen: 
buchhandel fcheint derart umfangreich 
zu ſein, daß die „legitimen“ Buch— 
händler ihn als Konkurrenz empfin— 
den und ihrerſeits ihn nicht etwa be— 
kämpfen, ſondern ihm nacheifern und 
ſelber auf die Straße gehen! 
neueſte im Berliner Straßenleben iſt 


das „Quchzelt“, das fich von dem lu— 


| Büdlinge und Sped, und vor allem 
| Schofolade Fan man allenthalben 
erhalten, fo lange der Vorrat bes 
| Verfäufer® und das Stleingeld des 
| Käufers reicht. Auch die Tierbörfe 
hat fih wieder aufgetan, und die)”, , : 
kannte wenein durch bie | beriant ihn nicht mit raufer und ro 
X und bei Nacht. | der Gewalt und fie Tapt ihm Zeit, 


’ 
| 


ON 
Das 


ſtigen Kunterbunt des „fliegenden“ 
Händlers durch eine ſorgfältige Aus— 
wahl von Büchern unterſcheidet, und 
das nur neue Bücher bringt. Selten— 
heiten, Beſonderheiten — Unika ſagt 
der Bibliophile — aber wird man 
nach wie vor nur auf dem Bücherwa— 
gen des Antiquars finden. 

Seit dem Eintritt des milden 
Frühlingswetters — und das iſt acht 
Wochen her — hat natürlich auch die 


und 


nn nn — — nn 


tt eriwiefen und einwandfrei feitges 
jtellt worden, daß minveftens neunzig 
von diefen Echüttlern unerhört raf- 
finierte und gejhidte Simulanten 
find, noch dazu Burfchen, die meijt 
den Krieg ger nicht zu Gefichte be- 
fommen. 
nun, fo bebauerlich es tft, wegen bie- 
jer verbrecherifchen Schwinhler Tei= 
den; fie gehen leer au3. 

Die Straßenbettelei ilt verboten 
in Berlin und die Sicherheitäpolizet 
hat Auftrag, dagegen Front zu ima= 


| hen, vo 
ı &3 ijt dabei nicht ihre Aufgabe, zu 
unterfuchen, ob der Mann, den fie 
von feinem Plate vertreibt, mirklich 
| bebürftig ift oder nicht, ob er fimu= 
liert oder wirklich ſchwer leidend iſt. 
Einen Simulanten wird ſie nur feſt— 
nehmen, wenn er ſein Schwindler— 
tum irgendwie offenbart. Sonſt läßt 
ſich die Polizei nicht auf eine Prü— 
fung der Papiere ein, auch wenn ſie 
ihr angeboten werden. Ich habe es 
in vielen Fällen beobachtet, wie ſie 
jede Tätigkeit 


Aufgabe iſt es lediglich, die Straßen— 
bettelei zu verhindern. Sie erfüllt 
dieſe Aufgabe in der rückſichtsvollſten 
Weiſe, ich möchte beinahe fagen: zart. 
Sie läht jede ESchroffheit und jede 
| Härte bermiffen; fie Ipricht den Bett- 


ler im feldarauen Rod — ob er ihn 
Inum zu Recht oder zu Unrecht trägt | 


!— mit „KRamerad” an und erfucht 
'ihn nur, den Plat zu räumen, Gie 


| fih zu entfernen. Das Auftreten und 
|ber Ion der Sicherheitäpolizei bil- 
| den auch einen neuen Zuq im Stra: 
ı nenleben der Reich?hauptitabt, einen 
ſchönen Zug, der mit vielem Häßli⸗ 
| gen fonit verföhnt, der erfreut und 
' erwärmt. Auch im Verkehr mit dem 
Publikum find die „Sibo“:Leutie 
höflich, aufmerffam und entgegen 
!fommend. An ihrer Tüchtiafeit ift 
|ichon längft fein Zweifel mehr mög= 
Ifich; fie haben fte in den mancherlet 


|linruhen der Nachrevolutionszeit zur 


— — — 


Die übrigen zehn müſſen 


immer ſie auf Bettler trifft. 


in dieſer Richtung 
höflich, aber deſtimmt ablehnt; ihre 


—— — — 


Deutſche in Chieago 
wacht auf! 
Groise Banitellen 


und Farms 


— in — 


Westmont 


Der ganz neue Ort, nur 45 Minuten Fahrt von der Loop, an der Chi- 
cag0, Burlington & Duincy Eifenbahn. 60 Züge halten hier tüglidh; Fahr- 


prei3 nur etwa 12 Gent3. a a 
60 bei 150 Su; 


| S9235 


| Aur 350 bar. Veit $5 monatlich. 


| Auch fruchtbare Aeder-, halde Acker: und viertel Aeder- Parzellen, zu 
bedeutend niedrigeren Preiſen und auf leichte Abzahlungen. 
Weitmont iit nur zivet Meilen meitlich von Hinsdale entfernt und hegt 
prächtig im Zentrum einer neuen großen Subdivifion von 1000 Uedern reichen 
I Sarmlandes, gewellt, hoch md troden. Cihwarze Erde, wundervoll frucht: 
dar, ausgezeichnet für Anpflanzung und Früchteziehen. 


| Genüge beiwiefen, und follte Berlin ! 


Itpider unfer aller Erwarten dennod) 
in fommuniftiihe Wirren verivicelt 
werden, fo wird diesSicherheitäpoli= 
zei ich Zum andernmal bewähren, 
| —— — 
| Zum Beften Irlands 

⁊ a > 


Das MeGCormad » Konzert ver'pricht 
| ein glänzender Erfolg zu werden, 

Tas bon der Allimoifer Damen- 
‚abteilung des Amerikani— 
ſchen Ausſchuſſes zur 
Linderung der Not in Ir— 
lLand veranſtaltete John MeCor— 
mack-Konzert, das nächſten Diens— 
ſtag im Auditorium ſtattfinden 
wird, verſpricht ein / auch in finan— 
zieller Beziehung glänzender Er— 
folg zu werden. 

Vorgeſtern wurde unter der Lei— 
tung der Frau Edward A. Cudahy, 
der Vorſteherin des Vollziehungs— 
ausſchuſſes, mit der Verſteigerung 
der Logen begonnen. Das Ergeb— 
nis übertraf die hochgeſpannteſten 
Erwartungen. Für 7 der Logen 
wurden je $1000 gezahlt von E. F. 
Carry, ER. Hurley, Frau Anna 
Fibzgibbon, Victor F. Lawſon, Si— 
las H. Strawn, Boetius Sullivan 
und Edward Cudahy. 
| Ein Tuend Logen Dradten je 
1$100, andere $250—500, 
| Tie Berfteigerung wird fortge« 
ſetzt. Und da den Angabe der 
Frau Joſeph W. Cremin, der Se— 
kretärin des Vollziehungsausſchuſ— 
Is gemäß noch mehrere gndere 
Menſchenfreunde je 81000 für Lo— 
gen zahlen werden, dürfte der Er— 
lös alles Frühere, was auf dieſem 
Gebiete hier jemals erzielt worden 
iſt, übertreffen. 
| In der laufenden Wochenſitzung 
des Vollziehungsausſchuſſes ge— 
langten beim Ausſchuß von deſſen 
Agenten aus Irland eingelaufene 
Briefe zur Verleſung, denen 
maß der ganze Handel und Wan— 
del in jenem unglücklichen Lande 
gelähmt und die Not aufs Höchſte 
geſtiegen iſt. Kann ihr nicht bald 
abgeholfen werden, ſo müßten viele 


408 
ge⸗ 


das 6Yjährige Suftungs- Straßenbettelei eine fröhliche Auf- der umſchuldigen Frauen und Kin— 


x 7 2. 9 8 I" . 8 2 4 “fin 
| Feft im Foreft Park abzuhalten. Ho= | eritehung gefeiert. Un allen Eden und | por tatiächlich Hungers Tterben. 


ward Geßner wurde zum Vorfiben- 
den des Komites erwählt. 
tum iſt noch nicht feſtgeſetzt. 
wig Berg, der Schriftwart des Ver 
eins, wurde beauftragt, Quartier für 
die zum Turnfeſt nach Chicago rei— 
ſenden Turner zu beſorgen. 

Moline, 6. Mai 1821. 

| Das Schauturnen der öffentlichen 
Schulen,findet Dienstag nachmittag 
2 Uhr im Brouning Park ftatt. 3000 
Kinder werden daran teilnehmen. 
| Turnlehrer Dppenheimer iit Leiter 
der Vorführung. 


| Die Geheimichre als Echlüflel«... 


Selbft die eingefleifchteiten Mate: 
tialiften müffen zugeitehen, daß e3 
| „noch viele Dinge gibt zwiichen Him- 
[mel und Erbe, von denen fich unsere 


| Schulmeisheit nicht? träumen lat“. | 


Eine tleine Wanderung in jene ber- 
Schleierten Ebenen, und Winfe über 
| die Nüglichkeit unferes Vertrautjeins 
| mit ben’Kräften und Gefehen jener 
thema von Frau Dr. Krifhna bilden, 
Heute, Sonntag, 3 Uhr, in Halle 


Südojtede Belmont und Racine, Nr. | 


1157 Belmont Ave, Eintritt 15 Et3. 
Den Beluchern liegen herzige Briefe 
kon einigen der 28 Pfleglinge des 
Ihüringer Kinderheims zur Einficht 
bot, 


‘ 


ı Herr Fred. Holzhener, 523 Weit 
Dritte Strafe, Davenport, ift er- 
mädjtigt, Abonnements für Die 
„Abendpoft” nnd „Sonntagpoft“ 
entgegenzunehmen. r 
% „The Abendpoft Company“, 


Das Da-| 
Lud⸗ 


Ebenen, ſoll das nächſte Vortrags- 


Enden machen ſie ſich breit, die da 
auf die Mildtätigkeit und das leicht 
gerührte Herz ihrer 


viele Motive dafür geliefert. Eine be— 


| fondere Epezialttät find die „Schütt- | 


ler”, da3 find jene Bejammernämwer: 
ten, die im Striege verichüttet geiwe- 


| fen find und deren Nerbenfyiten ums | 


'heilbaren Echaden gelitten hat. Sie 
'tönnen Haupt und Glieder nicht ru= 
| Big halten und bieten einen grauen: 
haften Anblid. Als fie zuerft in den 
| Strafen Berlind auftauchten, gab 
| jeder gern und willig und reichlich, 
und das ijt begreiflich. Aber auch da3 
ilt begreiflich: heute aibt kein Berli- 
ner mehr, nur noch der Fremde, der 
diefe Leute noch nicht Fennt, denn e8 


Radikalheilung 


— der — 


Nervenſchwäche 


Schwache, nerbdſe Rerfonen, neplagt bon Hoffe 
nungslofigfeit und ſhlechten Träumen, erichd, 
| pfenden Augstlüffen, Vrufte, Rüden ımb Kobfe 
| fihmersen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
! 1, ber Schtrait, atarıh, Magendrüden, Etuble 
keritopfung, Miüdigfeit, Trröten, Zittern, Hera 
flopfen, VBrurchbellemmung, Uengitlichleit und 
| Trüdfinn, erfahren es dem „Zugendfreund“, 
wie alle Folgen jugendlicher Berirrungen 
pründfim I lürzefter Zeit, und Etrilturen, 
Vhimoſis, Krampfader- und Waſſerbtuch nach 





einer völlig neuen Methode auf einen Shlaa 


geheilt werden, 

ur ChitenCte 25 Cents In Priefmarlen 
ür die neuefte beutfhe Auflane diefed interefs 
anten und lehrreihen Wuhes, mweldes bon 
una und Al, Mann und Grow gelefen mer» 
den follte, und adreifieren Sie Ihren Brief: 


PRIVATE CLINIC, 


137 East 27. St., New York, N. Y. 


„Der Junendfreund" ift au haben in Chicago 
bei Selig Schmidt, 516 Wiitwautce Avenue. 
- agilon* 


* 


Mitmenſchen 
„bauen, und ber Weltkrieg hat ja To | 


I 
I 


— ——— — 
Das Frühjahr als Symbol. 


Das jährliche Wiedererwachen des 
Lebens in der Natur, ſowie die Be— 
obachtungen anderer Manifeſtationen 
des Lebens im Univerſum brachten 
Schopenhauer zu der Ueberzeugung, 


ſchen unvergänglich ſei und ſich im— 
mer wieder phyſiſch manifeſtiere; mit 
anderen Worten, daß ber Menſch 
mehr als einmal einen phyſiſchen 


| Körper annimmt, und in diefer Bes | 


|ziehung das Frühjahr ein Symbol 


| feines eigenen Lebens ift. Ueber bie= | 


je höchit intereffante Thema mirb 


—J 


am heutigen Sonntag, den 8. Mai, 


abends 8 Uhr, im deutſchen theoſo— 
phiſchen Verein ein Vortrag gehalten 
| werben, zu dein der Eintritt frei und 
jedermann mwillfommen tft. Da3 Lo» 
| tat befindet fih 953—963 Belmont 
I Une, Gee Sheffield Une, im 2. 
Stochwerk. 


Michel Seyfried geſucht. 


Amalie Fiſcher, Saarbrücken, Dud— 
weiler Straße 69, 2. Etage, wünſcht 
dringend den jetzigen Aufenthalt des 
mit ihr verivandten Herrn Michael 

Senfried in Erfahrung zu —— 
Seyfried, ein Plälzer, wohnte angeb— 
lich im Jahre 19183 in Chicago. In 
jenem Jahre beſuchte er Deutſchland. 
Damals ſoll er ſeinen Verwandten 
gegenüber die Abſicht geäußert ha— 
ben, in ein Altenheim einzutreten. 
Wer über ihn Auskunft o; en fanı, 
wird gebeten, fich mit m) „iger 
\ 


in Verbindung zu fehen. 


daß das individuelle Leben des Men: | 


Inch fo dartnädınen Fälle non 


der „Abenbpoft”. “ 


hr fönnt in Weitmont wohnen für einviertel deiien, was e3 Euch in der 
Stadt foitet. Ihr fünnt Eure Früchte und Ener Gemüfe, Eure Eier und Hüb- 
ner ziehen, und braucht feine Miete zu zahlen. hr werdet nur eine Ffurze 
Fahrt von der Stadt entfernt fein, jodak Ihr auf diefem prächtigen ländlichen 
laß tvohnen und auf den jchönen fchnellen Zügen der Burlington Eurem Hits 
und Nüdiweg nehmen fünnt. 

Verfangt volle Auskunft über diejen ganz neuen Vorort fofortz fucht Euch 
bier eine aute Lage aus, ehe hundert andere wählen; jchidt vollen Namen und 
Adreſſe mit der Berftändigung, day es Euch zu nichts verpflichtet; benügt den 
Koupon. 


| 

| KOUPON 

| 

BFREDERICK BRODT 

| 106 N. La Salie Str., Zimmer 40, Chicago 

Werter Herz: — Bitte, jenden Sie mir die Tatſachen über Ihre Su— 

burban Home 2ot3 und Small Jarm3 in Wejtmont an der Burlington 
Bahn. Diejes Verlangen fchließt feine Verbindlichkeit meinerjeits ein, 


| 


KON ware — 


.........n..n..„.......n „nm nn En ER E EEE HHrHanHn.. 


„m... ............ss 


Adreſſe ..... 
Telephon „e.:... 


mifvh 


Seid hr ein Opfer 
von Krankheiten, melde die Gefundheit zerjtören? 


Wenn dem fo if, fo fhuldet Ihr ed Eu feldft, Eurer Yamtlie 
mb Eurem fünftigen Glüd, fofort einen zuverläfftigen Epesialiiien 
au lonfultieren, Kernagläfflgung ft gefährlicher ald Arankheit, € 
nag eine einfade Uufgabe fein, Eırch jebt zu helfen, aber wenn Ihe 
Eid felbft bernagläffigt und Eu nicht Ieht —— — Iabt, 
farn Euer Leiden undeilbar werden und Ihr mögt Euer aanzes übris 
ed Leben ruinieren, \ 

; Selt mehr als 20 Yadren Habe Id die arztliche Vraxis in ehren⸗ 
geiles Meife ausgeübt und Nicmand lebt, der mwahrhetitögemäß fagen 
ann, ba ich je ein Verfpredhen aab, das Ih nit Biel. Da Id bie 
birckte VBehandlungsweile antwende, gelangt meine Wranel = 

zum Site der Krantheit, ohne in ben Magen gu lommen und 
erdauung zu ſtören. 

Ich verſpreche deilne unmöglichen Auren, ich verwende einfach die durch jahrelange Erlab⸗ 
rung erlangten Keuntniſſe in ehren⸗ und gewiſſenhafter Weiſe. 

Wenn Ihr erſchöpft uad elend ſeid, wenn Euer Kerüftezuſtaud Euch ohne die Energie ger 
fen Hat, End der Annehmiichteiten bed Lebens zu erfreuen; wenn Ihr jenes Gerägl vollftärne 
biger Niedergefhlanengeit habt, bie End das Leben als laum Ichenswert ericheinen Jäßt — 
gang gleich, wad Euren Buftand verihuidet Hat, lommt und fpredit bariber wit miz, 


Konsultation jederzeit frei. 


39 dekandle Biut-, Hant-, nervöfe und hroniige Krankheiten, Krampfadern, Waflerdräde, 
Yarn- und proftatiihe Störungen, Blajen-, Nieren. und Leberleiden, Tpeztitihen Katarrk, Hü- 
orrhold:n und Fiſtela. Ich habe eine der feiniten X-Strahten Mafhinen in Ghicage, Ahr 
foittet eine forgfältige N.Strapien Unterfugung mit Ent vornehmen laffen, Lagt Euer Gfns 
ebenfalls von mir unterfuden. Konſultation frei. 


Dr. GILL, Spezialist, 


Sa 9 W. Randolph Str. ac eme 


$loor von Etate 
Sprechſtunden: 9 borm. bis 8 abends; Sonntags und Yelertags von 10 vorm, Bis 1 nadız, 
aa2Tınilaad 


- 


ar Unſere Liebesgaben⸗Palete 
| tadı Guropn enthalten Hrettstoffe 


faſt ausſchließlich 
Die bekanntlich für die Ernährung, Stärlung und Kräftigung ded menichlihen Körpers | 
oon maßngebender Bedentung ſind. Sie ſind verpackt in einer Blechhülle, dicht verfiegeit. 
in einer Holgliite miit Eifenbändern, Bruttogewiht elf Pfund. 
| Paket Ar. 1 — 82.75 Paket ir. 3 — 34.25 
| Enthält St4 Pfund unterjudjtes Enthält 63% Fiund geräucherte Butt?, 
| Schmalz. 134 Pfund Schmalz. 
| FTalct Nr. 2 — 33.50 ‚ Balet Nr. 4 — 35.00 
| Enthält 6% Eiund Eped, » Enthält 6 Biund Sommerwurit, 
| 134 Piund Schmalz. 214 %iund Schmalz. 
Safer ir. 8 — $2.50 
Enthält 5 Piund gefochtes Gorned Beef. 
If Wir offerieren ebenfall3 ivesiclle Pakete die in Musıin und Burlap eingetwwidelt find, 
| zum VBerfand nach Europa. 
| Bafet Ar. 5 — 82.75 Fafet Nr. 6 — $4.00 
| Enthält 10 Pfund Sped. Enthält 10 Pfund Schinken. 
| Paket Ar. 7 — $5.00 Fafet Ar. D — 32.75 
| Enthält 10 Fund Salami. Enthält 10 Pfund Bienie Ham, 
| Bafet Nr. 10 — 35.00 | 
Enthält 10 Pfund Sommeriwurit. | 
Bu den obigen Breifen müffen PBatetvoft-Borto von $1.32, Yieniitrierungstoften vom | 


| 10c md 15c Berfiherungsfoiten beigefügt werden, wenn wir die Beforgung der Uebermitt- ' 
fung de3 PBaletes übernehmen follen. 


| _ OSCAR MAYER & CO. 


5 Sstges: 1241—53 Sedgwid Str., Chicago. 
| 162: 


Euperior 8500, 


| 


I 


21; . .. 8 .. % s 
Wichtig für Männer, | Geo zu verleihen 
I. —* aa een — 


ſehiſchiagen bei folgenden cebeimen Ktrarfbei- Borzüglide erſte Hypotheken 


un;z Formulare Nru. 2 beilen die meiften 
L 556% und 6% Zinien ftertd m mb, | 


gebetmen Strant. | 
| ee De 


beten ımd Urinleiden mie Katarrh-Mlısmwürfe 
und Eag ım Ucin, Breis $1.00 die Flafıke. - 
number Exrtanne Bibg. 11 &, Ya Salle 


Tıftor Imderd "tut @pecifie tür Wlinvereit 
tung tn allen Etabien. Vreis 82.90 die Flaſch⸗ 
—Krof, Dr. Woid Erärfungepaftillen für Män. 
nerfgmwihe fchlaflofe Nächte, Nerbofität Me 
anchriie und nicht nriedenſtellendesEhelefen 
Preis $1.00 die Ediadtel, 3 für $2.50, Dr 
obigen $eilmittes ftı-d nur hei und au Fılen 


Behlfes Dentiche Apotheke, 


775 Eid State Strafe, Chicago, ZU 
gomailo-ımi* 


Felephon: Randolvb 1191 ofsmil 


Geldüberweifungen 
nach Tentichland 


und anderen enropäiihen Länder 
am beiten gemadhi durd bie 

* J 4 

————— liberty Trugt d& Sav. Bank 
er fein tundeigentum ver» Rooſevelt Road und Kedzie Blub.. 

faufen will, erreicht fchnell feinen |**!- Garfield 1370. 


ö— — — s 


Leſet die „Abendpoſt“ 


IR 


N 


. 
— — — — —— ——— — 





Kürzeite Verbindungen nach allen Teilen 
Zentral⸗Europas. 


ampfer „DR onnt Clay“ aus. . 
Dampfer * Mount Carroll” ſ(neu) am 19. 
ampfer „Mount Clinton“ (neu) am 26. 


Dampfer verlafien New York som Kier Nr. 86, 
North Niver — am Fuk der Weit 46, Straße. 


a 
X 


D 


. M ai 
Mat 
Mai 


an 
x 


Die Dampfer „HSanfa“ (früber 

Deutihland), ferner „Bayern“ 

(neu) und „Württemberg“ (neu) 

iverden im uni in Dienjt geitelit. 

Slabinen mit_2 
ſonde ro 

niena 6 


4 und 6 Betten auf allen dieſen Dampfern. 

veifezimm er, Rauchzimmer. Damenzimmer und Pro— 

Vet fteben P affanieren der 3. Stlaffe ause 
ſchliehlid zur Verfügung. 


Reſervierungen durch autoriſierte Agenten, oder 
156 No. La Salle Straße, Chicago, Ill. 


HAMBURG AMERICAN CINE 


aprilsfonum® 


ViedrighePreite- bee Bedienung 


Wüunſcht Ihr Geld nad Enropa zu Shiden? Dann macht End) 
dieje niedrigen Naten and nnjeren vorzüglichen Dienjt zunutze. 


10,000 Deutiche Marf....... .... 8159.00 
10,000 öfterreichiiche Kronen ...... 8 30,00 
10,000 polnische Mart......... Ss 15.00 
Wir verichiefen mittelit Boit oder Siabel durch uniere Rorreipondenten: 
Die Dentiche Banf, Berlin, 

Der Wiener Banfverein, Wicı, 
Schiffsfarten nad) oder von Dentichland oder 
Oeſterreich direkt über die beiten Linien. 

* Beamte 
Fe ee Ba ae 


Ratpn Yan Dahn 
Andrew D. WS. een. .Naffierer Bizepräfident Continental & Commercial 
George A. Kalſch, 


National Bant 
Beni — Abel Davis, 
Hilſsſaſſierer und Sekretär Chicago Title & Truſt Comp. 
* Zn Beſtände: 83,000,000. Sicherheits-Käſten. 
3% auf Spar-Einlagen. Legt Eure Erſparnifſe in unferen 
Bonds und Hypotheken an. 


Southwest Trust and Savings Bank || 


35. STRASSE, ARCHER und HOYNE AVENUE. 


Sa Fnyette 1708, Diien Dienstag und Samstag abends von 6 bis & Uhr. 


V 


Vizepräſ. 


67; 


Gold 


Tel.: 


Außerordenllich günſtiges Angebol. 
10,000 Kronen 826 für Geldſendungen nach Heſterreich. 


Geldſendungen nach allen Ländern zu 
allerniedrigſten Preiſen. 


A SANT 


ZELTE 


Marf:-Zertififate 


D 


ia 


entiche, öjterreichiiche and ungarische Stants- and Städte-Anleihen 


STATE :z“ BANK 


1935-37 Milwaukee. Ave. ae 


CHICAGO, ILL. 
Offen hente von 10 bis 12 Ihr BE 


EUROPA 


Wenn Shr Verwandte ın Europa baht, 
a6r nad ben Der. Sta t bringen wollt, ſo 
ſprecht bitte bei uns vor und laßzt uns Euch 
erllär: en, mie wir Euch hierbei beifen fönnen, 

Wenn wir nicht imftande find, Euch infolge 
der dort beſtehenden Verhä ältniffe su belſen, 
werden wir für rredung nichts be» 
rechnen. 


nahe 
tern Ave, 


A. Schlesingeı, 
644 North Ave. ..;, 


CHICAGO, ILL, 
Tclephon Lincain 359, 
Offen abems Dienstags, Donnerdtaad 
und Samstags; Sonntags und Feier—⸗ 
tags bis 12 nıittags, 


Oeffentlicher Notar. 


Geldſendungen nach allen 
Teilen der Welt, 
ver Poſt und Kabel. 
J Schiffskarten von und nach al⸗ 
9 len Hüfen in Guropa. Vertretung 
der größten Sciffahrt3-Gefell» 
ichaften, 
Geſuche für Reiſepäſſe von und 
J nach der alten Heimat werden 
ichnellften® erledigt, 


Sabt Ihr Werwandte in der alten 

J oeimat und wünſcht Rhr diefelnen ber, 

ber zu bringen, fommt au ma. Wir 
yelfen Euch gerne. 

Vollmachten 

werden zu jeder 

ferti 


friedenftellenden Dienit "-leiftet und ind dviels | 
leicht in der Lage, au Euch zu belfen, 

Die 
und 
geit! 


1. fobald wie möglih cinzureichen, da 
—* Einwanderung verboten werden mag 
1E ure Angehörigen veranlant find, lange 


— warten, ehe ſie herüberkommen fönnen. 


4 und von Europa. 

Mir übermitteln Geld durdh den 
Bankverein nad Defterreih, Ungarn, 
nien, Jugo⸗Slavien, Gzeho-Clobafei und durch | 
die Deu the” Bank, Perlin, und die Waherifche | 
Sandelsbant nad) allen Zeiler Deutfa! — 

| Auch nad allen andern europä ifhen © t 
| unter voller Garantie. 


;  Transatlantic Transportation Co, 
1646 Larrabee Str. 


Dir verſey 2567. 
John W. Dietzer. Jos. H. — Präs. 


dD309*E | 


Miener 


und Aifibavits 
Heit don uns auge 
tat. 


Verſand von Lebensmit— 
teln und alten Sachen 


— — Geldſendungen 
Schickt Lebensmittel und Schiffskarten 


Eure alten Sachen nach‘ 
drüben. Selbst der Aerm- H. Z.oder & Co... 
ı 2572 Lincoln Anc, Tel, Diverfey 8534 


ste sollte dies tun! Wirlas- 

sen von Haus abholen, ver- |Sitan bis 7 un 
sichern und unentgeltlich | 
packen. Transportation. 
wieder zu Vorkriegsraten. 


‚iger zu Verrteseaen. SchollStudio 


vorrätig. | Bhotoarapl) und Artifl 


Hinüber-Reisende er- 11553 Milwaukee Ave, 
sparen Kosten und Wider- nahe Korth Ave. und Nobey Str, 


wärtigkeiten durch Vor- Spezialität 


ausschicken ihrer Koffer. ‚ In Hodzeits - Aufnahmen nnd 
Unsere Ablieferungen Semilien « Gruppen, 
sind bekannt alsprompt anderi 


2 ſchöne Konfirmatione- und 
und zuverlässig. Gradnations - Bilder. 
Ruft uns auf. 


a SE Preiie nad Geidinad ur 
Transatlantic | 


Enta.fondmt 
Packet Co. Inc. 
181 N. La Salle Str. Phone: Franklin 4034 


Für Die beiten Refultate 
Saet 
* Wer ſein Grundeigentum ver- A RNA R D’ Ss 


Yaufen will, erreicht jchnelf feinen | Samen 


Zwock durch eine Kleine Anzeige in | 231-235 8. Madifon Str. 
der „Abendpoſt“ 


| 
IR 


BE, | Fomtweides 


; ‚ blättert. 
| 


DI | 


Wir haben einer großen Angabl Kunden zue | 


Es wird ratſam für Euch ſein, Euer Anfur| 


Rum ä⸗ 


r. Sonntags von 11 31 Uhr. 
ſondift 


apu o umta 


(Gür die Sonutagpoſt“.) 
Bü ich er. 


Bon 20m all, 


Sage mir ut wen Du gg 
| und ich werde dir ſagen, wer du biſt, 
foat ein altes deutiches Sprichwort. 
| Natürlich hat es recht, wenn man 
Iaud im Leben mit manchem Scuft 
die Hand härten muß, dem man am 
liebſien einen Tritt in die vier Buch— 
ſtaben verſetzte. Weit richtiger wäre 
das Sprichwort, wenn es ſagte: Zei— 
ge mir deine Bücher, und ich will 
dir ſagen, wer du biſt. 
| Einer hat eine Kilte voll Bücher. 
| Ubgegriffene billige‘ Reclam-Bänd- 
chen und allerhand zerlefene Werte. 
| Beim Antiquar zufammengefauft für 
‚weitige Grofchen. Ein armer Teu— 
\fel its, den das Scidjal bierhin 
und dorthin, vielleicht aus Deutich- 
land nach Amerika geworfen. 
doch iſt die graue, 
Kiſte ein Schmudiaften mit nicht 
| bezahlenden Schätzem 
und Perlen find drin. Nein, noch 
Imehr, Brot liegt drin, frifches, eivi- 
1963 Brot, 
Keller lieaf in der Betteltiite. 
Goethes Fauit und Heine und Mi: 
rike * Frih Reuter 
'Khayyanm. Lauter Götter fingen und 
lachen und prediaen und philofophie- 


Und 


Ein Liederbuch in Fühler Sweige Nub, 


sin trug voll Ayetit, ein Laiblein Brot dazu, 
Und neben mir Dur, ſingend in der Wüſte — 
Wüſte, welch ein Paradies warſt dui 


Die Kiſte iſt das Paradies .. 
Bettelpfennige haben den 
Reichtum zufammengejchleppt und | 
(ler Mihlfal und Armut zus 
ſammengehalten. In der größten Not 
ı göttliche Stunden dem Beliter be- 
lteitet. Ihn aus dem Alltäglichen 
nach Walhalla verſetzt, Ihn biswei— 
len durch ein homeriſches Gelächter 
unſterblichen Göttern gleichge— 


| 
I 
I 


den 
nacht. 
Und dann eine feine Bücherei bei 
ſatten, reichen Lenteu. Bei Genießern. 
Alle Bücher, die gerade Mode und 
die den „gebildeten Mann“ tennzeich— 
nen, ſind verſammelt. Ein Buchagent 
hat die Bibliothek zuſammengeſtellt, 
für die Tauſende bezahlt 
Eine Prachtausgab Voltaires in 
blauen, roten, grünen, braunen, wei— 
ßen Einbänden ſteht da, 
Bücher ſind nie berührt. Die Blät— 
ſter werden vom Goldſchnitt feſt an— 
einander gehalten; man muß ſie erſt 
—— von einander trennen, wenn 
man an ihren Inhalt will. Manche 


| 


he 
„L 


a |ind überhaupt nicht aufgefchnitten. 


—* eine Prachtausgabe des Shake 
ſpeare iſt da, und einzelne Royeroft 
Werte auf feinften peranmentarti= 
gem Papier, mit großen YBuchitaben, 
alles mit der Hand aearbeitet, fünft 
jlerifh gemalte Snitialen und 
Leder gebunden. D 
die ehemals verboten iva- 
Darum muß man fie erft redit | 

In dieſen iſt wenigſtens 


ben Bücher, 
ren. 
haben. 


Aber der Goethe daneben hat 
ein forſchendes ſeliges Augenpaar in 
| die Ewigfeiten feiner Seiten gezogen. 
Natürlich die meueiten Romane das 
neben. WUlle Welt fpricht bon den 
— — alſo mußte man ſie ha⸗ 
ven 





nur vielleicht. Die Wibfiothef 


Zimmerſchmuck — 
mehr. Die Bibl 
* Geld. 

| Und bier: Eine Seidene, 
Dame hat einen Salon, 
nen, eleganten Salon. 
ſo zerbrechlich, 
duftverſponnen. 


einen jeide- | 


jo binaehaucht, 
Der kleine puppenz | 


sine | 


I Ind In en oder per Poit 40 Gens. 
herumgejchleppte | 
zu | 


Diamanten | 


und Omar | 


| 


ren uhd träumen in der Kifte herum. | 


Ih 
N 


| 


gan; en! eine hervorragende Rolle 


* 


i 


| 
| 
| 


wurden. | 


I 
I 
I 
} 
} 


aber die) 


| 


IB 
| 


in letzte des 
ane⸗ | Gedächtnis der Davenporter 


ge: | Nacht bon Montag 


| 


nie vorgerufenen 


| 


l 


Und wenn man fie nicht Selber |, 

; lieſt, lieſt ſie vielleicht dee Frallcse. 181300 du 
| ber 

| in ‚den eleganten Schränten iſt ein diten, 

A 


hafte Bücherſchrank ſteht voller ele— 


gant gebundenen Bändchen. 


Sogar 
Schiller iſt dabei. 


Ob er nicht mit 
ſeinem heißen Atem das Schränk-— 
chen in Brand ſtecken wird? Oder 
hat er ſich nur hierher verirrt und! 
fchmach htet in 
ſchaft wie einſt, da er noch ein 
in guter Geſellſchaft. Klaus Groth 
ſteht neben ihm mit den harten, ges | 


'falteten Händen, und Guftan Jenf= | 


fen, dem bie Xungteiber Not jo zum 


ı Herzen geht, und Storm mit den! 
Kornublumenaugen. — — — Alles 
ſchöne, teure, ſeidene Ausgaben 


Inden Titel! Ein Sittenroman aus! 
der Halbmelt. Wo fommt ber ber, 
|diefer Kleds auf dem Seidenfleide? 
Mer tt die Dame? Khre Seele fteht | 
im Bücherſchrank. 

Und dann: der Bücherſchrank ei— 
nes wohlhabenden 
Aelterer Genießer, 
Anwandlungen ſpürt, über 
einen 
ſcher Zigarette und 
Gloſe Wein liebt, 
‚den Regalen, 
und Eduard bon Hartmann. Dar: 
unter aber Dumas, Sarbou, Zola, 
Much Bocaccios hundert Erzählun- | 
aen fehlen nicht. Sie find foaar etz) 
mas zerfefen. And fchöne Gibfon- 
Profile ſtehen in ſchleifengeſchmück— 


einem 


ten Rahmen oben auf dem Bücher: Untonen 


| die | einer 
Freuden der Welt blafiert gemacht | Löhne kommt. 


ſchrank. Ein Lebemann, den 
haben, 
‚denft an der Nugenbjahre 

Mirbeltang. Die Bücher aaubern 
ı hat. 

Die Bibliothef eines 
| Hohe Reaale in aleihmäßia brau- 
nen Einbänden. 
aeı hoher Gerichtehöfe. Strena twil- | 
ſenſchaftlich das Ganze. 


loſophiſche Werke ſcheinen die Oaſe 


in der Wüſte zu bilden. Eine — 


Seele, für die das ganze Leben ein 
einziger Rechtsparagraph iſt. Allau 
—2— duldet ſeine Seele nicht. 


trauriger Gefangen⸗ 


ir find Vertreter aller Dampferlinten Karlsſchüler war? Doch nein, er iſt 


ausfindig zu machen, 


danke 
Und dort ein Buch mit einem ſchrei⸗ 


| Prämien 


Junggeſellen. vermuten. 
der äſthetiſche der Irrſinnige ſich in den nahezu 


die zwei Monaten 
Nichtigkeit des Dafeins lächelt und; trieben haben und mit was 


figelnden Roman bei türkis | Qouten er in Be 


Juriſten. 
Alles Entſcheidun-⸗ 


Rechtsbhi⸗ | 


Ein gelefener Gottfried | 


Hütter gebrauchen 
Srojmutier altes Heilmittel 


Be im ®. er Pat. ‚Amt 
in einer verbejierten !yorm. 


Kür den Huften oder Grlältung Eurer Hi 


Kinder iſt es beſſer als Kampferol oder 
Senfanwendung, weil es Gänſefett, Kam⸗ 
pier, Terpentin, Dienthofl, Encaihptud und 
andere wertvolle ie n. Gilenzen enthält. 
Reibt ed Streicht 
ein m, ber ed in bie 
Sqchmerz, Naien- 
Yılntan- löcher, 
drang, Fut PR 

zuͤndung 

werden 


vor 

{hminden 8 eidter. 

Kreis 35 Gents, 

Eäumt wine, und beforgt Euch dic Strufe 
t der Gans heute 


OLINE LABORATORIES 
2017 S. Wood Str., Chicago, Ill. 
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Und dort die Bücherei eines Philo— 
logen. Auch hier wiegt die Fach— 
wiſſenſchaft vor. Aber auch Homer 
lächelt bisweilen. Und die Schick— 
ſale der Menſchen hat keiner tragi— 
ſcher beſchrieben als der muſikaliſche 
Sophokles. Und dort der Oridius! 
Die hat er ſo luſtig erzählt, was 
Vater Zeus als Stier und als gol— 
dener Regen geſündigt. Unter der 
ſchönen Literatur nimmt Paul Heyſe 
ein, 
deſſen Geſtalten alle die Liebe ver— 
zehrt. Conſommati del amore. 
Und dort neben Scheffel und Baum-⸗ 
bach ein eigenartiges Buch mit Sil— 
berbuckeln beſchlagen und ſo zerle— 
ſen wie kein anderes. Das deutſche 
Kommersbuch, ein ſingendes, fre— 
ches, jauchzendes Kommersbuch. Er 
holt es hervor und fängt auch ſchon 
an zu ſingen, ob er gleich ganz allein 
in ſeiner Junggeſellenbude: 


Vier Mieter bat fie. Der 
Befucht mir feine Kreife, 
Der Mediztiter tft fein Cbhriit, 
zer Theolog, zu weiſe. 

Doch mir, mir, dem Philologu 
Sad fie in Ehren einen Kusı 
Denn feine tt acamalis 
der filin bofpitalis!...... 


un wird er fie heimführen. 


Surift 


u miht nur Des 
nein, auch des Befikers, 
Se 


N 


Schreibers, 


— 


—— 


IFnt die „Eonntaghoft”.) 


> 


Planderei us — 3 


Davenport, Sa., 5. Mai 1921. 
Die verflojfene Woche, 
Monats IMpril, 


Na, Die 
wird dei! 
nicht | 


jo bald entihwinden, denn jie ivar | nen pollftändigen 
aerichtet, in dem ſich die Angeſtell- 


reich an Aufregungen, In der 
auf Dienſtag 
durch Brandſtiftung her⸗ 
Feuersbrünſte. die 
‚einen Gejamtichaden von $100,000| 
anrichteten, nd amt Freitag am 
bellidten Tage in der Mittags- 
'ftunde die Beraubung der Peoples 
Zruit & Savings Bant an der 16. 
nd Sarrifon Str. um nahezu 
rch einen einzelnen mit! 
Nevolver bewaffneten Ban-| 
der sein Entfonmen beivert: 


die vier 


einem 


wicht ſteligte md bisber troß allen Sir! was 
liothet ſtinkt förmlich | hens der Poligei noch nicht entdeckt gen anbetrifit, ein großartiger Er- jvielfeitig geäußerten Wunfch ent 
Das grobe Coliſeum ver- |Tprechend, 
elegante, großftädtiih und erinnert an Chi-' | mochte die ungeheure Maffe vom großen Künftlerkongerts am heuti- 
die berbeigeftr önt gen Sonntag nahmittag in deriord- 
Giner gan. TeiteTurnhalle an. Außer Ballmannz 
mußte wegen Ueber— Orcheſter werder bedeutende Soliſten 
verweiger | wie Fritz Renk, die bedeu⸗ 
tende 


Die Perſönlichkeit des Urhebers don und die Sängerin Sibylle ©. I 


‚werden fonnte, Das ilt ja beinahe! 


cago, wo die VBeraubumg Fleinerer | 


Alles 
Alles wirtt Banten in den äußeren Stadtteilen 
ſo and in den Vorſtädten ja leider 


r zu 


den Alltäglichkeiten gehören ! 


ſcheint. 


zu 


der vier Brände am Anfang vori— 
ger Woche, deren einem das alte, 
Burtis Operahouſe zum Opfer 
fiel, iſt jeßt über allen Zweifel feſt— 
geſtellt worden. Leider kann von 
einer Beſtrafung des Miſſetäters 
nicht die Rede ſein, denn es iſt ein 
Irrſinniger, der im Februar aus 


der Staatsirrenanſtalt in Indepen- 


entſprungene Erneſt 
Aufgabe der Aerzte 
Irrenanſtalt dürfte es ſein, 
ob der Ge— 
Brandſtiftung dem wir— 
Nordſtroms entſprungen 
iſt, oder von anderen Perſonen in 
dieſes hineingetragen worden 
Sein erſtes Geſtändnis, in dem er 
von 850 monatlichem Gehalt und 
für jede erfolgreiche 
Brandſtiftung ſprach, läßt letzteres 
Man weiß ja nicht, wo 


Ja 
ordftrom. 
der 


dence, 


der 
ren Hirn 


herumge⸗ 
für 


iüberall 


guten |; jein mag. Vielleicht auch niit Kom 
Nietſche ſieht in muniſten,. 


neben Schopenhauer als eine Wohltat für 


die ihm Brandſtiftung 
die 
meinheit angepriefen haben mögen. 
Herr Chas. F. Kindt beabſichtigt 
das Burtis 
| zwar 
| aufzubauen, 


den 


d. h. wenn es 
Bauunternehmern und 

der Bauhandwerker zu 
Verſtandigung über die 
Zu den jetzigen 


aber der doch gern zurück— Lobnpreiſen, auf welchen die Bau— 
frohen handwerker 


und Fabti-| 
lauten, mweldie Neu: nd Anbauten 
geplant batten, auch nicht. Die 
Bautätigkeit dürfte daher, m 
‚die ftreitenden Parteien micht noch 
zur Vermunft und zu einem Kome|e 
vromiß kommen, während des gan- 
zen Sommers in den fünf Städten 
ruhen. In Chicago ſind die Ver— 
hältniſſe ja ähnlich wie hier. Die 
Bauunternehmer hier in den fünf 


Städten Hatten mit Einführung * 


Bücher, ihr offenbart die ganze | 


i_ Die Schauturnen 


it, 


rübrung gefonmten | 
Allge- | 


Operahoufe ſofort und 
auf demſelben Platze wieder 
zwiſchen 
den! 


ja bartnädig beitehen, |; 
ie ‚wird er nicht bauen, md fehr viele) 
'ihm zurüd, wen er folhe Zaun en "andere Geſchäftsleute 


des „open ſhop“ gedroht, haben 
dieſe Drohung bis jetzt noch nicht 
in die Tat umgeſetzt. Es ſind eben 
zu viele darunter, die von — 
völligen Bruch mit den umenen 
nichts wiſſen wollen, weil ihnen die 
— und —A 
Arbeiter angehören, auf deren Ar- | 
' beit fie nicht verzichten mögen. 
| 2er Streif der Bauhandwerfer 
'iit am Sonntag in den zweiten 
' Monat getreten. Montag geiellte 
fi zu ihm der Streit ber Bäder» 
I llmionen gegen SHerabiegung der 
| Yölme, wie aud) der Streif der im 
‚ Atzidenz = Druderei » Gejchäft an- 
geſtellten Setzer, Drucker, Maſchi— 
niften und ſonſtigen Arbeiter. Dieſe 
verlangen Herabſetzung der Wo— 
chenarbeit von 48 auf 44 Stunden 
(Freigabe des Samstag - Nadı- 
mittags), aber Veibehaltung des 
jetzt für 48 Stunden Arbeit gezabl- 
ten Wocenlohnes. Beides vermwei« 
(gern die Afzidenzdrudereibefiter, 
Iımd e8 bat den Anschein, al3 ob 
dieſer Streik ein ſehr langwieriger 
werden wird. Die Großbäcker ha— 
ben geſtern den Streik der Union— 
bäcker mit der Erklärung des „open 
ſhop“ beantwortet. 
Durch die Bemühungen einer 
Anzahl Komites iſt es gelungen, 
die Zahl der Mitglieder der hie— 
ſigen Handels lammer um 500 zu 
| vermehren. Dienitag abend fand 
ein fo einfah wie möglich geital- 
teter, von allen Formalitäten 
freier Empfang der neuen Mit— 
glieder, verbunden mit einem Lun— 
ſcheon, ſtatt, bei dem die neuen 


er Hitglieder mit den älteren bekannt 


— wurden. 

Mittwoch nachmittag waren zum 
erſten Male in dieſem Jahre alle 
Banken in Davenport geſchloſſen. 
Sie werden, wie in den beiden vor— 
hergehenden Jahren von nun an 
bis zum letzten Mittwoch Ze Of» 
tober an allen Mittwoch - Nachmit- 
tagen geichloffen bleiben. Die Lei—⸗ 
ter der Banken ſind der Anſicht, 
daß den Angeſtellten in den hei— 
ken Sommermonaten ein Halb: 
ietertag zu gönnen ij.  Worder- 


| band freilich wird 03 fein ‚Jeiertag 


ſein, denn die Angeſtellten ſind an— 
gewieſen worden, ſich an den 
Mittwoch - Nachmittagen in dem 
Gebrauche der Schußwaffen, Re— 
volvern und kurzläufigen Geweh— 
ren, die ihnen gleich nach der Be— 
raubung der Peoples Truſt & 
Savings Bank von der Scott 
County Pant Aifociation zur Ver— 
fügung geiteltt wurden, zit 
um im Stande zu fein, Räuber mil 
Erfolg abzımvehren. 
ten der 
Bank haben geitern dem ganzen 
Nachmittag nach einer Mannjceibe 
geihoffen md viele erzielten 
hübſche Treffer. Die Union Savings 
Bank hat in ihrem Erdgeſchoß ei 


den Mittwoch— 
vor oder 


ten nicht nur an 
Nachmittagen, ſondern 
nach den Bankſtunden, wenn im— 
mer ſie Zeit oder Luſt haben, im 
Schießen üben können. Bankräu— 
ber können ſich in den Banken Da— 
venports und Scott Countys auf 
einen heißen Empfang gefaßt ma— 
chen, 

Das eigentliche Jubilänms— 
Konzert der Schmidt Muſie Co. am 
‚legten Freitag Abend war jowohl 
Beſuch, als auch was 


folg. 


Muſikfreunden, 
waten, nicht zu faſſen. 
zen Anzahl 
füllung * 
woerden. D 


Eintritt 
r Vianiſt Philipp Gor— 


MDermid leiſteten ganz Aus zgezeich⸗ 
nietes und riflen die { YJuhöter zu fre⸗ 
netiſchem Beifall bin. 
war ein höchft mwürdiger Schluß de 
Jubiläumswoche. 

des 
Turnvereins am 


Davenport Don— 


nerstag und Freitag Abend letzter 
guten 


Woche erfreuten ſich ſehr 
Beſuchs und die Aktiven, die Bä— 
ren, die Damen und die Knaben 
und Mädchen aller Turnſchuleklaſ— 
ſen leiſteten ganz Vortreffliches. 
Turner ſtolz ſein. 
Guſtav 
see 
* Mer fein Grundeigentum vet» 
kaufen will, 
| Sweet durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


Kranke 


Donald. 


Leute 


Es toſtet nichts, Dr. 
Roh wegen irgend ci 
ner Krankheit oder 
Schwäche zu konſultie⸗ 
ren. Die neueſten Heil— 


melhoden für 
matismus. 
Leberleiden 
chroniſche Krantheilen, 
Se Blutſtörungen, anſtet⸗ 
| = fende 
s Nervenfhmwäde, 
nifche, private u, alle! 

Harnleiden. 
Das ausnezeih- 
nete deutſche Heit⸗ 
mittel 914 (vrerbeſſertes 600) für die Heilung | 

von Biutveraiftung. 

Dr, Moß’ 2Sjährige praftiihe Erfabrung als 
Speztalift bietet den Kranlen Sicherheit einer 
erfolgreihen ımd ebrlihen Behandlung. 

Eine Konfultation oder vertrauliche Unter 
redung fortet Eie nichts, 

Kommen Eie fofort, ehe Ahr Leiden weiter 
ortichreitet, 

Kein Beitverluft, Dr, Noß berechnet Io me 
nig, daß fein Siranfer feinen 
I nadläffigen brauch, 


Magen⸗, 


| 


‚Dr.B.M.ROSS, Spezial 0) Marıı: 


Gtabliert in Chicago 1892, 
24 Jahre auf demfelben alten Plat. 


iben, | 


Die Angeitell- | 
Scott County Savings 


Schießſtand ein⸗ 





Soiitun- Martin Ballmann kündigen, 


Das Konzert ie beliebten Künftler U. DB. Cerny, 


Nordiweit | 


erreicht Schnell jeiiten | 


| 
! 


Rheu⸗ 


| 


Katarrb, | 


I 


Kranfpeiten | 
chro⸗ 


„geſuchter Muſik, jo daß 
Zuftand zu ber» pen auf feine Rechnung :ommt. 


Ein ' ntaduierter und figenfierter Arzt fei 1882, | 


| Ede Monroe, Chicago, 


im Grily.Gebäude, Suite 506—507. 


$, 
. 


Nehng Elevator zum Floor, 
Cpredftunden: Täglich bon 9 morgens bi3 4 
nadın. und an Eonntagen bon 10 borm, bis 
1; aud Montag, Mittivod, Freitag u. Cam® 
tas. abds. d 7-8,— ER wird dentim neipramen, 
maiß,10, 12, 44. 15,17,10,22,24 20,20 


Davenvort kann ſicherlich auf ſeine 


für Männer und junge ug 


Schneidergemachte Frühjahr- und Sommer-Faſſons 
zu 30 bis 35 Cents am Dollar 


Die größten, ſenſationellſten Bargains, die jemals in Chicago offeriert wur— 
den. Stofſe ſind hart appretierte Worſteds, dauerhaft wie Eiſen, die ſehr lange 
getragen werden können. Kauft drei Anzüge für Arbeits- oder Geſellſchaftsge— 
brauch für weniger als den regulären Preis von einem. 


85, 86 und 57 Hoſen;: Ihr könnt ſie ſo lange tragen wie irgendwelche Hoſen, 
die Ihr je gekauft habt. Aus ſehr ſtarken, hart appretierten Worſteds; alle be» 
jonderer Anftrengung ansgeieten Stellen veritärft — beſtes Taichenmaterinl 


\ und alle Einzelheiten, 
Dffen abends bis 9 Uhr— Sonutags bis 12 lihr mittags 


Ein feines Sortiment der allerbeiten Serges, reinwollenen Worjteds; Stoffe von fehr feiner 
Dualität: Jedes Kleidungsitid Euftomsgejchneidert in unjeren eigenen Arbeitsräumen. So 
lange der Vorrat reicht, trefft Eure Auswahl zur Hälfte des gegenwärtigen Wholefalepreties. 


S12.415, S183.95, S22.45, S29.75 


Jedes Kleidungsſtück auf unſeren Regalen muß fofort in Bar umgejetst werben. Kommt und holt die groi- 
ten Kleider: Baranins, die je in der Stadt Chicago viferiert wurden. Nniere Fabrifräume jind jeden Tag of: 
fen bis 9 Uhr abends, Sonntags bi 12:00 mittags. 


MEYER & CO., die arößlen Wholefale-Scyneider in Amerika. 


Tfien abends bis 9 Uhr, — Sonntags bis 12 Ahr mittags, 
Kommt nad unferem Ausitellungsiaal in der Fabrik 


3927 BELMONT AVE. 


Zwiichen Crawford und Milmanfce Avenie 


2536 S. KEDZIE AVE, 


Nahe 26. Str. 


Echte nach Maß gemachte Kleider. 
Jedes Stück in unſeren eigenen Werk— 
ſtätten gemacht. Kommt nach unſeren 
Fabrik⸗Schauränmen. 


Offen 
abends 
bis 9 Uhr. 


on 3 
abends 
bis 9 Uhr. 


Sonntags 
bis 12 Uhr 
mittago. 


Sonntags 
bis 12 Ahr 
mittags. 


Dieser Koupon ist gut für $1.00 baar. 


Wir nchmen dieien Konpon als $1.00 Bar entgegen, ailtig für irgend 
einen Anzug oder NWeberzicher, den man Nr. 3927 Belmont Avenne 


oder Nr, 2536 S. Kedzie Avenne kauft. 


5% 


Wir offerieren: 
achtprozentige, Fünf 
Jahre Gold HSypothe⸗ 

ken Kupon Bonds 
zu PVari und aufgelaufenen 
Zinſen. 


in Befrägen von 8100 1. 8500 
Zinſen zahlbar am 1. Mai und 
1. November jeden Jahres. 
Eine ſichere, geſunde Anlage-Of⸗ 
ferte, nngewöhnliche Eriverb3- 
Möglichkeiten bietend. 


P. 6. PERICH & COMPANY 
Inveitment Securities, 
1705 Majeftie Buildimg, 
22 Weit Monroe Str, 
cl, Dearborn 14686, 


3 Gofangdfelt von Frl. Marh Lenander 
bom SHoftheater au Gera: 
a) Lied: „Der Yen; ift da“ 
e: Ab, inein Sohn, 
OD Der Prophet 
lodern die 
us der Opec: 


Großes Künſtlerkonzert. 


In der Nordſeite 
gigen 
Die Herren 


und 
Divi⸗ 
denden 


Sicher⸗ 
heit 
und 


= l aus 
Turnhalle am c 


Sonntag. 
Charles Appel 


mor: 
! Flammen“ 
Der Zrouba: 


und 
einem 


weiter Te 


die Veranstaltung eines 


Marſch: 
x ile: Der 
Kbaplvdilche 


Heidelber 3“ 
Briı 14 
Zigen 


oa) 


5) 
— .. „SEtedimann | 

Zolo don. darge Fris ent | 
(mir Orc: terbegle eitur 19) | 
a) Vocturno .... : in | 
b) Serenade .... ai 
7 Großes Potpou | 
j 

| 

| 

| 

| 


; Biolin-, 


1: 9rabia 
sm 


I 

. ee za 
der "alte Ste⸗ 

fo haſt du 

Sebt 
aus; 

‘ —* 
An 2 


Sängerin ri. Mary Xenander 
Hoftheater zu eg welche | 
Dpernarien umd bdeutfche Lieder in; 


deuticher Sprache Tinaen wird, Torte | 


Belchreit ung-. Fiuleit un a: 
pb ans um a; AMmm Dir was 
vas Yyalzer: Weana 6" muaſh 

7 en "eier gleih nad Nußdorf 
Paſch nur zu, mein lieber Franz äl 

boß Bolfa); erlaffen bin _t': 

ſchönen blau Donau, Walzer; 

Yurgmufif mint; Windobona, dur be ort» 

liche Stadt: Boifsbhmne, ummob eu * 
Nationaltänzen und Strauß »- WBalz 
Fi tale, 

Gruppe deutiher Volfßlieder, nrit Side 
flerbeale sit ng. geh ingen bon „ri. Mary 
Lenander— 

Die Lore lei (3 Verſe) — 
Ir ein em fühlen Grunde, 
Dritter Zeil ——————— J 
ur ®, ‚Rolor taife Militaire” ... 
i |10 Kornet:Zolo, „Waldandadt“ 


Gello, Frau Emma Weaft:Bich!, | 


—— 


8 
d 


Nur tür befhräntte Zeit nehmen wir 

? her ‘ a R 5 

\ Chop a Liberty Bonds zu Bart in Zahlung. 
Sied.. 

Frar ig "Spt | | 
Orcheſter. 

Michaelis 

"Tagesar: 


Herr Exnſt Arrigoni 
4311 4) Die Schmiede im Walde.. 
Beſchreibung In der Nadıt: 
bruch: Erm ach: n aller Vögel; Am Badh; 
Frühmeſſ Die Schmiede im Bet rie eb. 
b) Fallmam 13 American Mard. .Ballmann 


— +» — 
Buih Temple Theater. 
(Direlticn Eerdemonn.) 


und Ballmanns 


696 
Dr. med. H. S. Herziold, 


Deutſcher Spezialarzt fur Haut und Ge— 
ſchlechtstrantheiten. 
1574 Milwaukee Ave., 
Ede Ytobey Str. 
Zelephun: Humboldt 1829. 
Emptangsftunden: Täglih 3—5 und T—8 


| 
| 
| 


“ma, wo wohnst Tu?“ bleikt bis nädı: | 
jten Dienstag auf dem Spielplan, 


Sonntaas: 10—12 
„Alma, wo wohnft Du?“, Hervé' A 
überaus amüfanter Vaudeville— Drei-| WILLIAMN B. LUGCKE 
after mit Ungelo Lippich und Hertha | Plumbing, Gas Fitting, 
bon Türf in den Hauptrollen des | Heating und Sewerage . 
| Anatole Pfirfich und der Alma Duz | 4729 N. St. Louis Ave. 
|faur, bleibt bis einjchließlich nächjten | Meparatuzen werden fihmei, u. 
E Dienstag abend auf dem Spielplane | is anlecrageı Zeipken: *3 
| im Buſh Temple Theater. Die — — —— 
| Hauptmelobie des Wertes: „Alma, | icherlich m s 
" 5 andre d Mo: 
Ivo wohnt Du?, gieb mir Deine fi * — — — 
regnen Adreß', damit ich fie mir auffchreib |tettenporftellungen zum Erfolge zu 
? } j und fie nicht vergeß’“, ijt fo gefällig, | yerhet en, Anerfen- 
— — ters. Mlavier, Genit | OB man fie unz weitelhaft während | ' 2 — ya 
ap ma d ‚num : t 
‚Harfe, ‚Herbert Peters, Klavier, Ernit | der nächften Mocen überall hören | —— von ng nen: 
Urrigont, der ausgezeichnete Irom: ieh. Ip * zu neuen —— 
peter, und enilich Nikolaus Briglia, |  gyyit Kiefenfchritten geht die Sai- ornen. Die Schlußvorftellung de 
|isiöte it Saiſon findet am Sonntag, dem 15. 
ðlote. ſon ihrem Ende entgegen, und die | Mat, abend3, ftatt, und von Direftor 
Dad untenitehende reichhaltige | wenigen verbleibenden Spieltage folf: Seidemann iſt hierfür Sciller’3 
‚yrogramm enthält außer den Solo: ten von unferem deutfchen Iheater- großes fünfaftiges Schaufpiel: „Die 
'nummern eine wahre Blütenlefe aus= | publifum noch. gehörig ausgenugt R Sunafrau von Orleans“, mit Elfe 
‚vohl jeder werden; eimesteils, um fich geiftige ! Nanffen in der Titelrolle, angefegt 
Unterhaltung und Vergnügen zu be: worden 
ſchaffen. die während der kommenden 


Erſter Teil. —— er 


Sommermonate nicht zu erlangen Für Herrn Pehlte, 


a A Son 
———— ſind, und andernteils, um die dies— 
at Home and in Soreian jjahrige Spielzeit zu einem mögfigft | Vorname und Adreife nicht angege= 
u u erfolgreichen Abihluß zu bringen, ben, liegt ein Brief in ber Redaktion 
junges in das Idiom von ag ar | Nah „Alma, wo wohnft Du?“,|der „Abendpoft“. Die Abfenderin iſt 
vel tona · diiciſia: Introdiietion Ien kommt nochmals Edmund Eysler's Frau Lina Schulz, geb. Pehlke, in 
tbe Song, Imitatton of Zoais (Bioline | reizende Operette „Die Schüpen- Spandau, Meihendurgeritraße - 45. 
liefel“ an die Reihe, und zivar ift. die Frau Schulz fchreibt, fie. Habe viele 
erite Aufführung am Mittrmoc) abend | Verwandte de3 Namens Pehlte in 
dem zweiten Benefiz der Chormitglie> | Chicago, und bittet fie, mit ihr ig 
ber geiwibmet. Die Leutchen haben |brieflien Verkehr zu treten, 


b) Dupdertürc 
- ! „Did Folls 
Lands 


Schottland: Dudelſack und Tanz: 
Spanien: fa Paloma und ſpamſcher 
Walzer; Deuticland: Nidard Wagner 
„Feüerzauber“: Irland: Jig Tanz: Ata- 
* Rigoletto Quartett: Ungarn: Um 

Ihe Melodien und Ezardas; Nano⸗ 
2 Schluß 


Cola); 





Y 


— — 
— 


Dritter Rloor, füdlih. — Zuderläffige Zapesierer ftchen zur Verfügung, 


30301. Tapeten, 29e Werte, zu 7ice 


Ir zÖlline Untmeal-Tapeten, in Braun, Tan, arün, blau, Gran nnd Nofe, nr mit 73 
und 296 Werte, die Nollt.scrussennse c 


dazu paſſenden Cuzout Vorders verfauft; 24c 


Sapeftry Taveicı im einer nrofien Answahl vo 
simmmer und Worballen; 


STATE, VAN BUREN & CONGRESS STS: 


|EITER-STORES 


n Sarben, für Wohnzimmer, Sprifes 


50c und 60€ Worte, die Rolle zu 


Bettzimmer »- Tas 
peten in geftreif: 
ten, Chin u, All 
ober Muftern, mit 
dazu vaſſenden 
Cutout Borders 
vortauft, ivert 22c, 
die Nolle au 


ge 


10,000 Yards reinjeidene Georgette Brepe 


und andere 


Haupt:Floor — n 


Sceidenjtoffe in einer eintägigen Senfation 


ördliched Ende, 


Seide Georgette Crepe. Eine hübſche Qualitüt von ) 
Azölligem reinjeidenem Georgette Erepe, da3 rent: 


lär für $2 überall anderswo verkauft 


Meiter; 


toird, Teine 


der paffendite Stoff für Bluſen, Beſatz— 


Aleider uſwe; in jeder wünſchenswerten Farbe, wie 


fleiſchfarben, weiß, Coral, roſa, Zine, lohfarbig, Old 
Peacock, Bermuda, Harding 


u. * N Mr. 4 
vie, Napn, Bisaue, 


Rau, Zeerofe, Copenhagen:........ 


Touble Faced Seide: Eoplin. 3000 Yarbs von 363öll. 


uble Faced Seide Poplin, hübſche 
„ geeignet für Kleider, Unterröcke, 
ſtoff, für 
Taupe, 
Old Roſe, roſa und ſchwarz 

Seide-Pongee. 3000 Yards 


v 
inf 
Pongee, 


Wlan 


non 


Draverien uſw.; mei, Henna, rot, Navy, 
ce Blau, Turquoiſe, Maigze, Harding Blau, 


·* 


t hochfeiner 
als Futter 


99: 


reinfeidenem 


Naturfarbe, ſchwere Onalität, für Chirt3 | 


‘ ) “In ay1r ”r 3 +7 s > 4 R r x . 
md Männerhemden, bollitändige Stüde;, 1.50 Wert, | 


—. 


Piedrige Schuhe für Damen 


$6.00 


Haupt⸗ 


Eine wundervol 
Schuhen in de 


ſchwarze und braune Kid 


Eyelet Ties, Pu 


Die neuen Sommer-Moden, 85.00 und 


Werte, zu 52.89 
yloor — füdlides Ende, 
fe Mustvahl bon niedrigen Zommer: 
n ablerneueften Moden, etmmichliejlic) 
Orfords, ſchwarze Zwei— 
mops und Colonials, graue Suede mit 


zwei Knöpfen und einem Riemen, die allerneue— 
jten Fußſpitzen und ſchön geformte franzöſiſche 


wie niedr 


\ R nr nr Iny. 
ige Abſätze. Ihr werdet der Ver— 


ſuchung nicht widerſtehen können, zwei oder drei 


gr 


raart 
ſind 
ſpezie 


zu 
tat) 
Ir 


ii 


111 
u 


Diejelben 


2.89 


dieſem Breife zu faufen, 
ächlich 85 und 6 wert, 
r morgenꝰ das Paar 


offeriert zu 


Kangrien-Vögel 


si, rin 
ine Bürzlihe Smportation birctt aus bem 
Harzgebirge; 59 bis 512 Vögel zu 


Im Daſement: 
Spezielles 


| 
| 
| 
| 


Ei; 3.98 


“on Wüncel zur Aus— 
wahl: 08 find gefunde, 
wirflide Cünger und 
"toller, mit aoldfarbi- 
gen nnd Vi 

miſchten Fe⸗ 

dern, azu 

Importierte, ausge⸗ 
wählte dreffierte Au 
dreasberaer und Cams 
vanini Opernſänger — 
teder Vogel garan— 
‚ tiert, daß er fingt — 
hits $22 Vögel. 
- Montag 9 98 
“ an . 
Importlerte Eeiicrt- ; Brutfäfine, bie fehr 
stanarienmweibhben — | braltiiide Größe — 
114 Sabre alt; 3 | renulärer Prei3 $4; 


bis $4 1.29 | offeriert 29 


Merte, zu 


in Schuhen 


Schwarze und braune Atd Orfords, 
Batent Pumps und Golontals, braune 
Kid Kolonials und viele andere, mit 
franzöjiichen ımd niedrigen Nbiäben; 
ein Raumungsverfauf von angebroces 
nen Partien; alle Gröen vorhanden; 
ipeziell Montag da3 Paar zu 


3818 


Ertru rohen Verkauf! 


Koſtenpreis 8200; 35 BE: 
= 


wird verfarrft für 
Western Fumiture Storage E: 
2810 W. Harrison Str. ! 


CHICAGO, ILL. 


STATE BANK 


North Ave. u. Larrabee Str. 


| Fine deutfde Spar-Bank 


Spareinlagen in Euimnten bon einem Dale 
lar oder mehr angenommen, auf welge 
drei Prozent Hinfen bezaplt werden, halb» 
jährlich gutgeſchricben. 

Geld, das an oder vor dem Zehnten 

eines jeden Monats deponiert wird, 

ätcht Zinien vom GErften an, 


Eicherheltsgewölbe in jeder Beziehung mo» 
bern eingerichtet, — Käften $3 per Jahr 
und aujivärt?, 

| Beamte: 

Sandon G, Moje.snesonenenne.....Präfident 

Charles 6 Chi. oososesese...Bigebrüfident 

Dito G. Rochling. .............Rafſierer 

Zictor 8; Thiele.............. Siiſsſiaffieret 

Walter R. Lotz..Siifstaffietert 
> — — 2* 

SG. Zander...........Hilislaſſierer 
| Liien Car an abendB von 6 Bi3 9, 


Für 10 Kabre 
Mu viele 


Daib der &t 

lauben Beſichtigung. 

Sprecht in unſerem Haupt-Verkaufsraum vor. 

Beide Pläte ſind jeden Tag offen von 9 morg.“ 

bis 9 abends, Sonntags bis 4 nad, 
maTfafonıniimtt 


” no 
Sohle 
A. Schiesinger 
644 W. North Ave., Chicago, Ill. 
Telephon Lincoln 359, 


—DVV— 


it allen Holzarten 
Iteis auf Lager, — 
. Gegen Var oder 
r Abzablung, Vier 
4 Monate werden für 
„ar gereänet. 
Alte Macſchinen 
verden in Tauſch 
genommen. Repa— 
raturen an allen 
Macharten von Ma⸗ 
ſchinen werden an⸗14 
ommen. Maſchi⸗ 
nen werden in der 
Stadt noch am ſel⸗ | 
rt Tage abgelice | 


el 


nach Deutſchland, Deutſch-Oeſterreich, Czecho⸗ 
Hlovafei, Jugoflavien, Yingarn, Polen, 
Numänien und Stalien, 


Schiffsfarten 


Agentur und NotariatsKanzlei. 


J.V. ZINNER &C0 


(Im Gefchäft feit 1908.) 
— 619 W. North Ave. Tel. Diverſey 8287 
Vietor und Co⸗ | 240% ; 
F —— —— S. Aſhland Ave. Tel. Blvd. 6570 
tt Offen Mionlag, Mittwoch und Freitag 0-6; 
Ef pl | Dienstag, Dommeritaa und Camsdtag 9—8: 
e ya a en | Eonntagd 10—12. 
in folgenden Epraden: 
niſch, Schweizeriſch, Unga 
Rumäniſch, wie auch itaälienif 


Offen jeden Abend bis 
und F 


deutſch. Amerita— tansz” 
ih, Serbiſch, 
de Opern. 
! Uhr — Eonn- 
Beiertag3 bi 12 Uhr, 
Roftbcitellungen merden pünttli) au 
geführt und berechnen wir ſür Verpackung 
und Verfand von einer bis zu drei Platten 
1öc, don drei aufivärt3 2öc. 
Verlangt unferen monatlihen freien 
Katalog. 

Aue Singer Nähmaihinen Tlctd auf Lager. 
Gegen Bar oder Mbzablung, 
eiberty Bonds Werden in Zahlung ge- 
nommen, 


(N 


— 


H2ofı! u. 3 
apadirion” | Sabrifanten und Importeure ber 


= == beiten Sarmonifas in ber Welt, in 
| allen Arten gu nichrigeren Bretfen 
a n a r zZ e | als irgend ein anderes Geſchäft. 
; Nicdrigite reife. | Une Käufer erhalten freien Unterriät, 
| 


6 Sreier Katalog, 
Unterfuhung frei. Wegen näherer Mustunft ſchrelde man 
Nniere Methoden find abſolut ſchmerzlod | 


'E in Englifh an 
DR. TOPPEL 
(572 N. HALSTED STR, 


nade North Me. * 
echſtunden: 10 vorm bis abend 
——— nf 


— — nn 


Ruatta & Serenelli 


Accordion Co, 
817 Blue Island Ave. 


3 
mittaß. rlonomi⸗ — 


—— 
Re | 
0 


Wiener Horreipondenz. 


Ton Sr, Wilfeim Baner, 


sophrigbt, 1021, Twentictd Century Netvs 
Geatures, 


Mien,am 30. März 1921. 

Zu den fpwierigften Fragen des 
chterreihifchen Staatshaushaltes ge: 
hört die Feitfegung der Lebensmittel: 
preife: joziale Urfachen zivingen die 
Staatsverwaltunga, alle jtaatlich be- 
mwirtjchafteten Artikel zu einem Preis 
cbzugeben, der vom Durchfchnitt ver 
Bevölkerung bezahlt werden kann. 
Das Ergebnis diefer undermeiblichen 
Tatfache prüdt fich nun in einem fehr 
bedeutenden Defizit des Staates aus. 
Folgende Zahlen für die Ein= und 
Verlaufspreife der michtigften ftaat- 
lich bewirtſchafteten Lebensmittel ge— 
ben hievon ein anſchauliches Bild: 
Eine Doſe Kondensmilch koſtet den 
Staat mehr als 100 Kronen, er gibt 
ſie an die Bevölkerung um 42 Kronen 
ab. Das Kilggramm Gefrierfleifch 
kauft der Staat um 230 Kronen ein, 
er verlaufi e3 um 91 Kronen in ben 
ıfogenannten teuern und um 45 Siro- 
jnen in ben fogenannten billigen Wo- 
hen. Der Laib Brot, der heute um 
‚9 Kronen verkauft wird, koftet den 
| Staat mehr alö da& Doppelte. 

Nun Sieht felbitverftändlich jeder 
Defterreicher ein, daß Diefe Methode 
|feineswegs geſchäftsmäßig klug iſt. 
Kein Geſchäftsmann würde ſo vorge— 
hen können, ohne in der kürzeſten Zeit 
zugrunde zu gehen. Oft genug hat 
man daher in der letzten Zeit von in— 
und ausländiſcher Seite den Vor— 
ſchlag gemacht, dieſe Aufzahlungen 
des Staates einzuſtellen, und ins 
Treffen geführt, daß ſich dann das 
Budget ganz weſentlich zu Gunſten 
des Staates ändern und von einem 
Defizit befreit werden würde, das 
heute aus dieſem Grunde etwa 30 
Milliarden Kronen beträgt. So 
zwingend dieſer Gedankengang auch 
erſcheinen mag — er iſt dennoch nicht 
reſtlos überzeugend und wenigſtens 
für den Augenblick nicht in Wirklich— 
keit umzuſetzen. Der Fehler liegt im 
Vergleich mit dem privaten Kauf— 
mann: gewiß wäre es ein Idealzu— 
ſtand, wenn der Staat ſich ohne wei— 


tere Bedenken auf den Standpunkt % 


de3 einzelnen Kaufmanns ftellen und 
fo wirtfchaften könnte, daß ein reeller 
Gewinn und nicht3 anderes das Moe 
itiv feiner Preispolitit mare, Der 
Staat aber hat ganz andere Pfli- 
Iten, an und für fi, ganz befonders 
Iaber in Defterreich, wo e3 ailt, Ein: 
Ntichtungen, die zum großen Teil mäh- 
Irend des Krieges geichaffen werden 
Imußten, fowohl an die jebigen Vers 
ıhältniffe anzupaffen, fowie die Zah: 
Ilunasfähigfeit der Beoölterung mit 
der Wertlofigfeit der Krone im Aus 
land auszugleichen. 
| Das Eigenartige hiebei ift nämlich 
die Tatfache, da die Lohn: und Ge- 
haltsbezüge heute in Defterreich zwar 
Dazu ausreichen, eim mehr oder weni— 
ger armſeliges Daſein zu ſichern, daß 
ſie aber in dem Moment überhaupt 
nicht mehr in Betracht kommen, wo 
man ſich mit öſterreichiſchen Kronen 
Waren kaufen muß, die aus dem Aus— 
ITand kommen. Und eben ein Sroßer 


— Zeil unſerer Lebensmittel, und ge— 


rade der unentbehrlichſten, kommt aus 
Getreide, 
Was aber 


dem Ausland: Mehl, 
Fleiſch, Kondensmilch. 


2von dieſen Produkten im Inland er: 


| zeugt wird, ift ivie heute noch immer 
To mandes in Dejterreich, tief unter 
dem MWeltmarfipreis. Co ergibt fich 
dann der befannte Kreislauf: weil 
ein Zeil der Waren unter dem Welts 
|marftpreis Iteht, bleiben auch Die 
Löhne unter dem Weltmarktpreis. 
|Eie müßten, wenn man den Schtoei- 
zer Frank zur Grundlage nimmt, 
jetiva verzeänfacht werben, das heißt, 
die Bank müßte fopiel neue Noten 
druden, va der Staat durd) eine jol- 
che radifale Operation die Krorte ganz 
| bewußt noch weiter entwerten und zu 
einer Währung übergehen würde, bie 
jetwa als Milltconen zu bezeichnen 
wäre: 1000 Kronen als Einheit, wie 
\e8 bisher nur bei den Schiebern der 
Fall iſt. 

So ſcheint alſo bis auf Weiteres 
dieſer naheliegende Eingriff undurch— 
führbar, ohne daß unabſehbare Kon— 
ſequenzen in Erſcheinung treten. Der 
Staat muß alſo auf die unentbehr— 
lichen Lebensmittel draufzahlen und 
jfamn nur lanafam abbauen: vor al» 
lem indirekt, indem er felbjt verjucht, 
\die Güter zu vermehren, alfo darauf 
‚dringt, da der Boden intenfiver be- 
Iwirtichaftet wird, daß der Viehzucht 
ausgiebig Raum gefichert wird und 
!daß man beifpielsweife Zuder, über 
‚den toir biäher im Inland überhaupt 
nicht verfügt haben, nun auch bei uns 
baut. Fachleute verjichern, daß 


* | Defterreich, wie eg heute geworden iſt, 


theoretiſch imſtande wäre, ſich ſelbſt 
fo weit zu verforgen, daß die Beichaf- 
Ifung ber nur im Ausland erhältli- 
Ichen Lebensmittel nicht irgendivie be- 
trächtlich ins Gewicht fiele. Natür— 
lich braucht man dazu eine Menge von 
Maſchinen und anderen Hilfsmitteln, 
die eben augenblicklich auch nicht zu 
bezahlen ſind. 

Immerhin aber ſind Anfänge in 
dieſer Richtung gemacht worden: 
Zucker wird bereits gebaut, alte Koh— 
lenbergwerke werden wieder erſchloſ⸗ 
ſen und aus den Höhlen in den Al— 
pen gewinnt man bedeutende Mengen 
eines erſtklaſſigen Düngers. Aber 
nur ſo, nur ganz allmählich, kann 
dies erfolgen, es ſei denn, daß uns 
nun doch ein ſo umfaſſender Kredit 
gewährt wird, daß an eine Ablöſung 
aller alten Verpflichtungen und an ein 
Feten Aufbauen gegangen werden 

ann. 
| Die Staatlichen Beiträge zur Le= 
|bensmittelverforgung werben ferner 
\in der allernädhften Zeit wieder ein— 
mal bebeutend rebugiert werben. Eo 
or allem beim Yleifh, mo der Staat 
nunmehr innerhalb eines Turnus von 


Sonntagdoft, Chicago, Sunulag, den 8. Mai 1921, 


bon bier Wolfen in zwei Wochen bil- 
liges Fleifch abaeben wird, während 
|die übrigen zwei Wochen Yleifh nur 
Izum Gelbftloftenpreis zu haben fein 
|Toll, Uehnlidy wird beim Brot ver- 
|fucht werden, da8 Defizit des Staates 
auszufchalten oder doch ausgiebig zu 
berrinaern dur Die fogenannte 
Ctaffelung be3 Brotpreijes. Das 
heißt: je nach dem Einfommen wird 
der Preis des Broted verfchieben fein. 
Nach fehrwierigen Berechnungen wird 
hiefür die Gebühr der Krantenfaffen 
zur Grunblage genommen. Und nur 
bie unterfte Gruppe wird in Hinkunft 
das Brot billiger bezahlen ala bie 
Herftellung foftet. Hiebei werben bie 
Arbeitgeber einen Beitrag zu leiften 
haben, ber fich pro Arbeiter umb 
Woche auf etwa 50 Kronen ftellen 
wird. Sr der mittleren Gruppe wirb 
das Brot faft ebenfoniel foften mie 
feine Herftellung beträgt, bie oberfte 
Gruppe der fteuerfräftigften Bevölke— 
rung wird, mas fozial durchaus et= 
freulich ift, etwas mehr zahlen müf- 
fen al3 der Staat verausaabt. Ub- 
gejehen von ber prinzipiellen Bebeu- 
tung diefer Mafnahme wird fie eine 
ehr bedeutende Entlaftung bes 
|Staatshaushaltes zur Folge haben, 
der gerade beim Brot al3 dem lebens 
michtigiten Artikel jährlich viele Mil: 
liarden opfert. 

Wichtig hierfür ift natürlich auch der 
Wert der Krone im Ausland. Dabei 
ergibt fich aber vom Stanbpunft ber 
Anbuftrie, deren Gebeihen dem Staat 
ebenfo jehr am Herzen liegen muß, 
dad; ein fprunghaftes Steigen ber 
Krone nicht erwünfcht wäre. Nimmt 
man nun alle diefe Einzelheiten zus 
fammen und erwägt, wie fchiwierig e& 
für den Staat ift, in jevem Fall das 
Richtige zu treffen, ohne dabei das 
Gefamtintereffe zu fchädigen, fo er= 
fennt man erft, melde enormen 
Schwierigkeiten der Wiederaufbau 
Oeſterreichs in ſich ſchließt: es it 
ficher leichter in irgend einer noch uns 
| fultivierten Gegend einen Staat ganz 
neu zu gründen, als hier auf dem Be— 
ftehenden neu aufzubauen. 

— — ⸗ ñ — — 
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Ans evangeliihen Gemeinden 
von Chicago und 
Umgegend. 


—— 
Immanuelsgemeinde. Süd Michigan 
Avenue und 70. Straße, 
Paſtor 3. Bollens. 

Die Gemeindeverfammlungen wer» 
ben au in Zutunft abends an einem 
NSocyentage abgehalten werden. ALS 
Semeindeglieder twurden aufge 
nommen: rau Zouife Soedermann 
und Fran Maria Sammer, Der 
Dramatijche Klub wird am 25., 26. 
und 27, Mai eine Nbendunterhal- 
tung zum Bejten de$ Orgelfonds 
abhalten. Der Frauenverei forgte 
fie die Tapegierung und Initand» 
feßung des Wiarrhaufes.. Heute 
wird im Gottesdienste der Mutter» 
tag gefeiert ımd am 15. Mai it 
Pfingſtfeſt-Gottesdienſt mit Abend—⸗ 
nıchlsfeier, Die Gemeinde wird ſich 
an dem am 5. Juni ſtattfindenden 
Jubiläum und Seminarfeſt in Elm— 
hurſt beteiligen. Herr Carl Koeh— 
ler, Präſident der Gemeinde, wur— 
de zum Delegaten zur Diſtriktskon— 
ferenz gewählt, welche am 15. Juni 
in Hanover, Ill., ſtattfindet. Zum 
Subſtitut wurde Herr R. Zemke ge— 
wählt. Am Sonntag, d. 15. Mai, 
macht der Männerverein eine Fahrt 
nach Benſenville, um dem Waiſen— 
heim und Altenheim einen Beſuch 
abzuſtatten. Es wird noch immer 
geſammelt für die Notleidenden im 
alten Vaterlande. Herr Wm. Franz, 
Frau K. Rahn und Frau M. Ham— 
mer ſind ſtets bereit, Gelder in Em— 
pfang zu nehmen. Kleider möge 
man im Pfarrhauſe abgeben. In 
den Frauenverein wurden Frau 
Anna Schultz und Frau Amanda 
Sinapp aufgenommen. Im Männer- 
| bereit bielt Richter Fiicher einen 
Vortrag. Richter Frijcher Fehrte neu» 
lid) von einer Reife nah Ruhland 
zurüd, mwojelbjt er die derzeitigen 
Zuftände in jenem Lande ftirdierte, 
Serr Carl Kochler. wurde al3 Ver- 
treter im Männerhilfsverein für 
|das Waifen- ud Altenheim in Pen: 
fenville erwählt. Aus der Echmweiz 
liefen bon den Vorjteher des Sin- 
— in Berlingen J 


He 
* 


2 


Herrn J. 
Kuder von von Herrn Prof. Abder— 
halden herzliche Dankesſchreiben 
ein bei Poſtar Bollens und bei Frau 
IN. Hamder. Frau Hammer hat ſeit 
Januar 81400 geſammelt. 
Bethlehemgemeinde. Diverſey Parkwah 
urnd Mangolia Avenue. Paſtor 
| Adolph W. Fruchte, 

son den Frauenverein wurden fol. 
gende nene Mitglieder aufgenom- 
men Frau Paſtor A. W, Früchte, 
Ella Veith, Angeline Fett, Thereſa 


| 


Wichtig für Ränner! 


Wenn Aerxrzte oder Ursmeien Euch nicht hel— 

fen, vexrſucht unſere erprobten Heilmittel, die 
felten fehlihlagen "bei ‚geheimen Krambeiten: 
Die bartnädigften Fälle von Urinleiden, Vla— 
ıTenfhwäde, fowie Katarrl » Nuswürfe und 
Sag im Urin Tünnen mit Granzoiws Nieren« 
und Vlafenntittel acheilt werden, 

i Breis $1.00 die Ehachtel, 

ı Eemrad3 Sträutervillen für Verſtopſung und 
alleriet Magen» und Leberleiden, Preis 50c 
die Sgachtel. 

Prof. La Rues Stärkungspaſtillen für Män— 
nerſchwäche, ſalaſfloſe Nächte, Vervoſität, Me— 
lancholig und, nicht zufriedenſtellendes Ehe⸗ 
leben. Preis $1.00 die Eactel, 3 für 82,50. 
Tie obigen Heilmittel find nur bei und zu 
haben. Cohreibt um freie Probe, 


F.6r anzow’s, DeuticheApoffeke 
517 W. Madison $tr., Chicago, Ill, 


Gegenüber dem Nortbiveftern Bahnhof, 


GALLENSTEIN 


Barım an Gallenfteine oder Leber-Rolif, 
Grennenden Chmerzen ‘in deregend der rehts: 
feitigen Rippen, Echüttelfroft und Fieber Icis 
den, wenn Ihr mit Dr. Hildebrands Gallen“ 
ftein» u. Leber-Capfulen geheilt werden könnt? 
Chreibt um Hirlular für weitere Beſchreibung 
oder fprecht vor, 


————— Deuiitie Aputpete 
. on [77 ’ * 
Gegenüber bem NRorthive —** 


— — 


Notions 


Main Floor — Center 


Merrid’8 beiter 6 
Cord Maſchinenfaden, 
Nr. 40 u. 50, nur in 
weiß, 250 9b, 

Spule für Tsc 

Paris Garterd für 
Männer, Ausihuk — 
affortierte Farben — 


Werte bis zu 19e 


350, Auswahl 


Drugs 
7. Sloor—State Gtr. 


Epſom Cal; für 
dta3 Bad — 
4 Pſd.Büchſe 

Tar Bags, Suit 
Größe, 24 bei 


37 Zoll, au.. 79€ 


—** — Malted 

Milch, Hoſpi— 

tal Größe... 2.69 
Echte NAipirin Ta- 

bets, 100 in Edhadtel, 

$1.25 Gr., fpes..35c 


x7sgöllige Photos in Folder, 4 PBrooi3, 


öl 4 
Photos st 068 bergröherte® Portrait — (Elfter $lvor) 
Wert 88.000 m am Montag Ölleonunnnonsneuunonenan nenne nn 000 0 Er nee 


Chief Attractions 


Store 


an» DEARBORN STS 


Be Prices Our 
STATE MADISON 


und ein 


48 


retoudiert, 


Damenflıämpfe 


Main Sloor — Eenter 
Reinſeid. Chiffon Gauze 
Schwere Damenſtrüm— 
ſe, ſchwarz, Cordovan, 
grau od. weiß, auch 
12 u. 14 Strand ſchw. 
Qual. Faden ſeidene 
Strümpfe, ſemi⸗faſhio— 
ned, Seide Lisle Gar— 
ter Top, dopp. Seide 
Liste Sohlen — $1.50 


Strümpfe — 79e 


3u 


— 


Coatings 


2. Floor — Center 
230ll. reinwollene 
neue Frühiahrs Eil- 
vertone, Belour Eoat- 
ings alle tonangebent- ı 
de Schattierungen, wie 
Copenhagen, reindeer, 
Beaver, navy, ete. — 
Andere verlangen 84 
und $4.50—am Mon- 


tag bie ER 2.19 


Yard zu 


Ungeacjiet der ungewöhnlichen Gelchäfts-Verhältnife in der Seiden- 


Indufrie find hier 43,600 Yards zu einer Eripar 


zu bedienen, wie eben wieder beiviejen wurde, ( < N ch ge 
nicht normal find, offerieren wir die meiit verlangten Gewebe und Farben zu Erfparnijen von durchichnittlich einem 


Smweiter Sloor, State Etr, — Der Floor für Yard Stoffe bon ganz Chicago. —— 


'E3 lohnt fi für End, in dem größten und geidhäftigiten Seiden-Laden Chicagos einzukaufen, weil wir immer bemüht jind, 


Preise, weldde von andeten verlangt werden. 


Baronette Satin 


403Öllige Noveliy Baronette 
Satin, ungewöhnlich feine 
Qualität, reich jchillernde 
Effekte in Nobelty Streifen 
und Plaids, für Efiris, 
Eoat3 ujw.; eins der pradıts 
volliien Sating, die gemacht 
werden; Orchid, Jade, Pfir- 
ich, Eopenhbagen ujmw.; fie 
lien leicht fie $4.50 vers 
fäuffich fein, markiert jpe= 


ziell für Montag, > 48 
2 


die Yard zu 


Pongee Seide 


Echte Shantung Pongee 
Seide, beliebte Bambus-⸗ oder 
natürliche Schattierung, ſo 
wünſchenswert für Kleider, 
Bluſen, Pajamas, Männer— 
hemden uſw.; feine Qualität, 
fejt geiwebt; $1.00 ijt der res 
euläre Wert; ganz fpeziell 
markiert fie mo= 

gen, die Nard zu... 


36:35. feines Seiden:yonlard 


Die Seide in größter Nadıfrage, hier findet Ihr Mitternacht: 
Blau, Navy und Belgian Blau, Eilber, Stahl, Goldbraum, 


TRIGOLETTES 


Eine weitere Partie, 10,000 
Nards, joeben angelangt, für 
deir Montag-Verfauf. Neg. 
83.50 Qualität; mit die 
minderwertige, glatte, Teichte 
Qualität, fondern jede Yard 
davon ift 


dicht gewebte, fein ma— 
ſchige, ſchwere Qualität, 
die im Tragen vorzüglich 
iſt, und für Stleider, 
Bluſen, Skirts ete. ſich ſo 
ſehr gut eignet. 


DIC 


Tan, Schwarz und Weiß, oder in hübfchen gehlümten Mn» 


ftern, Serull: Entwürfen, Bolfa Dots, reinfeidene, glänzende, 
weiche, anſchmiegende Foulards, welche ſich ſo graziös dra— 
pieren und von vorzüglicher Haltbarkeit ſind; 


Werte bis zu 83.00, die Yard zu. 
Novelty Tafettas 


36zöllige Noveltiy Chiffon Taffe⸗ 
tas, völtg neue Styles in den 
reichen Satin Streifen, eleganten 
Block und Check Effelten in ſehr 
hübſchen kontraſtierenden Farben, 
Navy und Henna, Navy und Co— 
venhagen. Navy und Grün, 
Braun und Sapphire, Braun und 
Roſe; 34.50 iſt der übliche Preis, 
dans fveziell morge 

Die Vard ällececnoncnoee . 


51.00 Soden, 4dc 


— Main Floor — Dearborn Eir, —— 
Wir fauften jochen 6000 Baar von den 
mwohlbefannten Wilfon Bros. Halb— 
ftrümpfen gu bedeutenden Herabjehuns 
gen; fanch Seide Lisfe nahtlofe Mäns 
ner=SHalbitriimpfe, nejreift und cloded 
geitidte Mujter — ſchwarz, blau, braun 


Chiffon 


modern 


Chiffon Tafettas 
36zöllige Chiffon Taffetas, extra 
ſfeine ſchwere Qualitäten, weicher 


Glanz; die Sorte, welche ſich ſo 
— — hält und auch ſo 
iſt. 
Afſrican Braun, Havanag Praun 
und Goldbraum, 
uſw. Gemacht, um für $2.75 ber» 
lauft zu werden. Mon— 
tag, Auswahl, Yard ält.. 


Lehle Woche — Rings Clolhes 


363öll., 50 verſchiedene helle 
und dunkle Farben zur Aus— 
wahl, auch weiß und ſchwarz, 
Pheaſant, Mid night, 
Navy, Seal, Henna, neue 
graue Farben, Saphire ete. 
Die feinſte Tricolette hier 
unter der Hälfte des Prei— 
ſes; morgen die Yard zu 


1. 48 


Finiſh: prachtboller 


Midniant, Stabh, 


Braun 


Taupe 


1.69 


Shop Lager zur Hälfte 


And cine neihätige Woche wird e3 werden, Denn 


Schwarzer Eatin 
Schwarzer Satin, 40 Boll 
breit, extra feine ſchwere 
Qualität, reich glänzender 
Finiſh, ausgezeichneter halt— 
barer Stoff, eine der mo— 
dernſten Seiden für Kleider— 
zwecke; tatſächlich iſt dieſes 
Jahr ſchwarzes Satin mehr 
in Nachfrage, als in vielen 
vergangen'n Saiſons; wert | diefer 
gut 82.50; bier 1 i9 | iind; 84 
Montag, Mard zu “ | Montag 


5000 Yards einjahe und 


| 363öllige 
! feiniie 
| Ehiffon, 
Finiſh; 


; augluhen 


1 
| Braun, 
Farbe 


Schwarz, 


ſchillernd 


Saiſon 


nis von 4 bis 5 


End am beiten 


da die Nachfrage nad; Seiden ungewöhnlich iit, und die Verhältniffe in den Seiden - Sabrifen 
Drittel und mehr- der - 


Nadiant Taffete* 


Radiant Taffeta, 
Qualität; weiches 
reicher ſamiartiger 
die Corte, melde 


| twohlbefannt ift tvegen feinen 
| eleganten Ausjehen und bor= 


Haltbarkeit; im 
WBeih Blau, 
Grau, jede neue 
in Straßen⸗ und 


Abendſchattierungen; auch die 


en Effekte, welche in 
ſo vopulär 
50 Wert, 


Yard zu.. 


fach Seide 


36: und A0zÖllige einfache und fanch Zeide, Brocade Erepe 
de Ghine, Roman neitreifte Satins, Novelty Taffetns, Navy 
Pencil Strive Satins, Novelty Poplins, Meſſalines, Blaid 
nund Novelth Georgettes, weiße und fleiſchfarbige Crepe de 


Chine, ſchwarze Taffetas, ſchwarze Satit 


is, Novelty bedruckte 


Satins, Lingerie Satins, Seide für Kleider, — 3 
* 


Linings, Lingerie; Werte bis 52.25, M 
Crepe de Chine 
405Öllige reinicidene Greve De 
Ebine, ungewöhnlich feine fchr« 
Dualitäten fie Stleider, reicher 
brillanter Glanz, ſtark und halt— 
bar, in Schwarz. Weiß, Navh, 

8 u, Tas, Mr n, als 

= und Mbendichatties 
zur Nuswabl, Wertd bis Ef 
u $4.50, Montag die 
Dard zu 3.48, 2.98 und 


ere 


nm 


25 ind 85 


Tiſchtüche 


tun > Mi 
zweiter Floor ‚„Mitte — 


ontag, Vd. 


Georgette Crepe 
40zö1. Novelty Georgette Crepe, 
extra ſchwere Qualität, prachtvolle 


Kombinationen, nene 


s, hübſche ge— 
ter, Streifen und 
irſe, helle und dunlle 
Waiſts, wert bis zu 


2.99 |550. worte 39 


rein Teinene 
vr, 9.50 


Schneeweiße Satin Doppeldamaſt Muſter 


Tiſchtücher, 


garantiert ganz reinleinen, 


bortrefliche Qualität; ſchoͤne runde Mu— 


2.98 | 


und grau —— alle erite Qualität — nicht 


C 


alle Größen in jeder ‘Bars 
tie, aber eine jehr qute 
Auswahl in der ganzen 
Gruppe — $1° Männer 
Halbitrümpfe morgen zu 


Mes ” . 
Einaejeste Pflanzen 
- Eljter Floor, Dearborn Etr, 
Zn Blüte, f. Porh Bores u, Beete, 
große Auswahl, zöll. Töpfe, zu ... 
Kirſchenbänme, ſei— 
ner ſauberer Stock — 


6bis7 ed 


Auswahl, 6 
bi5 7 Buß 
Fuß — Alt. 
— Thunber⸗ 
gii, Japan lirſchenrote — 
Corte, ZU .... 25C 3 Sahre alt.. 
S ch linapflanzen —| 
Clemati3, purple oder 
brella Faſſ., 


weiß, 3 Jahre 

alte Sure 490 5 Br 
Peony Wurzeln — große Klumpen, 

pinf, zot und mweik, Auswahl zu 
Grasiamen, 

003 befte Mis 

fhıma, Bid... 
Perennials— feines Gortiment fhive« 

rer Etod, große Klumpen, fpesiell.... 


ı ten»-Obren, 
ZEN er Sorte zu 


20c 


Apielbäume, b. beite 


Gurrant Büfcdhe, gr, 
29c 


Gatalpa Bunsit lm. 


1.98 
22C 


Ghica- | Galadiums, Elephan- 


ge 
12c 


hunderte von Männern, die an den Grjparniifen 
teilgenommen haben, werden noch einen Anzug 
oder Winterüberzieher haben wollen, denn fe 
länger jie die Werte unterjuchen, die fie erbals 
ten, deito mebr jehen fie ein, daß ähnliche Yarz 
gatı3 jahrlang nicht wieder offeriert werden. 


tings Clothes Shop 
Feinſte Männer-Anzüge zur Hälfte 


Die Männeranzüge ſind alle beliebten einfach— 
und doppelbrüſtigen Modellen der Saiſon ge— 
macht, in ein-, zwei⸗- und dreiknöpfigen Moden, 
aus reinwollenen Serges, unfiniſhed Worſteds, 
Seidemiſchungen, Homeſpuns, Tweed Miſchun— 
gen, fanch Geweben und Flanellen, in allen 
beliebten Farben und einfarbig ſowie geſtreifte 
Effelte; viertelgefüttert mit reiner Seide, oder 
halb oder, ganz gefüttert mit Mohairs und 
Serges; Größen, regulär, korpulent und ſchlank, 
33 bis 44. King's Clothes Shop Preiſe bis zu 
8380 — zu 


14.75 24.75 29.75 
34.75 39.75 


iter, alle erira breit; Größe 86 bei 86 
Doll, wert $25, Größe S6 bei 90 Zoll, 
ivert 835; 214 Qücher, alle tadellos — 
feine abgeliefert — Auswahl, 9 50 
A 013] 
$18 achleichte Satin Doppeldamaft 
Muſter Tiſchtücher, Größe 72 bei 72 
3oll, hüßiche runde Mufter, Ihr fin 
det vichleicgt einen faum bemerfens- 
werten Telflef daran, aber wir ga- 
rantieren, dai er fin) ausgwäfcht (oder 
Geld zuritd). Solange 500 vorhal- 
ten, zu $9. 24 bei 24-3Öll. zu obigen 
Tühern pajiende Servietten, wert 
5325-00 das Dutd., ipeziell 5 98 
in 1£ Tubend- Partien zu = 
Gines Fabrifanten | Silbergebleichte ge- 
Mufter Beitdeden | jaumte Linen Weft 
und Gets, alle | Huf Handtüder, 
Größen undQual.; | 18 bei 34 Boll 
ivert von $18 bis | aroß; fehr agubers 
berab auf $1.98; | Yäflige Qualit., — 
jolange fie reichen, | wert 50e — ſpe⸗ 


12.98 u. 1 29 ziell Mon⸗ 250 


herab bis tag 


ke 


Scht heute nah was Ihr für das Haus gebraucht — Wir Haben e3 


—— — 


List 
Dich, 
boden, 


Kupfer⸗ 
su 


fann al3 großer oder Tlei- 
ner Ofen benugt werden, 


doppelt ausgefchlagen, gas | keit, 3 Meifer, 123öll, 8.08; 14- 
5 98. 3öll., 9.49; und 16-söll, 
. — Auswahl ätt... 


rant, perfeff im 
Daden zu fein. 


Kilbinger, Zouife Krauter, Sophie 
Kohann, Käthie Ritter und Nathe- 
rine Huber. 

Am 29. Suli wird der Watjen- 
hilfsverein feine Verfammlung in 
Benjenville abhalten. Unfer Schul- 
feit findet am Samstag, dem 25. 
Suni, im Elnt Tree Grove Statt. Der 
Kranfenunterftüßungsverein plant 
die eier jeines 2öjährigen Stif- 
timasfelte8. Der Verein zählt gegen- 
wärtig 73 Mitglieder. MS  Ge- 
meindeichiveiter wurde vom Ge- 
meindevoritand Fräulein Marie 
Notbrott aus. St. Yoni3 angeitellt. 
Diefelbe ftudiert gegenwärtig im 
Moody Injtitut und wird der Ge- 
wieindearbeit vier Nachmittage in 
ver Woche widmen. 

Salemsgemeinde. 68. Straße und 
Emerald Avenue, Raitor Jofeph 
A. George. 

Die MWochengottesdienite werden 
bi3 zum Serbite ausgejegt. Sn die 
Gemeinde wurden aufgenommen: 
Herr Henry Neyelt3 und Frau, 
Frau J. Schmitz und Frl, Alma 
Eichler. Der Jugendverein veran— 
ſtaltet in der Kabelle am 25. und 
26. Mai, abends 8 Uhr, zwei 
Abendunterhaltungen mit dramati— 
ſcher Aufführung. Am 8. Juni hält 
der Fraueyverein der Kapelle von 
2 bis halb elf Uhr abends einen 
Verkauf ab. Das Piknik der Ge— 
meinde findet am Donnerstag, dem 
21. Juli, im Riverview Park ſtatt. 
In den Frauenverein der Haupt— 
kirche wurde Frau Teſchner aufge— 
nommen. 

Männer-Hilfsverein von Chicago und 
Umgegend, 


Der Verein macht am Sonntag, 
dem 15. Mai, einen Ausflug nad 
dem Waifenhaufe in Benfenpille, 
Zionsgemeinde. üb Alhland Avenue 


und Haftingd Sirahe, Baftor 
König. 


Heute wird im beutfchen Got- 


—X tesdienft der Muttertag: gefeiert. 


EZ ; | 2 4 

Wafckefjel, jhmwer.| 12-5041, Bofton Special Gras: | V I} il 
2.6 mäbhmaſchine, 8 Meſſer, * 
Bolo Wo⸗in⸗vone Ofen, Kvöll. Zreibräder au. 
Ballbearing Gras-⸗Mähmaſchi- dopy. Boden, 


Achter Floor 


Lesnard Eisſchraͤnle, 

on, weiß 

ile zum Reinigen herausnehmbar, ſanitär und 
geruchlos 


| ORT 
w AR 2 - » 


alhlalnln 


LTE 
LHIDNETELLLE 


} 
! 
| 
Ernamental Fence, — | 

angeftris 
Fuß 138; | 


180 


5.75 


1. ©. Government | FR 


| Alcelanne, coreu- | f 


den, 36-5Öll,, 
| 48:3Öllig — ber 
Fuß zu .. 


9.98 


..... 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


8... Ecke EaSalle n. Wajhinglon dit. 


Ched-Kontos erwüuſcht. 
5% Binjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumädarlehen 


auf verbeiiertes Chicago Grundeigen- 
tum gu bem niebri-jten Mnten gelichen, | 


Algemeines Bantgejdäit 


Kelelanz S3,000,000 | sn: : 


Am Samstag, dem 21. Mai, findet 
abends 8 Uhr ein Dinner für Män- 
ner zu Ehren der neuen Mitglieder 
ftatt. An, Pfingitfonntag, d. 15. 
Meat, iit yeitgottesdienit mit Abend- 
mahl und am Pingitmontag, nad)- 
mittag® 2 Uhr, veranitaltet der 
Srauenverein ein Kaffeekränzchen 
mit Schürzenverfauf. 

Nord Yllingis Diftrifts » Konferenz. 

Die diesjährige Konferenz des 
Nord SIinois Diftrift3 beginnt am 
Mittmoh, dem 15. Sunt, in der 
Smmanuelsfirche de8 Herrn Bajtor 
MW, Mener zu Hannover, bei Elgin, 
SU 

Chicago » Elmhurit Klub. 

Der Alub verjammelt ih auf 
Einladung der Studenten des Pro- 
feminar3 heute nachmittag im EIm- 
burfter College. Der —* geht von 
der Nordweſtern Station um 1:45 
Uhr ab. EN. Rönig. | 
£efet die „Abendpoft”, 1 

u h 2 

— 7 

— 


a > Zi 


zug. — 985 J 
27 Gall | 


Senden Sie mir, ohne Verbindlijfeit meinerfeits, meltere Austunft bes 
treffs des obigen. 


nach Deutſchland, 
Czecho⸗-Slowakei, Jugoſlavia, 
Ungarn, Rumänien etc, 


Notariat - Kanzlei, 
Schiffskarten. 


Einwanderungs⸗Erlaubniſſe 
werden prompt beſorgt. 


Sugojlavın Filiale: 
Zombor Bacska 
Apatiner Straße 9 


\.HERZOG&CO, 


534 W. NORTH AVE. 


| Geldtendungen 


3 Türen, „Side-fcer* Yar- 


en N abrımasmittelfammer; alle 


Peninſular 
Ofen — weiß 
neuer Cabinet 
Gasherd 
16 x 20551, 
Backofen weiß 
e m aillierter 
— Splaſher Back, Türe 
85 Pfund .........26.08 und Tray, Bodh finiſhed in 
100 Pfund........... .ↄs ganz ſchwarz Baled 

Emaille, braucht nicht geſchwärst zu wer— 39 8 

den — frei berbunden — zu . 


n 
u Zvpeilelammern, gar. 
B julatior und Eis-E 
Ben ver, janttür ur, gerucl 
50 Riımd... 
50 Pfund... 
70 Pfund. 


Erſte Hypotheken 
Grundeigentumz⸗Gold-Bonds 


bringen IH 


Cicerheit und Feinen Schwankungen untertvorfen bezüglich Kapital fomwohl 
wie Zinſen. Jeder Bond ein Teil einer Eriten Hypokhek auf Einkommen er⸗ 
zeugendes Chicagoer Grundeigentum. zu 


590 
K.R.BEAK&CO. 


196 N. Clark Str. 


u mem — — — — — — — — — — — — 


In irgend einent Betrag 


8100 8500 


Teilzahlungen, wenn gewüuſcht 


81000 


Bank Floor, Ogden Bidg. Tel. Franklin 3210 


Name ern ET IT IE EV Tun ET TTUL 


Adreſſe — 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
Erhihaften .. Bollmahten 
K. W. KEMPF 


zel.: Main 4491, 120 NR. 2a Galle Er. 
Dflen 9-6. Eonntags 9—18, 


Deiterreich, 


b12jafomui? = 


— 





Sonntagpoſt, Chieago, Sonntag, den 8. Mat 1921, 


— — tn — — 


mnmnmm—— Doppelte IM Stamps bis Big UN 


m m m = 


ZEN 
State, Jackson, Van Buren Streets 2d Floor “L” Entrance 


mg 


— 
J 
7 


nee 


7** eher hehe get 2 7 7 ee 


* * 


AATrading 
Stamps 


Eine Ertraeriparnis. 


—* * ehe **** 9 ee) X eltern — —8 


+“ 
* 


Aus latholiſchen Gemeinden. 


Konvent des Vereinshundes. 
Heute am Sonntag, dem 8 
gen am Montag, dem 9, ud am 
Dienstag, dem 10. Mai, findet in 
Bloomington, Ill., die diesjährige 
| Generalverfammtlung des Tatholi- | 
| 
I 


» 
* 


* * 
* * * 


* 
* 


* 


Mor⸗ 


— — 
* * 


++ 


* 


* 
ao 


—* WAREN SCHOOL. 
— Fr 


ROSE * 
—— ——— —* 


E73 
+ 


—X 


— — — — 


ſchen Vereinsbundes von Illinois 
INtatt. Das folgende Progranım ift 
hierfür aufgeſtellt worden: 

Sonntag, 8. Mai: Um 8:30 Une! 
iſt Generalverſammlung aller Dele— 
gaten der Union in der St. Marien- 
halle. — Feſtpräſident A. A. Roth 
mann hält die Begrüßungsan 
ſprache: dann folgt der Namensauf— 
ruf der Delegaten: Verteilunge der | 
Abzeichen und der Sonveniers. Der! 
hochw. Pfarrer P. F 


Verkauf von — 000 wert von Zimmergroßen Rugs 


Das ganze Ueberſchußlager eines großen öſtlichen Jobbers zu Preiſen, die bedeutend unter dem Marktwert 
Jede bekannte Qualität und alle die neueſten Entwürfe und Farben. 


Nahtloſe Wilton Velvet Rugs, 9 bei 12 Fuß, gewoben von dem beſten 
Worſted Garn; der Preis der letzten Saiſon war 105; jpeziell für diejen 


⸗ sp} 2 * 
Roval Wilton Rugs, 9 bei 12 Fuß, alle ha— | Montag zu m 
ben beframte Enden, einige find nahtlos. Yeßz | 


te SZaiſon war der RR 137.20, 985. 00 | 


Iveziell zu 
Wilton Velvet Rugs, 9 bei 22 Fuß. — 
ertra ſchwere 


eine nabılos, Qualität, 


Saiſon war der Preis 878.50, $45. 75 | 


fpeziell zu 
9 bei 12 Ah, Enden 


= Die ganze amiliel Garolina Pappeln, 
profitiert durch dieſen zw. 59c 


Bäume, 
Unterz ce 2 B u Garin an ER 
O ug er kauf —J zwahl 5 .— 6967 


Sabre 

au 
Barberrn 
— —— — 


ſind. 


——— 


NETTE. N nn re 


Nahtloie Wilton Belvet Nugs, 9 bei 12 Nun 
Hübiche Royal Wilton Muſter. Letzte Saiſon 


war der Preis 365.00 ſpegziell 837 > 
offeriert zu ’ .d 
Belvet Nugs, 51 


857.50 
naten koſteten ſie 595; ſpe e 


Noyal Wilton Rugs, ziell, 
a m 2 — u 4 a ä 
Franſe: i verſehen l, orientaliſche ef ter, Nahtloſe Wilton Velvet Rugs, 8 — su bei 1014 


mit — 
letzte Saiſon 3120.00, ee be 
* u 35 Fuß, ſchwere Sorte; Teßten No 38 75 
| . 


foireten 
9 ) Fuß, die Sorte | bember waren fie 568.75, 
81 bei 10% Fun, grobe 


an, DO... M., | 
hoird don Verfanmmtelten dei Gruß! 
ſeiner Gemeinde entbieten. Herr 
WMich. Walsdorf, Chicago, Statt 

präfident, wird die Namen der ber 

ſchiedenen Staatskomites bekannt ge 
| bein. Ihn 9:30 Uhr jchreitei die De- | 
legaten und Klerus in feierlicher r 
| 


Thunbergi — 


250 
—— 


Spatengabel, mi 


I 
Griff, gekappte 1. 19 | 
Stiel e, au | 
! 


große Klumpen — 


Nahtloſe Worſted Wilton 


zu 
24:3inf., — — KR 
i bet 1045 Fuss vor einigen 


Draht Feine — * ce Ga 


adiumknollen 


19e 


Staditneinolten feine 


aemiichre zZ _—- 39e 


das Dub Ir i 
Weinreben. 2 


A H 2 
- © > alt offe⸗ 15 

1: z86 * * 
jı Tuberoſeknollen; 
ra groß 


79€ |: | Dubend zu Ya 60€ 
Für Porch und Raſen 


Segeltuch Couch Hängematte, 
Stoff, Stahlſprungfedern, 
brauner Duck Ueberzug, zwei Magazintaſchen, 
Ketten und Hakfen, 


| 

I 

| 

! 

| fertig zum Murbineen, 9. 95 
14.00 Wert, zu 


| 12.00 Ont Bord) Schankel, 5 
| 
| 


Naienrechen, 


| 
Ä offeriert 

—— — 
zu 
Ä 


ſpeziell zu 


Axminſter Rugs, bei 13 
mit einem langen sei digen, Rap. Yebte Saiſon Nahtloſe en. Der i 

a us —* * Muſtern. Der vor einigen 570. 85 

A 99 Iiel * 2 * £ 2) & = 
Jaͤhrlieher — Balemen Derfauf von 


Gongoleum Gold Seal Kunst Carpet Squares 


Nur 800 in der Partie und jie' gehen veiß 
ichnell weg zu einem Drittel ihres regulären Katalog 
preijes. Jeder eine tft 


. * 9 
Garautiert perfekt. 

Congoleum Squares ſind dasſelhe wie Congoleum Rugs ohne 
Vorten. Sie liegen flach auf dem Fußboden ohne Annageln: jie halten 
wie Eiſen: ſie ſind ſchnell und leicht mit einem feuchten Lappen zu rei 
nigen, und Staub kann ſich abſolut nicht daran if feſtſetzen! Für Küchen, 
Schlaf-Porches, Eßzimmer u. ſ. w. Iu dieſer rieſigen Herabſetzung 

müſſen wir briefliche oder 
telephoniiche Beſte llungen 
ablehnen. 


Vrozeſſion —* dem Pfarrhauſe, ſpegz. 
um von hier den hochw'ſten Biſchof 
und Seiftlicer nadı der Kirche zu 
begleiten. Um 10 Uhr iſt ein feier: | 
liches Hochamt. Die Feſtpredigt hält! 
Reyv. Flavian, O. F. M., Cuſtos der 
Franziskanerprovinz, Cineinnati, 
Ohio. Der St. Marienchor ſingt * 
eine eigens einſtudierte Feſtmeſſe. 
Am Schluſſe des Hochamtes wird 
Rev. P. Hoffmann, Effingham. 
Kommiſſarius der Union, eine kurze | 
Anſprache halten. Um 12 Uhr wird 
|don den Dame der Piarrei im Erd | 
geichoß der Stirche ein Dinner fer 
viert. Nachmittag. tt eine Mutotone = 
durch die Stadt; danır beginnen die 
Sitzungen der verichiedenen Aus: |= 
ſchüſſe in den Schulräumen, welche 
ſich der Haupthalle anſchließen. 
Um 7:15 iſt Maſſewerſammlung 
‚aller Damen, alt und jung, in der | 
hr lb alle, Rev. Albert 3. Meuntich, 
8, Brofeflor an der St. Yonis | 
Univerſität, wird einen intereſſanten 
Vortrag halten. Um 5:30 iſt Abend 
'ejfen int Erdaeichoi, der Kirche; mm 
Ynbetuing, Brose] 


I 

\ 
7 Uhr feierliche | 
Ijion und Zogen in der Zt. Marien: | 
Zum Schluß „Te —— 

| 


JChicago's Beſt — 
Raſengras 
| rund 
das 

Weißer 2 
men, 


DORNEn Jah 2; 
Preis 


zu 


J 
pf und 


Lothechilde—Piftk Floc- 


— ——— 


Fit 
zu 


u 


— 


das Pfund, 


— mum,n 


!nnnentnnnn,nnnonniddduni 


= 
| 


., 
“ 


— 
— 
ww. 


wie Bild, newobener 
mii Kopiſtülz— — 


end 


end 


—— 


Fuß breit, hohe » bequeme — 
geformter Sitz, voll verbolz 
vollſtändig mit Ketten —J Ha 


fertig zum Aufhän 86 


Settee, 4 |, 


Hari 


ich, 


ge 1, 


Canvns Bord Shades: 
weit bei 12 Fuß 
ſpeziell für dieſen 


Beriauf offeriert 1 19 
aufwärts don A 
Segeltuch Fenſtermarqu iſen, voll 
ſrändig, fertig 2. Anbriug gen— ‚1. 239 
um 6 Zoll bei 4 ul, . 
8 Fuß Raſenſchaukel, für 4 Paſſa 
feines Hartholz, voll verholgt, 


itz und Lehne auf drei Stellungen 
adjuſtierbar, 


regulärer $11 7 95 
zu 


Folding Porch 
» breit, fei 


nes 


egulärer 2.25 


Ladentiſch, 1 19 
19 


Fuß 
Wert, | n 
> 


ir 


ablEaraaangEnldE 


333 


eg ——— — ee ee 
i 


Damenleibchen, niedrig. 
Hals, armellos, 14 
25 Werte, zu 140 

Fancy Yoke Damenleib 
chen, Größen 36 39 
bis 44, 50c Werie, C A 

50e Band Top Leibchen | 4, pi: 
od. AUmbrellahojen 25 BEER 
für Damen, C 


Teilwollen 
Anſchließ. oder loſe Knie Imwollene 
Unionfuit3 für Damen — 


Lislefiniih AUmioninits f. 6 

Nanner, Klavp- od. 

3, lange 2 turze Aer 
Werie 


* 2,00, zu — 39 ⸗ 


Wollegemiſchte und Sei— Wert, 


Sin wundervoller Einknuf von 


2 


4 


tirche. 
Um 8:15 iſt Maſſenverſammlung 
in der Schulhalle. Reden, Muſik 
und Geſang werden ſich abwechielnd ! 
folgen. | 

Montag, 9. Mat: Ihn S Mor sit 
feterliches Mint in der St. Mi 


AHTEIIBIREN 


ſen, Wer 
zu 1.50, 


.69e 


Leibchen u. 
Babies, 


α— — — —— 


Binden f. zrien Zieht Vergleiche! Rothſchilds' Preiſe weniger als die Hälfte der 1920 Preiſe! Erſtaunliche Herabſetzungen an Unterzeug und 


mnmnmnmmmn 


Band⸗ od. Bodice⸗ 
Top, Wi. bis 75e., 


V 


Geſtrickte Bloomers für 


Damen, roſa oder 47 | 
mei, zit C 


$1 Lisle 
Euit3 für Damen, Band: 
Top, anichlier. od. 74 
Spitzenknie, c 

Feingerippte baumwoll. 
Unionſuits für Männer; 
turtze Aermel, Knöchellän— 


ge, Werte bis zu 850 


1.25,zu 


Karrierte Nainſook oder 
Madras Unionſuits 


Finiſh Union in 


Werte bis Töc, zu 390 


1.25 wolleg emiichte 


Princeß Slips für 69e 


Babies Slinder, 
Geitridte Unterleibchen 


Stinder, mit De 


Tubes, 
50€ geitridte Rinder-In 
Pyramid oder 

Bear Br'id, 


2 bis 12, * 35c|} 


Geitridte Bloomers sit 


ider, roja, weiß 25 
fchtrarz, DE 


Gerippte Unionfuits für 


17 
il. 


für 


terleibe chen, 


Kir 
u. 


Knaben. — 


Schuhen wird von Vorteil für 
die ganze Familie ſein 


Mr 


‚trennte 


kirche. Um 9 Uhr findet die erſte Ge— 
ſchäftsſitzng der verſchiedenen Set 
tionen ſtatt. Nach dieſer folgen ge 
Sitzngen. Um 12 Uhr 
Mittageſſen und Neereattoit, 
2Uhr iſt die zweite Geſchäftsſitzung 
der drei Settionen. Um 6 Uhr iſt 
Abendeſſen; um 8 Uhr Generalver 
ſammlung; Geſchäftsſitzung der 
St. Marien Halle mit kuürzen An— 
reden von Delegaten ımd PBrreiterm. 
Dieustaa, 10. Mat: in 8 Uhr ifi 
feierliches Nequiemamt für alle ver 
ſtorbenen Mitglieder der 


in 


mi 


Um) 


Union.! 


a 


—e⸗ 


Semi faſhioned, 
lerhaft, ſchwarz 
in 1920 zu 
ſpeziell zu 


Union Suits 
Nein weiß,. ärmellos, 


lünge, St— ven lab oder 


50e verkauft — 


Knie 


an Strümpfen. 


Dann. Damenfrünptel, 


feh— 
weiß, 


leicht 
und 


0 


Damenleibchen 


S rivte 
leibchen, 


H 
Bi # | weiß u 


it 


Strüntpfe für Kinder 


wein gerippte 
rinmpfe, Seconde 

mich, alle Sr. jet > 
verfauft, Mioittaa 


m 

——— —— Fein 
ein für Sch 

599 

air 


H Nah 
> H06 2* 
fur 


Männer Union Suits 
sum sche r- 


Baumwol. 


— J erond 


Babicesſitrümpfe, nahtlos 
lät, Gröhen 45616, in weiß 
Cordovan, leßtes Jahr für 


e verkauft, morgen ſpeß, 


für Kinder, ärmel 


1? tx Y 
Knieläng fein farrier 


Unien 


melloſ e, 
Unionſuits; 
81 verkauft; ſpegz. 
Reine Fadenſeide Damenſtrümpfe, 
ſchwarz, weit; od, Cordovan, 


FA 


Baumwoll. 
Männer Union Snité, 
Seconds, 
fur;e 
länge, 
46, 
Sahr 81, 


Nreis im lebten Sabr 
set zu nur 
Baumwolle n,Lisfe 
Männer-Zofen, 
ne Gauge, 
„Seconds“, 
wie 35e in 


?ejet Dieje willfommene Anfündigung. 


Union Suits für Damen 


gerippte. reinweiße baumwollene, är— 
geſchloſſene 

ertra Größ.; 
für morgen, 


Intelang ae, 


re auf. od. 


fei⸗ 
nahtlos, 
fo hoc 


150 


Sommer a Sn 
in 1920 3 77 
ſein oder 
verſchiedene 


41 


Damen Somerleibchen, 
weit aeribpt, ärntellos, 
Sallons, in 1920 au DUC ders I5e 
fauft, morgen oferiert du 
Athletie Nainſook Acthletic 
&ummer Unton Euits 
fir Männer, 72-80 


Gonnt Nainfoot, weis 
ter Schnitt, in 1920 zu 


$1.50 vertauft, 89e 


wein, 
Knie» 


rein 
Nermel, 
Größen 34 bis 
Brei3 im Testen 


ws 5ge 


für 


ſpe ziell zu 
Gewebe, elaſtlſch. 
au 35306; 3 fur 51 


Inſtalliert ein modernes 


Sudfon Shower Bad 


e Chine Chemiſette ‚Supjon Shower Bad 


Quali⸗ er RPlumbin » ran oder ein Junge 
Spitzen 5 fann inſtallieren. Maſſiv Meſſing, 
ckerei, be⸗ nickelplattiert. Spritzdich 
te Gardine, kann wegge 

gar hängt werden, wenn midi 
und mit in Gebrauch. Bade 
über der wannenhahnen m. Gum 
miſchlauch zu befeſtigen. 
Vaßt an jeden Hahn. — 


Schmids Requiem wird geſungen 
werden. Um 9 Uhr iſt Geſchäfts 
ſitzung der drei Sektionen; dann 
folgen getrennte Sitzungen. Um 2 
Uhr beginnen die Schlußſitzungen 
mit Wahl der Beamten und der 
nächſtjährigen Feſtſtadt. Um 8 Uhr 
| Empfang und Unierbaltung zu Ebe | 
Iren des stlerus und der Delegateit, 
jowte für alle Mitglieder der 
Mariengenteinde. 

St. Midinels-Kirche. 

Cleveland ve. und Eugenie 

Wahrend de3 Monats Mai fin 
vet jeden Morgen nach der um 8SUhr 
beginnenden Meile eine Matandact ; 
tür Sie Stinder jtatt ımd des Abends | 
jaum 7,50 Aber eine jolche für die, 
Erwachſenen. 

Heute gehen die Jünglinge der 
hl. Familie, ſowie die Knaben, wel- 
che an der Chriſtenlehre teilnehmen, 
zum Abendmahl. Auch die Mitglie-— 
der der Roſenkranzbruderſchaft er— 
halten bente wäbrend der um 7.930 
Uhr beat renden Weile die Komm 
inton. Sie werden steh, mit dent | 
Bruderichaftsabzeichen verjehen, ge 
gen «7 Uhr in der Schulballe einfin 
den md von dort gemeinjant mit 
Kreuz und Fahne nach derflicche gehen, 

St. Alphonſus Kirche. 
(Wellington Str. und Southvort Ave.) 

Heute gehen die Jünglinge der 
hl. Familie und die Knaben, die an 
der Chriſtenlehre teilnehmen, zum 
Tiſche des Herrn. Um 8 Uhr iſt Amt 
und Generalkommunion für den 
„Pariſh Club“. — Montag, um 8 
Uhr abend, haben die Jünglinge 
I der bi. Familie ihre monatliche Kon⸗ 

| 
I 


Sorifiröpfe,, 
vis zu 81.00 
au 


1920, zu zu nur 


ges Knie, reguläre Größen 


für 75e im opt en — 


m 
verfauft, Monta 


Crepe de 


Sand mablonierte Sanitas 
Runde Tiſchdecken 


18 Zoll im Durchmeſſer 
PER Für Frühſtück und | in chnitt 
JLuncheon, für infor— 
melle Familien-Din 
ners. Spart Tiſch 
leinen. hübſche Mu— 
ſter und Farben ma— 
Tiſch hübſch ausſehen und 
Tuch reinigt es augen 


— 


Viereckige Tiſchdecken, hand: 
ichabioniert in vielen KFntwürfen 
von Snnitas Dilclott, 51.00. 


kurze 59e 


Weift 
K J der, 


Jahr 35e 
Moniag au 


Mermel, zu 
Nainſoot 
Suits für 


Alter 2 big 59e' 


4 . a — ds ER \ 
Gerippte * Nainivot; rorb> Tr Ainaben 1. 
ne 


Rai ſt Un tion Zus 79 \ —— Jungen „m. ge— 
rıll 
für Siinder, C P W 


Achtung! Kunben! 


Männer, athlet. Fallon — | 


Werte bis zu 1.25, 850 


zu 
Balbriggan Hemden od. 
Hoſen für Männer, ecru— 


farbig, Werte bis m | 
500 | 


zu 1.25, zu 


Roſa baumwoll. TDamen-Bisomers, feines flaches 
Band, bis 65c im Ichlen Jabr, miorgen fpez. marliert, 


wert; 18 — 


Union 


Schwarze 
RubbervVBotte 


Tenniis 
u Or 


—A——— 


E 
= 


Envelspe Chemie, ante ae 
ur Crepe de Chine, hübſche 
und Sprays von 


31 
HH 


m } - - 
St. Handit! 
wi. » 


aslJı282823E 2532285) 


Rücken, 


In 


le Größen bie zu 6, 
An 
2. eien Knickerbocker An 


1.50 Werte, zu 
züge fir An 
dunklen 
meres und Cheviots 
beide Holen ganz g 
rings gegürtelte Faſſor 
bis 17 Jahre;: 
39. 95, morgen 


- 


Bandſtravs 
Schulter, 
Weiße Sateen 
röde, nl Sa 
ug 101 
Onal 


sr. 


AHLEN 


aen, 


Mii 
Miſchungel 


aus zn 
Caſſi 
gemacht, 


efüt 


Oxfords und Strap Punps für Damen und 
aus braunem oder ſchwarzem Kid, 
biegſamen genöhten Sohlen, 1 oder 2 Knöpfe Straps 


neumodiſchen Brogue Oxfords, zu einem Preis, 
Ihr 2 oder 83 


m Paar kaufen ſolltet, 3 45 
Werte his zıt 6.00, zu ® 


— 8 5 Schwarze Kid Ein-Strap 
Haus-Slivpers für Da: Jı 
® Be * | 


men, Cuſhion Innenſoh 
len, = 


biegtame < 


Gummi⸗-Ab 


Noveltw 


17° ar 
rachſende 


Overal Schürzen, <a a 


md Gürtel Faſſon VAſltändie 
runder u. viereckig —— — 


1 Hals, | belt ı. Dun \98c 59.35 


I 
Unterr öde aus weißem Muſſelin 


— — 
Veiße gute Oualität Muslin, feine Sticke— 
rei-Flounce mit Unterlage, ſpeziell Ne. 


ss 
»[, awei | 


ei vode | 


Mädchen, 


cu 


tert, Imit 2 ſcowere 
en den 


ein feuchtes 
blicklich. Für 
Tiſch paſſend, 


x 
= 


ne DIE 


und 


—442 
22222427 2 


u, = 
Srößen 7 
oiten jonit 


zu welche 


+11 
Klik 


3122 


Dettlafen 
vehäfelte M 
84 Größ e, 
menmuſter; 
geſäumt; 
83.98; 


Größen, 


„ ty 
darſeilles Muſter, 


W zaffles 


Weiſte Canvas Oxfords 


und Pumps Tür Damen — 


Bloomers aus roſafarbigem Batiſte 


Sind ſehr gut im Waſchen; weit gemacht; 59e 


mit Schöner Nuffle am Siniez fpeztell zu 
iden-Nejter, die Yard zu Tde, $1.25 und $1.55 

Langen i bis 8 Yarde, Wert vis 92.25 
Chiffon Taffeta, Zubſeide, Baſch-Satins, Foulards, 
40 „oll breit. Beſchränkte Quantität; 


YN bis SS 


Bl— fe 
x 


ei J 


Gera “$] .39 
Bettpeden 


‘ 
on, am 


: $1. 09 
Schöne Electric 


Kunſt- Lampe 


Tragbarer 
Teiier- oder 
Lampen Stand, 
14 Zoll boch 
weiße Metallba 
ſe, in klaffiſchen 
konventionalen 
Muſtern gegoſ— 
fen, und Taöllig. 
Sand Glas wei- 
ser Schirm, Ent: 
boffeoe in 9% 
blümten Entwür 
fen; mit Gum; 
feid. infulated 
Cord; vregulärer 
85 Wert, 


bet N Xx. 
weich arpr 
ie ztjäh UI Ic. re 


morg 


3,332314173222122 


1.25 md 1.50 Ainabenlappen hellen 
— — — ———“ 


— — —— ——— — 
uud dumslen veintunllenen Suitings, 
— — — ——— — 


— — — 


nus 


Reſter von Bettlakenzeug 
81-3öll. gebleichte | 
Langen rangieren bon 2 bis zu 30 
Nards; ertra gute Cualität; 


ivert 59c, Die Yard zu 390 
Ungarnierte Strohhüte 


ttz face, 


a 


uns 


Sheetingreiter; 


2.95 


das 


N 
Wert 


Paar 


81 bei 90 und 721 
mit vᷣliger 


gut gemacht, Ztite 


bleicht, 


Naht, 


Knickerbocker Knabenhoſen, reinwollene — —— u. 
blaue Serges, Größen 7 bis 17 Jahre, 3.95 2 45 
‚te 


Werte, zu 
Streifen und 7Se 


Fulter- und 
beginnt 8:30. 


Crepe de Chin 
darze Zeide. 


Barfuß-Sandalen für * 


Sommer⸗Schuhzeng 


83.95 


Ein großer neuer Anfauf in 
Nallonrs für diefen Sommer, ein 
iblichlib braunem und Ihivarzent 
widffin, brauner, grauer und 
ſchwarzer Suede, lohfarbig, brau— 
nes und ſchwarzes Calfflin, und 

Schuhe mit Patent Bamps u. 
Ihwarze Catin und graue 
Zuede Hod3, und einige weihe 


— 


did, mit oder ohne ſchwarzem 
Drapery Cretoune 


Befat 
200 Nards Draperh Greton- (9 


ne, 34 Zoff breit, in einer 
Gruppe ſehr anziehender Far— 
53.19 
Sera Marguilette Gardinen 


ben, einjchlieplich hellem nnd 
dunflem Grund, marfıert zur 
Halfte, die Yard zu 
Standardgröße und aus der beiten Sorte 
Marguijette gemacht, geläumt an der Seite 
und unten mit Spiten eingefaßt, 40 Prozent 


19,000 Naar 
unter dem Breife; für diejen 51 69 


fr) dd 
„Eliplnot“ und 
Berfanf, das Baar zu 
Stürfe hohfeines Filet Gar- 


„E53 Ralf“ 
Gummi⸗Ahſüht 
dinen Net, ee a 59e 


züglide Entwürfe, 
bis $1, Dard, 

Diar- 
eine 


36-3011. einiade Gardinen 
guifette, Etandard Dualttät, 
Auswahl in weis, Joory und Ecru, 
zu dem miedriaiten Breife 19e 


der Saifon, Yard, 

700 MWiniter Spisengardinen, 
meiftens Fabrit Scconds, cin 
ichlichtih tatiächlich glier hieſi⸗ 
figen Sorten, viele Gruppen zu 


$1 Play-Alls für Kinder, blaue 
Khaki, 2 bis 8, zu 
* leder 


zröüße Liſterine. Ie—— 
1.20 Größe Yiiterine, 7Lejoö 
Zwei Suart Kountain Eyringe, boll garniert, zu sse| es 
Aromatic Cascara, 2-Unzen Flaſche en, 16€ 
Garter3 Little Xiver Kills, zu 16c 

Sal Hepatica, 30 Größe, zu 16c 
pentin- Zalbe, sıt 16c 
Malted MIIf, die 1 63€ 
Stanolar Mineral Sit, 38 
Garfield Tee, 8 16c 
Cuticur 17c 


Ehin-Ehin und 

J kleine Faſſons. aus 

Bataviag. Milan Hemp 
und fancy Stroh, in 
vielen Farben und 
ſchwarz. 


* Sailor S, 
viele große 
Virdsneit, 


requiare 


Anfle Strap Kinder, mweiies Kin, 
— 


zes Kid und Glanzleder, bandgewend. 


—— — —— — — — — 


Lederſohlen, alle Größ. bhis 8, 82 Werte 


morg Yarmpo 1. 


ı Te 


ganzlederne Sohlen, hobe 
ohlen und JWNund niedrige Abſäkze, leicht 
* es jind | fehlerhaft), alle Größen; 
— 50 Sorten 97 
u; > 19 |; 5 Raar zu c 
Miifed und Kinder, ans 
" i it R ” — 
lohfarbigem Lotus Calf, mit genäht. ganz— 69e 
— — — — — — —— — — 
ledernen Sohlen, alle Größen bis > ſpez., 
Boy Proof Knabenſchnhe, aus Mahagoni oder Matt 
‚engliſche Leiſten, ſolide ledergenähte Sohlen, alle 
n 1 bis 6, 1.00 Werte, > 89 
ud eo 
ſchwar 
AT 
1.19 
ats feinem 


44 


Die 
Bordens's 


or 
el 


. 
f 


morgen 
Größe, 
Die 


42 
„ul 


Weiße 
Fedora 


Oxfords für Miſſes und Kinder, 
Duck, ganzlederne weiße Sohlen, mittle 


ß. b.2 2.25 Wt. 


Jetzt iſt Tapeten-Zeit 


und wir machten einen glück 
— — — — — — — 
lichen Einkauf von einem be⸗ 
— — — — — — — — 1 


4 
1.900 


ferenz. Zu gleicher Zeit iſt auch re— 
gelmäßige Verſammlung des St. 
Vinzens v. Paul-Vereins. sn | 
Yaufe des Monats Mat tit allabend- } 
ih Mirdadyt zur Gottesmutter.“ 
| Sonntags mit Muttergottesprediat | 
tm 7 Uber, Werktags um 1:30 Ubr. | 

Heute nachmittag um 3 Uhr md | 
abends m 8 Uhe wird im Athe— 
näum ein beſonders ſchönes Wan 
delbild gezeigt. 

St. Bonifatius Kirche. 
(Noble und Cornell Str.) 

Die Maiandachten finden an 
Weoerttagen nach der Meſſe um 8 
Uhr ſtatt und des Sonntags nad) | 
der Vesper. außerdem auch jeden 
Fre ige abend um 8 Ihr. Sonn: 

tag iſt gemeinſchaftliche hl. Kommu— 
‚non ir die Mitalteder des Namen 
Jeſu-Männerbundes in der 8 Uhr 
Meſſe. — Heute abend um 8 Uhr 
veranſtalten die Mitglieder des St. 
Raphael Jünglingsbereins unter 
der fähigen Leitung ihres beliebten 
geiſtlichen Beraters, Rev. A. 
Schmitz, eine ſogenannte Vaude— 
villevorſtellung. Heitere Geſänge, 
luſtige Einakter und humoriſtiſche 
Vorträge werden in bunter Reihen— 
| folge abwechſeln und die Lachmus⸗ 
keln der Anweſenden in ſteter Be— 
wegung halten. 
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e Größe, re engl. Leiſt. alle Grö Fahre, 


zerrte 2 


c zu 


= Neines gefohtes Yeiniamen-Del, 
3 Ballonen Grenze, Gal., 7% 


Kilien = Beziige 


45 bei 56 Größe vor deut Eüu 
meit, aug beiter Qual, Yu 
gemaht: Leinen Finifb; 
3zöll. Saum; rein ge 
bletcht, 50c wert, 


Wä ſſcheſäſcke 
Ale Darrads Zalben in der | 
Armee benugt—bor 1 Sabre in | 
einem arohe n Preisherabſetver 


tauf zu 8560 vertauft, die 39e | 


leßten von derRegierung, 


Kuaben-Auzüge mil 2 Paar Holen 


Reinwollene Stoffe in dunklen Mi— 
ſchungen und Streifen, alles dauerhaf 
te Hoſen, ganz gefüttert; Alter 7 bi 


16 Jahre. 


netter 


29c 


fannten biefigen Fabrifanteit 
———— — — —ñ— — — 
von ſeiner ganzen Miſſer— 
partie von Harımonellas, Ta: 
——— — — — ⸗ 
peſtries, zweifarb. Blendé 
— — — — 
Graß Effekten und Beitzim 
— ———— — — * 
mer Tapeten zu weniger ats 
— — 

der Hälfte. 

— —— — 


Für das Wohnzimmer — 
Harmonella. Tavbeitry, zwei— 


farbige, Blends und Graß — 


85e Oualitä it, Die 
39c 


Rolle zu 

Leatherette Wandbetlei- 
dung, bailend für niedrigere 
Teile in Ghatmmern und 


} 75 Hallen, wert big 1 >25 
c 1.755 Nolfe zu 


Central St. Lonis White, 
Strichfertige 
Marke, a’ 2 
u. Schwarz, Salt. 1.69 
iD) 
folange NWorvat, Das 39€ 
achte Wandrarbe, Far 
Anſtreich Pinſel, 
N. weiße Gmaille, Waichbare Tile Tapeten, 


ballend fir Wände u. Dols- pallend für Nüchen, Bade: | 
bon der Louiöpille Varnifh | arbeit, in Badezimmer w.faimmer und Läden, -50c 
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PTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTNN Dieſe Verkäufe für My tag in beiden Läden. 
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| 

| 

| 

I . 
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| = c 
| 

| 


51.2 Knaben- —“ 
Dunkelblau u. weiß geſtreift. 730 


2—7 Sabre, 


Männerſchuhe, 
ganz Gummi, gute 
Qual., ſchwarzer und 
brauner federnder 
Gummi, dauerhaft u. 
ſicher, wert 35e, ſpeg. 
Montag, 


6 nur in 100 Pfund 8 50 
I ö 
Houſehold 
weiß 
Alabaſtine, weiß. cream, 
Paket zu 
A 
ben und weiß, 2 98 Für 
— — 
Zoll breit, 


Fẽ aß zchen, zu 
Farbe, unſ. 

Farb., ſowie 
j lohfarbig, Old Roſe, grün— 

Ente rpriſe 
alle 
die Gallone 
ol! 
& ©. 
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gen an ſeine Mutter 

tfabren will, wa 
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NMurs. Jones ver 
ſeiner Mutter 
beſchwicht igent De 

* zZeleuerungen ei ins 
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Y pipe 
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Philoſo 
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beruhigende, 
d rückſichtsvolle 

Bobbie hatte aus 
Inhalt ſeiner 


J (til 
tuch aeaolien. Da 


nier fu 


er 


den | Ta er 
teaoriicher, 
zartlicher Zurecht 
Ztrafe Des unzeilgemä 
ü 20 ohne 
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den li fl and 
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kleinen Bobbie! 
Ä 34 ſeine Mufter? 
it ‚ih fr 
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ze die qleidoe Rucht 
Zuvorkommenheit ie 
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leiche 
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vir 
gleiche 
iche Liel bensi 
ei neben auf Die 
iſde Ertragen und Verzeih der 
ben ur nachtten A naehö 
senilver, rote wir e3 in ( Hegenwart 
derer für diefe in Bereitichaft hu 

® Leider 


vürdigkeit, das glei 
Schwächen und das 


ar 


el Yautet die Antwort: 
„Söchf ft Jelten, fait nie!’ 
Wir find gewohnt, uns hier gehen 
(alien, wo mir ung port beherr 
und ung bon unſeren beſten 
Seiten zeigen, um anderen, Sag 
u unſer Wohl und Wehe! penig orgen 
ıd Kopf: perbrecjen mad * mit unſe 
heitere: en, reundliche liebe 
würdigen, ril 


en 


* (lichte * opfer 

willigen Weſen ein Geſchenk zu ma 

um deſſen —* die, welche um 

3 fämpfen und forgen, denen ım 

Ü — am Herzen liegt, — * 

Veſinnen und Gewiſſensbiſſe 

ben. 
Warum 

Jones, wenn 


spollen 


chen — 
er 


der Miıe. 
fie den Inhalt ber 
-ahnenfanne über das glänzende 
Damaſttiſchtuch gießt oder die feine 
Serviette aus ihrer Benüthung mit 
Obſtflecken hervorgehen läßt, warum 
ſagen wir * dann lächelnd, liebens 
würdig: „Ob, das hat gar feine * 
Deutung, und Waller machen 
dieſen wieder aut 
wirklich nichts zu bedeuten! 
Spricht unſer »er Mund, 
ench dieſe Verſicherungen einen er 
heblich verſchiedenen Wortlaut an— 
nehmen würden, wollien wir in ſol— 
chen Augenblicken unſeren Gefühlen 
wahren Ausdruck geben. Aber wir 
beherrſchen uns; wir men uns 
eralih in Acht, Durch kein raſches 
ort zu verlegen, und die 
timmung dadurch beein 
es von 
diefe kleine 
Gatt oder 
oder Schwe— 
oder dem 
In ſol 
dann oft Aeußerun 
di läht grüßen”, 
N 3 teric „Zoll 
gelindeiten 
iſer begüti— 
Jones über 
uotion liebreich 
iſerem nächſten 
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wenn 


fü 
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wie „Un 
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das Peinliche der Sit 
hinweghalf, verſagt u 
Angehörigen gegenü 
und macht ſelten 
keit Platz, die menche 
ich ins Gehäſſige 
In dem er 
Dies Schon dur 
a dem Meinen nabe 
Tiebenoll belehrende 
ſiche auch ein 
empfinden vadruſen 
wirſche, zornige 
auf die Händeſchlag 
bettſchicken vermag. 
er doch genau dasſelbe 
Jones, zu der Mutter dennoch ſo 
freundlich iſt. Der kleine Bobbie 
ſtellt noch weitere Fragen; er 
wiſſen, warum für den Beſuch, 
ſich doch gar nicht ſo ſehr 
eut, wie z3. er jeibit, immer auf 
m beiten Geſchirr ſerviert. und 
iſch ſo viel hübſcher und ſorgſamer 
gedeckt wird, überhaupt alles einen 
einahe feſtlichen Anſtrich erhält. Der 
eine Bobbie weiß, daß morgen mit 
Gebrauch der Alltggshausuten— 
filien auch de; Alltag 


en ’ J ft 
gen ae tG 


1100) 


nicht einer 
esmal 
Br 


Bobbie 
e 


Heftig 
e einen 
St 

er ohne 
ill erfchrect 
‚ würde eine 
Aureghtiveifung |) 


zrößeres Glücks— 
als 


den na 


iſt 


das ihm 
das Zu 


"ind dabei tat 
wie Wire. 


\ü 


und 


wiel 
der 
daran er 
B 


—— 


und dliche Geſicht. 


Hammerſtein. 


anderen. 


hat | 


! ans 4 
bringt 


als ob 


kel. 


darin, 


vollſtändig 


der hi 
ſei, 


a aueh . * 
ers alter * 
* * * ** a * ee ee *8* J 


LER TR FR > 
Va ee 


at 
u ae at 5 


7 
% 


242 


2** 


Be 
ar 
TE, 


I 


Und Ye 
foriwährende 


— 


herrſcht. 
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den ſchön gedeckten Tiſch 
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nur Rückſicht auf den 
uch auf ihn und 
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Es iſt ihm ein Rätſel! Wie aud, 

wer Vater, wenn ihm Mutter ſeine 
Lieblingsſpeiſe gekocht, und er die 

ſelbe mit Behagen gegeſſen hat, ihr 

nicht gut es ihm 

Bod wie Mutter 
NRund w 

ſpricht. ſon 
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troß 
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ſchmackhaft zu kochen. Und 
erdar ! es doch. daß 
rdentliche Friſur 
ſchön fand, und 
an ihrem Kleid 
waren, deß er ſie 
ſehen mußte, und ihr immerz 

tte fagte. Zu Mutter ſa 
Jar nichts ſo Schönes, nur, 
etwas wiſſen oder 


ſragte er ſie Da! 
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u Kom 
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zu Mrs. Jones 
Smith, und immer 
ie ein freundliches Geſicht — 
nz früh am Morgen. Vater 
en freun dlich aus, und Di it 
ter auch nicht. Nur 
{ommt, lachen fie und 
lich zu einander. Dam tjt es 
die Scmne in der Wohnung 
aufamge und e3 wird fo hell — io 
tell darin, das; ich wünsche, der Be 
juch würde immer dableiben. „Wenn | 
ich einmal arch fo reflektiert 
Stleinbodbie weiter, „will ich ein „Be: 
juch” werden. So einer wie der On 
der um jeinem Weberrod einen 
Belztragen hat und inwendia auc) 
gan? Pelz it. Tafchen find auch | 
ober die enthalten feine Scho: | 
Iolade, nırr feine Handichuhe, wenn 
er jie von den Händen abzieht. Ein 
mal börte ich, wie Vater zu Mutter 
Iagte, daß ſie Fehr Freumdlich zu dem 
Ontel fein mitbten, weil er viel Geld 
habe. Mand) zeiate mir der On: 
— —* Uhr, aber ich darf fie nicht | 
allen, Denn fie habe viel Geld ae 


faat er, und das hörte fich bei: 


ſtets 
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Zu Muftter und 
ſo wie der 
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meiſt 
mag. 
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so» 
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min! 
mal 


foitet, 


nahe jo an, wie wenn der Herr Pfar 
e3 das uns| 


ter in der Kirhe auf der Kanzel vom 
lieben Gott rezet. 
Onkels Sch 
dann bon meinen Schuhen ſtaubig 
wird. Die Tante zieht mich immer | 
auf ihre Anie und ich’ darf mit dem | 
Ihwarzen Medaillon an ihrem Hal- | 
je ſpielen. Inwendig iſt eine Haar— 
locke und ein kleines Bildchen. Es iſt 
ein Mann mit einer Brille und ei— 
nem fleinen Schnurrbart. Ginma!f! 
ich die Iante aefraat, wer esı 
aber fie faote mir es nicht, fie 
bat mich nur eefüht und an fi ge= | 
drückt. 
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Smith ſind auch Tehr freundlich zu | 


X darf nicht auf | 
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'Fiinfte aina, warf die Mugen umher] Bor einem Tichterhellten Haufe hielt! 
und wiegte fich in ven Hüften, Die|de. Wagen, und der Stavalier aina 
jechite Tante: „Auf Wiederjehen“, die; mit Ortrud über weiße Treppen, dic 
itebente Drüctte ihr die Hand und wis mit dicken Teppichen belegt und an 
perte: „Verleb deinen Geburtstag Mänden vorüber, in die hohe Spiegel 
recht aut" — — und dann War eineelalfen waren. Die ftrahlenden 
‚ Ortrud allein, Spiegel waren voll Staumen über 
— Langſam ging ſie geradeau edas Bild, das ſie in ſich aufnehmen _ nn 
A ra jelbit nicht, wohin ſie wonn ‚mußten. War das für einen Spiegel: m — mss 
ne und was ſie wollte. Dumpf war ein verſtand nicht das ſeltſamſte Baar? | 
Als Ortrud fie herunternahm, um | —— a Ihr, daß dieſer, ihr ſieb Der eleganteſte Kavalier, wie heraus- lauge zeit in Bart 
u Die Wrbait Ah zur ln fc J ‚gehnter Geburtstag, io gewöhnlich und genommen aus Der neueſten, noch —9* he ie — 
an die Arbeit gehen een — "eintörig, genau wie alle anderen Zaae | drucifeuchten Nummer einer Mode: ci ur 
gg —“ vorübergehen ſollte. Wunder gab es | zeitung und daneben wie ein Aſche— 9 — 
Geſicht tief hinein in — Wie doch genug in der Welt. Das (a3 | puttelchen die fleine Ortrud im fur | ae 
Bin ec smart "Wan aenke ang may | Man alle Tage in den Zeitungen und zen Rod ımd einfachen, weißem Ba 
ER OHR Märchenbüchern. Nun, die Geleaen= |tiftölüschen mit gehälelter Kante, 
ibn atmete, an Wieſen denken, auf heit für ein Wunder war ſo günſ ſtig allein ur umfloficn Be + 
denen lujtiq Löwenzahl und Nitterz | m: ante (Sa Emfike Kal me niinh ih . er u 
s ti — * wie möglich. Es ſollte ſich nur nicht ſeiner ſilbergoldenen Haare? 
ſporn bfühten, an lachende Kinder, | ; f iſpaziert kom— 2 = 
die fi) an den Händen gefaht hie! ne ven unp Full heramıpe In einer Loge nahmen Ortrud und 
lo nun eiton Mermafreikon bamatom , es hr Fiebzehnter Geburtstag wur per Savalier Blab, ımd Grtrud ah 
ten mb einen Ningelrerhen tanzten, die allerfichönfte Gelegendeit dazu * — — 
an Bienen, die um offene Blumen — Da [Ti um um Haus, geblendet bon Jet 
teiche ichwirrien,. an Sonne, an Ger! Re tag weiter uber Straß: nir ner Pracht Niemals hatte ſie einen 
fang. aulies, auf der Welt und Plätze, und in ihr wuchs eine Kaum aejchen, der jo veriwirrend auf 
Fehimmernd und (kleine zorniae Unaeduld darüber, daß | lie wirkte. Alles war karnonifch in! 
des Wunder noch nicht erfntenen. Ste!den Farben und vorwiegend auf 
„Schloß einen Part mit ihm. „oyür nF Braun und Burpur adaeitimmt. Das 
| Straßeneden gehe ich noch”, Taate fie; Liapt der Kronleuchter fam wie durd) 
zu ihm, „dann kehre ich um und gebe | geſchliffene Flächen von gelbem, 
fullle Wenn du bis dahin nicht durchſichtigen Bernſtein hindurch. 
gekommen biſt, kannſt du lange —* In Klubſeſſeln ſaßen Damen und 
ern, bis ſich eine ſo famoſe Gelegen- Hetren. site Schultern ſchimmer 
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VOrtrud feierte ihren Trebzehnten 
Geburtstag im Frühling. Die Kol 
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en: nd Wahrheitsbeneiitert 
* heit wie bietet m 1 ſiebzehn — und ah ege F 
Ortruds kleine Hände gingen den ieder bietet, wie mein ſiebzehn— an Keblen zitterten die eriihein: in 
md Die arbeitenden I Se an. der | Sitaß item, Federn nidten, Seide raufchte, (ich ihien. Denn Baul 
Lied. ecke ſich noch nicht einmal die Naſen 
oh draußen irgendwo die Vögel Ortrud, noch em paar — —— en) Dann erloſch das Licht in den glä- mn — t der 
farbe, 
8* J nis 34 — = le: lett 
dchen der Kinder, die zamı am eine Brücle, und Ein mit Ornamenten ver 
die Welt bunt machten. geſchuppt dahin. Ein Kohn al it gab eine Yauvermand frei bor per aufgepeitſchter 
den > 05 rt 
: y var bis zum Rand aefüllt mit jın > 
hien und Worte, an denen vielleicht | War bis zum Hand gerullt mit jun Ortruds Augen leuch Frankreich iſt ein 
; 3* * Leben — 
Tode haben mochte. al icht jungen, geſtorbene äumen überkam 5355 
— re —— —7 es ja doch! nicht alles Die „Fahnen“ ſind ein Roman 
Berge und 
nend 1 
2 tem Abo 
mafchinen, deren Langer, | ftofat jedermann zuaänglich 
Wandufr auf Tteben. Gran dem Abend, an dem fie angefah: 
ren, Riejen, Zwerge, Bferde, Elefanz yert, hilden aber doch nur den 
18 o te} Jr „Sut Abend ie Stin | un 
tens etne Stunde lang butten ad) en Ü ‚las ‚te eine e Stimme) ynarmorftatuen, nen 
ng überrufcht E ner 
Ute ein Wir- : a 
der Zahl erreicht haite, mr lickte | bel a Re Randidat der franzöſiſche 
den jungen a 
— Ri | 0 | —— Kreiſel, der 
iſchinen geſtülpt, gern I 2 
Spie- ‚ tichieit den Hut vor ihr gezoaen. Ihr — —— en 
Teohs Oxtruh wollte 
s . Stunde )r 
aina ex auf den Treppen fiabp Stunden bot i | ei 
ſohne ſich umzuſehen. Dann aber ir= | NMHaßypſychoſe erblickt aber Pect 
ſitzen, obwohl der Kabalier zum Auf— 
Schrubber die Reinmache- alſo doch noch gekommen. t ( 
{ IA so y ‘ i * 
—— orHan Meere ter Schmädungen eniaegen 
richtet, der fich wieder gefchloffen. 
adgefallenen Bleitifte auf, öffne te die trade in einem Augenblick erjchienen, | 
dem Magen aefalteten Händen neben balten, Schließlich ließ es ſich feine | Mädchen und jeufzie. Dichter ab, und Moonne, feine — 
der und üppiger aufzublühen ſchien. | Ortruds große, blaue Kindera ugen einmal ſiebz ehn Jahre, auch ich hatte tragsreiſe durch die weiz und be 
—yıı tıı\ı | 
Sie ivar = warm Zylinder, tadelloſer Scheitel, Spa- und ich kam unter die Räuder. Ich heim. Wie er nun aber feine Ein— 
der andern j 
* fo} Y} z576 we * — 
nach links, die dritte nickte dem Bräu— um die ganz e Erſcheinung ein gleiter. „Wir wiſſen, du warſt das allernächſten Freunde, von ihm ab— 
2 tet: volfendeter Kavalier. du das doc erit zu erzählen, wenn Yie AMusfichien au’ die Akademie 
ick oß bin, ſo der 
wenn ich groß bin ld angenehme, klangvolle Stimme und! Als Ortrud wie eben dem Ka- | noch por kurzem Sochberiihmte fit 
za harrt an feiner Seite auf; feine Gat- 
(ta o art . \) | o . z . a 5 l — + l 
lich und liebenswürdig zu mir. Aber lange Zeit und ließ ihr die Waähl, himmels. Der Wind ging ſcharf. 
* Re A er . ee 108 \ mit einem Menfchen, der 
und gut je konne, Rheinwein trinien oder ob man Iie “ Er nahm feinen aus 
er, j ide um das dünne Hälzchen. die Ebe aeichieden, er macht Nvonne 
ſieht faſt immer mürriſch und ſehnſüchtigen Atemzug. Sie legte die 
Mar 
r lie die Haustür aefcbloffen, noch ein: | en Weg aibt, um Frunf: 
große Schachtel voll & Sch ofolade in die Fingerſpihen vochte. 
D jaate | ‚u retten: das Bündnis? mit Dertic 
er ET ib dundel war, erfannte fie deutlich den | 
tein Geid hat! 
* ol 9 eg: A s 
i nicht, Ic l LK antwortete der Kavalier. „Merkt wur ' Splinders, Vreſſe, ie ſeine ſofortige Verban— 
— Beſuch | ( 
W 
banın | fies in ben Winde En 
Begnü —* rt in den Wagen, warf fich in die 
ud 
“u 
deren qar nicht Jo Freundlich zu ihm. | Wunder nicht ein fo vol: lich verſchwunden, als hätte die Nacht die kleine Blume, 
mi ih 8 wird dr > 9 a e — 
we Schokolade Laufen, es ward gehabt. Wenn es ſich ſo preziös nen= | Ial8 fie fich erheben woilte, um ins | einem Sichtpalaft, von einem Kapa= 
vohl 
Dann brauche 
auch feine Sorge zu haben, lich war fie ihm fünfzehn Straßen: | Stunde. Der Atem rajfelte in den | wieder vom Kapalier, der fie ins 


weiben ins reich 
5 : Seburts 8 eine Breſche geſchlagen 
dag auf und ab an ihr, auf ter Geburtstag es üt.... Be 
, .0n z J— 1 vie r Fletor 1ul 8 . 
gen zu hartes, unſchönes Tuberoſen dufteten —-Ortrud glaubte bisher zu den M odeſchrift ſteller 
witſcherten, daß der gelbe Kies ti Dazu. eute wollte ſie ſich nicht lum- ſernen Wandungen von Bernſtein Gegenwon sitteratur 
ie I : 
md — Farbflecke der ſei Schein der untergehenden Sonne f zierter Vorhang, in den Metallplätt 
ande ift: er ch ımD 
e 
dipoer drückten die Taſten nieder und langſam heran, den ein weißbärtiger Bild auf Vild dor dem fiaunend Zteinigetmid, aber 
We 9 
er gen Baumftänmen, q * 
alter bärtiger Kanzleibeamter oder gen Be amme Puls ging unregel große, Binn dnis mit Deutſch— 
XC DI 
Sn Mädelchen, das te. Nur aut, daß die Sonne fo fea —9— —— — 
ährenblondes Mädelchen, das Ita ß die Sonne ſo ſeg su fehen! zlüffe und Paul Nebour hat diere 
| Eiſenbahnen 
ehnten Geburtsiaa erlebt. | Araue Fluß jo metallen ſchimmerte 
3zu 
ſchwarzer Zopf ſteil bis zu den Knie- hen. Die Geſchehniſſe der 
icht ſo nachdrücklich auf dieſe ren kamen in dem braunen Kahn, der — 
Heid“ Zirkusſzenen, Spr— ingbrunnen, men für die Ideen, 
Augenpaare ungeduldig ſein lang hinter ihr Ortrud, die bei ihrem | ca; ey . IDIN, „SOLCHES ENT, Held 
— länder, Tänzerinnen. 
ALLE, Inn Atem fonumt, mie J Be 
den eilig! Decel über die Schreib int auf eleganten ein till init, Iphet au — 
errn, 4 „a 
! Be jagte das alles vorüber, 
geritet, die Friluren bor dem Sp { x \ 1 
erſter Impuls war, ihn ſtehen zu faf pin Schiviegerpater, haben 
5 alles nach) wenigen 
14 * A r 6 4 noch 
klapp tlapp von leichten Schuh- um; db ammer ii 
tiinerte Sie fih! Dos Wunder war | 5 i I Frankreichs Untergang und will ſich 
bruch mahnte. Die Blicke hatte ſie 
ſammelte unwirſch die umher dab jte noch einige Straßeneden dazu 
ſtellen. Seine Frau wird infolge deſ— 
Faner und vüeb, fie in den [in dem fie am alleswenigiteh daran | ? Dame, die am Arme eines Heren vor: ne Verleger rücden von dem ehemal? 
Waſchſchuͤſſel ſtehen, in der die —* machen, dern kam, la, der doch noch ſo naiv fein türin, iit die einzige, die am ihn 
> ıber Stand draußen vor| | aingen prüfen id über die Erſcheinur 1a 10 große, jtaunende Kinderaugen. ſucht auch Demſchland, und nur noch 
em a { 
ch ° * * > E 3 * — e— 
gekommen. flatterte zierſtock aus Eſenholz mit mattglän- habe .... drücke aus Deutſchland veröffent— 
yır r 3 — A 
tigam zu, rüben an der Ecke war Duft nach Kölniſch Waller und gutem Mädchen aus der yerne, Der weiß! menden und ihn Forar verdächtiaen, 
z ging neben ihm weiter umd du die zweite Slafche Burgunder ges | werben ihm mın entzogen, feine Ver— 
n ee Di eder n ae 
ein ‚it erben, TOIE DET UNE wußte die Worte hübjch zu feten. Er |valier im Wagen jaß, ding der ftille| inieden und verfehmt. 
ante Kahe ich niel licher. lkuts | n.= rn 75 ‚tin betrügt ihn mit einem Deutfchen 
Zante habe ich viel Meber. PU | ob man fich über den Fluß fegen und | Sie Tchauderte zufammen und buftete, 
n — — in tri vertühlt...! den „Boches“ predigt, nichts mehr 
wenn möan ſo arm wie eine Kirchen- ber Muſik hören und tan wolle. 
Liv 
Als Ortrud Tih von ihm verab feiner Gattin und schreibt en 
+? Kun r , rn 7 hut —* — * 2 r Ze * * E E : jreibt em 
nicht Freundlich aus, und der Hat DoM | rächen ihrer Hände ineinander und 
esnurein 
J .. mal nad ihın um. Much er. jtand 
fen tonnte. Wie die Tante nu ac 
taufen tonnte te Die Ian | „»das Zeben mochte ich fehen“, 
a8 große bunte @eben..,." d land. Der Erfolg find mütende Yn- 
1 Glanz feiner Ladfiiefel und feines 
weiß nun aa 
2 9 — — 
I wie der Oukel din, daß ein Hleines Mädchen fo qroße | denen Tierfrage, die jeinen Spazier= | 
die Tante. 
— ſelbſt kann ich nicht zeigen. 
und eutter und Lite Abalanz da- | Politer, hob die Hand — und Waaen, | 
BUR.0.+ 
Geld rY h yerlic e N ER . * * | 6237 
Geld kann mm aber doch verlieren. | ſendeter Kavalier geweſen, es hätte Tte aefhluct. geblüht. 
> or 39 > ! Ms: 1 ug Be 5a 7 u er . .. 
beffer fein, ich werde ein „Be dann Jollte eö nur aefälliaft | Büro zu gehen, fiebernd in die Kifien |lier, von bunten, fremden Ländern, 
‚etwas tun für feinen Ruf. 
daß 
6GS ( Nor . * 
der Rock von den Schuhen der ecken weit entgegen gegangen und hatte Lungen. | Ihenter geführt und ihr alle Herr 
t. |! 


Anoen | x 2 * 2 - 
ganzen Iag ihr, auf] * Er Aal tropfen ſarbig bligender Brillan- ci, Aieienbolliwert, das 
} alten fan | Als au an der fünften Stlaßen Rebour, 
I 
— - . & * 54 31 Yır 19} af ’ fin ’ c. ae J 
Ortrud durfte nicht daran denken, ſpitze von einem Wunder gezeigt, gab ſich verſeßzt ins Märchenland. — zählte: If jeht 
Sonne —— daß die weißen pen la} f und ein unſichtbares Orcheſter sereift, Di nis Ist 
| beg ann. 
* 2 | . 
Sornenichirme, die die Damen der Großftadtflug unter ihr goldia chen eingewebt ivaren, teilte fih und 
Sreit mit it Kruft: 
auf ihrem Schreibbogen erſchienen | alter — Der Kahn Kinde erſchien. u ich Der einzige Ve 
F 2, antl Gin tiefes Gebarmen mit Diefen mähig. Da 8 
aithbmatifcher Börlenipetulant| Bm tieſes Erbarmen mit dieſer dunte, wechſelnde da war np!“ 
u Was gab e8 
in} Ite Mn 
märchenſeligſten Frühlin« uf ihnen ruhte und daß der | ram A s Form 
märchenſeligſten Frühling th Brücken, Shinei und Flug- Schrifttums gewählt, um 
Chineſen, 
dann rückte der Zeiger der und daß die Welt ſo voll Süße war 
tehlen hexabging, braune Indianerin- ſung, ſo meiſtechaft Rebour 
Zahl hin n brauchen. Minde- ihr Sarg war. z Iten, s 
un Präxrien, Affen, mitt 
und Asp N 4 — 2488 — 
— Baren, Monche, Zigeuner, Lapp Romaons, ein beriikm Dickfo 
ſames Vorrücken verfolgt. Als er die zuſammengezuckt 
X al 2 J d ern 
. — IS lie e ſich umgewandt, der nicht zu 
ſt die or Pas 2 Bu 2 fein Stillſtehen ſeucht — 
a die Schubladen der mit liebenswürdiger Höf— aa euchteier bein. 
2 = ud Ue 
gel gerichtet, die Hüte geholt. Dann ! r — —— DaR 
und raſch, raſch davon zu gehen,““ lötli Su ge 
über ſein ſollte und blie 
chen. das leere Büro kam mit D 
Nur gut, nun als lebendiger Damm dieſem 
auf den Vorhang ge— 
gegeben hatte⸗ Daß das Wunder ge— * 
Eine ſehr geſchminkte und geputzte ſen immer kälter gegen ihn, auch ſei— 
Waſchraum kam, mit andächtig über gedacht, mupBte man ihm fchon zugute | itberfam, bfied ftehen, Hlichte auf daS ummorbenen, men „bocbonhilen“ 
Pracht der Shringen immer drängen: |ivie es ihm paßte. | fönnte” ‚ flüfterie fie. „uch ich war | glaubt. Gr unternimmt eine Wor 
Merten 
auf der unierf Stufe |por ihr. KLackitiefel und Ipiegelmder | = dann aber kam das Leben gefahren, heftärkter in feinen Ahfichten fehrt er 
der Treppe. 
Da ii — 
die andere zendem goldenen Ziertopf als Knopf; »Schon gut, Thekla“, ſagte ihr Be— licht, muß er ſehen, wie ſich ſeine 
* I Be ⸗ GR en — «Bis. 
tete, Die vierte tänzelte paben, Die; Leder — wirklich, das Wunder war | SChtwan im Hühnerbof. Sonit pflegit in deutichen Sole zu Itehen. 
rd dest l ch beſſ J — J 
wird deshalb auch beſſer hörte ihn zu. Der Kabalier hatte e eine trunken haſt. Komm. . . .!“ | öffen! Hichungen abe gelehnt und 
| u egen. Erji Nur Monne 
tel. ſind alle Leute ‚Iprach mit ihr, als fenne er jie fchon ! Mond im Duntelblau des Frühlings: 
Ennte Lie roritehe mich F nl; , — > — feind, denn ſie iſt eine Patriotin, 
ſagte, ſie verſtehe nicht, wie man in einem Elbhotel Fiſche eſſen und Der Kavalier jaate: „Sie baben ich 
10 4 * Seide geſtrickten Schal und legte ihn Ihaffen haben will. Darauf wird 
jet. Sonderbar, der nie DOrtruds Bruft hob fich von einem 
zu 
En ' * [90 ‚Ihre Ichtedet hatte, blickte fie fich, nachden tifeit, in welchem er darleat, dab 
biel, viel @eld, mit dem ei EINE | ;pürte felbit, wie heiß But bis, 
> | } reich vor dem aänzlichen Linter gang e 
n e ur und ſah ihr nach. Obwohl es ſehr 
Schofolade betommt, wenn Tiei,;, a | 
rg) „Das it nun das Allerfönwerite“, ! ariffe Seitens ver rechtsitenenden 
'B da3 Schimmern der gol- 
werden 
NT Ser O ⸗ mung x . . . u * 
Wenn der On⸗ ünſche haben Fanır. Das Beben No frönte. Dann ftieg der Kava- 
arm wäre wie Tante, 
Sun Gil 2 y.n wir uns mit einem 
165 78 or! I 1* — 446* 
Jones und Wis. Smith und alle ar : Bferde und Kavalier waren fo plöh: | Die Grippe und bGolte aus 
MWöre das 
T, P hai } 8 D ıD 1 . - . .* en | nn} . An 2 
Und Iante Hai fein Geld und kann bei Drtrud entjchieden auägefpielt Am anderen Morgen fiel Ortrud, | Ortrud plapperte unaufhörlich ven 
— nen ließ, La 
nn T * 3 >: 
wie die Zante, Schließ: zurüd. Das Fieber ſtieg mit jeber | bom Leben und daziwilchen immer 
hr wird, wenn ſie mir sgaffee und Kuchen im Stich aelaf-| Der Wat fam eilig und abgehegt. | lichkeiten gezeigt habe. 


mir 


auf 


den Schoß klettern. Eine ſen, die daheim auf ſie warteien. Die Srippenepidemie ließ ihm micht| Der alte Mann im Legnjtugl nicte 
werde ich dom) baben, venn DBater ver- | Der Kavalier wintte einem Wagen !Raft am Tag und nicht im der Nacht. | bitter mit dem Kopf. Mnnheer, der 
pracp mir, eine zu kaufen, wenn un nahm neben Ortrud in den Pol- | Er warf nur einen Blid auf das fie- | Tod, lieble wechfelnde Geftalten. Den 
grop Din. Mit der dürfen dann die ſtern Pat. Sie rollten über den |bernde Kind und wuhie genug. Auch einen nahte er al8 Geiger und aeiate 
Stinder 'pielen, auch wenn fie viellYankalt. Der Strom blieb pinter | Dielen zarten Körper hiett die teufli= | an feinem Ohr die lehte Melodie, dem 
Geld getoitet hat. Eins wird aber /ihmen und die menjcheniwimmelnden ITche Krankheit in den Pranien. Er !andern zeiate er fi) als Fahrmann 
am allerichöntten ſein, wenn ich ein Straßen i der Großitadt nahmen fie |!par unterernährt und oöne Win dere | mit dem Nachen, dem dritten als Rei- 
„Befuch“ Iverde wie die Tante. 3 Fauf, Die begann zu flimmern und | fand. Nicht drei Abende gab er det| ter, beim vierien als Tänzer, dem 
werde den Kindern immer Schofo= | zu aleißen von dem ftechenden weißen | blonden Ortrud mehr, die Sonne un- | fünften als Spieler mit yem Würfel: 
‚lade mitbrinaen. Ind wenn die Wirs, | Licht areller Boaenlampen und dem! teraehen zu leben in dieſer Welt. becher. Seinem kleinen Mädchen war 
———— ee ma Flirren der — aufflammenden Ne— Neben dem Bette der Sterbender er als Kavalier erſchienen und hatte 
mir jind, und mit mir — ei 3 — He Pen we auf Tab der alte, möbe, Tummergebtugte | Teen Anunsnben. Rinbeehikt bie {he 
reden, — d * v „zwang | Die, Glitzern und Prunken, und nie— | ann, der ihr Großvater var, Al: | unbetannten und ungenofienen Wun: 

eben, an mache ih doch ein/manp fah, vie über ihn fo zart und les, mas zu ihm gehörte, hatte der |der der Welt gezeigt. 
freumbliches Geficht.“ berhauchend der Abenbhimmel in Flö- | Tod ihm genommen, Ortruds Mut-| Als die Nacht Fam und der Mond 
Db die Refolution des Heinen |re.: von apfelgrüinund perlgrau weh— ter mar früh gejtorben, im Lenz ihrer |au8 den Wolfen trat, -itand das Her | 
ütig fich verlor Jahre. Ortruds Vater hatte im "Krieg ber einen Ortrud hir \ | 
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\ reich das Ynftrument, mit dem mar 
den deutjchen Rivalen nieberfchlug, 
und num wurde es zum Gerichtöpoll- 
zteder feiner Verbündeten.... Das 
vum wäre e& viel beifer, fich mit jei- , 
‚nen Feinden zu verföhnen, als Incdj= 
tiich die hochmütigen Freunde anzu=! 
lächeln, deren einzige Hilfe ihre Be: 
— dauern jei. Run fommt Rebour auf 
Zuftimmang | den Berfailler Vertrag zu fprechen, 
ſozialiſtiſchen und geißelt Frankreichs Brutalität, 
Schmäbbriefe, mit der es Deutſchlands Wiedergut⸗ 
aefülft find | macjung zewillen verlachte, klagt die 
Unrat — aber auch unge— franzöſiſche Preſſe an, die ihre Leſer 
ählte Briefe, die ihm fü rvon dieſem auten Willen Deutſch⸗ 
jeinen Mut Dank wiſſen! lands nie unterrichtet hat. Er ſpricht 
Zügen die Hand- Lon der Niedrigfeit, die batin liegt. 
Romens, Nm zum Poſi dem ohnehin gefügigen deutſchen 
— Volk Negertruppen zu ſchicken, ſo 
Nicht umſonſt heißt der Held Sv s ne 
Buches Kent. Barbuſſe hat ſicher | ann sus Govenifen Janis, I 
ich viel gewwaat, als er mitten im Aullensauperımg ber Deut 
Krien der fransöfiichen Reaieruna |} briort ala are igkeit und Lüge 
ſein „Feuer“ auf den Miniſtertiſd darzuſtellen 


——*— teilweiſe 
Reihen der 
ſchauderhafte 

die —5* wie wörtlich 


in 


Dies 
lung 
tiven. 
NE 
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in 
De . 


turzen 


N) 
‘ 


rtiſe ) 
warf. Dennoch haben weder Barbuſſe 
nach Roland dies was run | 
Pebour vollbracht Roland er 
Barbuſſe begnügen die Verbrü— 
derung aller Menſchen zu fordern. 
Nebour verlangt weit mehr: er will 
die Vereinigung Frankreichs mit 
Deutſchland. Es will nicht alle Men 
ſchen. Er ſagt: „Wir brauchen weder 
(Snalander noch andere, aber unbe > 
ding! ai wir die, Mir om arts 
Deutſchen!“ Denn Frankreich ja auch ihr w 0 
ſich y nur durch deutich- | ° 
zſiſches Bündnis 
ſolch Bündnis 
tfriede geſichert, und erſt durch 
Bündnis würde die 
Wiedergedurt überhaupt 
Hat Frantreich zu b 
ſolches Bündnis 


MA 
Necour 


der leidenſchaftli— 
deutichen Belie3 
ichildert die Deut: 
tapfer, willig, 
fleißig, quẽ— 
nüchtern und 
gent. Mit einem 
— — 
Fleiß und einer 
m. nn Zucht u nd Ausdau: 
Se rfofa bürae, mw 
s 'itand ben geſiern 
ften bec gründet 

im Ellaß die 
mit Frankreich kem 
atiert den Unabhängig— 
Bewohner. Die Un— 
einigkeit Frankreichs und Deutſch— 
ſewie Die Unfreundlichkeit 
ein getäuſcht gegen das heutige Ruß⸗ 
1 werden? Die Deutfchen find um land bedeuten ihm Eurobas —* 
erträgliche Ge aber treue Ver- ſtückelung. Der Friede des Konti— 
bündete. Diefes Bündnis iſt das nents iſt nur durch eine Allianz die— 
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Bei Unterſuchung der Verant— 
wortli ichteit für den Weltkrieg bela 
ſtet Reboux vor allen anderen Län 


iſt Vollblutpariſer. Alle ſeine Vor- dern das Konto Englands. Aus Han 
delsneid gegen Deutſchland entſtand 


—1 
führen waren Franzofen, und als!" = * * Sn 
Franzoſe er ſeinem Vaterlande die Eintreiſungspolitit. Während 
die Binde von gen Au Unerbin— deutſche Militärbudget in den 
er“ die Korruption der verhängnisvollen Jal As und 
Induſtrie und der 19144 um 178 Millienen Mart ver 
die ſich u rieas⸗ mindert ja, vermindert! 
zei cherten. — de, ſch neilten die Armeeausgaben 
veift er auf die Politiker, die ſich be- Frankreichs, 
zahlen ließen, auf die Parlamente, lands 
die Scheinbvarlamente ſind. Kaltblü- raſenden 
tig hätt er der fransditichen Vreiie, | Sollte 
die deutſche Photograbhien fälſchte. Was 
um dieſe Falſifikate als Beweis deut 
ſcher Greueltaten anzuführen, das 
Niedrige ihres Betruges vor Augen. 
Er ſagt, daß die franzöſiſchen 
pen im Zerſtören franzöſiſchen Ei- 
gentums den „Boches“ nicht nachſtan— 
er erzählt, wie franzöſiſche Sol— 
daten deutſchen Verwundeten die Au 
gen ausſtachen und auf Befeh! ihrer 
Vorgeſetzten „die Schützengräben re 
nigten“, d. h. die verwundeten Se 
fangenen einfach, niedermachten. Xu 
einer für einen. Franzoſen unerhört 
muttaen Weile analnfiert er dann 
= —* „Vaterland'. Es gibt 
nen Patriotismus, ſagte er, der eine 
Koll Etioleidenfchaft tft, deren Grumd 
man jo wenig definieren fanır, mie 
etwa, warum der geizig umd jener 
Iinnfich it. Selange man unter Ba: | 
triotismus die Liebe zum Heimet Ucder das immermährende Mär- 
boden verſteht, iſt er ein Element chen „deutſcher Beſtialitäten“ kann 
ſruchtbarſter Zuſammengehörigleit. Real nur lachen. ſoll ihm doch 
Wird aber diefe Leidenſchaft expan— | einmal die Kinder nıit den abaehad- 
fin entitelft, übertrieben, fo berivat- Hänpen zeigen, oder menigiten 
delt fie jeden im einen Automaten. |eine Photographie davon! Krieg tik 
Vehteres aber wollen die Volfgerzie- fein Spiel, und jede Armee beging 
ger in Frankreich und Darıım machen | Öraufamfeiten, Jeit Armeen eriftie- 
lie aus den Kindern bereit3 „Batrio- | ren. Eine Fülle von Beiſpielen weiß 
ten“. Aber noch mehr: diefe Art Ba: er .aus der franzöſiſchen Geſchichte 
triotismus iſt eine Leidenſchaft, dafiir anzuführen. Im übrigen ſeier 
dur * Liſt oder Gewalt von den Herr— in pum cto —— die Eng— 
ſchenden zum Ueberſchäumen geb länder vorbildlich geworden. Die 
wird = dann ſtellen die Tees | Engländer haben im Qurenfrie 
den ie rirrunaen, denen Da3 Rolf Frauen mißhendelt, Gräber entmeiht, 
L diefer ihrer betrii: | Vermwundete niedergemact, Dörfer 
Methoden zum Opfer fällt, | zerftört, Vieh geftohlen, Weiber und 
Ausdrud der Volfäwilfens | Kinder verfchieppt, Ziviliſten ver— 
! folgt, Lazarette beſchoſſen und die 
weiße Flaͤgge zu Ueberfällen miß— 
braucht. Hingegen klagt er die En— 
tente an, daß ſie Millionen deutſeher 
unſchuldiger Kinder dem Hungertode 
oder dem Siechtum preisgegeben und 
die Brüſte der ſtillenden Mütter ha— 
ben verdorren laſſen. 

V Reboux, der den wahrhaft 
übermenſchlichen Mut hat, ſeinen 
Landsleuten und deren mächtigen 

Verbündeten all dieſe Wahrheiten in 
die Ohren zu ſchreien, erhebt Anklage 
um Anklage und wird ſo zu einem 
Anwalt Deutſchlands, wie noch kein 
Ausländer vor ihm. Ja, er geht bis 
sur alleräußerſten Konſequenz, und 
rang: in der ſtetigen Zunahme des man konn fich nun denfen, wie ihm 
Altohelverbrauds, im Geburienrüc- | feine Franzöfiichen Mitbürger dieſe 
gana, in der Sterblichkeitsziffer und | Dffenheit danfen. Rätfelhaft erfcheint 
der Bevölterungsabnahme, die ande- | der Umftand, dab bie franzöfiiche 
ren Yändern gegenüber einfach ver- | Zenjur diefe3 Dofument vernichten- 
nichtend ii! yranfreich, fo Folgert der Wahrheit durchgehen Fieß. Sr 
daraus, iM ein altes Land | den zivei Bänden tft auch nicht eine 
und muß endlich einmal einjeben, dab; | Deile zenfuriert! Doc auch dem Ber: 
einealteDamemitarauen leaer diefes Merkes ift die Melt zu 
Haaren auf Eroberungen Dank verpflichtet. Es iſt Erne 
verzichten muß! Frankreich Flammarion, der tapfere Verleger 
des „Feuers“. Paul Rebouxr iſt heute 
44 Jahre alt. Hoffen wir, daß es ihm 
moſen von New NYork oder der hu— | und ung allen gegönnt fein wird, bad 
moriftifchen Herzlichleiten eines deutſch-franzöfiſche Bündnis zu er: 
Lloyd George.... Exit war Franke | eben 
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vena! inds 
gerade in dieſen Jahren mil 
Spriingen nach vorwärts!! 
Deutſchland etwa zuſehen? 
die milliardenmal ausgeſchrot 
deutſche Vergewaltigung Bel— 
giens onbeteifit, fo meilt Rebour dei: 
Franzoſen mac, daß Deuftſchland 
nur das erfolgreich zu Ende führke 
was Napoleon III., nur durch das 
Dazwiſchentreten Bismarcks verhin— 
dert, hatte tun wollen. Deutſchland 
war friedfertig und ſuchte die Eini— 
auna mit ranfreich; fa, Deuttchlend 
machte aus feiner unverbohlenen Pic: 
be zu Frantreich fein Geheimnis, Re 
bour führt diesbezügliche Ausſprüch? 
nerborroaender Deuticher Männer an, 
pie alle int Jahre 1912 gefammelt 
wurden. Er zittert au sführliche Ant⸗ 
worten Theodor Wolffs, Suder— 
manns, Alfred Kerrs, Hardens,? 
Ihenans, Lichnowskys, Fürſtenbergas. 
Johannes Kämpfs und einer Reihe 
anderer führender Perſönlichkeiten. 
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Reboux, unter ausſchlie 

cher Benützung der Statiſtiken 
Handelsminiſteriums ſowie des 
Wertilfon und anderer Kapazitäten, 
u geradezu niederichmeiternden Er- 
gebniſſen; Frankreich iſt auf der 
ganzen Ein ie gefchlacen und war e&3 
Ichon vor dem Sirien. Ob e8 fich nun 
ım Bopdenertruasfähiafeit oder die 
— um den Bau 
von Handelsſchiffen oder um den 
Export handelt: überall wird Frank— 
reich von den anderen Ländern bei 
weitem übertroffen. Nur in Einem 
hat dieſes Land den traurigſten Vor— 
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— —— —— dus Midhen ud der Kapalier. fünfte ging, won bie * umher] Bor einem Tichterheltten Haufe Hit z——— m rieig daes Inſtrument, mit dem 
ie und wiegte ſich —* n Quften ede Wagen, und der Kavalier ging (Gnr die „Sountagpoſt“.) Jden deutſchen Rivalen niederſchlug, 
ei « ned 4 r A: — ſechſte ſagte: „Auf Wiederſehen“, die mit Ortrud über weiße Treppen, die | fl * ni — N . md num wurde e8 zum Gerichtänoll- 
Das j@ Srlrre dliche & Bert BEE. ; de don der Saitmtdnontt“ erwornen, ‚repente drücte ihr die Hand und wis- | mit diclen Teppi ichen belegt und an J Ser polifiſ fe Roman —— —* zieher ſeiner Verbündeten .... Da⸗ 
— — > Orteud feierte ihren iebzehnten I" „Derleb deinen Geburtstag | Wänden vorüber, in die hohe Spigel N ” Ö “| — rum wäre es viel beſſer, ſich mit le 
m x 4 rerh ⸗ 4 —98 nn * ——* — al de ES bite m darin Au zen N — pi ns 
ke Seburtstan im Frühling. Die Kol — gut — und dann war —— waren. vie Rrahlenben ‚nen Feinden zu berjöhnen, ala tncdh= | 
teginnen hatten ihrfo viele Springen m. —— 4 — ne —— Doll Staunen * „Der ei ige! * iſt ein deulſch— ſfranzöſiſches Bündnis? iſch die hochmütigen Freunde anzu⸗ 
Langſam ging ſie geradeaus. Sie das Bild, das ſie in ſich aufnehmen Sa lächeln, deren einzige Hilfe ihr Be- 
wußte Telbit nicht, * ſie wollle mußlen. War das für einen S Spiegel | — —— —⸗ —— nn en anna — — — dauern ſei. Run tommt Rebour auf 
und was ſie mollie. Dumpf war ein berſtand nicht das ſeltſamſte Baar?) 1 toinesingermaber der nung fordert, teiliweife Zuftimmung | den Berfailler Vertrag zu ſprechen, 
effüchen nr F Als Ortrud ſie herunternahm, um Staunen ” — Bieten We lieb» — TRANERE SORNDNE, * — | —— nn — — 2 in den Reiben Der Toziafiitiichen | und geihe elt — Brutalität, 
Jon ? a. ar Feſtiagsſammurg wenigſtens ı die Arbeit aeben zu können, fonnte gehnter Geburtstag, * gewöhnlich umd genommen aus ber me EBEN Be z ich ehe — * N it recht fiber u Blätter, Ihauderhafte Schmähbriefe, ‚mit der e8 Deutichlands Wiedergut- 
ſophie ausgeſtatte— die durch den ſchön gededten Tiſch 91 — — * eintsnig, genau wie alle anderen Tage druckfeuchten Nummer einer Mode | «6 2 Karis erfhletenes Bd Pant Nevour Die bildlich wie wörtlich gefüllt ſind machung swillen verlachte, klagt die 
— der gegen erporgerufen wird, Gr kann es ie —— En ge nn ‚vorüdergchen folite. Wunder gab es | zeitung und daneben tie ein Afches | pie mawitenenden oowineretimuten Mitteilum it Unrat — aber quch unge? franzöſiſche Preſſe an, die ihre Leſer 
swürdigkeit und Rück we Begehren = en au DOG genug im der Welt. Das las puttelchen die kleine Ortrud im fur=| am: zählte Briefe pie ihm für|ton diefem guten Willen Deutic)- 
u Glieder einer Familie. wenn Beſuch temmt ſich  Hübfcher |... > 2 e . J man alle Tage in de en Zeitungen und yen Rock und einfachem, weißem Ba Während die Fauſt Frankreichs ei nen Mut Dantwilien — & nie unterrichtet bat. Er foricht 
tet die lindliche Frage Geidet, als es Tonft der Fall it. Was, B — Gallen Santa. al Märchenbüchern. Nun, die Gelegen⸗ liſtotüschen mit gehälbelter Kante, „A üerbörter Wucht auf den wehr 1. See in an: Allee g. | pon der Niedrigfeit, die darin liegt, 
n a mei, an ieſen el, ul uf heit für ein Wunder war ſo günſ tig allein nur umflofjen vom Schmud l —— — Dies in kurzen Zugen die Han 15 ( n gefü igen deutſchen 
a e nen luftta Kowenzahl und Aitter wie möglich. Es ſollte ſich nur niept | feiner filbergoldenen Haare? [ofen Geaner niederfährt Briand (una des Romens, Nun sum Rofi on a * a ehiden J 
Zefuch, und ie ö Kan ı Gin b . i ‘ rdenwahnwiß Loucheurs Nicht * an sa ı Rolf Neaertru u v 
Tat beftraft Werden pie anderen Im Haufe; Die freuen lee n DAunten, am, Kachendz SETDET | genieren umd ruhig Heranfpaziert vom In einer Loge nahmen Ortrud und = rs m Bari | on — — von dem * Zynismus jede 
= a „u um 37 “uıllit di P6 es 1 (ll, DUTDu - ii \ 


s die anderen —— die ſich an den Händen gefaäßt hiel-— —— st 2 x: ” 
° den der Vers. sones DET Fi) Hoc) alle wie er, wem ie „it ‚men: ‚hr Fiebzehnter Geburtstag Wär der Kavalier Vlatz, und Grtrud ſah der zweibändige Roman eines Fron- ich viel deigt, Jis er minten im Willeusäußerung ber Deut Ihen it 
FRE, = “1 ones priort ale © Zcheinhe iligkeit und Lüge 


Mr ten und einen Kingelreiben tanzten, ı u; 4444 en ; Ber 
von fenen —5 — icin maoht. mn . Ian Bienen, die um offene Blumen: |“ EU NUR ER NEERREEN az. ſich im Haus, geblendet bom Jelz | zofen, „Les Drapeaur“ (Die Fah- Krieg der franzöſiſchen Regierung 
beruhigende. beſchwichigende ẽs iſt ihm ein Rätſel? Wie auch, kelche ſchwirrten, an Sonne, an Ge— Ortrud ging weiter über re Pracht, Niemals hatte ſie einen jen) von Paul Mebour. Dieſes fein „Kener“ auf den Minſiertiſch darzuſtellen. * 
id rückſichtsvolle Beleuerungen e NE ern Vater, wenn ihm Mutter feine]; na, an altes, mas auf der onen, | Pläge, und in ihr muds eine | Kaum Ar = Peg . er auf Wert ſtellt eine der kühnſten lilerari- warf, Dennecy haben weder Barbuffe! _ Aeöour it bon —* leidenſchaftli⸗ 
ie hatte aus AUnvorſich⸗ Lieblingsſpeiſe gekocht, und er die- hell' und leicht und ſchimmernd und — ornige Ungeduld darüber, daß ſie wirkte. Alles war harmoniſch in ſchen Iaten dar feit den Tagen, da joch Roland dies aeton. mas num | hen, Größe des  deutichen Velies 
yalt jeiner alle uber jelde mit Behagen gegeſſen hat, U yuftend Hit. des Wunder noch nicht erſchienen. Sie den BEN und boripiegend Das mil >ola fein „Debacle“ ericheinen | Pebour voff&racht An Roland und | überwältigt. Er — die Deut: 
ſchloß einen Patt mit ihm. Fünf Braun und Purpur abgeſtimmt. Paul Reboux ſtellt ſich damit Barkuffe en 54 verbru ſchen als beſcheiden. tapfer, willig, 
unter ke ıtegor iſcher, ſchmeckie. Bodlie ſieht, wie Mutter zalfen ihr die Laſt tragen. Man Straßenechen gehe ich noch“ s ſagte ſie Licht der Kronleuchter kam wie dur: _ ı Roland und Henri Barbuſſe See — ————— ig — diszivliniert, arbeitſam, fleißig, quf— 
als zärklicher Zurecht- uf ein Lob aus Voters Mund war— jegte die Zweige in die grohe Waſch. ihm, „dann tehre ee gehe | gelchliffene Flächen u gelben, lan die Seite und tritt mit am Die Nebonr verlarat weit mehr: er will | Tictia, Zonal, höffich, nüchtern 
UNGEHGENG ger, Der aber fein Wort Fprigt, TON ſchüſſel inm Waſchraum und füllle nach DER DEN = 1ER TOROHR —— ;Spibe der aufaerührien Geiler. Und Nie Bereinigung _ Srantreich® mit  undearenzt intelligent, Mit 
> ohne. on ak tacher feine Zei: piefe mit Mafier. gelommen biſt, kannſt du lange lau⸗ In Klubſeſſeln ſaßen Damen und wie er es füt, das ift fo überzeuaend | Daytih ie 6 ne le * ——— mil ber otogendenm 
= u Vobbie weis, DAB! um wa { die Schreibinafchine Frei CT, iS Fid) eine jo jamoje zen Herren. Schöie Schultern Shimmast- | mo wahrheitsbeneiltert, daß damit | fchen. (Fr fast: „Wir an Heder Willen, eifernem Fleiß und ein 
reiner DU ter auch loben fan, denn hat er und Ortruds feine Hände gingen den | — ae bietet, tie mein ſiebzehn⸗ en, an weißen Keblen zitterten Die cine Breiche aeichlagen ericheint in (Snaländer noch ande re , ofen n 6e- | Diszipiin, deren Zucht und — darezt 
An Rue CE ini i * a auf amd ab am ihr, auf, ter Geburtstag es it. er Zautropfen farbig blipender Brillan- ci, Sieienbolfwert, das unüberwind- hinat h hen wir bie/fir den Zufı ınftser folg bür— 
hr über den Umſtand aIis ſie dort zu Tiſch Be waren, ind ad. Die arbeitenden Iajten fan-| +13 aud an der fünften Sirapen- (ten, yebern nidten, Seide rauſchte. lich fhien. Denn Raul Nebour, ber De fen! in Frattfreihjia auch ihr Mobtitand ven gefern 
ſie gegen Mrs. iber die Maßen gelobt, trotzdem er— in hartes, unſchönes Lied. ecke ſich noch nicht einmal die Naſen- uübetofen dufleten Ortrud glaubte bie ber zu den Moheichrifift tellern | fan > > un m beutich durch dieſe Eigenſchaften begründet 
wie! Ay durfte nicht daran denken, e von einem under gezeigt, gab ſich ve rſegt ins Märchenland. — jcht ber Macht Saal mr dur — ee ie ar a 
5 draußen irasıdivo die Vögen u) noch em paar St FOREN en! Dann erloſch das Licht in den glä um Breunpuntt der — 77* rangze — een Unzufriedenheit mit Frankreich keu⸗ 
witſcherten, daß der gelbe Kie dazu. Heute wollte ſie ſich nicht lum— ſernen Wandungen von Bernſtein- Gegenwartsliterakur geworden. Er Weüfriede geiichert he er harıh nen und fo Born den Une 
| > a | farbe, und ein unfichtbares Orieiter erreiht die fehten Shleier der in Si sy sd — bie 5 keikswillen ſeiner Bewohner. Die Un— 
und blauen Kleidchen der Kinder, die) _ am fam eine Brüclke und, Am begann. Ein mit Ornamenten ver cemwinbeit, er tut den allerletten ia kracht Sbsehantd * einigkeit — und — 
Juten Pudding roten und grünen Farbflecke der ſei Schein der untergehenden S Sonne ob zterter Vorhang, in den Metallplätt: | Tritt ben ein Held au tun im (ich 2 — —— lands ſewie die Unfreundlichkeit 
gegeſſen, verſicherte denen Sonnenſchirme, die die Damen der Großſtadtfluß unter ihr goldig ‚ben eingewebt ivaren, teilte jicy und io inde it . er feat fein Herz bloß und — I eolhes Wiinbnis ae sur Frankreichs gegen das heutige Ruß— 
wie Muiter dabeitrugen, die Welt bunt machten. Ihre geſchuppt dahin. Ein Kahn litt | gab eine Zaudermand frei, vor der /fgreit mit aufgepeitfeter Kraft: ne uf * rag land » bedeuten ihm Europas Zur 
Tin ger die üdten die Tasten nieder umd| langſam heran, den ein weißbärtiger Bild auf Bild nor dem Staunenden 2 ' E zu werden? Die Deutſchen ſind un 
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r Er begriff Mn zen. 2 Steiniaetmid,a ört/ertränfiche Geaner. aber treue Nor- | Hüdelung. Der Friede * Konti⸗ 
en alter Gihiffer te Dior a: Eu: „Steiniget a ol rträafiche &eaner, aber treue Ver sy 
Mutter nie ein /auf ihrem Schreibboaen erfcjienen | ner „S@pirfer_ TIEUEERE. Der Kahn a erichien. mihen! Dereinziae Wea Bimdete Tiefe: 3 iſt das nents iſt nur durch eine Alli anz die— 
IAlte, und immer ganz Zahlen un) Worte, an denen vielleicht | war bis zum Rand gefüllt mit jun — — es ” 
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JOrtruds Augen leuchteten. Ihr für Sranfreih dit ein firitte Gebe - Noriehung: ai. ıjer drei Välfer möglich, ei 
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gedacht, mußte man ihm ſchon zug zute üb iberkam, blieb ſtehen, blickte auf das umworbenen, nun „bochophilen“ daten deutiche? Nerioirndeten die Yır- | par friepfertia und fuchte Die Fini- 
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A dem Mutter ſich ſo viel Mühe gab, —— bunte, wechſelnde Leben — da war fan — a 0 ich-Eunnaititin nn. | Lich iit. 
tnden mir je bie aleicıe Rücſichn alle: echt Ach chart zu fochen. Und; ferne Freude haben mochte, aber nieht | ungen, aeltorbenen Bäumen üherlam in doch! az gab ı e8 nicht alle: ie Sb ae di Mena, y: Mn. Te | Bei der Umierfuchung der Verant: 
die gleiche —0 er anı Tenderdar war es doch, daß ein ührenblondes Mädelchen, das im; |! u ur au daß die re ſo ſeg au sehen! Berge und Flüffe und Paul Nebeur hat dieie Form de | fiam wähle 7 Twortlichleit für den Weltkrieg ein 
eiche Liebenstwürbigteit, das gleiche Irre, die umorbentfihe Frifur der lachendſten, märchenſeligſten Frühling |nemd auf ihnen ruhte und daß berigrüden, Gifenbagnen und Flug- | Schrifttums gewählt, um fein Ave Nebour lie fein Raterland. € Rebour vor allen anderen Län 
Singeben auf die Schwächen en der rs. *ones fo Ihön fand, und gar!Teinen fiebzehnten Geburtstag erlebt. |araue Flus metallen ſchimmerte mafchinen, Chinejen, deren, fanger, | ftofat jedermann zunänalich zu mas ift- Nolibiuiparifer. ° Alle feine Mor: !' a8 Konto England, Aus Han: 
de WFrtragen und Verzeih der⸗5 er ieten an ihren Kleid be Ind dann ride der Zeiger det) — * Bun —— Wenn war \ihwarzer Zopf fteil bis zu den finie hen. Die Sefchehnifte — ee * ne .. _ — * — — 
ben unferen nächiten SU weh n Nhe die fo orof waren, deh er ſie großen Wanduhr auf, ſieben. Er anu zn Seen —— Nie angeioh- | keölen Mrabging, — Indianerin- ſung, To meiherhait Rebour faitl Fransofe reiht er — Raterfomde | die Eintreifunaspolitit. Während 
ssenüber, mie wir es in Gegenwart * —— * * d ihr immerzu 4 ._ hätte nicht ſo nachdrüchlich auf dieſe den — in Dem braunen Kabn, ni ren, Rieien, Zwerg Pferde, Elefan ber *30 u ee Sin Kinde en — * Unerbi * * deutiche nititärh us dach in de 
en für diefe in Vereitfchaft Das: nente jante. Zu Mutter jogte er ZJahl hinzuweiſen brauchen. Wende ihr Guten 2 — e Stmme ten, Zirkusſzenen, Springbrunnen, die Yen, i h geihelt er die Se ubHion der | beränanispofen N ihren 1913 und 
ben? Leider lautet die Antwort: ** er = © fönes, nur, ivenn er) tens eine Stunde lang — Re - ten —— In ee Narmorttatuen, Pu Affen ae en ae in = Mr . = = 1014 am — — u 
„Höchſt felten, fait nie!“ sswas wiljen er haben wollte. ne * —— —3 —* — — J———— * = tasten, _Mönge, Zigeuner, Lapp bernt; N; tie. die Fir „3. | inindert ja, vermindert! — tin 
Mir find gewohnt, ung hier gehet fragte ex fie darnach. Und die ift | JAMES —— * Bi ar ® ie ————— — — nz länder, Tänzerinnen. Wie ein Kar Kandidat der franzöſiſchen Atade- anfeite bereiherien. Mit Fingern de, ſchnellten die Armeeausgaben 
affen, mo wir und bort behert“ och viel hübſcher und adretter wie ge *F —* € weit eritaunt auf den jungen le 'g * t an bel, der micht zu Atem wie nie, Fehr: aus dem Kriene al3 Mr= weit er auf die Bolitifer, die fich be — — Enalands und Ruf 
en und uns von unferen beiten ay.., Sons, ee or die — 535 ber mit Hebensinliehlae or, en en der fein Stile EHEN | Teuchteter heim. "Seine aunze:iim- sahlen fliehen, auf bie —— lands, de in dieſen Jahren mit 
Seiten zeigen, um anderen, dei ante zu Bel ommt — — er ei hr — ch feit den Hut vor ihr ae; u. hr jr ed aebunga, voran feine frau wid fein Die Zcheinparlamente find Staitoti, | zalenden Springen nach bormärtz!! 
ver Wohl und che wenig € SDo Den See a Er ſter Im pu lan var, ifn oben * J Srirud wollte nicht glauben, daß —— tter, haben den „Boches“ tig hält er der fra nzöſiſchen trefie, | Sollte Deutfhland etiva zuſehen? 
ind Kopfzerbrechen macht, mit unſe ** Me auf — *— DI N und zafe), zafch davon zu ehen. das alles nach wenigen Stunden vor — en Haß — In dieſes die deutſche Photogrobhien Fülfchte, | Was die milliardenmal ausgeſchrot 
rem heiteren, freundlichen. lieden⸗ nen nicht wie ein — _ app von. leichten hu chne fidh umzufehen. Dann aber cr; | der fein joltte und blicd immer ao | Hakpfochofe erklict aber Menl um dieie Falfififate ats Beweis deut. | tete deutjche Vergewaltigung Bel 
ürbigen, rüäfichtebollen und OPT penn Mrs. Jenes oder Mrs. Smit — * * — J—— mit |üinerte ſie fich! Das Wunder war üben, obwohl der Kabglier zum Auf- Frantreichs un rgang und will ſich ſcher Greueltaten anzuführen, das ns onbeteifft, jo wetit Rebour de“ 
oilligen Weſen ein Geſchent zu ma men, und bie Tönen Teller und — . u Schrubber Sie Reinmache- | alfo doc) nod) gefommen. Nur gut, | TU) maönte. Die Blide hatte ie mm als fehendioer Damm dieiem Niebrige ihres Vetruges vor Augen,  Franzofen nach, daß Deutſchland 
sen, um bejjen hir bie, weiche 1m lei rau no * dirich die umher: [daß Tte no eintae Straheneden dazıı | erwartungsvoll auf den Vorhang ge- Meere der Schmähungen entgegen- Er ſagt, daß die franzöſiſchen Trup- nur das erfolgreich zu Ende führte 
jegenven Papierftücchen und die her- | acgeben hatte» Dat das Wunder ge ‚richtet, * ſich wieder geſchloſſen. — ſtellen. Seine Frau wird infolge deſ- pen im Zerſtören franzöſiſchen Ei- was Napoleon IIT., mut durch das 
ea, milie, da dra abgerallenen Bleiftifte auf, öffnete die |tade in einem Nugendlic erfihlenen, | * Eine ſehr geſchminkte und geputzte ſen „Immer fälter gegen ihn, auch jeis | aentums den „Boches“ nicht nachitan. | Dasteiichen‘veten Biemards perhin 
Nofinnen und Gewiſſensbiſſe berau- üde mit dern Gehrauch des auten | Tenfter und blieb, als Tie in den in dem fie cm allerwenigfteh daran | Dame, die am Arme eines Heren vor: | ne Verleger rücken von dem ehemal?: den: er erzählt, wie franzöfiiche Sol; dert, hatte tun wollen. Deutſchland 
ben. my. Servdices zu machen. Und auch das Waſchraum kam, mit andächtig über 
Warum fagen wir ber Mrd: ine ſttiſchtuch d die ge vi Magen ge efalteten Händen neben | balten, Schliehlich Lief, es fich feine | Mädchen und jeufzie. ı Dichter ch, und Moonne, feine Sefre ı nen ausftachen und auf Berehl ihrer | Tuna mit yranfreich; ja, Deutichlent 
\nnes, wenn tie pen Inhalt der tickten Servieten im Ri der Waſchſchüſſel stehen in der Die Borichriften mac hen, tondern fum, „Ach, wer doch noch ſo naiv ſein tärin, iſt die einzige, die an thn %oro: eſetzte n „die Schützengräben rei achte aus feiner u noerhohfenen Lie: 
-ahnmenfanne über bas gianzende  ‚ bezuftand dei — Beine der ——— Syringen immer drängen: [vie es ihm pahte. tonnte „flüſterte ſie. „Auch ich war glaubt. Er unternimmt eine Vor- nigten“, d. b. die ver vundeten Ge— be zu Ftantreich lein Seheinnis. 3 
— iſchiuch gießt oder Die feine Mrs, Nenes oder Smith. Bater per und iippiger aufzublüihen fchten. | Drtruds große, blaue Kinderauaen | einmal Tiedzehn Jahre, auc) ich hatte, transreife durch die Schweiz und be- ſangenen einfach niedermachten. J r esd zügliche Ausſpruch⸗ 
Serviette aus ihrer Benühung mit spricht auch acr nicht To Freundlich Detrud aber Fand draußen vor gingen prüfend über die Erfeeinung 10 große, jtaunende Stinderaugen. Furcht auch * utſchland; und nur noch einer für einen Franzoſen unerhört ervorrogender deutſcher Männer an— 


Obſtflecken hervorgehen läßt, warum it Iante, nicht To höflich wie mit,sem Haus: auf der unierjten Stufe|vor ihr. Lacitiefel und fpiegelnder | Dann aber kam das Leben geführen, | beftärkter im feinen MI bfichten fehrt er mutigen Weile analnfiert er dann | die alle inı Jahre 1912 gefammelt 
faaen Weir ihr dann laceind, liebens auheren. (*r nennt das 3wan 1alos. | der Ireppe. Sie war im Schwarm | Zhlinder, tadeflofer Scheitel, Spa- und ich fam unter die Räuder, ch: heim. Wie er nıım aber feine (Fin= | den Begriff —— Es gibt wurden. Er zitiert ausführliche Ant⸗ 
würdig: „Oh, das hat gar! teine Be— Tante ſieht dann gar nicht des gadern gekommen. Da flatterte zierſtock aus Ebenholz mit mattglän- habe ....“ brüce aus Deutichland vervffente anen? Batriotismus, fagte er, der eing| orten Theodor Wolfe, Suder— 
deutung, Ceite und Waſſer nachen afüdlich aß. die eine Davon nach rechts, Die amdere | zendem golden? n Zierfopf als Knopf) „Schon gut, Thella“, ſagte ihr Be- licht, muß er ſehen, wie ſich ſeine Kolletlübleidenſchaft ir deren Grund | MANS, Alfred Kerrs, Hardens, Ra— 
tiefen Schaben wiede a he Fih Woobie befinnen nach Üinfs, die dritte niete dem Bräu-; — um die ganze Erfceinung ein |aleiter. „Wir willen, du wart das | alfernächiten Frreunde, bon ihm ab- man fo wenig definieren famıt, mie henaus, Lichnowstys, Fürſtenberas 
wirtlich nichts zu bedeuten!“ Ja, jo =D TC bie Tante Penfeldei |tigam zu, der prüden an der Ecke war | Duft nad Kölnifch Wafler und gutem | Mäbeyen aus der Ferne der weiß? menden und ihm Fonar verdächtiaen, |etiva, ivarınn der geizia umb jener | D Johannes Kämpfs und einer Reihe 


1 Is» Yarhplshor lı \ 9 tullli, Ä l ⸗ = ä . | Hü *4 — = z z ze. Da 36 
spricht unfer lücpelmder Dumd, WEM, sl md venfelben Hut. Doch ele, die vierte känzelte davon, die Leder — wirtlich, das Wunder war Schwan im Hühnerhof. Sonſt pflegſt jn deuſſchem Solde zu ſtehen. Aus ſinnlich iſt. Selange man unter Pa; | anderer führender Perfünlichteiten. 


auch biefe Berlicherumgen EINEM ET ie ihm dtets etias Gutes u sei poffendeter Kapalier. du Das doch erft zu erzählen, ienN | die Ausfichien ai die Mfndemie|triotiemus Die Siehe zum Heimat) Weber das immermwähtende Mär 
—— nen NN ortaut 7 meiſt Schofofade, die er fo gerne I a ai ee | heißer „Sie ging neben ihm weiter und |du bie zweite Flaſche Burgunder 3° | werben ihm nun entzogen, feine Wer Soden verfteht, it er ein Element chen „deuticher Beitialitäten" famır 
nehmen würden. wollten wir in ſol — T Murter und Water Spricht | zonte, Cs wird deshalb auch KH hörte ihn zu. Der Rapalier hatte cine trunfen Haft. Romm....! | öffentlich ungen abgelehnt und der ſruchtbarſter Zufammengehörigkeit. Neal nur lachen. Man Toll ibm do) 
ben Augenbliden unferen Gefühlen‘, TI, = mie au der Mrs. Kones | itt mich lein, wenn Ic) grob om, angenehme, Hlangvolle Stimme und| ALS Ortrud wieder neben dem Ka- noch vor kurzem Sochberiihmte iit ge- Wird aber dieie Veivenichatt ernan. einmal die Rinder mit den abgehad- 
wahren Ausdrud aebei. ber wir tie ge ’ ” un : N F ein „Beſuch“ zu werden, wie der On— wußte die Worte hübſch zu ſetzen. Er |valier im $ Magen ſaß, hing der ſtille mieden und verfehmt. Ru— Monne fin entütel ft. üßeririehen. * San; ten Händen seigen, a ienigitenz 
beherrichen —— ir nehmen uns un cin Srembillbes erich * es in nr Iprad) — ihr, als kenne er ſie ſchon Nond im ar lau des Frühlings: barrt an feiner Seite aus: ſeine Gat- delt ſie jeden in einen Automaten. eine Photographie davon! Krieg iſt 
ch ur Br 2 ich un benswur ill. x 'lanae Petit n 3 4 > Gr | 5 if ö RER a a cn i . y > . . in * — a2 * 
früh am Morgen. bie —— ich viel J Mut ee ng > — nn die Wahl, ze 2 en en ging ‚sarf. tin betrügt ihn — Deutſchen Lehteres aber wollen die Volfgerzie- | tein Spiel, und jede Armee beging 
— au Wutz |, * ee a u. ar jepen er) 1 — zuſammen und huſtete. ſeind denn ſie iſt eine Patriotin, die her in Frankreich und darum machen aan u. rent Armeen ke 
auch nicht Nur wenn Beſuch * ereunblich J at \ Kein Km | Rheinmein ee z ge = ee ier ee rs ſich a einem Menſch en, der Liebe zu — den Kindern bereits „Patzio- 1 cent, * Fülle vo -— — zei 
IR, ie nn er und find freumd wenn non ſo arm wie eine Kirchen: ger Mufik — — u J | Seide acftrictten < al un et ihm Bee * " brebiat, a. —— a De * in auf ———— —* * 
— aan lich zu einander. Dann iſt es immer, — 1 Zenherber. der Onkel! — nn = yen I ER —— . — nD legte gl hab ill. zarauf wird — iſt eine Leidenſchaft, die dafür anzufi — Im übrigen —* 
— — — ob die Sonne in der Wohnung! ;: Eu aan nüreläk nu Marl; Ortruds Bruſt hob ſich von einem | 19° LM das EHRE Ay —— die Ehe geſchieden, er macht Monne durch Liſt oder Gewalt von den Herr- quch in puncto Veſtiolitäte die Ena- 
——— — aufginge und es * 10 — — ſo —* er ig a oc | Fehmtüchtigen Atenzua. Sie leate die ö Als Ortrud ſich von ihm verab J i e Gattin und ſchreibt ein ſchenden zum Ueberſch häumen gebracht länder vorbildlich geworden. Die 
a ent or. Fell darin, dafs pe aeg sine! Achen ihrer Hände ineinander und |fchtedet hatte, blicte fie jich, nachdenn  Manifeft, in welchem er darlegt, daß wird: und danır fteffen die Herrichen- | Engländer haben im WBurenfrieg 
——— ſuch würde immer dableiben. a ee het voll Schofolade jpürte felbft, wie beit, das Blut bis fie die Haustür geicloffen, noch, ein | ed nur einen Weg aibt, vn ran» den die Verirrungen, denen das Bolt, Frauen mihendelt, Gräder entiweiht, 
dem Falle ſind han ori — — 7 * ganz große ae wen Sc — re * die Fingerſpihen PORRE. mal nah ibin um Much er. ftand | reich vor dem aanzlichen lintersange | der Wirkuna diefer ihrer betrü:! Verwundete niedergemach t, Dörfer 
gen we ungeſchint läßt grupen , Stleinboßbie weiter „till ich ein „® beat — ee — * „Das Leben möchte ich ſehen“, ſagte und ſah ihr nach. Obwohl es ſehr zu ret en: Das Bündnis mit Deutic- gerifchen Metpoden zum Opfer fältt, ; zerftört, Vieh geitohlen, Weiber und 
„Haft wohl den ITatterich A „Zoll Such“ — \ * 2 ne ee * die SC — ade betommt, wenn ie die, „Das große he Qeben. „dunlel war, erkannte ſie deutlich den | (and. Der Erfolg q iind miitende An- als den Aus druck bdes Volkswillens Kinder verſchleppt, zidinften ver⸗ 
patfeh“ al. nad Die findeiten * — — kein Geld d hat!“ a „Das ilt nun das Allerie mwerite‘ ‘ !Glanz feiner Ladfiiefel und feines |griffe feitens ver rechtsftedenden hin! folat, Lazarette beicheilen und bie 
vartlichfeitsausprüce. u fer begüti⸗ — hat umi inioenbig 5 — * ern rg antimorieie der Kapalier. „Mertwür- | Inlinders, das ES chimmern der gol=| Prefie, die feine Tofortige Werban- m Berfaufe feiner Darlegungen weiße Flagge zu Ueberfällen miß— 
ndes Weſen, das Mrs. Jones über | on = Melz i aichen nn —2 J werden mie ber ; dis, daß ein Kleines Mädchen To qroe | Denen Tierfrage, die feinen Spazier-| _ — gelangt Reboux, unter ausſchließli braucht. Hingegen klagt er die En— 
has Peinliche der Situotion Tiebreich — —— * —— — ba Ange die Tante. — * Wünſche baden kann. Das Leben ſtock krönte. Dann ſtieg der Kava- Ri her Benübung der Statiftifen des ;tente an, dat fie Millionen beutjejer 
— — — nächte] iede Ar keine Hanf ‚tel Jo arm mare wie Tante, Zann zeit kam ich nicht zeigen. Wenni: |fier in den Wagen, warf fich in die fein Grab gefunden in den weihen Sandeliminifteriums fowie des Dr. unfchufiger Rinder dem Hungertode 
Angehörigen gegen iber Boni |er fie —* u nn auf 1 Ein zu AS Ren — —— an wir un mit einem Abglanz da- Polſter, hob die Hand — und Wagen, Bergen der Char mpagne. Nun tam Bertilfon und anderer Kapazitäten, ober de m Siechtum preiögegeben und 
und macht nicht ſelten einer Heftig nal hörte *8 — V Ba * Mutter ng — A wu und { * — von. — Pferde und Kavbalier waren ſo plöß-d die Grippe und holte aus ſeinem Haus su gerader niederichmelternden Er— die Brüſte der ſtillenden Mütter ha⸗ 
teit lab, Die mundesmal einen * bab fie ferr nn J un eg jo Freundlich er ih > Nöre das Wunder nicht ein fo vol: | lich verfchtwunden, als hätte die Nacht die fleine Blume, die fo hold darin gebniſſen: Franfreih it anf der | ben berborren lafien. 
Stich inz Gehäſſige beſit agte, daß ſie ſehr freund lich zu dem Geld kann mm aber doch verlieren! \ 
‘in dem kleinen 


Onkel ſein müßter wei er viel Geld Ind Tante hai fein Geld und kann lendeter Kavalier geweſen, es hätte ſie geſchluckt. geblüht. ganzen Linie geſchlagen und war es Maul Rebour, der den wahrhaft 
l KL Alle ,,icit, Weil l a 2ante Dal ei u uUslal 
dies Schon duch den 


tlingt es bon 
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— - Pe.» S 4 * 2 un nl. 4 — Fr a. .. — . 2 ar -o 
abe. Manchmal zeiate mir der Oi 2 h bei Ortrud entſchieden ausgeſpielt Am anderen Morgen fiel Ortrud, —2* plapperte unaufhörlich ven ſchon vor dem Krieg Ob a Tich num | Übermenfchliggen Mut Hat, ſeinen 
Rabe. RNandmal zeigtt b „ii doch Schokolad rl s Ir n . 2 5 f ur [8 Sie ft t ichtpalaſt. pet einem Kaba— 2*63 use 244 
‘el feine Udr, aber ic) darf fie nicht! wohl — 1 in i — * ‚achast. Wenn gich ſo preziös nen» als fie ſich etheben woilte, um ind einem vi parat, bom einem aba= nm Bobenertrunsfäh oder die, Landsleuten und deren mächtigen 
“ ri i el; Ali/k, Ä \ Ik ic Id)! P Y or l ri de De 1 — 22 8 a » ı IR 4 Roy 3 4 I Ir Y y 5 12 Imyı aa 2 .. 2 J . - Pe . 
und dem Meinen nabe ift, würde eine anfallen, denn fie habe viel Geld ae n * J die Su 2 J * U Lee ließ, dann follte es nur gefälligſt Büro zu geben, fiebernd in die Kiſſen ITER, — bunten, fremden Ländern, Produt tionserhöhung, um den Bau ; Verbündeten all diefe Wahrheiten im 
E enn ſie habe seid ges inch“ wie die Tante, Dann brauche: syumas tin s ii 8 Kieber itiea mit jeder aaiwifchen immer * —J —— 
liebenoll belehrende Zu ehtweifung foftet, jagt er, und das hörte fich bei ih ie — be dar etwas tun für —* Ruf. Schließ⸗ — * re eg mit jeder | Dom Leben und dazwiſchen immer von Handelsſchiffen oder um den die Obren zu ſchreien, erhebt Anklage 
—* auch ein stößeres Glücks- nahe fo an. mie wenn der Serr Pfar 2: ge A ct F ea, ben a war fie ihm fünfzehn Straen: | —— Der Atem raſſelte in den — vom Kavalier, der „pe MS | Erport handelt: überall wird Frank: um Afloae und wird fo zu einem 
J ’ Un i E € N i = 31 v L r J “or PN nr | ie l Y p tt ’ 23— J 3 3 
apfinden wad;rufen, al e8 das uns! rer in der Kirsse auf der Aanzel vom !|s 2 — — n ben SC eur jeden weit entgegen gegangen und hatte | Lungen. 2 Zhenter geführt und ihr alle Herr | reich von den anderen Ländern bei Anwalt Deutſchlands, wie noch kein 
— zornige elten, das ihm —* n Gott. . et N u ; J — Kinder — wird, wenn ‚Ne 1er | Kaffee und Kuͤchen im Stich gelaſ— | Der Ant fam eilig und abgehetzt. Jlichkeiten gezeigt habe. weitem übertroffen. Nur in Einem Ausländer vor ihm Ja er geht bis 
ira, tige Sure, DIS ihm lieben Gott redet. Ich darf nicht auf auf den Schon tern. ine Ußr Im: R ee a a en Mi REUE | AUBIGRNER DEE EUR. \5c 
auf ‚bie Händeſchl en und das Zu Onfela — * ette ⁊* nut Kein Rod ” — B We - be — | ſen, die daheim auf ſie warteten. Dt 1e ———— ließ ihm nicht Der alte Mann im Lel Init ubl nit hat dieſes Land den tra uurigſten V Vor— zur alleräußerſten Konſequenz, und 
— Antels Schoß klet r n od | verde ıch DOA haben, venn Asater det Der KRavalter winfte einem Wa: gen Raſt am Tag und nicht in der Nacht. bitter mit dem Kopf. Mynh eer, der in der ſtetigen Zunghme des an konn sid ‘ ie ih 
ind dabei tat dan von meinen Schuhen ftaubia | proch mir, eiie zu faufen, wenn ich | Sttri 5 fi —— — —— 
u — 1 neinen mis uU (dl mr, Ein I( 2 in 1 > (vr 8 Y, ne ’ \ + «fr 12 ? uf * J Int £ ars 22 3 
er vo genau dasſelbe wie Mrs. wi Die Tante zieht mich immer groß — a Se ‚und nahm neben Ortrud in den Bol- | Cr warf nur einen Blit auf das fies | Zod, lieble wechfelnde Geftalten. Dem Altoholverbrauchs, im Geburienrücf= | feine Franzöfiichen Mitbürger dieſe 
Apnes. zu ders Mutter dennoch folanf ihr an zu : * A: J 2. | 368 in. al der durften dann die tern Platz. Sie rollten über den bernde Kind und wußte genug. Auch einen nahte er als Geiger und geigte gang, im Der Sterblichteitsziffer und Dffenheit damfen. Rätielhaft erfcheint 
$reumblich ift. Der tleine Bohbie immars bit! — — — none har era Pan nn Der Strom blieb Yinter|Diefen zarten Körper hielt die teuflis an feinem Obr die fehle Melodie, dem : Bewölterungsadnahme, die ande: der Umitand, dah die franzöfifche 
freundlich tl. eine Bobbie ſchwarz dedaillo ı ıprem Mal Beld gekoſtet hat. Eins wird aber! on : ; : j \ it i s Ko Fr! o 5 du 2 Ka + - = ee : —9 
ſtellt noch weitere Fragen: vitleſe ſpielen. Inwendig iſt eine Haar | i : ins wird aber ihnen und Die menjchenwinmelnben |Tche Krankheit in den Pranien. Er andern zeigte er ſich als Fährmann —* Ländern gegenüber einfach ver- Zenſur dieſes Dokument vernichten— 
| ‚sranfreih, To folgert der Wahrheit durchgehen Tieß. Sy 


* uhren ir u — 
wiſſen, warum für den Beſuch, der 4 * SE Bildef * 23 allerſchonſten ſein, we ich ein Straßen der Großſtadt nahmen ſie war unterernährt und ohne Wider- mit dem Nachen, dem dritten als Rei- nichtend iſi! 
ren, A ur ben Serum, Der Tode um n sJemes Bildchen. Es iſt „Beſuch“ werde wie di ante d F ie : — RR er 3 z ; 

E d ein kleir ildchen El „de u erde wie die Tante. Ich auf. Die begann zu flimmern und | tanb. Nicht drei Ubende gab er id ‚ter, dem vierten al3 Tänzer, dem Rebour Daraus, it ein altes Land | den zwei Bänden iſt auch nicht eine 


ſich doch gar nicht ſo ſehr daran er- ein Ma— it einer Brille nen, ne Een er = a | 
garı o Jehr de Mann mit einer Brille und ei- werde den ndern immer Schoto— zu gleißen von dem ſtechenden weißen blonden Ortrud mehr, die Sonne un- fünften als Spieler mit dem Würfel⸗ und muß endlich einmal einſehen, daß Zeile zenſuriert! Doch auch dem Ber: 


et Inte 2, ſelbſt. imme ur nom Hoi — Bir ice 344 — = 
1 beiten —* —— er ee habe ich die I = — — age —— Mrs. | Licht grelfer Bogeniampen und bem |tergehen zu fehen in biefer Welt. | edier Seinem tleinen Mädchen war einealte Damemitgrauen leger dieſes Werkes iſt die Welt zu 
diſch ſo viel hübſcher und ſorgſamer fe. — ſie a mir * Pr fie hie —— ren ga vr —J Flirren der br * aufflammenden Ne— Neben dem Bet te der Sterbenden er als Rabalıer erſchienen und halte Saaren auf Eroberungen Dank verpflichtet. E83 ift Erneil 
dedt wird, iiberhaupt alles einen hat mich nur eefüßt 2 z fin z 22 2 —* — r J— * le n * Alle Augen blickten nur auf ſaß der alte, müde, kummergebeugte ihrem ſtaunenden Kinderblick * ihr verzichten muß! Frankreich Flammarion, der tapfere Verleger 
beinahe Feftlichen Anstrich erhält. Der | driidt. Er, Era SOSE ae Pe —— a os | die, Glitzern und Prunken, und nie- Mann, der ihr Großvater war. Al: unbetannten und ungenofjenen Wunz | nähert fich feinem Winter und hebarf | des „Neuers“, Paul Rebour ift heute 
eine VWobbie weiß, da morgen mit! Die Mrs. Konee und die Mrs. Hreunbice Gefict,” oh ein| [sans — wie über ibın fo zart und |Tes, twa8 zu ihm aehörte, hatte der der der Welt gezeigt. : der Stüße, aber nicht etwa der Nl- 44 Jahre alt. Hoffen wir, ba ed ihm 
ı Gebrauch der Alllossbausuten- Smith find auch fehr —8 u Ob die Refoluti ie en [per aucend der Abenphimmel in Flö- | Tod ihm genommen, Ortruds Mut- Als die Nacht kam umd der Mond! mofen von Nerv Norf oder ber hu= ! und ung allen gegönnt fein wird, bas 
zu DO ution des kleine en |te.: von abfelgrün'und perlgrau weh— ter mar „rrüh geitorben, im Lenz ihrer | au3 den Wolfen trat, Bayd das m nn Herzlichkeiten eines | deutich-franzöfifche Bünbniß zu er: 


Q e:% — n D \ 
uch des Alltag mac biefer)tem Onfel, viel mehr wie zu ber | Bobbie zur Wahrheit werben wird!? n ütig fich verlor Jahre. Ortrub3 Vater hatte im Krieg ber Fleinen Ortrud ſtill. Lloyd George... Erjt war Frant- | feben M. 
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„Bledges“ für deutſche Rinderſpeiſung. 


Zu den mannigfachen Einrich— 
tungen für die Linderung der Not 
der armen deutſchen Kinder gehören 
auch die „Pledge“Karten 
„American Friends 
vice Committee“, 
Zwelftb Street, 
dDelpbia, Ba. Durch Unter— 
zeichnung einer ſolchen „Pledge 
Card“ übernimmt der Betreffende 
die Verpflichtung, für die Ernäh— 
rung eines oder mehrerer deutſcher 
Kinder durch monatlicheBeiträge zu 
ſorgen, und zwar zur Rate von ei— 
nem Dollar pro Monat für eine 
tägliche Zuſatzmahlzeit, die einem 
deutſchen Kinde einen ganzen Mo 
nat lang verabfolgt wird. Wer 
einen Dollar monatlich an die obige 
Adreſſe ſendet, hilft ein deutſches 
Kind einen Monat lang ernähren. 
Wer zwei Dollars einſchickt, ernährt 
zwei Kinder; wer zehn Dollars 
übermittelt, zehn Kinder 
fort. Der Moblfäligteit find Leine 
Schranken geſeßt. Auch Monats: 
beiträge von $1000 und mehr wür- 
den mit größtem Dank angenom: 
men werden. 

Wie das genannte Komite berich— 
tet, hat in den letzten Monaten zwar 
die Zahl der unterzeichneten „Pled— 
ges“ eine erfreuliche Steigerung 


2 


des 


Ser: 
20 €. 


Phila— 


ta 


Al 


nicht hin, tim die Kortiekung der fe: 
aensreihen Einrichtung in großem 
Maßſtabe zu gewäöhrleiſten. 
her ſind dadurch nur 14,751 Kin- 
der in der alten Heimat verſorgt 
worden, während ſich die Zahl aller | 
unterernährten Kinder auf viele 
Hunderttauſende beziffert. 

Von dem Komite iſt 
darüber aufgeſtellt worden, welche 
dartut, für wie viele Kinder das 
Deutſchtum der verſchiedenen Staa— 
ten durch monatliche Beiträge ſorgt. 
Zwölf Staaten ſind in der Liſte der 
„Pledges“ nicht vertreten. Es iſt 
damit nicht geſagt, daß ſie nichts zu 
der Kinderſpeiſung des „American 
Friends Service Committee“ 
Deutſchland beigetragen haben. Von 
verſchiedenen Staaten und Städten 
find. einmalige Spenden in mehr 


Bis⸗ 
u” 


eine Siite 


| 


im 


— 
— 
Du 


oder weniger hohen Beträgen ein- !D 


gegangen, weldhe dem Edeliimie ih- 
rer Ddeutich-amerifaniichen Geber 


das befte Zeugnis ansitellten, Nırch | de 
Den [63 


ſind 


für 


Vereinen 
Zuwendungen 
Hilfswerk in Deutſchland gemacht 
worden, die dankbar entgegenge 
nommen worden ſind. Aber di 
„Pledges“ ſollten gewiſſermaße 
das Rückgrat der deutſch-amerikani— 
ſchen Hilfe bilden, da ſie an alle 
zappellieren und in dem Bereich ei— 
Mes Soden Stehen, Denn ein Dol— 


von deutſchen 


Quäkern das | 


18 

Ik 
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Pennſylvanien 
WMaſſachuſett 
und fo! 
Indiana 


Illinois 


Teras 


ia ; 
Jowa ... 


Nebraska 
erfahren, ſie reicht aber bei weitem 


Miſſouri 


Waſhington ... 


Idaho 


Lonuiſiana 
J 


Alabama 


zweiter Stelle unter allen Staaten. 


rikaner und eine jede Amerikanerin 
deutſcher Abſtammung entbehren 


Sonnlagpoſi, Chicago, Sonntag, den 8. Mai 1921, 


r 


rHerd 


igne 


h 


ij Goldes wert 


Du millit der ganzen Echöpfung 
Nur durch dein Wil 


fen veriteh'n! 


Du feßt dir eine Brille auf, 
Um nad) den Sternen zu feh'n. 


* masse — — 


es, geräumiges 


Iund jollte ihn auf dem Altar barm- | 

'berziger Nächftenliebe um fo miilis 
* 

ger opfern, als er einzig und allein | 


Verwendung findet für den körper— 
lichen Wiederaufbau der durch den 


Krieg ſo jdmver heimgefuchten deut: | 
| 
I 
| 


ſchen Jugend. 

Die zwölf Staaten, welche in den 
1„Rledges“-Xiiten bisher nit ver: | 
‚treten find, folgen; es find: Arizo- 
na, Arkanjas, Maine, Miffiiiippt, 
Montana, Nevada, Nav Hanıp- 
‚ihire, New Mexiko, North Dakota, 
South Karolina, Bermont umd 
Wyoming. Die anderen Staaten 
ſind mit folgenden monatlichen Be | 
tragen an der Kinderjveiiung durd) | 
monatlibe Beiträge,  aarantiert ı 
durch „Wledges“, beteiligt: 

New Mort 55,532.00 

.. 2,111.00 | 

1,070.00 | 
997.00 
15.00 
539.00 
212.00 
293,00 
245.00 | 
222.00 | 
221.00 
214.00 
210.00 
207.00 
191.00 | 
174.00 
170.00 
139,00 | 
128.00 
107.00 

96.00 

78.00 

61.00 | 

41.00 | 

36.00 

35.00 


J 


x x F 
Rem Serien... 


Californien .ooeeecc. 
Wisconſin 


Kanſas 
Maryland 


Tenneſſee — 
North Carolima..... 
Ohio . 


wenficd 


Connectient 
Colorado cc. 
ihode Nsland.... 
Mi meſota 

klahoma 

Michigan .... 
Virginia PNA 
Meit Virginia 
Florida 


O 
5 
oO) 
97.00 
17.00 
13.00 
12.00 
12.00 | 
7.00| 
5.00 | 
3.00 
1.00 
1.00 | 
iſt 
Nach 
wletztjährigen Zenſusbericht gab) 
in dieſem nicht weniger als 
1,014,408 Amerifaner, die entive- | 
der in Dentichland geboren waren | 
oder bon einem drüben geborenen | 
Vier oder einer folben Mutter ab- 
ſtammt Damit ſteht Illinois an 


.. 0 0200er 2008 


Georgia „uns. 


.... 


F 
Dregon 


Utah 


une 
eren 


‚Ar af Staat Illinois 
eſe Liſie ſehr beſchämend. 


en. 
wder Liſte erſcheint er 
ſechſter Stelle. 

Seltt, ımferem Saat den ihm 


* = 
x aber ertt 
al 


1 
1 
J 


Jar im Monat kann ein jieder Ame-gebührenden Platz zu erringen! 


m .. TFT Ren 


Für Automobil ahrer. 


S 


Wie in D 


gekündigt. hat 


BE m IE 
die „Sommtagbott 
apn sr 


eine bejondere Spalte fiir Nutomo- 
bilfahrer eingerichtet. Es ſollen 
darin einmal von Zeit zu Zeit all— 
gemein intereſſierende Fragen der 
Automobilinduſtrie beſprochen wer— 
den. Weiter aber — und das iſt der 
Hauptzweck — will die Spalte den— 
jenigen Leſern, d 
haben, die noch viel zu wenig ge— 
würdigten Naturſchönheiten in der 
Umgebung von Chicago im Kraft 
wagen kennen zu lernen und zu ge— 
nießen, dabei behilflich zu ſein. 

Die Schriftleitung ſtellt dieſe 


IC 


Epalte ihren Yejern zur Verfügung, | 


nm fich insbeiondere dariiber Ans» 
funft einzuholen, weldye Strasen 
und Wene jid) am beiten für eine 
Antomobilfahrt nadı einem bes 
ftimmten Orte eignen. Für die Be— 


antwortung joldder Anfragen wer: | 


den namentlih die regelmäßigen 
‘Wochenberihhte des Chicago Motor 
— Klub die Grundlage bilden. 

Bon erbeblicdent Wert dürfte fich 
die nachſtehende Zuſammenſtellung 
von zementierten Straßen 
einer Anzahl benachbdrter Orte er 
weiſen: 


Von Chicago nach Wheeling: auf 


1 9 
LU. 


In N 


der Milwaukee Avenued 
Morton Grove. 
Von Chicago nach Everett: 


der Lincoln Avenue durch 


1: 
J 


— — — — 


er vorigen Nummer an— 


den Wunſch 


nad) | Teile Talg und 


auf ſtiftes 
iles 


* nero 
 Ziir die Hansfran. } 


ORSEEEPEPOLIIETLRETENEN | 


Klavierdecken, 

die einen Raum braucht, der 
einen beionderen Charalter Dat, wie | 
zum Beiſpiel ein ausgeiprochenesMufif- 
oder Niimjtlerzimmer, will man nicht 
gerne ſchablonenmäßig wählen. Aus 
rientaliſchen Fulkaris, die man zu nicht 
hr hohen Preiſen in einſchlägigen Ge— 
zjäften bekommt, kann man ſehr wir— 
ungsvolle Klavierdecken herſtellen, die 
vollſtändig der Farbe und dem Charak— 
ter des betreffenden Raumes nach ge— 
wählt werden können. 

Tücher aus leichtem Stoff, die mit ein 
zchſt originellen, ziemlich unregelmä— 
ſßigen Stickerei in den verſchiedenſten 
Farben bedeckt Find, unterfüttert man 
as billiger Seide in gut dazugeſtimmter 
— Da die Seide ſchmal iſt, 
muß man ſie in der Mitte zuſammen— 
nähen und vaßt ſie der Größe nach ſo 
ab, dab das Autter ein paar Zoll breit 
über den Rand des geſtickten Tuches 

hinausiteht. Man bitgelt dann dieien 
vorſtehenden Nand febr flad) nieder und 
| beießt die Seite der Dede, die borne 
über den Klavierdeckel fällt, mit einer 
Goldſpitze. 

Waſchen von Holz. 

Hölzerne Bretter und Kochlöffel ſind 
mit Waſſer und Sand zu ſcheuern, al— 
lenfalls mit Seife; Soda darf man für 
Holzſachen nicht verwenden, weil ſie 
dann grau werden. 

Zericheuſtifte für Einmachgläſer. 
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die man für 
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hl atti seit 
Scbattierung. 


ki. 
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Zeile Walratd (oder Stearin), 3 
au 2 
2 Teile Wachs werden 


‚tr einem Schälchen geihmolzen, fodann | reits Eingeflößie 


6 Teile Mennige und 4 Teile Rottafche 
| (Toblenfaures Nalt) darunter gerührt, 
die Mafle nad einer halben Stunde er: 


urch Niles- |wärmt und darauf in_ Glasröhren, des | Anfırmft des Arztes Icdialich 


von Inneres von der Stärke eines Blei— 
iſt, gegoſſen. Nach dem raſchen 
Erkalten läßt ſich die Maſſe in den 


Röhrchen verſchieben, mit einem Meſſer 


Center und Morton Grove bis zur auf das Feinſie ſpißen und man erhalt 


| 
| 
} 
| 
| 
! 
| 
| 


! 


| aber viel 
Gcehi 
aufrechter 
I 
| 
: 
Diefe großen 
| pumpen 
vi | 
I 
| 


Bei dem "vorliegenden Entwurf | 
bat der Ardjiteft jein hauptjächliches | 
Mugennerk auf die Bequemlichkeit | 
der inneren Anordnung der Räume: 
lichfeitem gerichtet, obne dabei die | 
Gefälligfeit de3 Nusfchend außer | 
Augen zu laſſen. | 

Die vordere überdedte Veranda, | 
die fich über die ganze Breite des Ge- | 
bäudes eritredt, führt in ein Eleines | 
Vejtibill, aus dem man in. das | 
Wohnzimmer tritt. Mir der dem 
Eingang gegenüberliegnden Wand | 
it ein gemanerter YJenerplaß vorge: | 
iehen, Rechter Sand fiihren Slügel- | 
tiven in das Lejezinmmer, das mit 
einem Grferzimmer gefhmücdt it. | 

Ein durd die Mitte de Haules 
laufender Flur ſcheidet die hinteren 


x 


as 


CHAMBER |] 


DINING RM Mi 
. I0-@ sı2' 


> usig, 


LIBRARY 


LIVING Room ARY, 
z Aid sı)-) 


15-37°13°3 


| 
Naumlichfeiten von dem Vorder: | 
baufe ab, Wir finden bier das Eh: | 
zimmer, an das die hell belichtete 
„Bantry” und weiterhin die Kiiche 
jtoßzen. Ferner it daneben das 
Badezimmer ſowie ein Schlafzim— 
mer vorgeſehen. Die hintere Ve— 
randa iſt für wirtſchaftliche Zwecke, 
den Eisſchrank und dergleichen be— 
ſtimmt. 
Zu dem oberen Stockwerk | 
| 
| 


geführt, da nach außen hin mit 
ichmalen Yeiftey verfchalt it. Das 
Dad) iit mit Schindeln gededt, die 
mit Nreofot behandelt find und 
mattrot oder reiedaariın gefärbt fer 


führt, ſollen, m einen anbeimelnden Ein» 


| eine Trephe, die fowohl vom Mohn: | druck zu erzielen. 


zimmer wie dom dem fur aus zu Im unteren Stockwerk beſtehen 


erreichen iſt. Hier ſtoßen wir auf die Fußböden und Verkleidungen 
drei weitere Schlafzimmer, von de | aus weiber Eiche mit Mifjionsbetze, 
nen jedes Zugang bon dem Flur hat; während im oberen Stod dafür 
und mit einem Slleiderraumt ver- | Selbfichte, teils in natürlichem Zu— 
ſehen iſt. ſtand, teils mit Firnis überzogen, 

Das Haus iſt aus Fachwerk auf- verwandt iſt. Das Fundament be— 


Fosundheitspflege- Snteefnnte on üheral her. 


Eine Diſtillerie im Gefängnis. 


| 
I 

| 

| Daß der unmiderjichliche Drang nad) 
| aeiitigen Genüſſen trotz Gefängnisgelle 
nicht zu unterdrücken iſt, beweiſt das 
Auffinden einer Miniatur-Diſtillerie 


—— 


Behandlung von Ohnmächtigen. 
Der häufigſte Fehl 
dem Beſtreben, einem ohnmächtig Hin— 
geſunkenen zu helfen, begehen, iſt der, 
daß ſie ſich ſofort bemühen, ihn wieder 
aufzurichten. Es erſcheint das Aufhe— 
ben eines Hingeſunkenen auch ſo ſelbſt— 
verſtändlich, daß es faſt inſtinktiv ge— 
ſchieht, und doch iſt es gegenüber einem 
Ohnmächtigen das Verkehrteſte, was 
man tun lann. Die Ohnmacht beruht 
nämlich auf einem vorübergehenden 
Schwächezuſtande des Herzens; infolge 
dieſer Schwäche vermag das Herz nicht 
mehr das Blut ausreichend nach dem 
Gehirn zu treiben. Nun kann das Herz 
leichter das Blut nach dem 
rn treiben, wenn der Oberkörver 
ſich in wagerechter, als wenn er ſich in 

Stellung befindet. In dieſem 
Falle muß es nämlich das Blut entgegen 


er, den Laien inſin einer Zelle der Strafanſtalt in 
Jonia, Michigan. Major Robert Marſh., 
der Kommandeur der Staatsvolizei und 
gegenwärtiger Warden Jonia— 
Beſſerungsanſtalt, entdeckte geſtern im 
Zellenblock der Strafanſtalt eine Di— 
ſtillerie in vollem Betrieb, und wird be— 
hauptet, daß der hergeſtellte „Stoff“ 
auch den nötigen „Kick“ in ſich haite. 

Die Inſaſſen hatten ſich das Roh— 
material, aus Syrup und Molaſſes be— 
ſtehend, einfach aus der Küche gemauſt, 
und in aller Gemütsruhe in ihrer Zelle 
deſtilliert. Die armen Kerle gehen nun 
ihrer Parolierungsrechte verluſtig. 
„Where there is a will, there is a 
| wa“, 


der 


| 


Die Wiſſenſchaft iſt international. 
3B Der Wiener Profeſſor Lorenz hielt an 

der Schwerkraft von unten nach oben der Königlich Medizinischen Wadenie 
‚ was natürlich viel mehr Kraft [In Rom einen Vortrag über ein medis 
erfordert, al3 wenn e3 das Blut nur in |ätniiches Ihema, 


der großen Beifall 
twagerechter Richtung fortzubeiwegen hat. | fand, Er erklärte fich al3 überzeugter 
IXır der Tat fommt der Chnmächtige am | Anhänger des Prinzips, day die Wifs 
|ebeiten u fich, wenn fein Kopf möglichſt ſenſchaft, welche die menſchlichen, eiden 
nef gelaͤgert wird. linden ſolle, jene Trennung nicht aner— 
Gin anderer Fehler betrifft das Ein- lennen könne, welche die Politik zwiſchen 
flößen von Flüſſigl Dies darf nur die Völker gelegt hat. Die Wiſſen— 
| aeichehen, wenn Shnmacht feine | aft müſſe vielmehr dazu beitragen, 
Iganz tiefe iit. Bei tiefer Bewußtloſig— alle Gegenſäbe Agunſten der leidenden 
keit wird nämlich nicht geſchluckt; gießt Menſchheit zu überbrücken. Profeſſor 
man bei ſolchem Zuſtande Flüſſigkeit in 
den Mund, ſo bleibt dieſe im Halſe lie- 
ſgen und kann leicht in die Luftwege 
hinabfließen, was natürlich nicht unge 
fährlich iſt. Flößt man alſo dem Be— 
wußtloſen etwas ein, ſo muß man ſich 
auch davon überzeugen, daß er es hin— 
unterſchluckt. Ob jemand ſchluckt oder 
nicht erlennt man im Zweifelfalle bei 
der Beobachtung ſeines Halſes; beim 
Schluckakt hebtlich der Kehlkopf was 
man von außen leicht ſehen oder fühlen 
Ifonn. Grlennt mat, daß der Ohnmäch— 
tige noch nicht ſchluckt, ſo legt man ſei— 
Inen Kopf auf die Scite, damit das bes 
nicht Die Luftimege 
| binabflieit, jtcht von weiteren Verfuchen 
| der Darreichumg innerlicher Mittel vor= | 
läufig ab und beſchränkt ſich bis zur 
auf De nz | 

wendung äußerer Mittel, wie Zufuhr | 
‚frischer Luft, aceigneite Lagerung, Bee 
freiung von beengender Kleidung, Vor— 
halten von Niechmitteln (Salmiaf) une 
ter Die Naſe, Beſprengen Geſichts 


eiten, 
Die 


* 
L 


Duranie mit einer längeren 
begrüßt. 
Kirchenfunde in Jeruſalem. 

Im Gethſemane-Garten in Jeru— 
ſalem ſind vor kurzem die Reſte einer 
uralten Kirche entdeckt worden. Der 
Direktor der britiſchen archäologiſchen 
Schule wurde dorthin berufen, um den 
Fund zu unterſ Die Franzis— 
kanermönche unternahmen im letzten 
Jahre Ausgrabungsarbeiten und fay— 
den eine Stirche aus den 13. Jahrhuü— 
dert. 3 die Ausgrabungen fortac= 
etzt wurden, fanden fte unter Ddiejer 
lirche eine andere, noch ältere, Die, 
vie man glaubt, au3 dem 4. Nahrhun: 
der: Ttammt. 

D 
Bu 


Anſprache 
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LE W 
f, 


er Wert einer engliihen Frau. 


| Die ungalanten Nichierfprüh: eyg=- 
ilijcher Nichter find wieder um einen 
berichte worden. Ein Naufmann mit 
dem nicht fehr jeltenen Nanten Emith 


ICH 


ı9) 
| 


“Dempiter Str. Ter Weg fiihrt dann | fo einen Etift, womit man auf trodenes, | mit fühlen Maiter. 
weiter über Glen View, Shermer- ee 10 ben Ynbalt | 
ville und Deeriicld. u — asgefäßen bequem bezeichnen 
RVon Chicago nach Lake Zurich: 
auf der Milwaukee Avenue bis zur 
Ballard Road, auf dieſer weſtlich 
über Des Plaines. 

Von Chicago nach Elgin: auf 
Milwaukee Ave. bis Lawrence Ave. 
und weiter auf der Higgins Road, 
die einige Meilen nördlich von Elgin 
vorbeiläuft. 

Bon Chicago nad Wheaton: auf 
der Roojevelt Road. 

Ron Chicago nah Zemont: auf 
der Weſtern Ave. bis zur 95. Str., 


— 
Fritz Reuter auf Notgeld. 


Auf dem Notgeld, das viele Siädte 
ausgegeben haben, ſind bekanntlich ver— 
ſchiedentlich ſinnige Sprüche angebracht 
worden, die mit gutem Humor über die 
Not der Zeit hinwegzuhelfen ſuchen. 
Ein ſinnreiches Sprüchlein aus dem 


| 


auf diejer bis zur Sean Mve., dann 
nördlich zur Archer Ave, 

Bon Chicago nah Steger: auf 
der Weitern Mve. durch Be Ks- | -ıt, Mmnc ER Ze 
land, PBofen, Sazel Greit, Some —* — ——— geioählt ee 
wood uſw. hat nämlich ihre 50 Hennig = Scheine 

Bon Chicago nah Palos Park: | mit folgenden. Verfen des groien Hits 
auf der Weitern Ave. biß zur 95, | morijten geziert: „sen einer Fümmt 
Str., auf diefer bis zur Neam Ave,,| Drlhfeben a aanat ‚bet 2 
die füdlih bis zum Beitimmungs-| Fründ mit Sünft, s tibeen Si. de 
ort zementiert ift | fivare mr ER 


Ih. 


flaate gegen jeine Nrau auf Scheidung 
wegen Ehebrud;3 mit einem Neger und, 
wie das in England fo üblidr ift, zu- 
glelch auf Schadenerſatz. Die Schei: 
dung wurde von dem Richter prompt 
ausgeſprochen, aber als Schadenerſatz 
billigte er —dem Verlierer dieſer 
Muſtergattin nicht mehr als 30 Schil— 
ling zu, mit der Begründung, daß die 
Dame keinesfalls mehr wert ſei, und 
die Summe wahrſcheinlich höher, als 
das, was von dem Neger erlangt wer— 
den könne. Trotz der Einwendungen 
de. Anwalts, daß dieſe Vreisfeſtſetzung 
offenbar auf dem Tarif des berühm— 
ten Heiratsmarkts von Smithfield aus 
dem Anfang des vorigen Jahrhunder's 
beruhe, blieb der Richter bei ſeiner 
Wertbemeſſung. 
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ijteht aus Beton. Der Keller hat ei- 
nen Zementfußboden. 

|. Die Tiefe des Haufer, mit Ein« 
hl; der vorderen Veranda, beträgt 
'52 Fuß, feine Breite 27 Fuß. Das 
untere Stocdwerf bat eine Höhe von 
S1, Fu, während das obere 8 Fuß 
hoch ift. 

Die Hoiten der PBıunaaloms, mit 
Ausſchluß der Waſſer- undHeizanla— 
gen, ſind auf 5,000 bis 6,500 Dol— 
lars veranſchlagt, laſſen den beſon— 
deren Wünſchen der Bauluſtigen alſo 
ziemlich weiten Spielraum. 


| 


Die Anlage von Spargelbeeten. 
Day 


Der Spargel Tiebt Ioderen Boden, der 

in guier Dungfraft jteht md eine freie 
Lege, die möglichtt den ganzen Tag 
Eorne erhält. Schwerer md feuchter 
Boden muß bei der Veetanlage entiwäf- 
fert werden Durch Bennifchung von 
Sand, Wide ufie. Ten Plaß für da3 
Beet rigolt man bi3 auf etwa zweiund— 
einbalb Jul Tiefe und mit dem Nigolen 
!fiigt man dem fchweren Boden Cand bet 
und arbeitet aud) Dinger unter; bejon- 
ders Schaf- oder Ziegendünger. Much 
Kunſtdünger, wie Kainit, Thomasmehl, 
Kalt ſind als Beigaben erwünſcht. 


J 

An 
Dünger iſt nicht zu ſparen, da das Beet 
auf Jahre hinaus nutzbar bleiben ſoll. 
| Hat fich der dDurchgearbeitete Boden ge= 
Ijekt, fo wird die Größe des Veete3 ges 
Imau feitgejeßt. Die Länge desjelben 
ſpielt keine Rolle, die Breite foll nicht 
ı größer genommen werden, al3 daß man 
bequem dreiviertel über das Veet reichen 


mn 


fan, Nun wird das Beer etiva ein Fuß | 


tief ausgeſchaufelt. Auf die Sohle des 
Beetes werden hierauf Kompoſterdehau— 
| fen bon etwa vier Zoll Höhe und in zwei 
sur Entfernung von einander im Ver— 
Iocnd oder im Quadrat angelegt. Jeder 
enthält eine Spargel- 


| dieier Haufen 
|pflangze, Deren Wurzeln auf dem Haus 


Lorenz wurde vom Senator Brofeijor TO! nach allen Seiten auseinander ge= | 


jrichtet werden. Der Wurzelitod wird 
dann mit Sand oder beifer, mit fandiger 
‚Stompoiterde bedekt. Nun füllt ıman die 
ausgeichaufelte Erde fo hoc) ein, daß die 
'Spargelpflanzen rund zmei Boll mit 
1 Erde bededt jind. Bei trodenem Boden 
Itwerden Die Pflanzen jelbjtverjtändlich 
angegoſſen. 
Das geſchilderte 

| Teril-— Mai borgeno 
| VBodenbearbeiting 


| Pilanzen foll im 
| it und das Ausheben 
des Veetes führt man amt beiten jchon 
im Herbite aus, Bet folder Frühjahrs- 
bepflanzung nimmt man in der Negel 
zweijährige Pflanzen, die kräftige Wuͤr— 
acht und tadello3 aus E 
haben, Tre Bilanzen ftehen im eriten 
INabre gewilfermahen in einem Graben: 
| diejer mird im zweiten Jahre ausge⸗ 
füllt, und bei kräftigen Pflanzen kann 
man dann ſchon einige „Pfeifen“ ſtechen. 
Im dritten Jahre wird das Beet voll 
mi: Sand aufgefüllt und jetzt beginnt 
der erſte Ertrag des Beetes, deſſen volle 
Ausnutzung im vierten Jahre einſetzt. 


Trockenfäule von Kartoffelu. 


Die ſchwarzen und braunen wolligen 
Flecke in den Kartoffeln, ſchreibt eine 
Farmzeitung, nennt man Trockenfäule, 
weil ſie, wenn die Kartoffeln lange lie— 
gen und dadurch den Pilzen Zeit zur 
Zerſetzung des Kartoffelfleiſches gegeben 
wird, das Einſchrumpfen und Einirock— 
Inen des letzteren verurſachen. Die 
Keime dieſer durch Pilze verurſachten 
Krankheit ſitzen im Innern der Kartoffel 
und werden durch Saatkartoffeln, die 
mit Trotkenfäule behaftet ſind, verbrei— 
tet. Wenn Saatkartoffeln mit Formal⸗ 
dehhde oder irgend einem anderen Beiz⸗ 
mittel behandelt werden, ſo dringt die 
Beige nicht in das Innere der Knollen, 


fin 


mmen werden, die 


gebildete Knoſpen 


dd 
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Solc u. 


Für die Küche, 


(Eventuell „erbetene Auslunft“ über Kücden« 
rezepte findet ſich auf Seite 7.) 


Käſe-oder Quarkkuchen. — 
Man macht aus 1 Pfund Mehl, 4 
Nfund Butter, 1 Tajie Milch und 1 
Unze in lauwarmer Milch aufgelöite 
Breihefe einen feiten Butterteig, den 
man am Ofen aufgehen läßt. Jngmt- 
ichen rührt man 3 Pfund frifchen Onart 
mit 11% Tafien didem Rahm, 44 Prumd 
Zuder 10 bi3 15 Minuten und gibt zu— 
leßt 3 Unzen gewajchene Korinten forvte 
3 Unzen geriebene Semmel und 2 Ch: 
Löffel gejchmolzene Butter dazı. Dann 
rollt man den Teig in der Pfanne aus, 
jtreicht die Stäfemaffe die darüber, ſtreut 
einige gefchnittene Mandeln darüber und | 
bädt den Siuchen % Stunde, _ | 

Kandierte MNpfeflinen- 
ichale. — Dazır braucht man 4 Apfelz | 
jinen und 1 Taffe Zuder, Die Schalen | 
twerden gleichmäßig in Streifen einge: | 
ichnitien, man fanıı fie dann leichter 
jchälen, und alles Weiße, was ſich direkt 
unter der Schale befindet, weggeſchnit-⸗ 
ten. Schneidet man dieſes ſchwammige 
Weiße nicht fort, dann ſchmeckt die Schale 
bitter. Auf die Schalen gießt man ge— 
nügend Waſſer, um dieſelben zu be— 
decken, und läßt ſie 40 Minuten kochen, 


oder ſolange, bis die Schalen ſich leicht 


durchſtechen laſſen. Dann auf einem! 
Siebe abtropfen laſſen. Die Taſſe Zuk— 
fer wird mit 4 Tafle MWafier Tolange 
nefocht, bi3 der Sirup Faden zieht. Por- 
tionsmwetie gibt man die Schalen in den 
Sirup, Jäaht 5 Minuten Fochen, nimmt 
fie heraus, endet in Puderzuder und 
läßt im mäßig erwärmien Ofen trodnen. 

Feine Mafronenipeije — 
Die Dutaten find: 4 Pfund Mafronen, 
14 Bund Zuder, 6 Eidotter, 1 Ehlöffel 
voll Weizenmehl und ein wenig Vanille 
zum Würzen. Die Mafronen weicht man 
ein paar Mugenblide in Milch etıt, oder 
in Eider, und legt fie tr eine tiefe Glas: 
fchale. Auf die Malronen legt man eine 
Lage eingemachte Frucht und iiber Das 
Ganze giekt man die folgende Ereme, 
eine Art Cuitardfattce, die jehr mohl- 
fcehmedend ilt: Die 6 Eidotter werden mit 
dem Mehl und ettwa3 Milch glatt ge= 
rührt, zum Nejt der Milch, im aanzen 
etiva 1 Pint, rührt man den Zuder und 
die Vanille, aibt die Giermafie hinein 
und last Die Sauce eben auffochen. Vom 
‚euer nehmen und unter beitändigent 
Nühren abkühlen Tajien md über die 
Speije gießen, die man ganz falt ferviert. 

Gugelhupf. — 1 rund Mehl, 5 
Gier, 4 PBrumd Butter, 12 Pfund Zuf- 
fer, eine Brije Salz und unacrähr 1 
Unze Hefe, Mil, Zitronenrinde md 
MWeinbeeren. Nun einen Borteig machen 
und geben lajien, die Butter weit rüh- 
ren. In dieje nimmt man 1 Ei, 2 bis 3 
Lörfel Mehl ımd ganz wenig warme 
Milch, Hopft es jedesmal tiihtig und 
fährt fo fort, bis alles verbraucht it. 
Gibt nun den Buder, Zitronenrinde, 


Calz ud den Vorteig hinzu und Inetet | unfaßbare Geheimnis, 
der Frage 


Lebens?“ 
Mafte 24 Hoch in gut mit Butter beſtri- immer verſchleiert bleiben wie 


| 
| 


die Maſſe, bi3_ fich der Teig von 
Hand ſchält. Zuletzt miſcht man noch 


die Weinbeeren darunter und füllt die 


chene Form, ſtellt, ſie zum Gehen an die 
Wärme und bringt ſie dann bei guter 
Hitze zum backen. 

Schofoladentorte —1 Taf 
werzuder und 6 Eidotter rührt man 


9 
Pr 
15 Minuten 
1 Eilöffel Nanille binze 4% Tafie 
Mebl und 2 Enlöffel Neismehl ficht man 
zufammen Das Eiweiß fchlagt man zu 
Echnee, fügt zum Teig und bädt daton 
6 Lagen in 8 bei S Zoll Vechen. Yimt- 
chen die Lagen und obenauf gibt man 
die folgende Füllung: 4 Ungen fürs 
Cchwfolade tut man in einen Toppel- 
fccber mit 11% Taflen BZuder, 2 ERlöf: 
|fel Ichtwarzen Kaffee md 3 gut geidhla= 
genen Eiern, umrühren und die Maife 
dicklich kochen laſſen; vom Feuer neh— 
men und mit 1 Teelöffel Vanille wür— 
zen; ferner ivird noch Taſſe Butter 
lanafam hineingerührt. Cobald Die 
Male glatt tit, füllt man fie wifchen 
Die Lagen und oben auf den Kuchen. 
Blitzkuchen. — Taſſe Butter 
und 3. Taſſe Zucker rührt man 10 Mi- 
nuten, 4 Eidotter zufügen und die abge— 
riebene Schale einer halben Zitrone. 2 
Taſſen Mehl 
Backpulver geſieht und die 4 Eiweiß 
ſchlägt man zu ſteifem Schnee. Den 
Teig, nachdem er gut vermiſcht worden 
iſt, füllt man in eine Springform, tut 
obenauf Zucker, Zimt und gehäckte Nüſſe 
und läßt im mäßig heißen Ofen gar-— 
baden. 
| 
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- $ülle für vier 
gehäufte Kochlöffel ge— 
kochte, durchgeſchlagene Pumptkin-Maſſe, 
4 Eßlöffel Zucker, 16 Teelöffel Salz, 
* Teelöffel Ingwer, 2 Teelöffel Zimt, 
eigroß Butter, 4 Eidotter. Alles tüch— 
|tig zerrühren, zulegt den Eimweißichnee 
IF und 2 Quart Milch. 


2* 


sulluna für Torte a la 
NRheta. — 1% Taffe Zuder feßt man 
Imit 14 TIajjfe Waffer über Feuer, rührt 
aut um und läßt zum Faden fochen: vom 
Sjcuer nehmen und 1 Teelöffel Vanille 
zufügen. 2 Cimei; werden zu fehr ftei- 
‚tem Schnee geichlagen und der Zuder 
unter fortwährendem Rühren zugefügt, 
1 Teelöffel Zitronenjaft hineintun und 
weitere 10 Minuten qut’rühren: 14 
Tafje voll abnehmen. 2 Ehlöffel geries 
bene Schofolade läßt man in einem 
| Toppelfocger zergeben und fügt Iang= 


|Tam zu der 42 Taffe Zuderfirup. Cos | 


lange jchlagen, bi3 die Maife erfaltet ift, 
denn die Torte gitterartig damit ver= 
zieren. 

Satmeal Muf 
löffel Butter und 
rührt man zujammen ab, fügt dazu 1 
Ei, fchlägt die Mafle mehrere Minuten 
und rührt darauf 1 Tajje gefochte Hafer: 
grüße Hinzu, mit 72 Tafje Milch und eis 
Inem groben Ehlöffel Mehl, das mit % 
Teelöffel Badpulver gefiebt twurde. Zu 
einem glatten Teig vermischen, den man 
in Muffinformen, die mit Fett ausge: 
firichen wurden, füllt und 15 Minuten 
im mäßig heigem Ofen baden läßt. Die 
Muffins werden heiß jerbiert. 


n3. 


fi 
1 


— 
tötet alſo nicht die Keime der Trocken— 
fäule (drh rot), fondern nur die auf der 
äußeren Schale haftenden Keime des 
Edyorfes (feab), und Eiengelfäule. Ges 
‚nen Trodenfäule fichert nur die Yus- 
fi abl fehlerfreier Saatkartoffeln, 


| getragen, um mit Hilfe der Erfennt= | 


hi 
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ie | 
\ 
uſammen und gießt darauf Begriffsvermögen entrückt. Und doch 


A —— 


N LH — 


ELLI as 
ei Ni V 


a 
| 


LI, ' 
M 1 
HET 
Bu 


. 


u J 
1" N j He 
N 

| 

| Hk 
— Mi IR 


un 


ü 


—_— — 
LEERE 


OT) 


Ki 
E I Col) 2 
— — 


| — 


Tod und Unſterblichkeit. 


In der „Naturwiſſenſchaftliche 
Umſchau“ ſchreibt Hanns Fiſcher: 

Leben! Welch unerhört gewaltiges 
Wort! Zuſammenraffend all jene 
Aeußerungen des Seins, die wir einſt 
gewohnt waren, in der ſogenannten 
organiſchenWelt zu beobachten; heute 
ausgedehnt auf alle Erſcheinungs— 
formen der geſamten Umwelt, auf 
Kryſtall und Erz ebenſo wie auf 
Pflanze und Tier. Hinübergreifend 
über die unermeßlichen kosmiſchen 
Fernen bis zu jenen leuchtenden 
Edelſteinen im Kleinodienſchrein des 
Weltalls, die im ewigen Schweigen 
ihre Bahnen ziehen ... 

Leben, das einſt vermeſſenes Hof— 
fen aus der Retorte der chemiſchen 
Werkſtatt hervorzuzaubern ſich an- 
maßte. Namhafter Fleiß hat Beob⸗ 
achtung um Beobachtung zuſammen— 


niſſe das Weſen des Lebens zu faſ 
ſen. Vergeblich! Weiter, immer 
weiter mußte jene Wiſſenſchaft ihre 
Fühler ausſtrecken, immer neue Ge— 
biete ſpannte ſie in den Bereich ihrer 


Forſchung, aus der Enge der organi= | 


ichen Welt fühlte fie ſich hinüber ge— 
drängt auch auf jenes Neuland, da3 
\ehedem für unorganifch, für leblos 
gehalten wurde. Die Krankheiten 
ber Metalle, das Atmen 
das NRätfel der feiten, die Vermeh- 
rungsfähigkeit der flüſſigenKryſtalle 
und zahlloſe andere Tatſachen zwan— 
gen die Lebenswiſſenſchaft, auch dort 
Leben anzuerkennen, wo bisher der 
Tod zu beherrſchen ſchien — eben im 
Reich der unorganiſchen Welt. 
neuerdings hat ein ſo klarer Denker 
wie R. H. France es unzweideutig 
ausgeſprochen, daß die Wiſſenſchaft 
überhaupt nur dann erfolgreich ſein 
lann, wenn die biologiſche Arbeits— 
weiſe ohne Ausnahme verwendet 
wird: in Chemie und Phyſik ebenſo 
wie in der Kryſtallographie oder Pa— 
läontologie. Schon lange ſchlum— 
mern ja die Grundbegriffe der Le— 
benswiſſenſchaft auch im chemiſchen 
Denken. Wir brauchen nur der „Ver— 
wandiſchaft“ der Elemente zu geden— 
len und der neueren Radiochemie uns 
zu erinnern, 


eine chemiſche Abſtammungslehre zu 


betrachten iſt. 


Doch genug! Ueberall ſammelt 
e Biologie Bauſteine der Erkennt— 
nis. Sie beſchreibt die Aeußerun— 
gen des Lebens, und ſie wird ſie 
auch ferner beſchreiben. Sie wird 
manches Wunder begreiflich machen 
und manches Rätſel löſen. Aber das 
das in der 
ſteckt: „Was iſt das Weſen des 
das 
Bild zu Sais. Das Ding an ſich, 
das den innerſten Kern alles deſſen 
bilden muß, was wir eben mit dem 
Worte Leben bezeichnen, iſt unſerem 
hat der Menſch ſich weiſe genug ge— 
dn verführt von einem rohen 
Stoffglauben, in der Zeugung den 
Anfang und im Tode das Ende des 
Seins zu erblicken. Es gibt wohl 
heute kaum noch ernſte Denker, die 
dieſen Fehlſchluß mumachen. Es iſt 
darum ſehr lehrreich, ſich einige 
Worte Schopenhauers zu vergegen— 
wärtigen, als des Denkers, der ei— 
gentlich erſt heute beginnt, ſeinen 
Siegeszug anzutreten. Er ſagt: 
„Wie kann man nur, beim Anblick 
bes Todes eines Menſchen, vermei— 
nen, hier werde ein Ding an ſich 
ſelbſt zu nichts? Daß vielmehr nur 
eine Erſcheinung in der Zeit, dieſer 
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finde, ohne daß das Ding an fi 
felbft dadurch) angefochten merbe, ift | 


| 
Unfere Pfleslinge. | 
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Gegen Würmer bei Schweinen. 


Gegen Wiirmer bei Schtveinen mird 
Santonin mahricheinlich mehr bemußt, 
als irgend etwas andered, Erfreulich 
it e3 deshalb, dak vor nicht langer 
Beit der Preis für Santonin ganz er= 
beblich hHeruntergegangen ij. Tas 
Pfund Cantonin Ffojtete vor nicht Tan 
ger Zeit noch 170 Dollard, ift dann 
aber auf 100 Dollar3 gefallen. Der 
Preis iit alio im Großhandel um 70 
Dollars für das Pfund zurüdgegangen. 
Deshalb follte e3 heute fünf bi3 zehn 
Cent3 meniger fojten, um ein Durch— 
| jchnittsfchwein erfolgreich mit Santonin 
zu hehandeln, wie noch bor einigen 
I Wochen. 

Neues Mittel gegen die, Manl- nnd 
Klauenſeuche. 

Die Maul- und Klauenſeuche iſt, 
wenn auch nicht ſo bösartig, wie die 
Rinderveſt oder auch der Milzbrand, 
die verbreitetſte und daher gefährlichſte 
Infektionskrankheit der Haustiere, die, 
charakteriſiert durch einen mit Fieber 
verbundenen Blaſenausſchlag im Maule 
und an den Klauen, vorwiegend Rin— 
der, dann aber auch andere Klauen— 
tiere und auch Rotwild, dagegen nur 
ſehr ſelten Pferde und Geflügel be— 
fällt. Da die Seuche ſehr anſteckend 
iſt, erkranken meiſt alle Tiere eines 
heimgeſuchten Gehöftes oder alle Tiere 
einer Alpe. Durch Perſonen, die von 
einem Hof zum andern wandern, oder 
auch durch Wild, da3 bald auf Diefer, 
bald auf jener Weide, äft, wird fie dann 
leicht an andere Orte berjchleppt. 

Worin beitehen nım die Schäden die- 
fer. Sende? Vor allem rafft fie. eine 
nicht unbeträchtlihe Anzahl von Tie⸗ 
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nis jeves Menfchen; 
| zu allen Zeiten, in den verfchiedenitei 
ı Formen 


er wieder nichts. 


traumartigen 


der Erze, 


Und 


die ohne weiteres als 


das wird ihr vielleicht für 


voller Uebereinſtimmung mit 


Schrecknis kann uns der 


eine unmittelbare intuitive Erkennt— 
daher man es 


und Ausdrücken, die aber 
alle, der Erſcheinung entnommen, in 


ihrem eigentliche Stinne, ſich nur auf 


dieſe beziehen, auszuſprechen bemüht 
geweſen iſt. Jeder fühlt, daß er et— 
was anderes iſt als ein von einem 
andern einſt aus Nichts geſchaffenes 
Weſen. Daraus entſteht ihm die 
Zuverſicht, daß der Tod wohl feinem 
Leben, jedoch nicht ſeinem Daſein ein 
Ende machen kann. Der Menſch iſt 
etwas anderes als ein belebtesNichts: 


9: 


|— und das Tier auch. — Wer da 


meint, fein Dafein jet auf fein jebi- 
383 Leben beichräntt, hält jich für ein 
belebtes Nichts: denn vor 30 Jahren 
war er nichts; und iiber 30 Kahre iit 
‘e deutlicher einer 
ih der Hinfälligfeit, Nichtigkeit und 
Beichaffenheit der 
Dinge bewußt wird, deito deutlicher 
wird er fich der Emwigfeit feines eioe- 
‚nen inneren Mejend bewußt; 
doch eigentlich nur im Gegenfah 
dieſem jene Beichaffenheit der Dina 
erkannt wird; wie man den taidei 
Lauf feines Schiffes nur nach den 
| feiten Ufer jehend wahrnimmt, nicht 
| wenn man in das Schiff jelbit Tieht. 
Sn den vorstehenden Worten li 
[eine ganze MWeltanfhauung begrün- 
(bet. E3 unterliegt feinem Zimeifel, 
der Tod ilt fein Ende, fondern nur 
(eine Xenderung unferes Daseins. 
‚Mit diefer Erkenntnis iit ungeheu 
| piel gewonnen, 
| Nach allem, was wir heute willen, 
| Tcheint faum eine andere Möglichkeit 
vorhanden als die Annahme, auch in 
ber Seele ein im biologifchen Sinne 
entwicklungsfähiges Etwas zu erblit- 
ı fen, das, wenn wir es fo ausdrüden 
| dürfen, fich in den Lebeweſen derkör— 
| pert, um zu einer Vollendung zu ge= 
\langen. Die Seele alö eine rein 
phyſiko-chemiſche Aeußerung des 
Körpers zu betrachten, geht keines— 
falls an, denn in dem gewaltigen 
|Bau, der Leben und Welt Heft, 
biehe es geradezu die umerhörteMäc- 
tigkeit aller Grenzen und Linie 
inißachten, menn wir die Geele mu 
al3 eine rein mechanische Yeuberuna 
'aelten faffen wollten. Die größten 
Denker aller Zeiten und nicht zufegt 
pielleicht die gegenwärtige Naturiot'- 
ſenſchaft zeigt uns, daß mir in der 
Seele, im Ich, etwas vor und haben, 
das aus denſelben Gründen ewig 
(fein muß, wie wir ſie oben mit 
Schopenhauers Worten angedeutet 
haben. Ob wir je ſoweit gelangen 
werden, um mit voller Sicherheit das 
Weſen der Seele zu erfaſſen, bleibe 
dahingeſtellt. Somit ſind wir zwar 
nicht in der Lage, heute mit B 
ſtimmtheit über die Fortdauer der 
Seele nach dem Tode etwas mehr ſa— 
gen zu können, als uns das hi 
und ein tlares Schauen geftatiet. 
Wir haben auch erfannt, daß e& zwei 


weil 
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ı ragen giöt, die Frage nach dem för: 


perlihen und aetitigen Tode. 


In 
dem 
derzeitigen Wiſſen vermögen wir die 
Frage nach dem körperlichen Ver— 
bleichen dahin zu beantworten, daß 
der Tod ſich uns darſtellt als die 
Uebernahme des perſönlichen An— 
teils an der Fortbildung der Idee 
vom Leben in das All. Nicht als 
Tod ſtcheu—⸗ 
chen, ſondern in ſtillem Erkennen 
wiſſen wir, daß es ſich nicht um ein 
Ende, ſondern nur um eine Aende— 
rung handelt, und daß wir dem 
Spötter Voltaire nicht folgen wer— 


werden mit 1Teelöffel Form aller Erſcheinungen, ihr Ende den, wenn er ſagt, daß „das Gebo— 


renwerden ein Verbrechen ſei, das 
mit dem Tode beſtraft würde“. 


ren hinweg. Beſonders gefährdet ſind 
ganz junge und ſehr ſchwere Tiere. 
Dann bewirkt ſie bei faſt allen Stücken, 
eine Folge der geringen Nahrungsauf— 
nahme und der Schmerzen, eine Ab— 
magerung, die natürlich nur durch eine 
weſentlich vermehrte und verbeſſerte 
Fütterung eingebracht werden Tann. 
Milchende Tiere verlieren im Laufe der 
Sirankheit die Fähigkeit, Milch zu cr» 
zeugen, zum Teile oder ganz, ohne ie 
alte Leiitungsfähigfeit nach der Gene: 
jung mieder zu erreichen. Lie Mi 
franfer Tiere darf nur in gefochtem 
Buftande verabreicht werden, follen bei 
Säuglingen, Kälbern und Serkeln hefs 
fige, oft leben3gefährlihe Darmentzün: 
dungen bermieden werden, die fich bei 
der Verwendung roher Milch einzuitel« 
len pflegen. Endlich erfordern die 
wiederholten Desinfeftionen, die Yes 
bandlung und Fütterung der Ffranteı 
Ziere umfajjende Mapnahmen nd 
Vorkehrungen, die chenio Toitipiclig 
und umftändlich al3 auch bei dem heute 
haufig Ichlechten Arbeiterverhältnijien 
ſchwierig durchzuführen ſind. — 

Aus Paris kommt die Nachricht, daß 
es gelungen ijt, ein Mittel zu emidel- 
fen, da3 geeignet fein foll, die Haus- 
tiere gegen die Maul und Alaue.r: 
jeuche unempfindlich zu machen _ 
„Ob diesmal die Mitteilung riAg 
tit, denn eine folche pflegt jo ziemluh 
jedes Jahr befannt gemacht zu wer— 
den, oder ob es fich nicht ‚wieder unt 
eine allzu optimiftiiche Hoffnung han» 
delt, kann nach der furzen Nachricht, 
die die Agence Hava3 vermittelt bat, 
noch nicht beurteilt werden. Jedenfalls 
aber ijt die Mitteilung geeignet, groß 
te3 Anterefje zu eriveten, umjo mehr, 
al3 fie von feiten de3 Paſteurinſtituts, 
Dr. Rour, gemacht und der Akademie 
zur Beurteilung vorgelegt wurde. 

Hoffen toir, daß die Entdedung von 
Dr. Roug von Erfolg begleitet jein 
wird _ 
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| Liebesgaben 


Größte, älteſte und zuverläſ 


ſigſte Firma in Be— 


förderung von Liebesgaben. 
Alle Sortlerungen auf Lager in unſerem Magazin in Hamburg, 


fertig ver 

Europa⸗-Reiſende können 

God 1 4 

Mech Medal | 1 
Meini1-—-98 fund Netto 


Milch—?!# Doſen gedünſtete Milche. 
Zucker— 0 und feiner Yuder 


25 Pfund 


Zucker 


BEBERBD. 5:44 
Milch, Nondenfierte, beite Onalität, 1 Site, 43 Doſen, 


vadı aum fojortisen Beriand, 

ihren Borrag dort ergänzen. 

9 rund | allerbeite ....B 6.00 
) Pfund | Onalität .... 811.50 


820.00 


.......::.) 


.......: 


Te rn. BB, 
811.50 


Unfere Preiſe Ihlichen Ablieferung DIS zum Beſtimmungsort und volle Verſicherung 
cin, — Selbitgepadte Kiften prompt und billigit verladen. 


American Merchants Shipp 


147 4. Ave. Ede 14, Str, R.9. 


Vertreter (KOELLING & KLAPPENBAUCI 


Sticano \TRANS-ATLANTIC TRA 


Guropätfche Vertreter: Homburg: Amerifa-Linte, Ha 


| 
| 


zu $10, $15, $25, S4O 
zur freien Auswahl von 


Liebesgaben 


durch die 
Empfänger. 


Dentichland- 
Neifende 


' jollten uniere Food-Drafts mit 

ih führen. Cie fihern Ihnen 

\ heite Verpflegung brüben und 

| find überall cin hodwilltommte- 
nes Geſchenk. 


Unſere Spegial-Dferten 
Direlt aus unſerem 


HamburgerLager 
Koſtenloſe Ablieferung in Deutſchland, 
Deſterreich und Czecho⸗Slovakia. 
Alles zoll. und frachtfrei. 
Speziell 
1 Faß Weizenmehl 
(GHecker's Superlative), 196 Bid, 
322.50 


Speziell 

Faß Werzenmehl 

Superlative), 98 Fib,, 
511.50 


Speziell 
\ 36 Pismdb (drei Side) Mehl 
ı 10 Bühfen Kond. Milch, 
' 10 Bid. Hafergrüße 
7% Pin. Schmalz 
5 Büchſen Corned Beef 
5*5 Pfund Zucker 
*5 Pfund Linſen 
3 Pfund Kaffee 
5*3 Pfund Salamiwurſt 
(Sehr feine Dauerware) 
2 Pfund Waſchſeife 
* Deutſches Gewicht. 
520.00 


ı 


2 
(Seder'a 





Speziell 
36 Bund (drei Säcke) Mehl 
10 Büchſen Corned Beef 
10 Büchſen Kond. Milch 
*10 Pfund Bohnen 
*10 Pfund Linſen 
716 Pfund Schmalz 
5 Pfund Kaffee 
3 Pfund Toilettenſeife 
3 Pfund Schokolade 
* Deutſches Gewicht. 
$25.00 
Speztell 
45 Pd, (vier Säde) Mehl 
4 15 Bund Schmalg 
i #10 Pfund Sped 
10 Büchfen Kond. Milk 
10 Pfund Reis 
10 Pfund Hafergrüße 
#10 Pfund Erbien 
"10 Rund Zuder 
10 Bund Wafchfeife 
> Pfund Schofolade 
2 Büchſen Tee 
* Deutſches Gewicht. 
$35.00 


Generalvertreter für Chicago 


Kurt Bronisch, 
189 N. Clark Str., Zimmer 407, 
Chicago, SI, Tel. Etate 7469. 
N Selbitgepadte Kiften zu billigften 
| Raten, 
MAblicherung garantiert, 


ı A. FINK & SONS 
' FOOD CO. 


305 BROADWAY 


“Haemozon’ 


Neneite Sauerftoff: 
Präparate 


23 Dentfchland importiert, hoch. twilien- 
Waftliche Erzeugniiie deuticher Chemie, 
on berborragenden zten gründlich 
eprobt und auf das Wärnite empfoh- 
ei. 
tervenfraft-Nährialz ) für Mädsen und 
v und Frauen 
terrofanol an; im Vertrauen 
ythinum einzig für Waſchungen 
Aderverkallung, Nieren— 
lſtonax. ....... und Gallenfteine, Xeber, 
Neubelebung aller Drüfen 
Magen» ıı. Darmsfatarrh, 
ſchwache Lungen 
Erzema und alle Haut: 
Tranfbeiten 
Katarıh 


Nerven⸗Aufbau 


| 


Nar 


icli 


dalſium Oxygen 
Ga D 2/60... 


Futozon....... 


Laſenbäder..... 
dollbäder.. 
rußtbäder ..... . 


ronchozon..... 
für alle Blutſtörungen u. 
Bulver 104... - nBilden im Organismus. 
Deren hodhgradige Zujammenjtellung 
ichert Erfolge, die mit. den Stojten in 
kinem Verhältnis ftehen. Naturheilmit- 
el, die man probiert haben muß. 

Chicago Dffice: 


3808 Osgood Str. 


Zei, Budingham 1507. 


Theodor Pilgram 
Borlauföftellen: 
1654 Larrabee tr, 458 W, North Ave, 


307 &, Kolin Ave. 1830 Warner Ave, 
2120 Lincoln Avenne. 


Krampfadern und offene 
Wunden 
Bronchitis, 
Huſten 


eiſthma und 


imaifondoimt 


. h: — 

ing & Forwarding Co. lu. 
Sanerhons: 157 E. 25. Etr. 
208 Weit 

® Randolph Str, 


1646 Lar- 
rabee Straße 


mburg 


NSPORTATION CO,, 


Royal Holland 
Lloyd 
Von Uew Orlean 
nuch Europa 


1 überBoulogne s. M. nach 


‚Amsterdam 


| Doppelichrauben Paſſegierdampfer. 
Abfahri von New Orleans, 


S.S, Hollandia.......30, Mai 
S. S. Arifin..22.0.0..20. Jumi 
S. Zenlandia. 11. Juli 


sabrten alle drei Wochen nadher; NMenderungen 
fünnen ohne Benahrichtiaung gemaht werden. 
Luxuriöſe Bequemlichteiten, vorzügliche Spei— 
ſen und Getränke. Große, bequeme State— 
simmer, Geräumige Promenade:Ddeds, Erfter 
Klafſe Orcheſter. Mäßige Fahrpreife. 
Tickets verlauf und Reſervationen gemacht 


Europa nad New Drlcans. 


Um weitere Einzelheiten wendet Eu an 


The Steele Steamship Line, Inc. 


Agenten, 
Str. New Orleans, La. 


masntifon* 


— —7— Sons 


630 Common 


andTrust Combany 


Gegründet 1855 
Kapital u. Ueberfcduf, $2,000,000. 
Aelteſtes Chicagoer Bankhaus. 


Eine Staatsbank. 


6 Prozent Bonds und Chicagoer 
Erſte Hyypotheken. 


Wehhſel uud Geldſendungen 


nad) allen Zeilen Europas, 
Sparfafjen-Nbteilung 
offen Weontag abends bi 8 Uhr 
Ecke La Salle und Madison Str. 
Sicherheitsfchränfe $3.50 das Jahr 
Check⸗Kontos erwünſcht. 


— 
nvofone 


American Black Sea Line 


Srpreß-Dampfer 
„Aeropolis“ 


— nah — 


Conſtanza, 


ab New Dort 


9. JUNI 


1., 2. und 3, Kajüte und 3, Klniie. 
Nähere Ausfunft erteilt 


K. W. KEMP 


General Weſtern Paſſagier-Agent 
Tel.: Main 4491. 
120 N. LA SALLE STR. 


Mai7,8,0,11,15,18,21,23,25 


ad) Conflanza 


yrauben-Schnelldampfer 


kin 


mit Doppel 


Resina D’Italia 
Abfahrt von New York, 28. Mai. | 


Fahrpreis dritter Saite, $145 un. Tar. | 


_ „ Ouie Belöitigung, gute Bedienung. 
Eofortige Unmeldung dringend notwendig. 


Geldjendungen 


unter Garantie zn Tageskurien. | 


SCHIFFSKARTEN 
. ton und nah Europa. 
eutihe Bonds, U. S. Liberty Bonds, 
Mark, Rubel und Kronen, 
Banknoten ftet3 vnrrätig. 


J. S. LOWITZ, 


Er 
⸗ 


Offen 9—6, Eonntag vormittags 10—12 Uhr. 
mad—22cod | 


BT © 


fünnen wir Cum einen Yaß beforgen, um Ber. 
wandte aus der alten Heimas hierher kommen 
zu laſſen. 


Sch iffstarten 


nad Teuttdland, Oeſterreich, Ungarn. Czecho 
flowatai, Zugo-Stavia, Polen uf, ” 
Erpfhaftöangelenenheiten, Kaut und Werkanı 
von Grundeigentuin, VBeriiherung aller rt, 
ı Bcriand von Geld zn Tageöpreiien auf bie 
eriten Banten in ber alten Heimat, 


Leopold Neumann & Co. 


| Metropolitan Block 154 w. Randolph Str. 
Ere 2a Salle Str, Simmer 219, 
Yiweigoffice: 552 Weit North Ave, Ede Lar 
tabee, Zimmer 200, Chriſt Kramer, Vertreter. 
Offen Bid 8 Uhr abends Tel.: Diverfey 1746 


Notarints-Sanzlei. 


Norwegiid.Ameritaniiche Linie von und nad 
Kopenhagen — anerlannt nut. 
„Bergensfiord“ tährt an 10. Mai bon Ne 
Vorl ab; direlte un bi8 Hamburg und 
Berlin. 

Wir deforgen au alle Erfundigungen nad 
Berwandten in der alten Heimat. 
Hauptojfise offen jeden Tag von 9 bis 5 Uhr 

Zelephon Yrauflin 104, 


I 
I 


| 


3,20 | 


I 


|gewerbe in Mitleidenschaft gezogen |eingefeßt, die in neueiter Zeit gerabe- 


Itigte. Die Urfache ift, dat; die Regie- 


| 


j 


(Bir die „Eonntagpoft”.) 


Plauderei aus Peoria 


Peoria, 4. Mai 1921. 
Ind fo was nennt fi) nun Wonne- 
monat! Eine Kälte, daß man aus 
‚der Haut fahren möchte, wenn man 
dadurch nicht noch kälter fein würbe. 
! gu gleicher Zeit ein unangenehmer, 
durch Marl und Bein dringender 
Regen. Klitieh, Hatfh — Tag für 
Tag. Eine alte bdeutfche Bauern- 

regel jaat zwar: 
Mai kühl umd 


naß, 


Füllt dem Vauer Scheun' und Faß. fernere Entwickelung erhalten. 
Hier kann man aufs neue den Koh⸗ 


lenkeller füllen und mit dem Faß 
kann höchſtens die Regentonne ge— 
meint ſein. Ein hieſiger Arzt erzählte 
mir geſtern, daß ſeine ganze große 
Praxis gegenwärtig nur aus Rheu— 
matismus- und Podagra-Kranken 
beſtehe. Wonnemonat! Nun ja, viel⸗ 
leicht bei den Dichtern, die ihre Lie— 
bes⸗ und Frühlingslieder bereits zu 
Weihnachten hinter'm warmen Ofen 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 8. Mai 1921 


—— 


der öffentlichen Meinung und de 

Kinder wäre. Der Herr Doktor er— 
wähnte in ſeinem Vortrag: „Schei— 
dung vom medizinischen und fozialen 
Standpunft aus betrachtet“ u. a., 
daß die Mütter die meilte Schuld an 
dem obwaltenden Scheidungsübel 
tragen, nicht etwä in ihrer Rolle als 
Schwiegermütter, ſondern bei der 
Erziehung ihrer Töchter. Die Müt— 
ter glauben nämlich im allgemeinen, 
daß ſie ihren Töchtern einen großen 
Ecfallen erweiſen, wenn ſie ihnen ſo 
wenig wie möglich im Haushalt zu 
tun geben. Das iſt ein großes Uns 
glück, indem die jungen Mädchen 
nicht die gehörigen Uebungen für —* 
Sie 
werden mit Süßigkeiten aufgefüttert, 
und es wird ihnen dadurch die ge— 
ſunde, nahrhafle Hausmannskoſt 
entzogen. Der Putzſucht und den 
Vergnügungen werde von den Müt— 
tern Vorſchub geleiſtet, um die Töch— 
|ter auf den Heiratmarkt zu bringen. 
| Die meiften Heiraten Jind die rein: 
|ften Zufälle und nur zwei Prozent 
"find fi” wahre Lebensgefährten. 
| Mit feinen 98 Prozent hat der Dot» 


fabrizieren. In der Poefie Klingt ‚tor offenbar über’s Ziel geiholfen, 
das alles recht fhön und wonnig, [aber feine Ausführungen enthalten 


aber in der nüchternen Profa, 
faft nur auf Molf geftimmt ift, ift es 
lange nicht jo mollig. Als Heine fern 
\berühmtes Lied vom „Wonnemonat“ 
jang, tonnte er weniaftens feinen 
Rod dabei ausziehen und brauchte 


die |piel Wahres, 


wenn auch nicht viel 
Neues, Aber feine Stimme toird 
| ebenfalls verhalten, ivie die bes Pre⸗ 
digers in der Wüſte. 


| 


Peoria unter einer anderen Abmi- 


| |— — —— — — — 


Kurzwaren 


Näh⸗-Seide — die 50 Vard Spule — in 
ſchwarz und farbig, ſehr ſpesiell die 6 
Spule morgen für nur c 


Weihe PBeariinöpfe — mit 2 


und 4 Löchern, Die 


Rarte, 


Sileideritofe 


2 Kiften Fabrifrefter von feinen Mohair 
Brilliantines, tdeale Stoffe für das Yrüb- 
jabr und den Sommer, eine gute Auswahl 
Yarben, Längen bis zu 6 Dardds— 

Te und 85c Werte, Yard zu 


STATE MADIS 


ON a: DEARBORN ST& 


N ugs 


27 bei 52-3öllige jhwere Oxalität Agmin- 
fter Rug, feine Allover Medallion und 
„Di and Miß’ Mufter — Werte auf 


wärts bis zu $4.50, fpeziell 
offeriert au 5? 07 

Die 
.. 
Bänder 


nur 

Iniieta jeidene und Divnire feidene Bänder 
— in bellen und Dresden Mujterr, ebenſo 
in Satinitreifen — 4% bis 5 Boll breit — 
Werte bis zu 29c — fpeziell die 

Yard zu nur 


rocks für Damen zu nur 811.97 


| 


nit mit den Zähnen zu-Happern, |niftration. Der „neue Heu”, Manor | 
Wenn er hier gelebt, hätte er etiva wie | Wietor Michel, Hat in der Dienstagss | 


folgt gedichtet: 


sm mwunderihönen Monat Mat 
US aue stnofpen fprangen, 
Da bin 1 fchweren Ueberrod 
Epazieren ih gegangen, 


Im wunderſchönen Monat 
Als alle Boglein ſangen, 
za bar nad einem heißen Grog 
Nein fehnlichites Berlangen, 


* 


M ai, 


ae PR 
a a 


| 
| 
| 
| Sonne Homers lächelte auch uns“, 
Na ja, fo ’n bischen fchimpfen hilft 
de noch immer. 
Uber weder Kälte noch Regen font: 


ten am Dienstag unfere Bafeball- 


freunde davon abhalten, dem Eröff: Yeamten entweber gänzlih ab o 
nungsfpiel der „Ihree I“ Liga beizu= | verband deren bish 


des neuen Stadtrats jein 


Sitzung 
Die Sitzung fand 


Amt angetreten. 
mit dem 
Blumen in verſchwenderiſcher Hülle 
und Fülle, Schwanengeſänge der aus— 
ſcheidenden Aldermen und Verleſung 


üblihen Klimbim ftatt. | 


der Votfchaft des neuen Vürgermeis | 


iters, die fich im allgemeinen mit ben 


Kaum hatte ich Dbiges abgetippt, !Werfprechungen dedte, die er während 
als au; Jupiter Plupius ein Eins |jeiner I 
jehen hatte, die Schleufen des Him: | Michel raucht fi qut an und läßt c# 
melS verfhlog und Siehe — „Die nicht bei Worten bewenden. Bei ber 


Kampagne machte. Mayor 


Ernennung einer Anzahl ſtädtiſcher 
Beamten, unter denen fich wieder 
mehrere Deutſchamerikaner befinden, 
ſetzie er ſein Operationsmeſſer an 
und fchnitt eine gehörige Zahl * 
e 


erige Pflichten mit 


wohnen. Selbſt, wenn noch neben- dinen anderer Angeſtellten, ſo daß 


bei ein kleines Erdbeben ſtattgefun— 
den hätte. Was ein richtiger, in der 
Wolle gefärbter Baſeball-Enthuſiaſt 
iſt, kennt in der Welt nichts, was ihn 
von dem Beſuch eines ſolchen Spiels 
abſchrecken könnte. Ihn intereſſiert 
ja nichts weiter als das große Natio— 


nalſpiel, und alles andere iſt, wenn 


die Zeit dafür herannaht, Wurſcht. 
| Für ihn find die Zeitungen nur dazu 


|paburch eine jährliche Erfparnis bon 
'$29,000 gemacht mird, Das Amt 
eines Oelinjpeftord, eine fette Pfründe 
mit jährlich etwa 88000 Einkommen, 
wird jetzt, ohne Bezahlung, von einem 
anderen Beamten verſehen, ſo daß 
die Einkünfte an die Stadt fallen. 
Am Sonntag iſt Müttertag. Jeder 
gute Menſch gedenkt zwar ſeiner 


| 
| 


da, um Berichte über diefes Spiel zu | Mutter ane jedem Tag im Jahre 
bringen, und twa3 dem Börfenmann | und ihre Andenken ift ihm Religion. 


die Kursberichte, 


find für ihn die | Sch kann biefen b 


eionderen Tag nicht 


Sportberichte. Alles andere in der beffer begehen, als durch das nach⸗ 


Zeitung kann ihm geſtohlen werden. 
Ich ſelber, und zu meiner größten 
Schande muß ich es geſtehen, bin noch 
immer nicht ſo ſehr in die Myſterien 
dieſes Spiels gedrungen, als daß ich 
mitſprechen, geſchweige denn darüber 
in Extaſe geraten könnte. Ich weiß 
deshalb nur und berichte darüber 
pflichtſchuldigſt, daß nach einer gro— 
ßen Parade eine rieſige Menſchen— 
menge dem wichtigen Ereigniß bei— 
wohnte und das erſte Spiel der Sai— 
ſon von unſeren „Tractors“ gewon— 


24 IS 
nen wurde. Die Ehre unferer Stabt | C; 
I 


ist gerettet. 


| " * 
| Ein amerikanischer Naturforfcher 
| machte einmal die Bemerkung: „Am 
11. Mat und am 1. September geben 
ſich auferordentlihe Bewegungen 
kund. Ich ziehe den 1. Mai dem an— 
eren Datum vor, weil im Mai die 
Tätigkeit in der Natur ſchöpferiſch 
iſt, dagegen im September, mit dem 
Fallen der Blätter, die Natur zer— 


ſtörend wirkt.“ Aber welch' ein Un— 


ie 
| 


| 
| Maitag in der Natur, wern Mutter 
Erde ein neues Kleid anzieht, und 
dem 1. Mai mit feinen Streit3 und 
anderen rabitalen Bewegungen, mel: 
Iche nicht weniger ala 


I 


| 
| 


terfchied ziwifchen dem fchöpferifchen , 


ſchöpferiſch 


|und aufbauend wirten. Belonders | 


in diefer Zeit der Nachimehen des Ideen iſt, umſo mehr wirft ſie ſich 
mörderiſchen und zerſtörenden Krie- der Vergangenheit in die Arme und 
ged. Mieein anderen Städten wurde ahmt fHlavifch nach, was frühere Zeiz | 
auch in Peoria der Monat mit einer |ten ihr an Muftern bieten. So hat| 
| Reihe von Arbeit3einftellungen einge: |ir Deutichland in den Teßten Jahren | 


⸗ ur . .. . . * 24 
leitet, bei welchen beſonders das Bau⸗ eine Vorliebe für die Biedermeierzeit 


wird. Zimmerleute und Plumbers 
legten die Arbeit nieder, wodurch die 


| 


ftehenbe, von mir der Mutter geweihte 
Gedicht: 
| Gin Mutterherz, e3 frägt nicht .. 
; 2. er 
Nenn In den milden Stürmen deines Lebens 
Auf " aupent Reere Schifſbruch du gelitten, 
Nenn all dein Ringen um das Glüd vergebens, 
Renn du umfonft mit dem Gefchid geitritten, 
Und feine Hand in Ddiefer Welt, der großen 
Dir milden VBalfant für die Wunden givt, 
Tas Mutterherz wird nimmer Did berftoben, 


Br 


sul 


Ein Murteryerz, e3 fragt nicht, demm es lieot, 


Saft du den Kelh des Cihmerses und bei 
Haſſes 

Geleeret bis zur léetzten hitt'ren Neige, 

Erſcheint das Bild der Zukunft dir cin fraffes, 

Sind Dir derdorrt des _Hoffens grüne Zweige, 


Dar findeft die noh Troit in dem Gedanfen: | 


Hat dir die Welt auch Glüt und Lich’ geraubt, 
Mutterberz allein wird niemal3 Wwanfen 


15 ’ 


smiiter ach’! Und Daft du auch gefchlict, 
fchuldbeladen eintt don ihr gegangen, 
Dann denl', wie ſich ihr treues Herz gequälet, 
Wie du verſchuldet, ihre blaſſen Wangen. 
In ihrem Schoße birg oein Haupt, das mibe, 
Und haſt du ſie auch noch ſo ſehr betrübt, 
Hier winkt der heißerſehnte, füße Friede, 
Ein Mutterherz, es fragt nicht, es vergiebt. 


Herm. Goldberger. 


zur 
Hit 


Yns dem Reid) der Frau. 


Non Emmi Nodlinger, 


Copyright, 1921, Tiventiet$ Century Neivs 
Features. 


Die neue Biedermeier-Mode. 
Berlin, Anfang April 1921. 
Je ärmer eine Zeit an eigenen 


| 
zu zur Manie ausartete. Nicht alz | 


lein die Mode der Biedermeierzeit | 


ohr.ehin Schon ſchlechten Zeiten noch wird in vielen Kreiſen getragen, auch 
ſchwerer werden. Auch die Teigarchi⸗ auf alle anderen Gebiete verſucht man 


tekten verlangen höheren Lohn und ihre Gebräuche und Sitten zu über— 
Die tragen. 


Nachtarbeit. 
ſich jedoch auf 


Einſtellung der 
Bäckermeiſter ſtellen 


ihnen den Rat erteilend, 


backen, 


die Hinterbeine und haben einen Auf- wiſſe Verordnungen unſeres öffentli— 
ruf an die Hausfrauen erlafjen, |chen Lebens ftart fürbernd entgegen. 
felber zu/ Der frühe Schluß aller Lolale und 
befonder? da das Mehl fo | Theater bringt es mit ji, daß mie- 


| 
Diefen Beitrebungen fommen ges | 


i 


| 
| 


| 


billig ift. Viele unferer großen Fa>|der bie Hausgefelliateit ftärfer auf: 


briten haben ihren Betrieb ganz und!genommen wird. Da nun’in vielen 
312 ©. Glarf Str., nahe Hauptpoftant. gar eingeftellt, u. a. die Holt Com- und gerade ben beiten bürgerlichen 


| 


pany, welche 1250 Arbeiter beichäf- | Kreifen fich ein jtarfer Widermwille ge- 


rung „Caterpillar Tractors“ im 
Merte von etiva $8,000,000 von drils 
ben zurüdbradte, melde mährend ' 
des Krieges benußt wurden. Diele | 
„Tractors“ ſollen jetzt in verſchiede— 
nen Staaten bei dem Landſtraßenbau 
Verwendung finden. Was alſo auf) 
der einen Seite ſchöpferiſch wirlt, 
erweiſt ſich auf der anderen zerſtö— 
rend, indem der großen Fabritk viele 
Aufträge rückgängig gemacht wurden. 
Zum gtroßen Schaden der Arbeiter 
und der Stadt Peoria. | 
* % 
| Ein befannter biefiger Arzt, Dr. 
\George Smith, ein früherer „Lec 
turer“ und MWeltreifender, alfo einer, 
der nicht nur feine Patienten, fon= 
|dern auch die Welt fennen follte, hat 
por einigen Tagen die fühne Behaup- 
tung aufgeftellt, daß heutzutage 98 
Prozent aller Verheirateten gefchie 


* 


den fein möchten, wenn es nicht wegen, 


gen die übermäßige Tanzwut bemerk— 


bar macht, verſucht man es immer 


ORT) 


jeden Bruch 


teıcht 
phiziert, mit unse- 
ren selbstfabrızıer- 
ten Bandagen 


’ 
J 


a 


| 


| 
! 


oder kom- 


2 
Kostenfreies Anpgssen nnd reelle 
Bedienung 30jährıge Erfahrung. 


Offen von 8-6 Sonntags von 9-12 


THE WOLFERTZ CO. 


GEO..WEGNER MGR. 
154 N.5STAVE. 


I&pvernll: 


a 
Ay. 


Schr fpeziell 


208 
325 


| 


Schürzen 
ſpeziell 87 


Es iſt kanm denkbar, daß 
zu einem ſo bemerkenswer 
fauf angeboten werden f 
ermöglicht worden, dat iv 


ſolche hübſchen neuen Frocks 
t niedrigen Preis zum Ver— 
önnen; es iſt nur dadurd) 
ir Bar dafür bezahlten und 


uns jo die ganze Veberjchuß-Partie eines bervorragens 
den öltlihen SabrHanten ficherten; dieje Gruppe um— 
faßt Kleider, die angefertigt jind aus 


Seide Grepe de Chine, Seide Taffete, Kanton 


Greye, Mignonette, 
Charmenje. 
araziöje, .vorzüglide Mo 


Satin nnd Meilaline 


delle, mit langen jeidenen 


sranfen, Stiderei und delifaten Spigenfragen beiekt, 
und Eyelet-Arbeit trägt bedeutend zu ihrem ſchönen 
Ausfehen bei; Peaded in hübfchen Muftern; Over— 


ffirt- und Shirred Mode 
rungen bo grau, lobfar 
und ſchwarz; Größen fü 


Werte rangieren bis zu $25.00, 


nd 


für Montag 


Eoverall Schürzen 


für Damen zu einem unge 


i mwöhnlich nied 
l 
aus Ginghn 
ihen Blaids 


und netten Percales — 


| 
| 
| 


Gürtel und 


tert ind; 


Erſparniſſe 


Feine baumwoll. Union Baumw 
Suits für Damen — 
niedriger Hals und 
ärmellos, alle Grö— 
ßen, Andere fordern 
Töc, Monta 


zu nur .. " . 470 


Aermel, 


n Munerhers es fragt nicht, denn es glaubt; 


| 


| 
36:3Öllige ungebleichte Sheetings, — 


volle Stüde, in einer hübihen Qualis 
tät zu Iveniger al$ den Fa= 63 

briffojten; die Yard zu ü ac 
150 Stüde importiertes |500 Stüde 
Madras Sheeting, leicht 
durch Waſſer beſchädigt — 
garantiert edhtfarbig; 49c 


tvert, die Hard zu 19 
c 


.. 


diefe Gruppe beiteht aus 
Schürzen, gut gemacht 


und Cheds, 


alle haben breite Schärpen, 


bejest mit Ri Nad Braid; 
Cchürgzen, welche gut $1.25 


Knielange mit Spiten beictkte Beinfleider für Kinder — ein ausge: 
zeichneter Wert — fpeziell für Montag markiert zu 


fir Damen, niedri- 
ser Hals und ohne 
35e, morgen 7, 
fpeziell zu. 


tät Schürzen Gingham— 
Nıdigo gefärbt, 
beliebten blauen Ched3— 
25c wert — die 
Yard zu ... 


rigen Preiſe; — 
Falls 


rung Eures 


die Hı 


m in hübs» 
8 


Tajchen, net: 


Hutfor 


ungewöhnlich —— 


niedrig markiert, zu 


g7e 


in Unterzeug 


oll.Leibchen 


newöhnlich 
Auswahl mor— 
gen zu 


170 


Waſchſtoffe, die Ihr wünſcht 


27-zöllige hübſche OQualität 


12 
| Gi 
I zu nur 


feinste Quali- 
25 Zoll breit; in blauen 
in den 
ſpeziell die Yd. 
zunur. 


103€ 


Dauerhafte Sleiderftoffe zu 


! 


bedeutenden 


40zöllige nene Frühjahr Plaids, 


Sarben; $1.50 Werte; Montag d 


H4zölliges marineblanes Sniting 
Serge; guter fchiverer Stoff für 
Frühjahr Suits, Skirts, Kleider 
uſw.; mindeſtens 31.50 wert; ſpe—⸗ 
ziell für morgen, die Yard zu 


970 


t 
er, die harmlofen Spiele der 


häufig 


Biedermeierzeit, mit Pfänbern und ı Wer es ſich aber heute in den teuren 
Preiſen, neu zu beleben, und die mo— Zeiten nicht leiſten kann, eine neue 


derne Jugend greift neugierig nach 
ber neuen Anregung und findet viel: | 
fach Gefallen daran. Ein Schritt 
weiter var e8 dann nur, daß die jun: | 
gen Mädchen jehr bald in hochgeited- 
ten Frifuren mit Ringellöcdchen er: 


fchienen, und da e3 den meiften gar| 


inicht To übel ftand, fo ann man diefe Schmud für dem Tifch findet faft 


jeßt bei Abendgefellfchaften 
jehr häufig jehen. 

Auch der Schwarze Spangenfchuh 
mit gefehnürten Seibden- ober Samt: 
bendern taucht ivieder auf und wirkt 
zu den kurzen Röden recht jugenblich, 
Faft immer findet fich auch im Kreiſe 
de: Yugend jemand, der die LZaute 


Friſur 


nu 


fpielt, und man hodt zufammen und 
probiert alte, längjt vergeffene Lied— 
hen. Mit der Laute ala Hausinjtru= 
ment ift da3 Zautenband als FFreund- 
fhaftsgefchent eingezogen. Viel bun= 
te geftidte Bänder flattern an jeder 
Laute und haben alle ihre Bedeutung. 

Vielfach werben au bei neuen 
Emrichtungen Biedermeierzimmer ge= 
fauft, und befonders für ba3 Zimmer 


ber Hausfrau oder das Eßzimmer 


dauerhafte Qualität, in all den neueiten V 


Eriparnifien 
— — 51 1 1 
a 


ie Yard zu...... 


413öll. ſchwarz und weiß karrierte 


Ir 


Shepherd Ched Zuitings, in 
pularer Größe Sarrierungen, 


po⸗ 


—R 


ſind Möbel dieſer Zeit ſehr beliebt. 


Einrichtung anzuſchaffen, der geht in 
der alten, der ganz alten Verwandt— 
ſchaft auf die Suche, nach längſt ver— 
geſſenen alten Truhen und Tiſchen, 
die eine ungeahnte Auferſtehung im 
Salon der Hausfrau erleben, die mo⸗ 
dern-biedermeieriſch kommen will. Als 


ausſchließlich die Strickdecke Verwen— 
dung, und unſere Damen haben ſchon 


eine ziemliche Gewandtheit im Strifs| 
fen der fchwierigften Mufter aus dem 


hauchfeiniten Garn erlangt. Etrid- 
beden find die große Mode in der 
Handarbeitsindujftrie, und fie erichei- 


Belab, 81.47 


eine ſenſationelle Offerte, um genau 
rung zu einem Preiſe zu wählen, der 
niedriger als ſonſtwo iſt, Ausw. von: 

Hutform, 


Grosgrein Band, wert 
Hutfutter, wert 


itow 
Fulter, 


für nur 31.47. 


1 
123c 
Feine Athletic Faſſon 
Naintoof Union Suit3 
fiir Männer, 72 bei 50 
Clotbh, alle Grögen— 
reg. $1 Werte -— die 


Drei 
nabanı, hübfche Platds und Ched3, 


für Kinderfleider — die Yard 12e 


Bookfold Dreß Percale— 


grauen und hellen Far— 
ben — regulär 1dc wert; 


3C 


ſo 
modern für Skirts und Kleider; 
85c und 831.00 Werte; die Yard zu 


ſle; in populären Schattie— 
big, Navy, Belgian, braun 
r Damen und Miſſes; die 


Speziell markiert zu 


2 RE ) . 


Morgen vfferieren wir 2, 
fhwere Qualität reinjeidene Erepe de Chine zu ei- 


Neue Seidenſtoffe 


>00 Yards 40-301, extra 


nem benterfensivert niedrigen PBretje, einichlieglich 
reich glänzender, weich anfchmicgender Seide in den 
neuejtenSommerjchattierung. von werk, fleilchfarb., 


Fr RER DER ET 


Ihr inbezug auf die Garnic- 


> Hutes eigen feid, bier ift 


ıtforın und die nötige Garıies 


wert 
umentränge, ivert .... 


roja, Beach, Coral, Upricot, Old Roje, Lohfarbig, 
Grau, Turgquoite, Eopenbagen, Jade, Henna ete.— 
die winichensiwertejte Seide für 
Kleider Warit3, Lingerie, eic., 
jpeziell markiert die Yard zu 

5,000 Yard Chiffun feidener Warp Drei 

Boplin, in einem vollitändigen Affortiment 


$117 


...% 








Negulär ....82.% 


von heilen und duntlen Farben, einichlichlich 
ihwarz und weiß, 56 Zoll breit, hell alän- 





fhoa 
pc3. 


in, 


immer $2.79 


Eure Auswaähl von jeder 
Blumenkrang, Band und 
(frei garniert), 


für $1.29 verkauft, morgen, Yard, 
56-zUllige Novelty Warp Ga 
ton Erepe, die beliebteite Dre 
Seide, ſchweres, weiches Ge— 
webe, hell und glänzend, 
zinkgrau, 
blau, Herbſtbraun, 
Navy, ſchwarz ete. gewöhnlich 
$1.75, ſpeziell mor⸗ 
gen die Bard zu .. 


Ivory, 


Mantel und Draperien, gewöhnlich 


zender Finiſh, feines Cordgewebe, ſehr viel 
begehrt für Damen- u. Kinderkleider, Sfirtß, 





670 


36⸗zöllige reinſeidene Taf⸗ 
fetas, feſt gewebt, ſchwerer 
weicher Chiffon Finiſh, 
reich glänzende u. dauer⸗ 
hafte Dreß-Seide, Navhy⸗ 
blau, Afrikabraun und 
Schwarz, ſpeziell markiert 


für Montag die $1 57 
“ 


Mard zu 


in 
Hardings 


Baınboo, 


| 
| 
| 


$117 


1.50 Voile⸗-Blouſen zu 97e 


2 
> 


Nie vorher wurden fo hübfche Voile Blufen zu einem fo ungewöhnlich niebrigen 
Rreife geboten — eingejchlojien findet Ihr Hübich 


e Bluſen 


rn 


Ans feiner Tnalität Voile und Organdy, effektvoll mit Spitzen⸗ 


Einfas und Kanten beiet; andere mit Pin Tuds — 


Dlujen, von denen die Damen ımzieifelhaft eine Tiberale Anzal 


einfaufen — Grösen für Damen und Miifes — die Werte ranz 
gieren bi3 zur $1.50; Montag die Nusiwahl zu 


bemerfenswerte Sfferte 


Gardinen =: 


Gine 


2 
) 


M 


it ſehr ſchöner Umrandung 
1Valance. Zu haben in Weiß 
Werden gewöhnlich zu $1.75 


1.00 © 


möhnlich 


’ 


an jeder 


1.75 Dutch) Gardinen Sets 1.00 


von 750 Nottingham Spiben- 


Set3 zu aubergavöhnliden Erivarniiien. — Diefelben 
jind 215 Yard lang, nett fintih 


on 


ed und fertig zum Anhängen. — 


te und bierzu pafjender 


— 
(or 
ht 


oder in Eerir, Nur in einent Muiter. 
verkauft. 
am Dienſtag 
billigen 


Speziell in unſerem Ver— 


dem unge— s1 00 
Yo 


nit 


zu 


Preis bon 


Comfort Schube 
für Damen 1.97 


Sehr Speziell für Montag: 


Gomfort- 
Schuhe und Orfords für Damen; 


Tip 


und schlichte Zchen-Leiiten; aus echtem 


Mode; bandgewendete 
MeKay genähte Lederſohlen; 
abſätze; 
Cuſhion Innenſohlen verſehen; 
gro orten; voll 
54.00 wert; Eure 
Nuswahl morgen 


- — 
nn 
pr SC 


ter Artikel; da fie eben fo haltbar mie | 
hübfch find, dürften die Deden wohl! 
die Biedermeiermode überdauern, ber| 
fie ihren Urfprung verdanten, 

In der Kunft ;eigt fich die Mode 
durch . die vielen „ZautensKonzerte”, 
die jede Woche angekündigt werben. 
Leider bieten fie meijt nur fehr Un- 
zulängliches. Cine mehr oder went: 
ger junge Sängerin erfcheint auf ber 
Bühne — meijt weniger juna, dann 
aber fiher im Koftüm der Zeit, und 
trägt mit fleinem, zartem Stimmechen 
Lieder zur Laute vor. Auch der Vor 
‚trag ijt felten mehr al3 mittelmäßig, 
und die Abende find fein hoker Kunit- 
genuß. Aber manchmal erlebt man 





nen zu Hunderten und Taujenden in 
allen Größen und allen Feinheiten, 
meift rund, aber auch oval und manch 
mal bieredig werben fie hergeitellt — 
echt find fie eigentlich nur rund, Mit 
der Striddede tft auch die Kunftitrif- 
ferei im allgemeinen wieder. in Auf: 
nahme gefommen, und fo findet man 
jebt überall munderfeine geitridte 
Spiten für Tafchentücher und zur 
Verwendung für alle Urt MWäfche- 
ftüde. Die mühfame Arbeit, der fei- 
; —— 


wenigſtens inhaltlich Ueberraſchun—⸗ 
gen. Alte Volkslieder oder Kinder— 
reime oder Wiegenliedchen werden da 
ausgegraben, von einer Zartheit und 
Poeſie, wie man ſie heutzutage ſelten 
findet. Dann ſind aber dieſe Lied— 
chen ſicher nicht aus der Biedermeier— 
zeit, ſondern viel, viel älter und die 
hübſcheſten und ſchlagkräftigſten ſtam— 
men ſicher aus dem frühen Mittelal⸗ 


| 


Kidikin gemadt; Schnür- und Vlucher- 
und bDiegtame 
Gummi— 
ſämtliches Schuhzeug iſt mit 


viele 


91.97 


nen Stricferei wird recht gut bezahlt, gOHTE DEUTSCHE 
und Striededen find ein jehr begeht- | SERSEN „ 


Beste 
ualıtät, 

mit Dargelschneide, "MARUOGG SPBOLAL 
Wıiederholt prämirt auf europäischen Landesansstellungen. 
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WETZSTEINE:-Deutsche Kunststeime 35 ets, Acchte * 
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SCHICKT KEIN GELD! !!rköent den Post. 
E r * mann zahlen, gleich- 
zeitig mit den Porio, wann er die Waare brinzst. Wann nicht 
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mail,8 


man dann fchöne Anregungen mit 
nah Haufe und fatın in alten Bü: 
chern ſelbſt nach ſolchen Schätzen ſu— 
—* wenn man Gelegenheit dazu 
hat. 

Auch das Gebiet der Tanzkunſt ver— 
ſucht ſich die Biedermeierzeit zu er— 
obern, aber bisher ſind die Vertre— 
terinnen dieſer Gattung des Tanzes 
wohl als Talente nicht ſtark genug, 
um ſich eine genügende Anhänger⸗ 
ſchar zu erwerben. Noch finden die 
Barfuß⸗ und Nackttänze auf der 
Bühne und die modernen „Zroit3“ 
und verwandte Arten im Ballfaal 
mehr Bemunderer ald der gemefjene 
Tanz „Al der Großvater die Groß- 


ter. Aus fol einem Abend- nimmt mutter nahm“} _ 





 &onntagpojt, Chicago, Sonntag, den 8. Weni: 1921. 
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‚Kleine An e en. Verlanat: _ Madden fiir allgemeine Hausar« für Alvei, mit moderner Garage, 4025 North 
Ra « er, — bei t. 915 ©. Halfted ER Apt. ſaſo Drafe Se, fafon 
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—— 7mainwx* — n: ein aroßer Bargain zu 816,000. $4000 
Couh Lad, Sid; Mantel- En, 81; Til, Sn verfaufen: Meat arfer om GSefkhätt ı 1419 Zcdgewide Str. ımd 1418 Orleaus | Bar. Gin febr guter Kauf. Udr.: S 851 
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Dreſſing Tiſch. Großman, 516 Belmont Abe. 6450 S. Laflin Str. fafon EAbrahamfon, — ih 


INGg? 
R ſomo 
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* rn ay 2 5344 inlaacz, ‘EreisS S1I8.500* S5000 ort 7 im ınterfi N 1; & tft a 6 » —J— 2* 
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mit bem Misterah bobes: Bafement, 34 Slere Garten: 01 : wi. ’ Spinner über im Sclofle auf 
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e ehr grlabren. um cin Heim ans diger Freund aus der Stadt Yon- 
ufe, 2015 Tavton Eir., 9, » DErti ; 
and, fruchts |, Nor iffe Aoriiffigei nt Sr Mm 086 * ug . . 
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zu kaufen geſucht Tag zu Sehen — e8 ift nicht zum) Bei diefen Spalier war ein jun- 
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ac Gert zinentlmer. | Signe Inıcıten Irgend einen Siritfel, wergr lanaweilten, nad) Yontainebleau gleich eine Anſtellung dort zu erlan— 
Abendpoſt. — —eme Soneide nöng hat, und machen ebenfails üb 9 Ö j 87 in} .r : ; 
Südweſtſeite. ——— an folden, Kroße Auswadt je] über. > zen —* zen Er —* freilich zn beſchei— 
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will morgen hinfahren und zugleich |der junge Mann es nicht hören 
meinen Willen Fundgeben.“ konnie. 
Seine Gemahlin war ſehr mit „Sehr gut“, verſetzte Dumanoir. 
= e nr er 
Im Voraus„Er ich wirklich fehr tühtig im 


tt, Eigentümer 
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Im Schloſſe herrſchte während Vorrecäht bleiben. 


lang. 


Sonnfagpoft, Chicago, Soinfäg, den 8. Mat 19T. 


„Ja, das iſt er.“ 

„Und doch entließen Sie ihn aus 
Ihrem Geſchäft?“ 

„Sreilich, aber nur, weil er mei— 
ner Tochter den Hof madhte. Das 
tonnte ich unmöglich) dulden.“ 


„Nun, nun, SreundBenoit, Sie 


waren ja auch einmal jung.“ 

„Sewig — und verliebt aud! 
Aber ich Fonnte mir das erlauben, 
denn ich hatte e8 dazu.” 

„Und Tellier—“ 

„Sit jo arm wie eine Kirchen- 
maus. Alſo 
meine Marguerite für ihn nicht zu 
haben.“ 

Nach dieſem leiſen Zwiegeſpräch 

fingen die Herren wieder an, laut 
und vernehmlich über das Geſchäft 
zu reden. 
„Es iſt doch eigentlich merkwür— 
dig, daß gerade an dieſer Stelle die 
edelſten Tafeltrauben gedeihen“, 
ſagte Benoit. „Trotz allen eifrigen 
Bemühens iſt es uns Gärtnern in 
der Stadt und Umgegend nicht ge— 
lungen, Trauben von ſolcher außer— 
ordentlichen Güte zu erzielen. Es 
muß doch an der ganz beſonderen 
Beſchaffenheit des Erdreichs lie— 
gen.“ 

„Ohne allen Zweifel.“ 

„Ich habe früher darauf ſpeku— 
liert, ſolche Trauben auch zu erzie— 
len. Das war vor zehn Jahren, 
zur Zeit des vorigen Königs. Lei— 
der wurde damals mein wohlmoti— 
viertes Bittgeſuch kurzweg abge— 
lehnt.“ 

„Weiß es. 
nigen Hügelabhang 
pachten.“ 

„Ja, der ſeit König Dagobert's 
Zeiten wüſte liegt und gar nicht 
benutzt wird. 
Erdreich, wie hier; das habe ich 
ſorgſam unterſucht. Auch hat der 
Abhang eine ganz ähnliche günſtige 
Lage, wie der Boden hier. Und da 
er ſich doch nicht im abgeſchloſſenen 
königlichen Parke befindet, ſondern 
draußen in der Lichtung des For— 
ſtes, ſo dachte ich, daß meine Bitte 
füglich gewährt werden könne. Aber 
nein! Es geſchah nicht. Unbegreif— 
lich iſt's!“ 

„Schon vor hundert Jahren ſpe— 
kulierte ein pfiffiger Bürger i 
Fontainebleau darauf. Er wandte 
ſich deshalb an die Domänen- und 
Forſtverwaltung und auch direkt an 
den König. Ludwig XIV. aber 
entſchied, daß das Geſuch abſchlägig 
Die aus— 
erleſenen Edeltrauben des „Spa— 
liers des Königs“ ſollten, wie ſo 
vieles andere Beſte, ein königliches 
Die alte Verord— 
XIV, gilt auch 


Sie wollten den ſtei— 
da draußen 


nung Ludwigs 
heute noch.“ 

„Es würde alſo nach unſerer Mei— 
nung unnütz ſein, wieder einmal 
um die Pachtung des Grundſtücks 
draußen ein Geſuch einzureichen?“ 

„Ganz unnütz. Erſparen Sie ſich 
die Mühe! Sie hätten doch nur 
Verdruß davon.“ 

Nach dieſem Geſpräch gingen die 
Herren weiter. Paul Tellier aber 
hatte Alles gehört und verſtanden, 
was die Beiden eſagt hatten. Doch 
intereſſierte ihn das weiter nicht 
ſonderlich. Er hatte Herrn Benoits 
kaltſinnige Blicke bemerkt und 
dachte trübſinnig an die ſchöne 
Marguerite. Ach, es ſchien ja frei— 
lich gar keine Hoffnung vorhanden 
zur fein, dab er je die-Solde würde 
fein eigen nennen dürfen! 


oO 

Ende Mat ütberfiedelten die 
Majeitäten mit den ganzen Hof 
itaate nad) Fontainebleau, und es 
gab fortan dort raufchende Feitlic)- 
feiten aller Art, Marie Antoinette 
intereilierte id) ehr für die vielen 
biitoriishen Merfwürdigfeiten des 
Schloſſes. Einſt hielt ſie ſich ſtun— 
denlang in der ſogenannten Hirſch— 
gallerie auf, in welcher am 10. No— 
vember 1657 die ſonderbare Köni— 
gin Chriſtine von Schweden ihren 
Stallmeiſter und ehemaligenGünſt— 
ling Monaldeschi hatte ermorden 
laſſen. Ausführlich ließ Marie An— 


toinette ſich den genauen Sachver— 


halt der grauenvollen Begebenheit 
berichten. 

Eines ſchönen Vormittags im 
Juli luſtwandelte die Königin im 
Parke, nur begleitet von einer Hof— 
dame, der klugen, kenntnisreichen 
Marquiſe v. Clermont-Tonnerre, 
welche zu der Zeit ihr ganzes Ver— 
trauen und alſo viel Einfluß beſaß. 

Es war ſehr heiß, doch die dich— 
ten Laubkronen der prachtvollen al— 


ten Bäume, — Ulmen, Eichen, Bu— 


chen, Ahorne und Kaſtanien — bo— 
ten kühlenden Schatten. 

Sie ſchritten eine breite Allee ent— 
Zwei impoſante, große Ei— 
chen fielen der Königin auf. 

„Was für prachtvolle Bäume!“ 
rief ſie aus. „Wahrlich, ſelbſt in 


freundlich, wenn auch etwas herab-Schönbrunn habe ich nicht ſchönere! 


geſehen.“ 

„Dieſe beiden Eichen ſind hiſto— 
riſch berühmt“, ſagte die Marquiſe. 
„Es ſind auch die einzigen Bäume 
im ganzen Parke, welche eigene Na— 
men haben.“ 

„Wie heißen ſie denn?“ 

„Die da rechts heißt „Heinrich 
IV.“ und die links heißt „Sully“. 
„Und warum heißen ſie ſo?“ 

„Der gute König Heinrich hatte 
ſich einſt mit ſeinem erſten Miniſter 
Sully arg erzürnt. Dann aber 
ſehnte er ſich doch wieder mit ihm 
aus. Und hier unter dieſen beiden 
Eichen fand die Verſöhnung ſtatt. 
Zum Andenken daran haben die 
Bäume die Namen erhalten,” 

„Ich bewunderte Ihre trefflichen 
hiſtoriſchen Kenntniſſe, liebe Mar— 
quiſe!“ 

Weiter gingen die Beiden, bis zu 
der Stelle im Parke, wo die hoch— 
ſprudelnde „ſchöne Quelle“ ſich be. 
findet, von welcher die Stadt und 


iſt ſelbſtverſtändlich 


Es iſt dort daſſelbe 
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das Schloß ihre 
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Fr 


Namen herleiten: | 


ı! Frei! 
ei: rei: 
mit einem nenen Spar-Kouto 
von S5.20 ober mehr. 


Eines dieſer prächtigen und nützlichen Souvenirs: 
Ein Seheaffer ſcharf geſpitzter Bleiſtift frei mit ei— 
nem neuen Sparkonto von $5.00 oder mehr. 
Wir ſchenken 2,500 von dieſen Bleiſtiften weg. 


zuerſt kommt, wird zuerſt bedient. 


Eröffnet Ener Konto Heute, 


umboldt State Bank, 


2722 W. North Ave, 


nahe California Ave, 


Bankstunden: 


Täglich von 9 Uhr vorm. bis 4 nachm. 
Offen Abends: 


Dienstags, Donnerstags und Samstags 


von 7 bis 9 
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| Throne. Meinetivegen dürfen mei. 


Fontaine bell' eau“; Fontaine- Abſchen und die ſchrecklichſte Angit Ine Untertanen die Königstafeltrau. 


bleau. 

Dann Fehrten fie um. Aber nicht 
lauf deinjelben Wege wollten fie zu— 
vie nad) dem Schlojie, fondern fie 
zogen e8 bor, einen anderen zu wäh: 
len, 


vor Schlangen“, jagte die Königin, 


ben £ultivieren, fo viel fie wollen. 


Imelche fich einigermaßen wieder er- | Ich mag d93 Zeug nicht einmal, e2 


| 
| 
| 
| 


„Dur das Labyrinth!“ rief die | „I ve 
inicht, Ic habe Ion mande Kreuz— 


„Sie willen doh aud) 


Königin, 
liebe Mar: 


darin gut Beicheid, 
quiſe?“ 
„Ich glaube ja.“ 


Mann, Ihnen verdanke ich 


holt „Und junger 


neine 


Sie, 


hatte. 
Rettung.“ 

„O, Majeſtät“, lächelte Tiellier, 
„ſo gefährlich war die Sache doch 


otter getötet. Wenn man ſich nur 


iſt mir gar zu ſüß. Junger Mann, 
ich gewähre Ihre beicheidene Bitte! 
|Die Badıtjunme fgll möglidit ge 
‚ring bemejjen werden, ud) foll 
man Ihnen für Ihren Zivel Neben. 
INtedlinge aus den „Spalieren dei 
Königs“ liefern. Das Erforderli. 


dabei etwas in Acht nimmt, jo ilt ‚he foll in meiner Domänenberwal 


„Ic Ların mich in dem Wirrivarr | 


2* 
von ſich kreuzenden Schlängelpfaden 


nicht zurechtfinden.“ — 
Die Beiden gingen zuerſt eine 
kurze Seitenallee 


entlang, dann ins Schloß! 


gar keine Gefahr dabei.“ 
„Wie heißen Sie?“ 


Paul nannte ſeinen Namen. 
„Führen Sie uns nun aus dem 


Labyrinth und kommen Sie dann 


Ich bin Ihnen jeden— 


einen Querweg, und darauf dran— falls Dank ſchuldig und will Ihnen 


gen ſie in das Labyrinth 


— - - + ı 
Schmale Fußpfade wanden fich nad) 


allen Richtungen, fi häufig durch: 
freuzend, zwijchen den Räumen und 
Geſträuchen hin. 

„Wie iſt es hier doch ſo ſchön!“ 
ſagte die Königin. „Ein wahres 
Paradies!“ 


ein. dieſen beweiſen.“ 


Froher Hoffnungen voll über— 


nahm Tellier wiede 


die Führer— 
rolle. Aus dem Labyrinth gelangte Gärtner Benoit in der Stadt Fon— 


tung unverzüglich ausgefertigt wer. 
den. Sie werden den Kontrakt bal— 
digſt erhalten. Adieu!“ 
Ehrfurchtsvoll verneigte ſich 
Paul, indem er ſeinen Dankesge— 
fühlen Worte verlieh. Dann ver— 
liefz er das Gemach des Könige 
und gleich darauf das Schloß. 


Paul Tellier begab fi) zu deu 


— — — — — — 


man in dne ſogenannten „engliſchen tainebleau und erzählte ihm Alles 


= “„ darnach ins Schloß. 


Paul warten. 


Vorzimmer 
Nach einer kleinen 


einem 


In 


mußte 


Der biedere Mann geriet darüber 
in. höchſte Erſtaunen. 
| „Wollen Sie mein Gefchäftsteit. 


Zehn Minuten waren fie gegan- | Weile fam die Hofdame und über. |baber fein bei diefer, nach Xhrer ei: 


x 


Igen, da rief plöglih Marie Antot- [reichte ihm eine feidene Börfe, wel- 
Inette: „Salt! Mir fheintS fait, wir che fünfzig Louisdor enthielt, 


find an dieier Stelle jchon geiwe: } 


en,” 

„Bahrhaftia!” jagte die Hofda- 
me, „wir find in der Stre rund her» 
um gegangen, ftatt pormärt®.“ 

„fo find Sie nun auch mit Sh- 
rer Weisheit "zu Ende, Tiche Mar- 
auifel” Iachte die Königin. „Sm 
Labyrinih fcheinen Sie doch nicht To 
(recht Beicheid zu willen.” — Se, 
| Sie da, junger Mann, fommen Sie 
Iher!” rief fie einem in der Nähe ar- 
|beitenden jungen Gärtner zır, 

63 war Raul Tellier, der mit 
dem Beichneiden bon Siergeitrau: 
chen beihäftigt war, Cilig lief er 
herbet, 

„Selten Sie un3 aus dein Yaby- 
rinth; zeigen Sie ung den Weg nad) 
dem Sclofie!” 

„Sch ſtehe zu Befehl!“ 

„Gehen Sie voraus.“ 

Paul ging vor der Königin und 


| 


| 


\der Hofdame her, die ihm gemäch- 


lich folgten. 

O“, rief nach etwa fünf Minu— 
ten Marie Antoinette, „wie reizend 
ſind dieſe Blumen!“ 

Sie deutete auf die niedlichen ro— 
ten Blumen einer etiva zehn Boll 
Ibohen Pflanze ‚welde zwiiden den 
Imoofisen Wurzelfnollen eines ur: 
alten Baumes emporgeblüht war. 
| 


„Warten Sie 


| 


| 


Raul bedankte ich freudig, 

„Das it wahrlich jeher 1obel!“ 
Dadıte er, die Börje. in der Hand 
mägend, Und er mollte fich ent- 
fernen. Nber die Maraiite fagte: 
nob! Sch glaube, 
Seine Majeität wird nah ihnen 
verlangen.“ 

„Der König?” 

„sa. Gben jegt ſpricht Ihre 
Majeität über das Schlangenaben- 
teuer mit ihn,“ 

„sh bin im Arbeitsanzitge—“ 

„Das macht nichts.“ 

Sie entternte fidh abermal?. 

Dann fam nad einigen Minuten 
ein Bage. 

„Sid Sie Raul Tellier?” 

„Jawohl.“ 

„Seine Majeſtät will Sie ſehen. 
Folgen Sie mir!“ 

Paul wurde in ein bprächtiges Ge— 


mach zu Ludwig XVI. geführt. Mit 


| 


| 


oblaefallen fab der König ihn an, 
Dann Sprach er huldvoll: „Sch meih, 
was im Park geſchehen iſt. Junger 
Mann, Sie haben der Königin einen 
großen Dienſt gleiſtet. Geben Sie 
mir Gelegenheit, mich Ihnen dank— 
bar zu beweiſen.“ 

Ein guter Gedanke durchblitzte 
Pauls Gehirn. Er faßte ſozuſagen 
die Glücksgelegenheit, die ihm viel— 


. „Es iſt eine „Lralis esculenta”, |leicht auch zum erjehnten Liebes: 
ſagte die kenntnisreiche Hofdame. glück verhelfen tonnte, beim Schopf. 


„Wie mag die hierher ſich verirrt 
haben? Vielleicht hat ein kleiner 
Vogel das Samenkorn hierher ge— 
bracht.“ 

in der Botanik zu ſein“, ſprach lä— 
ſchelnd die Königin. 
rungswürdige Marquiſe!“ 

Sie bückte ſich, um eine von den 
roten Blumen zu pflücken. Da ra— 
ſchelte es unheimlich im alten Moos. 
Züngelnd richtete ſich eine wütende 


| 


„Sire“, fagte er, „dann bitte ich 
untertänigft, für einen killigen Zins 
den wititen Sügelabhang pacıten zu 
dürfen, der draußen im Forft, au- 


„Sie Iheinen auch jehr bewandert | Ferhalb der Parfarenze belegen iit.“ 


„Was iit das fir ein Grund: 


„Bewunde— ſtück?“ fragte Ludwig. 


Der junge Mann gab darüber ge— 
naue Auskunft. 

„Was wollen Sie 
chen?“ 

„Reben wünſche ich dort zu pflan— 


damit ma— 


Kreuzotter empor, welche zuſam- zen. Der Boden iſt vorzüglich dazu 


mengeringelt dort in ihrem Moos- geeignet. 


verſteck gelegen hatte. 

| „Eime giftige Viper!“ 
Itotenbleich vor 'Schreden die Mar: 
quiſe. 

„Eine Kreuzotter!“ rief Paul, 
der ſich umgewandt hatte. „Rüh— 
ren Sie ſich nicht, Majeſtät!“ 

Der Kopf der gefährlichen Gift- 
Ihlange mit drm geöffneten Rachen 
befand ſich ganz dicht bei der Hand 
der Königin, die vor Entjegen wie 
eritarrt zu fein jchien, 

Tellier fprang blizf nell vor 
und zertrat ihr mit den Saden jei- 
ner fchweren Stiefeln den Kopf. 

„Welh’ ein furchtbares Aben- 
teuer!” ädhzte die Sofdame, „Wie 
berhängnisvoll hätte e3 werden kön— 
nen! Aber zus. Eure Majejtät 
find gerettet!* 


Sire. 


Ebenſo ſchöne Tafeltrau— 
ben können dort erzielt werden, wie 


kreiſchte an den „Spalieren des Königs.“ 


„Dann wunderts mich nur, daß 
nicht ſchon früher Jemand daran ge— 
dacht hat.“ 

„Wohl hat man daran gedacht, 
Schon vor hundert Jahren. 
Aber König Ludwig XIV. hat da— 
mals ſeine Einwilligung zu der 
Verpachtung nicht geben wollen, 
weil die alleredelſten „Königstafel— 
trauben“ nicht von Privatleuten 
kultiviert werden dürften. Nachher 
iſt es dann immer bei dieſer Verfü— 
gung geblieben.“ 

Ludwig XVI. lachte herzlich. 
„Bon alledem mußte ich bisher 
nichts”, fagte er dann. „Nun, ich 
bin weniger egoijtifch gefimnt als 
mein großer Vorfahr auf dem 


genen jachverjtändigen Meinung fc 
auberft vorteilhaften Pachtung?“ 
fragte Paul. 

„Unter welchen Bedingungen?“ 

„Sie geben mir Khre Tochter 
Margnerite zur Frau!“ 
M „But, e8 feil“ rief Benoit. „Sie 
find jebt auf dem Wege zu Anfehen 
und Reichtum. Einen ſolchen 
Schwiegerſohn kann ich brauchen.“ 
| Die Verlobung twırrde in der Tal 
ſofort gefeiert, bald nachher die 
Hochzeit. 
| Denoit Hatte richtig fpefuliert, 

‚Koönigstafeltrauben gediehen 

herrlich an dem wüjten Bergabhang, 
3 hoben Preifen wurden fie ver- 
fauft an die Reichen und Vorneh- 
men in Paris. Tellier und Benoit 
gelangten dadurch zu anſehnlichem 
Vermögen. 


r 
m 


— — 3). 9 - — — 
Ans der Mündner „Ingend“. 


| Zu Spät Mein fiebenjährige 
Isunge gratuliert mir zu meinem Ge: 
|burtstage, Auf meine Ermiberung, 
daß es mein jHönfter Wunfch wäre, 
wenn er mir als Geſchenk verſprechen 
würde, daß er in Zukunft immer ar—⸗ 
tig und folgfam ſein will, antworiete 
er ganz ernſt: „Ja, Vati, nun habe 
ich aber ſchon etwas anderes gekauft.“ 


Landsleute. Mein Freund, 
der bekannte Frankfurter Schauſpie— 
ler Oskar Ebelsbacher, gaſtierte vor 
einigen Jahren bei einem Wander— 
Itheater, das die Gegend bon Fulda 
und Schlüchtern unſicher machte. 
Man gab Goethe's „Fauſt“. Ebels— 
bacher ſpielte nicht nur den Mephiſto, 
ſondern hatte auch die Regie. Auj 
dem Theaterzettel ſtand zu leſen: 
KFauſt, Tragödie in 5 Akten von 
Johann Wolfgang v. Goethe. Regie: 
Oskar Ebelsbacher. Beide aus Frank⸗ 
furt a. Mein. 

Sein Unglück. Fritzchen iſt 
bei Großmutter auf Beſuch, wird 
die vollen Erdbeerbeete im Ga— 
geführt und ſoll nach Herzensluſt ſich 
gütlich tun. Plötzlich ein jämmerli— 
ches Geheul. Alles fliegt in den Gar⸗ 
ten, wo Fritzchen entſetzlich brüllt. 
Auf die erregten Fragen, was denn 
vorgefallen ſei, ſchluchzt unſer Fritz⸗ 
chen: „Ich kann die Erdbeeren nicht 
alle eſſen.“ 


— — ⸗ —— 


— Wochen waren ſeit jenem Un—⸗ 
fall vergangen, und noch immer 
fühlte fich der Wirt zum „Golbenen 
Löwen“ fo Ihwad, bay ihm feine 
Frau beim Anfreiden behilflich fein 
mußte. 


ö — (Aus einem Roman.)— Als ihn a 
ie jungen Damen ins Gefpräd Ei 


gen, faın er von einer Berlo 
in bie andere; * 
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Bacon Strümpfe 
124e Rinnd jür Kinder 


Strümpfe in ſchwarz, weiß oder 


AT vr or? 
Bettkiſſen Spitzeu⸗ 
Flouneings 
az — * > 
6.25 Faircereit Tannen Bettfificı, ıy DIIITCEERR 
Größe 22 bei 28, mit gemiſchten wei ie lee" ae 
en Daumen gefüllt und mit geitreii | we pen u. * — * 
44 5 * Be ne | Kadbnz; wile m rächtie 
dieſe ſind gemacht aus prächtigem tem Ticking uberzogen — 3 99 ns seinen % 
* 


jedes zu beſtickt auf iets 
Milaneſe ımd mit Doppelien Finger: we | aroßes Sortiment von 


730 Stevens’ Turee De Kure Muftern; 2.25 bis 2.43 


Seidene Handſchuhe 


Lange ſeidene Damenhandſchuhe— 


The Store of “Io-day and “To-morrow 


I A E E 
ſpitzen, alles erſtklaſſige Handſchuhe. — SR | er 
u I 9 Mearieilles Bettdeden: Größe T2 bei | Werte; 


- i = : E * Die 832. 50 Qualitet — arg a : 
tere Notfälle, zu den nie Paar zu Näumumg, - Established 1875 by E.j Lehmann Die $2.50 Quasitei 1 85 95; bübide blaue. Streifen; Toweit 
drigiten Preiſen ſeit Jah— Montag das Paar zu C s fowweit fie vorhalten °o Diejelben vorhalter — 


9 
ix * State, Adams and Dearborn Streets — RER 3.99 J.49 Yard 


* * —— lu 
Eiebenter Floor daupt Floor. Haupu Floor. 
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mrareraref [Bi 


. —— in weißer Pongee, Sand und Maſtie, 
Nur in Nr. 12 verſie 
gelten Büchſen; halten braun — eine angebrochene Partie 
ſich für immer; eine vor von unſeren beſſeren Sorten Strüm 
zügliche Reſerve für ſpä vfen, alle erſte Qualität; etwa 1700 


Chin Chin 
Kleider 


Größen 2 bis 
6 Jahre, in 
feiner Quali 
rät Chambrab 
und Grepe — 
rofa, blau, 
arin ob, Gold, 
mit Band3 u 
fanch ſchwarzer 
Stepperet be 


— 


Dieſer große Verkauf wird ſich zu einem Handels-Erfolg 
erweiſen, der in dem Verkauf von Möbeln unerreicht daſteht — der Höhepunkt 
einer Reihe von großen Möbelverkaufs-Veranſtaltungen. Im Monat März hatten wir einen Verkauf des Ueberſchußlagers von 
De Albert Pil & Co. und diefenm folgend den Berfauf des Chicagoer Lagers der M. L. Nelſon Company, das wir von dem Gläubigerkomite 
kanften. Beide Ereigniſſe bildeten das Geſpräch der Möbelinduſtrie. Und jetzt kommt dieſer, welcher der größte von allen zu werden verſpricht, denn 
nicht nur eine Firma, ſondern viele haben ihre beſten Waren dazu beigetragen, zu Preiſen, die auch zu jetziger Zeit wirklich bemerkenswert ſind. 


- 
’ 


PrmnRmaraafere: 


Tea Top Nonıpers. seine Qualität 
Gingham, ſortierte Streifen, vier 
ediac Hald, Aurze Aermel; mi 


Bands aus Ehambrab nder mit fait 
Braids beſetzt; Taſchen; Grö⸗ 1 25 
op &nhıro ind. * cr . — * — * .. . .n .. 2 ’ J 
— Es gibt nur eine Sorte Möbel, welche So groß wie dieſe Anzeige iſt, iſt es doch unmöglich, 

tlet «1007, 4 ——— ER 4 az u 2 o .’ & ”. ⸗ 
— V, - die Brobe von Zeit und Gebrand beitehen,  nlfe Stüe aufzuführen. Hundert und aberhundert eben— = en aller ng wie . 
r , e 2 u - ſthende Beſtimungen ſtreng befolgt: 
x BE sa. — ——— u .. io ante Werte werden aezeigt, welche narhjtehend nicht 3 —* er = 
Heißwaſſer⸗ — nämlich die Sorte, die richtig gemacht iſt, —E Ablieferungen finden ſo ſchnell wie mög 
in N 
Flaſchen 


verzeichnet werden können. Der Sortiernng wegen und — zer 
a. * F nn ig — lich ſtatt, aber etwas Verzögerung wird not— 
Re ROTER TU * um das \nterefje noch zu erhöhen, wurde ein großer Teil 
Wir räumen ein kündigung repräſentiert iſt. Hier ſind Möbel 
Odd Sortiment von — 


Aare 2 qedrumgen vorfommen, wegen der großen 
— — on REN m unjerer eigenen Waren auf die nachjtchend verzeichneten Henne Waren, die in Betracht kommt. 

günter Wottiet, m? MH "al zu finden, die nicht zum Zwede gemacht wur— 

Bask Gus vn ii zanenperı Be I: den, niedrige Preife zır erzielen, jondern regit- 


Priſe heraßmiarftert, Bitte zu beachten: Die Onantitä- Jeder VBerfauf muß endgiltig jen— Ri“ 
arauem oder rotein 1 Sifee, 22 bei "ll, * — ten ſind beſchränkt, Duplikate ſind nicht zu erlangen, gängigmachen, Umtauſch, Gutſchreibung 
Bummt aemah II Aal: U lüre, reelle Waren, wie wir fie inmer verfau und darum muß ſich der kluge Käufer den Vorteil früh— oder Preiszurückerſtattung kann nicht ge— 
dieſe Bags haben — En ' " ! 


ee ——— fen, wie wir ſie ſeit Jahren führen — hier fin— zeitigen Kaufens zunutze machen, um eine Auswahl aus währt werden. Keine Poſt- oder Telepgon- | z0:0 soioer 
alte find voratgllie 40.7 — 17 BE det Ihr feine jogenaunten Bargainwerte. wöglishit vollitändigen Surtimenten zu haben. 


Wie in den zwei anderen Verfänfen wer: 


Amararmı 


T 


arm 


und das it die Sorte, die hier in diefer Aır- 


m 


arrarararamern 


beiteiiungen angestommen. De 
serte 1, garan Fr N ' ? H — 
i u lecher 


⸗ Bo 


830. 723 Rocers. EEE EEE NINE —* ——— 9 SET gg } 19.75 
Golden oder — J NUN J 3 een — F = ; ’ : ä 1 i 
inned Dal BR : ’ . il Y ‚ — 9 — 


— | DS Innen Dat 

Früher S0c 39 I van, der 

bis 1.25 Ce I Tan 15. 
yıır Floor. 


49,50 Srünle ı 
Hoders in Be 


nn nennen 
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er 


4 
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Neue Sport | . — ee ER: 

. Queen Anne“ Walnnuß Bettzimmer Suite von 4 39 7= 24 en 3 4 ; z — — — Ba... * Stüde — 

Coats * nn : b = 8 5 — 223. 75 drei Stücke Walnuß Bettzimmer 154.50 zwei Stücke Maha Suite in Walnuß, die Stücke ſind zu Curer Bequem 
Stücken wie abgebildet, Dreſſer, Chiffonier, Bow-Foot 


Zuite in Louis XYI. Entwurf, beſtehend aus goni Bettgimmer Suite, volle licoleit ſebarat markiert: 
Man: — on ⸗ 2 Bröse Bett ımd TDreifer 140.50 W iß Dreier 
Betr und Vanith Dreljer, Banner-Bargırin bon 1921, De  Khifforobe, volle Gröhe Vert und Totlfetien ——— Bett re Eee Walnu ———— — 
wenn gewünſcht, Twin Bet 100. 50 Walnuß Chifforobe .......... .. Faſſons, ſ. 


Jerſen Kuss) — Qualität, Arbeit und Finiſh die beſten, die 198 50 tiſch, eine beſchränkte Anzahl für 94 50 ten: Die mei 478 114150 Valhniß Vow Foot Beti 5 Montag zu 
e 4* A * i ⁊ 0 ie V pP iD ren i >.) e 


geſtrickt, bier Siücke Suite Montag zu Montag, st zittat, Montag, , Balnık 


Alel2refe 


Targrz 


a 


einfafzfafafaiaf 


— 


mark. 


A— — 


TE 


von 


=4 Ä N) 5 INN 19,75 fumed 
— UT Cal Arm 
. 4,9) Det um 
L- ! . 1 ſtuhl, Sattel— 
y 2 — | I} 
bis IN) | 


Solzlig, für 


’ Montag, 


N‘ 
\ 4w og“ 
313.9 
J 259* 
— 
— — * — an n ——— a 
er. 87.50 Mahagoni Finish Ein erſtklaſſiges vier-Stücke Walnuß Bettzimmer Suite 
Es find Tuxedo-Modelle, Gürtel zwei Stücke Suite, Dreſſer in der Empire-Periode, ſpeziell für dieſen Verkauf mar 
ud Tuxedo-Modelle, Gurtel a « — — ne 2 0 2 a er? ‚ 
— und Beit, zu einem ſpeziell kiert, allerbeſtes Fabrikat und Finiſh. 
ſchwarz, Nabh, Fan, Braun amd niedrigen Preife für Diejen 164,50 Banus BDreifer .scrsccesenne. 89.50 
Heather Mithunnen. Vie jekt be Verkauf, die zwei Ztüde 110.75 ®Balnut Ehifforobe. ...o0+#0..+.64.50 ' x ——— ⸗ 
liedten Kleidungsſtücke gepol⸗ nur 12 zum Ver— 43 25 124.590 Walnuß Vowfoot Beit 33.75 Mabagont); markiert für 29 85 die vier Stile Zıitite in einer der beiden 149 75 
Nr £ ‘ = * 2 4 — — 2323 5 » ri 

Driter Floor. ſterte Rück lauf, zu De 129.50 Ralnız Banitı Dreit li MENT, ZU * Holzarten, zu 


— 


nn — —— — m 


LAT 


69.50 bis 54.50 Mahagoni Betten: 335,50 vier Stiide Bettzimmer Znite in Walnuf oder 


iri 


und mir zwei Xafchen beiegt, im ebenſo einige in Walnuß,. volle und Mahago i, wie illuſtriert, ungewöhnlich niedrig marttert 


Twin-Größe (einige ind as echtem für dieſen Verkauf; zuverläſſige Konſtruttion und Finiſh; 


| 
i 
| 
, 


F z . — VE Een 
(Sin Bargain in einem 9-Ztirdfe 


zu 
.. x 16 50 — — = 7 | is — —— Queen Anne Eßzimmer Snite von 
Reiſetaſchen — m Wılnusz Ehzimmer Set, welches nie "Bl |; [je En ©) 


ß eo re Stücken; echter Walnuß Tiſch und 
vorher gezeigt wurde; der Tiſch hat iM | I IN: Stühle, großes Buffet und 


Borzellan 
leparat ber 


ben echte Zederfiße; das 198 75 | Mir — kauft, wenn gewünſcht; 2 
en ll j 2. ‘ mu u 274.50 


9 Stücke Set Montag zu I} Bud das ganze 9-Stücke S 


ſolide Walnuß Platte, die Stühle ha Til | | | ‚le IL Cabinet, dazu paſſend; 


Es 


32.50 Telephone Sets, 
10 A 


id und Stuühl, Mabag 


a2 


Mahagoni Bibliothelstiſche 
3113 Y 


De ns ne. 


— —— 


—“ 


Schwere Split Kubhaut Reiſetaſche, 
verſtärkte Ecken, Meſſingſchloß und 
Riegel—18-aöllige Größe, 
ſpeziell markiert 3.95 
su nur 

Eechſter Floor. 


bei 42 lige Platte 29 75 
i tdale Entwurf, „or 


3.05 Golden im 
Schaukelſtuhl, Holz: 
Si, mur 100 Stüd, 


Montag 1 95 
® 9) 


e7 


Leinenwaren 


Ein „Pullman“ Day Bett mit it u; * m 5 ’ > ER — — —— 
panelled Rohr-Ende it a 2 Di —4441 | | = 92° 7 
banel! Robr-Enden und m J Di Pl Alk J vB — 23.65 
hochfeinen Velours u. Tapeſtries ——— ——— Re FE tz „BıBle * —— | 5 la ME; 7 10.85 Fiber 

Hohlgejäunte Teinene gepolitert, wenn geöffnet für zwei gehe: Am Mu NE | II: | ERAPII HI allen vd. 

" ü 3 Erwachſen⸗ Sir m 20 a1 | \ —* 

Tücher zum halb. Vreiſ Er PT ED, Erwachſene paſſend, nur 20 zum 
— J 2 > a 8: ⸗ 2* £ 

er ch T 3.35 Golden ; in ge 0. ER Verfauf, für Montag 66 75 

Altes  reinleinene hohlgeſäunte Elm Rocker —— — r zu mr ” 


Moths: ſehr, feine Qualität ſchwerer Solzfig, eine 
(Kottifder Tamait, in affortierten beſchränkte Un 
Muſtern. jabl, Moniag / 

u nur ER * er wich tue deeſe Geltnhenheit marriert. ten, in Ivory finiſhed: nur 


* 6 u — Fe | . x Ir art — 
70 bei 70..... 8.98 N). am AAN Mo: er 40 bei 45 Drop-Yeai SpA m! 
? 7 J / =. ET ee —* a FE H " 2A, / od 
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In ern en man nee ein en ren ven. 


29,75 2-zölline | 59.50 Simmons 
3.85 Simmons Stahlbet- Meſſingbetten, un— | Meſſingbett, banded 
Satin Finiſh, 33ll. 
e Große: wenn wir far | . ee en Außenpfoſten, volle 
HNes iſt ein Zimmons, fo ſten, 1öll. Fillers. Größe; ſpeziell 


BIN: AN —— i Tiſch, 

Y )o = 6}: hy a, 07 ee *4 2 L — 

70 bei 88. . . . 9.98 a KR I NEN lee Der Windſor Arm— 12 50 ingt Dies alles, 14 45 | alte 17 05 | 50 

‘0 bei 106 . A — —S ud, 200 veststt zu AR Sion, #0 ° au . 

‚ , Se 1 tr Die Windier Stühle, = i ET 10.50 Auftie 

jeder ® 2 heit —— nd Zu r® „Englander Typen Bor tees, — De 

Peer Du ch } x — * — Geb— ch, im 
Springs, für Metall-, Holz— | Seien, 7 85 

oder Mefiingbeiten, die beite Montag, # «AR 

<dring ihrer?(rt, die gemacht | 6.50 Ruitir 


27 
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unterbrochene Pfo— 
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jereiafzferzrafarzrziefaiesaratere 
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voll 
gen 


Nunde gezacdte Union Leinen Tiſch 
tücher, voll gebleicht, ſortierte Mu 


| 1 J 71 en 

fter, 70 bei 70 Zoll — für © h dem _ Ter Windfor Arm 1? 50 
Montag markiert zu « M a al eh N Schaukelſtuhl — 

nn 298.50 drei-Stüde Nohr Davenport Suite in Damait- and Below: Ter Windior Näh-Schaukel 
: ! a a . J * » z —— — * in? in Hrn 1+ (» u » 
Satin Damait, fortierte Mufter, 70 8 Ueberzügen, nur 10 zum Verkauf, keine mehr, wenn dieſe m mul, m wird, jbez. markiert, in allen <tüble fin 
Zoll Breit, nur 5 Nards an 1 94 „2.50 Bibiintheis u " i2 u : regularen Grö— Korb oder 
ſeden Kunden, Vard, Tiſche, Mahagoni vertkauft, zu * un, Zion 
x tk,.Vil, ut 


und Golden Dat, 26 bei 18 * — — ——— a 
Vierter Floor, 42-3011, Platte, . > — 
398.50 Overſtuffed | B-Stüde  Dver- 


Be re EEE - Dapenvort Cuite, | Ttuffed Davenport ? ——— — 34 —— — Con BE: 
’ . 4er," ——  ; Stüde — aroße | Suite, in seiour u J Coil Fundament, Tow 
Spezialitäfen Qualitãt er re I | en ee —— Tr. mies Titing, all | 
i a f —R tin Ir Te nefteh; die garze | Youndation, Lofe —— regul. — 50 N 
nt zape en je I El Suite zu —— ſpes. mar— BERN | ä * markiert zu xy Bm ji | Bedienun 
Eine der Haupturſa— —199.50 " 17450 U — — — — PN 3 
dien, —* unſer Mö— — um PT —— 1 — ———— —— 4 Das Grumdprinzip, 
bel = Department auf il SS re | | ji: yes a) Re LEE u J 51 das nicht nur bei Ex— 
-. “ ’ . , Che ef] jr J — Û⸗ , Fe l — — — — — * 9: Br ” Layer | „Pr * 
in, ‚Mur mit, Goutout 0% : jeinen jetzigen bevor— u \ 2 EEE za 5 F | 2 \ . * — — z ; Filzmatratze, 9 75 traverfänfen beachtet 
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Einjadıe 20301, TOatmeal-Tapcıen, 
ir braun, lobfarbig, grau und blau 
nur mit Cut-out Borten ders 8 
kauft, 24c Corte, Rolle au c 


Bettzimmer Tapeten, in einiadı on. 
geblümten Streifen unb Ching Eiffer: 
ten, nur mit Gout-out oPrten der: 
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unb grauen Farben, daau paffende | 
Bands, einfahlichlih Werte 29 hat. 
bis 746, Die Rolle au c 
Sellfarbine Tapeten, pallenb für 
u Bart, nur mit Gutsout Bor 
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die Rolle au b3c 
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Kathrin 


Gear: 3 Engel. 


by Twentieth Centuryn News Features.) 
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(9. Fortſehung.) 


„Und bern iter fteht noch eine 
Een 'ebte dag Mädchen auf: | 

tinend hinzu: „Die Damen Müies | 
bet merben dir licher ihren Wunſch 
ausgedrückt haben, daß deine Abwe 


fendeit vor Heusichluß, beendet fein | 
unverſtändliche Figuren auf den Tep- 


muß.“ 

„HS,“ Stctterte Die Dichterin auf 
ihrem braunen Sopha, bon  biefer, 
Fülle per Dffenheit verwirrt, inbent | 
fie mit ihrem rn hilflos auf dem 
Tenpich herum flopfte, „aewiß, Das | 
wäre colles heherzigen 
doh — 

Sie ſtockte. 
Gemüt erhob ſich 
kannie Abneigung gegen 
nungsloſen Hinweis, aus 
Niederungen ihr Schützling ſeine Le— 
bensbahn begonnen. und ihr gutes 
und krankes Herz ſchlug heftig und 
atemraubend, da ſie an die Befürch 
tungen dachte, die der Rechner dort 
draußen in — an die Ab— 
ſtammung ſeines Mündels knüpſte. 
Denn dies ſyrang für Fräulein He— 
lene Müſebeck deutlicher als alles an— 
dere aus den Zeilen heraus 

Der kluge Bere ind — ‚wohnte 
die Regungen des Blutes. Sein Ver: 
trauen auf die mildernden Wirkun— 
gen einer liebevollen Erziehung ſchien 
nicht unerſchütterlich. Und die um— 
fangreiche Dichterin, die das Leben 
nur ſchief beurteilte, ſobald ſie es in 
ihre Reime bannte, ſie las aus den 
geſchtiebenen Worten des Entfernten 
deutlich die Furcht heraus, aus den 
lieblichen RZügen ihres gemeinſamen 
Schühlings könne ihn eines Tages 
das ſpihbübiſche Dirnenhaupt von 
Kathrins Mutter anſtarren. Und 
war nicht der Vater dieſer zierlichen 
Kleinen ein Trinkter geweſen? Ein 
hemmungsloſer Menſch, der alle beſ— 
jeren Vorjähe in Rauſch und Beſin— 
nungs (ofiateit erſtickte? Entſetzlich! 
Leiſe jröfielnd und miühevoll gegen 
ihre Atemnot fämpfend. ſcchickte das 
aufgeſchwe minte Fräulein einen zwei— 
felhaften Wiic zu ihrem Zögling hin— 
über, und in dieſem Moment miß— 
billigie ſie es verſtohlen, weil das 
junge Mädchen ahnungslos und weit 
ab mit ſeinen Gedanken den ſchma— 
len, von einem halboffenen Lackſchuh 
um gebenen Fuß unmerklich Lin und | 
ber beiweate. Eolite im dem zarten, 
twillfähriaen Geichöpf etwa "ine bes 
wußte Gefallfucht Tteden? 

„Mein Gott,“ dachte die Dichterin 
veritört, „vielleicht hat Herr Richard 
Sell in ilhfendus nicht umfonft fo 
viel beforste Mahnungen ın fein 
Schreiben einfließen laffen. Sit e& 
nicht eigentiich fürchterlich, wenn um 
ein junges Leben halb geſtorbene Ge— 
ſpenſter herumkreiſen?“ 

Aber gleich darauf überwog das 
Mitleid bei der Gutherzigen, und 
ihre himmelblauen Augen überzogen 
ſich mit einem ſeuchten Schleier. So 
kam es, daß die heftig Atmende über- 
ſah, wie ſich Kathrin raſch erhob, um 
auf das Rollen eines Gefährtes zu 
lauſchen, das unter ihrem Fenſter 
dahinraſſelie. 

„Wen grüßt du dort?“ fragte das 
Fräulein ein wenig mißtrauifch und 
neugierig zualeic. 

„ob, e3 ift nur ber Sanitätrat 
Keufe, eniaeanete bie Gefragte, von 

der tiefen Beuaung ganz rofig üiber- 
bach. „Aber venten Sie ji, Tante 
Spelene,“ fehte Kathrin überleaend 
hinzu, „er benubt ben Einfpänner ber 
NRäukherei, Herr Sell wird Doch nirht 
eion erfrantt fein?“ 

ae eitvas anderes Dachte vie Klei: 
h Die wre, ihre3 Vormme | far 
ven PR ns ——— ve 


zu 
ax‘ 


eine halb uner- 


nNoch 


Aber Ausflug anziehen. 
und beſche iden.“ 
In dem zart beſaiteten y 


ſchränkte, beſche 
Erſcheinungen, 


in ihren 


attete rieſengroß alle 


Kreis drängen koönn 


ten. © 

Da lächelte Die Diehterin eigen 
tfümlich und vechtebend, und während! 
fie mit ihrem Stock geſchäftig allerlei 


pich 
in: 

„>, das wird wohl feine Griinbde | 
| haben. Und nun wollen wir darüber! 
nachdenfen, mie wir bich zu tem| 
Zugleich duftig 


zeichnete. warf ſie berahigend 


* * 


Die Drebo gel walzste und Ein 


den ſcho— gelte einen Tanz, die ——— ge 
welchen 


| 


| 


| 


| 


| 
| 
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ſchmeidigen Glieder wiegten ſich im 
großen Kreiſe dazu im Takt, und die 
zierlichen Reifen ſchnellten ſchwirrend 


durch die Frühlingsluft, indem ſie zugleich gutherzig und rückſichtslos lein Kathrin Cell 


ihre Schatten huſchend auf den gold— 
grünen Wieſenplan abzeichneten. 
Von den nahen Wänden des Haines, 
ber ben Anger in kühler Frühlings⸗ 
herrlichleit umgab, wurde manchmal 
echohaft ein helles Jauchzen, ein jun— 
ges Lachen zurückgeworfen, denn dieſe 
lnoſpende Menſchheit vergnügte ſich 
hier draußen an einem altväteriſchen 
Spiel, deſſen Reize fortgeſchrittene 
Großſtädter nur aus itberlebten Bil- 
dern fannten und beshalb belächelten. 
Doch die Waldwieſe ſowohl, vie bie 
Jugend der kleinen Univerſität hat⸗ 
ten die Erinnerung an die Freude 
vorvergangener Geſchlechter bewahrt, 
und die Harmloſigkeit und die An— 
mut be3 Neiaens erfrifchte ihre Le— 
benskräfte. 

Nur eine einzige Reſpektpecſon 
war pi der grünbemützten Ottonen⸗ 


rem ea ei 3 bte 
m Kun jungen Burſchen 


die ſich ſonſt eilſpa 


tier 


Chicago, Sonntag, den 8. 


hat 
beſo 


tere Mädchen auch in einem 
ven Verhältnis zu dem Nocps, dam 
Fräulein Maada Heinle hatie Das 
Stick ihres Lebens megen der aril 
nen Mühen einſchaufeln miſſſer 
deshalb fühlten ſich die Ottonen rit 
ierlich verpfiichtet, Das yrıle treuber 
zige Geſchöpf, über deſſen Livpen 
noch nie ein böles Wort aerloffen 
war, beſtändig in ihren Ziſten weiter 
zu führen. An Stelle eines anderen 
Und dies war eben eine gaänz ſelt 
ſame Geſchichte. 


nde 


. Und 


Bor zehn oder zwöff Jahren näm 
ie, als Magda — heute wohl eine 
Dreißigerin — noch in ihrer Knos 
penzeit ſtand, da war es zwiſchen ihr 
und einem Ottonen, der in dem Ka 
pitänshäuschen ihres Vaters Quar- | 
bezogen hatte, zu einer Mer 
lobung gekommen. Eine richtige Stu 
dentenliebe voll Jugendeſelei und; 
Himmelsſturm. Leicht hatte ſich die 
junge Seligkeit über allerlei Hinde 19: 
niſſe Ginwegaefebt, die fur andere in! 
der vornehmen Sippe de3 jungen 


Pandedelmannes und vor lan Dim: ı 


| gen in der fo verichievenartigen Bil: | 
dung der Berfprochenen givfelten. | 
J 


| ein eines ſqonen Abends, beim 

war von einem ehcrlichen und 
— unbedachten Kommilitonen 
auf all das Trennende hingewieſen 
worden, und das letzte Wort in die— 
ſem Disput hatten zwiſchen den Auf— 
geregten leider die Piſtolen ſprechen 
müſſen. Da war denn Magdas Liebe 
gefallen und ruhte nun unter einem 
Hügel, der nicht nur von ihr und 
dem trauernden Korps mit den ſchön— 
ſten Blumen bepflanzt wurde, ſon— 
dern unter dem auch das menſchliche 
Sinnenglück eines armen, einfachen 
und liebesſtarken Geſchöpfes fiüür im— 
mer erſtarrte. Allerdings nur für ſich 
ſelbſt hörte das übervolle Herz, das 
ſich durch eine ewige Treue gebunden 
glaubte, zu hoffen und zu wünſchen 
auf. Denn bald ergab es ſich, daß 
die Vereinſamte einen Teil jener 
Sorgfalt und Unterwürfigkeit, die 
ſie ihrem entſchwundenen Liebling 
gewidinet, nun dem Korbs ei 


Mat 


acbtung entgegenbrachten, 


| tion 
verliehen, eine Aus ;zeichn tuna, wie fie 
noch nie eine Frau Dr 


ı Ottonen. 
ı Dingen 
maucher Jüngling ſchlich zu ihr, 

bald ihn unter der Bruſt jene Em 


ſchmerzte, durch die dem Gefallenen 
das 


3 
digen 


| dat, in der 2 


* 


1921 


ihr eines Tages durch eine Deputa— 
das grün-goldene Korpsband 


3 Heiiien Städt- 
empfangen. Seitdem bekleidete 
Magda Heinſe die Stellung einer 
ſchweſterlich helfenden Beraterin der 
Hochgeſchäßt wurde ihre 
icht in allen praftiichen 
Lebe aber auch 2 


ens 


(Kin! 
des 


tlare 


8 
Den 2, 


unheilvolle Geſchoß gedrungen 
war. Und der weiche Sinn und die 
weiche Hand ſtreichelken manches hin— 
weg. 


Die Drehorgel tlang, die geſchmei 
durch bie blaue 
Viel ſchwellende Daſeinsfreude 
offenbarte ſich da, 
IN 5 henbewegung ſieigerte ſich unbe— 
wußt zur Formvo lendung, wenn die 
Arme Fich beaen und die Glieder fich 
Träftig Itrafiten. md manche von 
| biefen —— wußten bereits, 
Bevegung allein die volle 


Luft. 


—— 


Ku Tau en 
— — 


Schönheit ſich auszuſprechen ver— 
möge. Aber die meiſten waren ſich 
doch darüber einig, daß ſich in Fräu— 
oder Fräulein 
Broderſen — der Teufel mochte be— 
halten, wie ſie eigentlich hieß — eine 
ſo beſondere Grazie des Gleitens und 
Beugens, des Entfliehens und Inne— 
haltens bekunde, daß ſie den bewun— 
dernden Blick mehr als alle anderen 
auf ſich lenkte. Und dann dieſer 
ſelbſtvbergeſſene Mutwille, dieſe jun— 
genhafte Ungezogenheit, ſobald ſie 
ſich gereizt fühlte, irgend eine Schel— 
merei auszuüben. 

Richtig, da flog ſchon wieder ihr 
Reifen hoch über den Kreis hinweg. 
bis er ſich in dem zitternden Früh— 
jahrslaub des Waldes verlor. Sollte 
man nicht nachjagen? Es ließ ſich 
vielleicht ein reizender Dank verdie— 
nen. Aber verwünſcht, ſchon fuhren 
ein heller und ein dunkler Schatten 
ſtürmend — und ‚mit. einigen 


Neid — R fich ‚bie — 


95 
ſo wurden indung, 


—— —— 


Hummer 19) 


be: ar ihre Einladung 
veranlaßt, fich von feinem an bienit: 
williger Aufmerffamfeit befchämen 
laffe. Gedantenjchnell war ba3 Paar 
3toifchen den dünnen Buchen des Vor- 
waldes verſchwunden. Unwillkürlich 
ſah man ſich nach Magda Heinſe, der 
Glätterin, der Friedensſti fterin, um, 
allein euch diefer qute Geiit der Jü- 
aend Klieb unfichthar. Dann ſchwirr⸗ 
ten die Reifen von neuem, und das 
Spiel ging weiter. 

Jeder an den Stamm einer brau— 
nen Buche gelnfnt, fo Itanden fich der 
Student und das Mädchen gegen- 
über. Ihr Atem floa, und von dem 


wilden Wettlauf klopften ihre Her— 


| 


| 


! 


| 


| 
| 
i 


| 
] 


| jagen?“ 
ihres aoldbraumen Haares 


ſchließlich, 
| zu überholen. 


‚er laut und 


sei vernehmlich, daß fie 
beide 


lächeln munten. Ztoifchen ib- 


| 
ee wiegten ſich, und die Ten, umerreihbar hoch, ſchwankte an 
Reifen ſchwirrten 


einem grünen Zweige der verlorene 
Reif, und der Ring ſchaukelte ſacht. 


manch entziidenbe | al® ſpette er heimlich darüber, daß es 


ſo viele Dinge auf Erden gebe, bie 
von den Menichen unbedachtfam fort- 
aefc;leudert würden, und nach bener 
lie dann fehnfiichtig ihre Wünſche 
ausſchickten. 

„Herrgott,.“ begann der Student 
Martin Gerloff nach einer Weile, 
ohne dem Reifen auch nur die gering- 
fte Beachtung zu Tehenfen, „wie Sie 
außer Atem find!“ . 

„OD, hnen geht e& auch nicht viel 
Geier,” meinte Kathrin leichthin, in- 
dem Fie ihre Dunklen Augen: auf ver 
breiten, unterſetzten Jünglingsgeſtalt 
ruhen ließ. 

‚ber warum fonnten Sie iniv nicht 
| die reeude Ialfen, Ihnen eine Gefäl: 
(tgfeit zu erweilen?”. beharrte ihr Ge= 
gemüber, wobei er fich ein wenig un: 
geſchickt rücklings an die ſchlante 
Buche klammerte. „Weshalb muß ten 
Gie eigentlich fo mild hinter mic her 


“ 


{ 


eine Shäfßne 
zurecht. 

„sch weiß auch nicht,“ geitand fie 
„was mich fo reizte, Eie 
Aber es. ilt doch herr= 
einmal jeine Kräfte meffen zu 
Nicht wahr? Namentlich 
man Fat immer Fit fiken 


Kathrin ſtrich ſich 


lich, 
lönnen. 
wenn 


muß.“ 


| 


„steilich,“ Lejtätigte ihr Gefährie 
in einem ehrlichen Ton, der die Mitte 
hielt zwiichen Andacht und Mitleid, 
„Sie fiten viel in dem fleinen Stüb- 
yen. Und Sie lernen auch beitäandig.“ 

Da fuhr ein feder Schein itber die 
Züge der Zierlichen, aber zugleich 
ſchnürte ſie verurteilend die du wefen 
Brauen zulammen. 

„Und Sie,“ warf fie herb Gin, ;6 
| obadhten mich ven Ihrem — 
aus immerfort! Die Fräulein Müſe— 
beck mögen das gar nicht leiden.“ 

„Um Himmelswillen,“ murmelte 
der unverdorbene Muſenſohn, der 
doch nicht geſtehen konnte, wie ihm 
das gegenüberliegende Stübchen in 
der einſamen Straße ſeit langem als 
ein Paradies vorſchwebte, in dem zu 
feiner Erbauung ein Tichter Engel 
gefangen gehalten wurde, „um Dim: 
melswillen — ich habe allerdings — 
ba3 heikt nur ganz zufällig-— 68 
wäre mir aber im höchiten Grade un= 
angenehm — mirflid von Herzen 
leid,“ ſetzte er treuherzig hinzu, 
„wenn Ihnen etwa durch meine 
Nachbarſchaft irgend ein Aerger be— 
reitet würde, liebes, anädiges Fräus 
lein.” Be: 

Abermals runzelte das Mädchen 
die Stirn. Doch zugleich zudte ein 
verboraenes Leid um ihre Lippen. 7 

„So dürfen Sie mid nicht nen⸗ 
nen,“ ſagte ſie kurz, „mein Pflege⸗ 
vater wünſcht das nicht.“ 

„Ihr Herr Pflegebater?“ ſtam⸗ 
melte mit einer unwillklürlichen Ber⸗ 
beugung der Student, der. Kathrin. 
irgend etwas Liebes eriweifen wollte, "> 
„er fol nach allem, was ich höre, ein x 
überaus tüchtiger Mann fein." >. ° 2° 

„Ja, das iſt er,“ ſtrahlte Kattrin 
plötzlich befreit, denn: durch di⸗ N 
aufbeſchworene Geſtalt des Räuche 





„bie Uchfel zudte, 


nr 
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hörer einen dantbaren und warmen 
Bid zu. „Herr Richard Sell weih 
alles und fann alles.” 

„So, jo,“ räufperte ſich Martin 
Berloff Heinlaut. 

Weber ihnen tanzte der Nteifen im 
Minde, durch die Buuchenzweige qing 
ein Surren, und ein yeller Sonnen= 
Firahl ringelte fih an dem Stamm 
be3 gegenüberjtebenden Baumes bis 
auf das Haupthaar von Kathrin her- 
od. Dort jammelte er fih und bil: 
Dete eine goldene Kappe. Wider: 
ſpruchsvoll leuchteten die ſchwarzen 
Augen unter dem himmliſchen 
Schmuck und dem Nachbarn ſtockte 
von neuem der Atem. Diesmal aber 
vor Schreck. Dazu rief ganz in der 
Nähe der Kuckuck, und ein großer, 
grün blitzender Käſer ſchwirrte 
ſchwer ſummend vor den Augen des 
Geblendeten. Es gab ſo viel Verwir— 
rendes ringsum, das niſtete ſich be 
üngſtigend in' Martin Gerloff ein 
und raubte ihm Beſirnung und 
Sprache. Verhuſchend fühlte er nur, 
daß dieſer Augenblick ſchön ſei, wie 
Auferſtehung und Tod. Und dabei 
war er doch ſonſt ein kräftiger Bur— 
ſche, ein Sohn des Ackerlandes, der 
ousgezogen war, um durch Fleiß 


und reiche Geldmittel eine geachtete 


Stellung im Staatsdienſt zu erlan— 
gen. Drüben von der Wieſe klang das 
helle Rufen der Spielenden. 
nein, dieſe ſüße und doch quälende 
Stille mußte unterbrochen werden, 
ſonſt floh der bedeutende Augenblick 
ungenützt und vielleicht töricht vor— 
über. Aber was? Was? 

Inzwiſchen hatte ſich das Mädchen 
in dem wärmenden Sonnenſchein 
wohlig geſtreckt, jetzt lehnte es ſich an 
die Buche und ſchloß nachgebend ein 
wenig die Augen. Das verlieh ſeinem 
Beſchützer Mut. 

„Wie alt ift eigentlich Ihr Pflege— 
vater?“ ftieh er unbefonnen bervor, 
benn irgend eine ferne Unruhe mar 
auf ihn eingebrochen. „Er macht nod) 
ben Eindrud eines ftattlichen Man- 
Yes.” 

Wie alt? Kathrin regte fich nicht, 
nur ihre [hwarzen Sterne enthüllten 
fich wieder, und fie zeigten den Au3- 
brud größter Verwunderung. Nie 
war e8 ihr eingefallen, über dad Al- 
ter ihre3 Hiüter8 nachzudenken, denn 
er erfchien ihr aanz jung und ganz 
plt zugleich. 

„Zaffen Sie einmal fehen,” jprach 
fie aus der Tiefe ihrer Gedanken her= 
aus und beaunn leicht, wie zählend, 
die Finger der Rechten nacheinander 
zu beugen, „Herr Sell tit, glaube ich, 
35 Xabre.” 

„Sp, fo," entacanete Martin Ger: 
loff beſchämt und ein wenig ent- 
tänfcht, „alfo noch ein junger Mann.“ 

„sa? Finden Sie?” fragte Kalh- 
tin erftaunt. 

Damn aber fchüttelte fie den Kopf 
Und jpähte aufmerffam nad den fer- 
nen Seftalten auf der Wiefe, die ich 
Hein und fchattenhaft mie hinter 
einem zitternden Sonnennek beiveg- 
ten. hr Bealeiter fing auf, wie fie 
al3 ob fie den 
Eprung nad) dem über ihr fchrwan- 
Tenden Ning aufgeaeben Hätte und es 
nun für angezeigt hielte, 3u den Ge- 
Fahrten zurüdzufehren. 

„Rein,“ überleate Gartin Gerloff 
Klißfchnell, obgleich e3 ihm felbft un— 
heimlich düntte, dab er fo überftürzt 
ein rettenbes Mittel fand, um biefes 
Schimmernde Märchen in der Muld- 
einiamfeit zu verlängern, „nein, das 
Fchlanfe, eigenartige und feine Wefen 
barf jebt nicht von mir aehen. Wenn 
Moir und unter die übrigen mijchen, 
bann fommt der Alltag, denn Hingen 
die ſilbernen Glocken niemals wieder, 
die ich jetzt überall durch den ganzen 
Wald läuten höre. Ueberall. Und es 
iſt ſo angenehm, wenn man etwas für 
ſich allein beſitzt.“ 

Weiter überlegte der Student nicht 
mehr, den was er im Grunde hoffte 
und wünſchte, das war für ihn durch 
ein gleichgiltiges Dunkel verbeckt. 
Ihm genügte, wie der Jugend über— 
haupt, der angenehme Augenblick. 
Raſch entſchloſſen raffte er einen 
grün bemooſten Stein in die Höhe 
und ſchleuderte ihn wuchtig gegen den 
Zweig, der den Reifen eingefangen 


etle. Heftig ſchüttelte ſich das Ge— 


Ya 


Kit, warf aber doch den rot-weißen 
Ring herunter, fo daß ihn Kathrin 
geihidt mit der Nechten ‘ergreifen 
Ionnte. Einen Nugenblid ftand fie 
auf den Fußfpigen fchwebend und 
fritiniphierend da. Dann brachen 
site in ein fröhliches Lachen aus, 
Bu db. burd bie- 


1 an Ehe. und zehr 


— ee 


Nein, | 
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Sountagpoſt, Chicago, Sountag, den 8. Mai 1921. 


wiſchen ihnen, ſie wurden beſſere 
Freunde als bisher. 

„Das war recht,“ lobte Kathrin 
ganz glücklich und ſah ihn zufrieden 
an. „Sie zielen famos. Und nun 
brauchen wir doch nicht unverrichte— 
ter Sache zurückzukommen. Wollen 
wir nicht gehen?“ 

Allein von Martin Gerloff war 
nach dem ſicheren Wurf wirklich ein 
großer Teil ſeiner Ehrfurcht vor dem 
fremden Mädchen entwichen. 

„Schon?“ bedauerte er und blin— 
zelte überredend mit ſeinen gutmüti— 
gen Augen. 

„Ja, was wollen Sie denn eigent— 
lich?“ forſchte Kathrin überraſcht. 

„Sehen Sie,“ wies der Student 
zögernd und ſtreckte ſeinen Arm un— 
gewiß gegen das dichte Gehölz aus. 
„Der Wald ireibt friſches Laub, je— 
des Blatt ſchimmert wie verſilbert.“ 

„Wahrhaftig,“ fiel das Mädchen 
lebhaft ein, das ſich jetzt ebenfalls der 
angedeuteten Richtung zugekehrt 
hatte, „man glaubt förmlich das Auf— 
wachen zu hören.“ 

„In der Tat, das glaubt man. 
Und kein Menſch iſt auf den Wald— 
wegen zu bemerken.“ 


bebte eine zitternd heiße Stimme aus 
ihm hervor, die er gar nicht mehr für 
die ſeine hielt, und zugleich ruhten 
ſeine Augen mit dem offenen Aus— 
druck ſchrankenloſer Anbetung auf 
ihrem dunklen Geſicht, das erſchreckt 


und Doch wie angezogen dem feinen | 
Stand hielt. „Was haben Sie mit | 


der Unterwelt zu Tchaften? — Sie 
find da8 Leben — das ſchöne, ſon— 
nige, begehrenswerte Leben. Sie 
wiſſen gar nicht, wie wünderhübſch 
Sie ſind.“ 

Kathrin ſtieß einen erſtickten Ruf 
aus, allein ſonſt regte ſie ſich nicht. 
Sie ſprang weder von der Mauer 
herab, was ihr noch freiſtand, noch 
ſchaffte ſie einen Zwiſchenraum zwi— 


ſchen ſich und ihrem ſo merkwürdig 
ihr 
dunkler Blick hing halb entſetzt und 


veränderten Geſährten; nur 


halb voll geſpannter Erwartung an 


Will er ſie umſchlingen? Und dann? 


den verſtörten Zügen des Studenten.“ 
Ganz genau, ſcharf und ſicher ſtach 


| 





| 


ihr die Frage durch den Sinn, taz | lauter 
rum er wohl den rechten Arm erhob? auf fich zuftürmen zu fehen, vie 


| 


fo leicht verliert. Und Dann das 
Scälimmite, Hinter der freude jchrei- 
ten ftetS die Anaft und die Neue. 
Merdet ihr mit ihnen fertig werden, 
fobald fie euch einholen? Wie gern 
möchte ich euch helfen, ihr armen 
Kinder!” 

Belinnungslos, in einem wachen 
Iranm wanderten die beiden durd) 
den endloſen Aushau des Gehölzes. 
Auf ſonnenbeglänzten Schienen fuhr 
die Kleinbahn an ihnen vorüber. 
Fremde Geſichter tauchten verſchwim— 
mend hinter den ſchmalen Coupé— 
fenſtern auf — die Träumenden ſa— 
hen ſie nicht und bemerkten nicht ein— 
mal das ungeheure Poltern und 
Dampfen des entſchwindendenZuges. 
Doch ſiehe — was waren das für 
Geſtalten, die den Hinſchreitenden 
aus dem blauen Dunſt entgegenweh— 
ten? In ſeligem Stolz über ſeine 
Kühnheit glaubte Martin Gerloff 
fahnenſchwingende Herolde 


jauchzten: „Du biſt nicht mehr allein, 


| und zugleich fühlte fie, wie ihr Bes 
leiter Fucht ihren Arm ftreifte, Un 
willig fuhr fie zurüd. . 

„Wa3 gibt’3?“ 

Der Student war Stehen geblieben, 
„Kathrin — Fräulein,“ ftotterte er, 
denn er wuhte nicht, wie er fie an- 
reden follte, „jehen Sie nicht den 
Mann in dem Wagen? Er minft 
Thon mehrfah nah uns herüber. 
Gilt das Ihnen?“ 

Seht erjt erwachte die Iräumerin 
zur volfen Wirklichkeit. Vor der Fi- 
aur, die dort drüben Im Sonnenftaub 
der Zanditraße lart und eig winfte, 
| zerftoben jene Schatten, die bis jebt 
| dor ibr aufgeitiegen, und eine unge 
| heure Angst fchüttelte ihr jedes Glied. 
| Zugleich aber fegte die Bejorgnis um 
den twoohlbefannten Mann dort im 
Wagen alles, wa3 fie felbit betraf, 
tie dürre Blätter fort. Wa3 bebeus 
| tete diefes Zufamımnentreffen, War er 
ihr nachgefahren? Oder hatte ein Uns 
alüd das Haus in Uhlenhus betrofs 
fen? Denn Richard Sell pflegte Ge- 
Ihäftsfahrten um feinen Preis zu 


— Wie das wohl it? — Oh — mie das Glück ſchreitet an deiner Seite, 
das wohl iſt, was man nicht leiden | und du halt e2 erobert. — Wu das 
darf, und das man doch Fennen ler: |raus wird? Spießbürkerliche Frage 


unterbrechen. Er berechnete jede Mi: 
nute nad) ihrem Geldesiwert. 
Ohne ihrem Begleiter ein weiteres 





„Sa, e8 Tieat alle beinahe änajt: | nen möchte? Und mwiefo man fo deut: in folchen Augenblid. Daron denft 


friecht.” 
„Db, der meint e3 aut,” üiberredete 
| der Dttone unbedacht. 

Ohne ein weiteres Wort der Ver— 
ſtändigung ſchrikken die jungen Men— 
ſchen mit einemmal neben einander 
| her, mifchten fich in den lichten Durnft 
| des breiten, von Buchen und Wlazien 
leingefaßten Pfade3 nd fahen Ti 
nur manchmal Herjtohfen um, mie 
meit fie fich fehon von der verbäin- 
mernden Wieje entfernt Hätten, Aber 
gerade dieft3 Irennen von den er- 
fterbenden Stimmen der Tirehorael 
und den unverftändftchen Nufen der 
Spielenden ſchien ihnen beſonders 
er bannen ihre Her⸗ 
zen Schn?Ter zu Zayen, und mararıal 
blickten ſie ſich heimlich und errötkend 
an, wie Uebertreler der Ordnung, die 
wohl wiſſen, wie wenig ihr Verhalten 
zu billigen wäre. 

So gelangten ſie an eine halb ver— 
fallene Brücke aus vermorſchten Tan— 
nenſtämmen, unter denen ein ſchwar⸗— 
zes ſumpfiges Gewäſſer träge dahin— 
floß. Rechts und links wurde der 
Uebergang durch zwei bemooſte, nie— 
drige Ziegelmauern begrenzt, und 
nachdem die Wanderer dicht neben 
einander gebeugt eine Weile in den 
traurigen Lauf hinabgeſchaut hatten, 
ſetzte ſich Martin Gerloff auf das 
Gemäuer, nicht jedoch, bevor er ſorg— 
lich ſein Taſchentuch auf den freien 
Raum neben ſich gebreitet hatte, da— 
mit ſeine Begleiterin nicht etwa, wenn 
ſie ihn vielleicht ihrer Rähe würdigen 
ſollte, ihr hübſches blaues Kleid ver— 
unreinigte. 

Und wirklich, zögernd ließ ſich 
Kathrin neben ihm nieder. Ihre 
Sinne, ihre Klugheit, ihre Vorſicht 
waren bereits eingeſponnen von dem. 
Ungewohnten, dem Abenteuerlichen, 
das ſo lebenserweckend und zugleich 
ſo verſchleiernd an ihr vorübertanzte. 
Gleich dem blauen Nebel, der ſilber— 
maſchig aus dem Boden ſtieg, um 
alles Vertraute und längſt Bekannte 
ſpieleriſch umzubilden. Die Welt ſah 
heute anders aus als ſonſt. 

Aus der ſeuchten Kühle des jungen 
Geſtrüpps hauchte ein Fröſteln. Da— 
von angerührt, ſchauerten die Glie— 
der der Einſamen empfindlich zuſam— 
men, und ſie rückten enger als bisher 
aneinander. 

Es war ein langer, nachdenklicher 
Blick, mit dem der Student das feine 
Antlitz neben ſich maß, aber das 
ſchlanke, zierliche Weſen ſaß ſo kühl 
und fremd an ſeiner Seite, daß er 
ganz unglücklich und böſe auf ſich 
ſelbſt den ihn beherrſchenden Auf— 
ruhr unterdrückte und ſich, etwas 
Unverſtändliches murmelnd, zu dem 
trüben Waſſer zurückwandte. 

„Ein verwünſcht melancholiſcher 
Graben,“ ſagte er gedankenlos — 
„Cocytus.“ 

Kathrin dachte nach, dann kehrte 
ſie ſich ebenfalls um, und zur rechten 
Zeit fielen ihr die poetiſchen Unker— 
weiſungen von Fräulein Helene 
Müſebeck ein. „Ach ſo,“ erinnerte fie 
ſich gleichgiltig, „die Unterwelt.“ 

Ihr Arm ſtreifte dabei ſacht gegen 
den Studenten, und fofort meinte der 
erregte jungeMenih dasSteden und 
Zucken eines ungeſtümen Blutes zu 
ſpüren. 

Nun brach der Zaun, den er um ſie 
errichtet, völlig zufammen, 

„Aber das gilt richt „für Sie,“ 

j r 


Bea re 


und fogar die aedrüdte Falte im 
Schoß, obwohl doch im nächiten Mo- 
ment eine unaeheure Veränderung 
da bisheriae Dafein augeinagder 
jprengen muß? Was mohl dahinter 
Fichtbar mird? Gtivad3 Schönes? 
Dder etwas Furchtbares? Nur neu- 
gierig iſt man — unwiderſtehlich 
neugierig. 

Leiſe rauchend treibt der Wald— 
nebel vorbei und hüllt die beiden Ge— 
ſtalten immer tiefer in Unwirklich— 
keit. Und der Verführer, dieſer treu— 
herzige, rückſichtsvolle Verführer, der 
der Geliebten um keinen Preis etwas 
Böſes antun, der vielmehr jubelnd 
ſein Leben tauſendfach für ſie hin— 
opfern möchte, ach, er wird von einer 
dumpfen Macht angetrieben, der er 
nicht widerſtehen kann, die da iſt, 
weil ſie ſicherlich aus dem frühlings— 
feuchten Boden aufwächſt, genau ſo, 
wie all dieſe neubelebten, knoſpenden 
Sträucher um ihn her. 

Noch einmal will er ſich wider— 
ſetzen, will ihr von ſeinem Leben auf 
dem nüchternen Vatergut erzählen, 
wo er ohne Mutter aufwuchs, ein 
Spätling unter ſeinen Brüdern, auf 
den man nicht recht geachtet, weil er 
immer ein Kind war unter Männern, 
will ihr von ſeiner Einſamkeit in der 
Stadt berichten, die ſich auch durch 
raſtloſe Arbeit nicht vertreiben läßt, 
weil — ja weil man eben ſolch eine 
ſchmerzhafte unerklärliche Sehnſucht 
ſpürt. Das alles möchte er hervor— 
ſtammeln, zum Schußtz oder vielleicht 
auch, umsihre Teilnahme zu eriver- 
ben, Sedacdh das Treiben und Sprie- 
Ben in dem frifchen Grün, der be= 
täubende Dunft um feine Stirn, fie 
berwiichen alle VBornahmen, und zie= 
ben ihn felbit in ihr triebhaftes We- 
ben bingin. 

Fitternd, wie um Nachlicht fle- 
hend, ftredt er die Hände aus, um= 
Ichließt da3 requngslofe Mädchen 
haupt, beuat fich über die halb ge- 
brochenen Augen, in denen noch im= 
mer die verwunderteFrage ſchwimmt: 
„ob die Zukunft etwas Schönes, 
Prächtiges, Blihendes hinter dem 
allen verbirgt?“ und dann wärmen 
ſich die beiden froſtſchauernden und 
glühenden Geſchöpfe in haſtigen be— 
ſinnungsloſen Küſſen. 

Ueber den Waſſern der Unterwelt 
feiert das Leben ſein ureigenſtes Feſt, 
die jungen Buchenſtämme ſchütteln 
ſich kraftbewußt, als ob auch ſie ihre 
Säfke heftiger kreiſen fühlen, und 
durch den dichten Wald rauſcht es 
wie rätſelvolles Geheimnis. 

Aber ach, das grüne Schweigen ge— 
winnt eine Stimme, und durch die 
knoſpenden Büſche ſtarrt ein Augen— 
paar, das ſich langſam mit Tränen 
füllt. Gar nicht weit von den beiden, 
die in ungeduldigem Drang des Da— 
ſeins tiefſtes Rätſel zu löſen ſuchen, 
ſitzt Magda Heinſe, die alte Braut 
einesVerſtorbenen, auf einer verſteck— 
ten, kreisrunden Steinbank mitten 
in der ſtrauchüberrankten Wildnis, 
und ihr zuckender Mund ſprichk voll 
Weh und Mitleid aus, was Jahre 
und Erdenleid alle Entzauberken leh— 
ren: 
„Ach, ihr armen Kinder, werdet 
ihr auch zuſammen bleiben können? 
Denn die Welt drängt ſich immer 
zwiſchen anfang und Hoffnung. Und 
jeber Weg ‚wird non vielen Seiten⸗ 
pfaden gefreugt, an denen man fich 


ih einfam. Und da — tie diefer | lich Das blaue Kleid an dem frieren- | man 
ficht6laue Nebel auf verı Boder hin | den Körper zurecht Streichen fann, | Herz.“ 


! 


nicht. Aubiliere, du junges 

Und feine Seele und fein Mund 
fangen wirffich eine alte Ronmer3: 
melodie, die aber merkiwürdigerimeife 
fein anderes Wort Fannte, als: 
„Kathrin — Kathrin.” Sp fam es, 
daß er nicht bemerfte, wie ftier und 
unficher da8 von ihm gewonnene 
Mädchen jeinen Weg verfolate, ja, 
iwie da3 feine Antlig bon einer gei- 
ſterhaften Bläſſe angehaucht war und 
wie in den ſchwarzen Augen ein un— 
ſtetes, flackerndes Feuer brannte. 
Auch ihr tappten aus dem Nebel ver— 
ſchwommene Schemen entgegen. Aber 
ſiehe da, es waren lauter Bekannte, 
und je näher ſie auf ſie zuſtrichen, 
deſto heftiger wühlten in ihr Scham 
und Verzweiflung. Und von Zeit zu 
Zeit warf ſie das Haupt zur Seite 
und ſpähte wild umher, ob man die— 
ſem geſpenſtiſchen Drang irgendwo— 
hin entrinnen könnte. Da ſchnellte 
vor ihr ein hoch aufgeſchoſſener Ben— 
gel empor in dunkelblauer See— 
mannskleidung und mit einem hoch— 
mütigen und überlegenen Geſicht. Er 
warf die Hand vor, als wolle er ſie 
von dem anderen losreißen, zog aber 
ſeine Fauſt unvermittelt wieder zu— 
rück, wie wenn es nicht anſtändig ſei, 
ſie zu berühren. 

„Kuck, Dirn,“ ſagte er kalt, „ſo 
gehſt du gut. Es ſteckt etwas Schlech— 
tes in dir, das dich noch mal zugrun— 
de richten wird. Und du glaubſt wirk— 
lich, daß ich dir die Hand geben wer— 
de? J bewahre, red' dir nichts ein, 
Ding. Solche wie du, gibt es an jeder 
Ecke.“ 

Oh, wie verächtlich klang das, wie 
ſchmerzhaft grub es ſich in das ſich 
krümmende Herz. Aber viel uner— 
träglicher riß eine andere Stimme 
ihre letzte Selbſtachtung zu Boden. 
Eine Stimme, die hart und ſchroff 
tönte, und vor der man doch das Ohr 
nicht verſchließen mochte, ſo heftig die 
Aufgeſcheuchte ſich auch vor dem ſau— 
ber gebürſtteten ſchwarzen Gehrock zu 
verſtecken ſuchte. 

„Ich habe es geahnt, Kathrin. 
Durch Erziehung und Belehrung 
wollte ich's wenden. Ich habe es mir 
Mühe und Geld koſten laſſen. Aber 
du haſt es mir ſchlecht gelohnt.“ 

Oh, fortſpringen, verſchwinden, 
mitten unter dem leuchtenden Tag 
ſich ins Dunkle verkriechen. Allein 
wie ſeltſam, gerade über den Wald— 
weg, der auf die ſich nähernde 
Chauſſee einmündete, humpelte etwas 
Dickes, Schwerfälliges heran, ein 
gummibeſchlagener Stock ſtemmte ſich 
in den weichen Boden, und ein er— 
ſticktes, kurzatmiges Organ klagte 
ſchmerzerfüllt und übertrieben: 

„Mein armes, ſüßes Kind, habe 
ich dich nicht immer auf die Macht 
der Leidenfchaft hingewiefen? Die 
Schwachen und Sündigen zerfchlägt 
fie mit ihrer Keule mie Ton und 
wirft fie in den Unrat. Gott im Him- 
mel, mie fehmubig du bift. Ich 
möchte dich ja gern aufrichten, mwirf- 
ih, jehr gern — aber bu ‘meißt, 
meine weiße Hand tft fo empfindlich 
gegen Staub und Unfauberfeit. 
Sammerfchade — jammerjchabe! * 

Da wollte Kathrin fchreien: „Das 
geht mich ja alles gar nichts an — ich 
war ja nur fo furchtbar neugierig 
und mwerbe bdiefe dumme Albernheit 
bald vergeffen.” — Allein ehe fie noch 
au vollem Bemußtfein gelangte, ba 
taffelte ein Gefährt auf der Chauffer, 


a 


| Räucherer, 


| Wort zu qönnen oder ihm auch nur 
| die geringfte Erflärung zu bieten, 
ıtaffte fi) Kathrin auf und mwirbelte 
beiinnunaslo3 mitten durch da3 ums 
oebahnte Gebölz auf die Landitraße 
zu. Nebt ein Sprung über den Gras 
ben — und fie ftand mit pfeifendem 
Atem vor den Rändern. 

Herr Sell fragte fie nicht, moher 
fte fame, er wünfchte ihr auch nicht 
auten Tag, Tondern beugte jich nur 
|haftig und ganz mit fich Telbjt be= 
Tchäftigt zu ihr herab. Inalaublid 
verfallen und gealtert fah er aus. 
Allein von dem einen Gedanken ſchien 
er beherricht, dasjenige, was ihn er= 
| füllte, von fich abzulöfen, e8 irgend= 
to in die Welt hinaus zu rufen, 

„sch hebe einen Töten im Haufe,” 
fagte er verbiffen, und um feinen ge= 
preßten Mund zudte e3 böfe. „Ein 
feine Kind. Und meine Frau ilt 
ſchwerkrank.“ 

Damit ergriff er die Peitſche, ließ 
ſich wieder auf den Sitz nieder, und 
während er wütend auf das Tier 
einſchlug, rollte der Wagen kreiſchend 
und raſſelnd davon. 

Kathrin folgte ihm. Sie hielt beide 
Hände krampfhaft ineinander ver— 
ſchränkt und ſaugte ſich mit ihrem 
Blick unabänderlich an der ſchwarzen 
Geſtalt in der rauchenden Staub— 
wolke feſt. Wohin der Weg ſie führte, 
das wußte ſie nicht. 

* * * 

Es dämmerte ſacht, als Kathrin 
vor dem Uhlenhuſer Wohnhauſe an— 
langte. So lange hatte ſie zu dem 
nahen Wege gebraucht, denn ſie ſetzte 
Schritt vor Schritt, und unmerklich 
wanderte ſie dabei durch Jahre ihrer 
Entwicklung. Von dem Studenten 
hatte ſie ſich kurz verabſchiedet und 
dabei verſtändnislos den Kopf ge— 
ſchüttelt, als begriffe ſie durchaus 
nicht, warum ſie ſich mit dieſem 
Menſchen beſchäftigt und was er ſie 
überhaupt anginge. Dort draußen in 
ihrer Heimat war irgend jemand ge— 
ſtorben. Ein gleichgiltiges, namen— 
loſes Weſen. Aber es war ein Ding, 
das zu Herrn Richard Sell gehörte, 
und das mußte dem Fremden genü— 
gen. Manchmal während ihres Weges 
blieb ſie ſtehen und lachte ſchrill und 
trohhig auf, ganz ähnlich, wie ſie es 
vor kurzem von ihrem Pflegevater 
vernommen hatte. Dann zürnte ſie 
mit ſich ſelbſt und machte ſich bittere 
Vorwürfe, daß ſie an etwas Alber— 
nes und Unwichtiges ihre Gedanken 
hängen konnte, während bei dem 
dem ſie doch gehörte, 
ſchwerer Kummer und Mißgeſchick 
eingezogen waren. Am häufigſten 
aber ballte ſie die kleinen Fäuſte da— 
rüber, weil ſie nach ihrer eigenen Er— 
kenntinis ſich nicht ſo gut führte, wie 
es ihr Vormund und alle, die es mit 
ihr aut meinten, verlangten. Haß— 
erfüllt ſchlug ſie im Geiſt nach der 
Macht, von der ſie eben erſt auf einen 
Abweg gedrängt war, gegen den ſie 
ſich im Grunde heftig ſträubte. 

„Pfui,“ ſchimpfte ſie erbittert vor 
ſich hin und ſchlug ſich mit der Fauſt 
por die Stirn, „ich wollt', ich wär' 
tot. Uber exit muß ich fehen, wa& bei 
una draußen gefchieht.” 

63 däfnmerte fact, als ſie durch 
die grünrippige Tür des Räucher- 
baufes eintrat. Die Klinael war mit 
einem Tuch nmmwunden, fo dah fie 
nur einen gefpenftiich weichen Ion 
Gorilekung auf Seite 7F 
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meinte in der lieben, heiteren Vater— 
ſtadt . . . Man tauſcht gemeine Blicke 
| und Nedensarten, traf Verabredun- 
gen, teilte rohe Zärtlichkeiten aus und 
duldete ſie ... 

„J hab' merſch fürganumme,“ 
ſchrie ein wüſter Kerl mit blaugefro— 
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Roman von Walter Bloenm. ſrener Naſe und weinunterlaufenen 


* Augen — „heit nacht ſchlaf' i im 
U Soalhof — im Herrn Biſchof ſein 
Bettle — wer tut mit?“ 


Copyright, 1921, by Twentieth Century News Features.) 


(21. Jortſetzung.) 

Es litt ſie nicht länger im, Bette. 
An allen Gliedern ſchlotternd, mit 
verſagenden Knien warf ſie die Klei— 
der über und klingelte dann ſofort 
der Getreuen. 

Barbara kam. Das warme Mor— 
genſüppchen brachte ſie gleich mit und 
zwang ihre froſtgeſchüttelte junge 
Herrin, alsbald am knatternden 
Feuer niederzuſitzen und das Früh— 
ſtück hineinzulöffeln. Und dabei er— 
zählte ſie das Wenige, was ſie wußte. 
Daß der Herr Vater geſtern den gan— 
zen Morgen auf dem Rathauſe gewe— 
ſen und daß es im Kontor ſehr un— 
ruhig zugegangen — aber ihr gegen— 
über habe keiner der Handlungsdie— 
ner mit der Sprache herausgewollt. 
Und wie am Nachmittag der Herr 
Schad gekommen und den ganzen 
Abend beim Herrn Vater geblieben. 
Und daß der alte Zeiſe noch ſpät er— 
ſchienen ſei mit einem Schriftſtück 
vom Rathaufe... und dat der Herr 
Vater und der Herr Schab und Herr 
Michael dann noch fehr, Jehr lange 
beiſammen geſeſſen bis nach Mitter— 
nachi — und ſehr aufgeregt mit ein— 
ander geſprochen . . . und ſechs Box—⸗ 
beutel dazu getrunken. Und daß der 
Vater heut früh bereits um halb acht 
aufs Rathaus gegangen. 

Und das Seltſamſte und Unheim— 
lichſte: heut morgen bei Beginn der 
Geſchäftszeit habe ſich keiner ber 
Handlungsdiener eingefunden. Und 
quch Herr Michael ſei ſchon ſofort 
nach dem Frühſtück ganz außer ſich 
fortgerannt. 

Mehr wuhte fie nicht, die alte 
Bob’l. Wenigitend war nicht weiter 
aus ihr herauszubringen, 

Und Schließlich magte Mleit 
Frage, die ihr länaft in der Stchle 
würgte. 

Ob eiwas vom Herrn König be— 
kannt geworden ſei —? 

Die Alte ſah eine Weile ſtumm zu 
Boden. Dann, auf des Fräuleins 
Drängen, ſtotterte ſie heraus: 

„D'r olt Zeiſ' hot g'ſagt — der 
Herr König is abg'reiſt.“ 


Aleit fühlte. wie ihr der Herzſchlag fragte eine abgehärmte Handwerker- 


ſtockte. 

Abgereiſt — — — Sie wußte, 
was das bedeutete. 

Alles und 
perloren... 

Es litt fie nicht langer im äng= 


Qus.. 


Mürzburg — 


tenden Frieden ihres Kämmerchens 


— nicht im Grauen des verlaſſenen 
Hauſes. Luft . .. Menſchen ... Be— 
wegung .. 

Sie warf einen dunklen ärmelloſen 
MWintermantel über und hüllte eine 
warme Gugel um den Kopf. Damıt 
haftete fie ind Freie — ſtürzte ſich 
aufs Geratemohl in da3 Treiben ber 
menfchenivimmelnden Straßen. 

Sie Tab Sofort: es war nicht mie 
ſonſt. 

Ueberall ſtanden erregt redende 
Gruppen im naſſen wirbelnden 
Schnee, der mit dem Kot des Dam— 
mes zu einem quietſchenden Brei ver— 
ſchmolz. An allen Ziffen der Werk⸗ 
ftätten und Sramläden ftedten bie 
Menichen die Köpfe zufammen, fuh- 
telten mit Arınen und Faulten, Und 
über dem unruhigen, unheimlichen 
Bilde Ihmwankten in den Stößen bed 
ſchneebepackten Weſtwindes die Tan— 
nengirlanden, knakterten die triefen— 
den Fahnen mit dem Reichsadler, 
baumelten die kläglichen Fehen der 
verblichenen, zerſchliſſenen Seiden— 
ſchleifen. 

Hier und dort wurde die haſtig 
Dahinhuſchende erkannt. Dann fuh— 
ren alle Köpfe ruckweis herum —und 
neugierige, freche und boshafte Blicke 
ſtierten ihr ins Geſicht — halblaut 
geflüſterte Bemerkungen kräuſelten 
die Lippen, halb unterdrückte Rufe 
ſchollen hinter ihr drein ... 

„Guckt amol — da kummt die 
Keh'rbraut ...“ 

„Du — wu hoſt'n dein' nobelige 
Schatz g'laſſe — he? 

„Der is 're durchgange .. . läßt ſe 


i jerum —ves is ab'r amol 
aihrmind gange.. ." 


. 


— — 


* 


Waren faſt entblößten Verkaufsſtän— 
den der Gräden die fröſtelnden 
Händlerfrauen harrten, in dicke Um— 
ſchlagtücher gehüllt — dort flog ihr 
ein Wort entgegen, das traf ſie wie 
ein Veitſchenſchlag ins Geſichtz .. 
Nein — das konnte nicht 
ſein . . . ſie mußte es mißverſtanden 
haben ... oder es hatte ſich nicht auf 
ſie bezogen . .. 

Und doch — es wollte ſich wicht 
auslöſchen laſſen aus dem betäubten 
Hirn... es drößnte ihr durch bie 
Nerven, rüttelte ihr die 
|feben in Stirn und Augen... 

Tief 30g die Grauengefchüttelte Die 
Kapuze ums Geficht... feit ver: 
mummt nen flog fie dahin, als 
fauften in ihren Naden hebende Gei- 
Belichläde . -. 

Nein — lie hatte es gehört... 


e3 war gefprochen worden — und 


ist... ihr hatte es gegolten: 

„— die Königehur’ 

Mohin? Wohin —?®! 

Dder nen — umtkehren, dorthin, 
wo das ekle Wort erklungen war, 
und ſchreien — ſchreien: 

Es iſt nicht wahr — ihr lügt! 

— Umfonft... fie fühlte, daß Tie 
e3 nicht konnte ... 

Gottlob — in ihrer tiefen Verhül: 
lung wurde fie nıın bon niemanden 
mehr eriannt... Und fie fchoh durch 
die unruhvoll wogenden Menſchen— 
maſſen dahin — unterm Schwib— 
bogen des Kalhart hindurch, die 
Marktzeile hinab... dem Rathauſe 
zu. Dort war der Vater... Zu ihn 
wollte fie flüchten — mindeitens in 

| feiner Nähe fein... 
| Bor bem Grtafen-Edarbskat, 


“a 


auf 


pie |deifen Firft der fteinerne Neichsabler | 


| proßte, ftand eine dichtaefeilte Menge 
| und ftarrte zu den Senftern de3 Gaa 
les empor. Dort war wohl der Ral 
verfammelt. Mleit zog mit ber Rech: 
‚ten das Tuch der Kapuze feſter zu— 
ſammen und drängte ſich mit herzu, 
um die Geſpräche der Aufgewühlten, 
Erwartungsfiebernden zu belauſchen. 
„Wann is denn des g'ſchehe?“ 
frau ihren Nachbar, einen ſtämmiger 


i 
Burſchen im mehlbeſtäubten Kitkel 


wah ei 


wankenden 
| Glieder, trieb ihr Scham und Ent: | 


I ,5 — 1— iaa!” freifchten drei, 
| bier, fünf Mädchenjtimmen. 

| „Nee — des iS zu viel — für 
I mehr al3 zwee hob i ken Plah — 
| Lenele, Liesie, ihr zimee werd’t mit 
|ganumme... die annere kumme mor 
ge dro!“ 
Und der Lümmel riß zwei dralle 
Frauenzimmer an ſich und küßte erſt 
die eine, dann die andere, 
quiekten. 

| „Schämt 
Graukopf. „'s gehet uns, ſtraf mi 
Gott, grad drecket g'nug — ſou 
wann ihr weit'r macht, nach'er wird 
d'r Schwefelrege nimmer lang auf ſi 


’ “ 


r eih nit? 
’ 
S 


| warte Taf 
| „Halt dei’ Gofde, alt'r Kräckzer-* 
Ifchrie das junge Gefindel. „Sn bie 
Hell’ fumme m’r do alle mitenanner, 
jetz welle m'r no teuchets juhu ſchrei!“ 
„Die G'ſcherte ſen zum Teuf'l!“ 
kreiſchte eins der Weibsbilder. „Die 
zehe Gebot' ſen abg'ſchafft!“ 

Schau — da öffnete ſich ein Fen— 
ſter im Rathausſaal —Aleits Her; 
ſetzte einen Schlag aus: ihres Vaters 

Beſtalt erſchien im Rahmen. Him— 
mel, wie verfallen er ausſah — wie 
hoffnungslos. 

„Dr Schultheiß!” raunte e3 in der 
Menge. „Rub’, ihr Leit’! Keb tut ’r 
die Freie Reichsftodt ausruf'!“ 

„Heil, YJadele vom Löme! 

Freie Reichsſtadt Würzburg!“ 
„Heil! heil!“ brauſte es über die 
| vielhunbertföpfige Menge. 

„Ruh’!” Schrien andere Stimmen. 

— für'n Herrn Schultheiß!“ 


Heil, 


Jakob vom Löwen winkte Schwei— 
gen. 

„Mitbürger!“ hob er an, und 
Aleit erſchrak über den matten, ge— 
borſtenen Klang ſeiner Stimme — 
„Seine Gnaden der König iſt geſtern 
abend abgereiſt — er entbietet euch 
ſeinen königlichen Gruß und Dank 
für den glänzenden, unvergeßlichen 
Empfang und die wahrhaft großar— 
tige Gaſtfreundſchafk, mit welcher die 
Sladt ihn aufgenommen habe. Er 
ſcheide aufs höchſte beglückt und be— 
friedigt.“ 

„Heil! Heil König 
ſchrien hier und dort ein Dutzend 
Stimmen auf, und johlend und 
mützenſchwenkend ſtimmten Hunderte 
ein. Gar mancher aber ſtand lautlos 
harrend, in abwehrender, dumpfer 


Wenzel!“ 


| 
| 
| 


eines Müller: oder Bäckergefellen, 
ee : ‚be 
— MERK wu Spannung. 
B IPFERBE Tem We 2 PR „Des gläb i, daß 'r zefriede g'wäſe 


“„Alle mitenanner?“ u — 
| fort... es 13, D’r Menzel!” frächzte Dicht neben 
„Alle mitenanner—nit ee G’fcher- | a * ) 


ter i3 daaabliebe in Würzburg... .“ 
„Die Nönnli aa?” 
| „Ya bie Nönnli..." _ 
| „Ab’e die Pfarrherre, die fen do 
no ba?" 
„Nee — bie 
a’rüdt...“ 
| Da ftöounte die blaffe Frau aus 
Herzenzgrund, und ihre Nugen füll- 
ten Tich mit verzweifelten Tränen... 
„Nach'er ſen m'r ganz verlaſſe ..“ 
„Im Gegetäl!“ knurrte der Burſch 
—, jetz wird's erſcht vollends g'müt— 
lich hier — jetz könne m'r mache was 
mir welle... heit mittag tun m'r alle 
Stifthöf und alle Klöft’r tun m'r 
aufmad’. .. da mwer'n m’r wohl no 
bie und ba eppes finne... und was 
m’r nit effe un mitnemm’ fünne, bes 
wird biegamacht!“ 
Mein Gott — mein Gbtt... 
Die Geiftlichfeit — — fort 
nur fo mwar’3 zu verftehen... 


jen oa mit au: 


Die 
arme Frau hatte recht: nun erit war 
Würzburg ganz verlaffen. 

Und über Wleit fam ein Schauber, 
fo tief und berzverzehrend, mie fie 
ihn noch nie empfunden hatte. 

Gotteöferne... 

Das Heilige war Hiniweqgenommen 
aus dem Leben, nun erft ganz hin 
meggenommen... dad Göttliche... 
Und ohne das Göttlihe — mas blieb 
bom Menfchen übrig — al3 da3 
Tier?! 

Das Mädchen ftarrte umber, mu- 
fterte irren Blides die Gefichter der 
Harrenden ringsum. Viel forgenzer- 
riffene, qualgehehte Mienen — aber 
auch viel freche, begehrliche, . aufrüh- 
reriiche... Keck und unbelümmert 
fhwahten junge Dirnen mit verive- 
gen ——— Nerlen, derglei⸗ 


| 
Weit früher nie gefehengu haben 


ia. nn de 
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Aleit ein eingeſchnurrtes altes Weib. 
„Wu 'm Herr Schultheiß ſei eige's 
Töchterle nit ze ſchad g'wäſe is für 
'n Herrn König ...“ 

„Seine Königlichen Gnaden,“ fuhr 
der Schultheiß fort, „hat einen 
Sciedsiprud getan im Gtreite ber 
Stabt mit dem Herrn Bifchof. Der 
Wortlaut Ddiefe® GSchiedsfpruches 
wird der Bürgerichaft noch befannt 
gegeben werden. Sch bin vom Hohen 
Nate der Stadt beauftragt, die Bür- 
aerfchaft Ichon in biefer Stunde zu 
erfuchen, fie möge ben Löniglichen 
Sprucd; in geziemender Dankbarkeit 
und Ergebung aufnehmen — auch 
wenn er vielleicht nicht all unfere 
Hoffnungen erfüllen mag.” 

Auf die erreaten Maffen fentte jich 
eine jähe lähmenbe Stille. Der Tau: 
fchenden Xochter aber des mitleid3- 
werten Mannes da broben fchlugen 
die Zähne im Froft zufammen. 

„sch ill die Hauptfache voraus- 
Ichiden. Seine Königliden änaben 
haben einen eivigen Bund errichtet 
zwilchen dem Königreih Böhmen 
und dem Hocftift Würzburg — und 
haben Stabt und Bistam auf ſechs 
Jahre unter ihre perſönliche Verwal— 
tung genommen.“ 

„Was is dees?“ raunte ed da und 
bort — und überall. „Böhmifch folle 
m’r mer’n?” 

„Auf jehs Jahr? Un mann die 
vorbei fen — was is nach'er?“ 

„Werde m’r Hernach mwibber Bis 
ſchöflich?!“ 

So murrte, ſo grollte, ſo gewit— 
terte es durch die Menge. Und eine 
heiſere Stimme ſchrie, ganz hinten 
irgendwo, aber ſo laut, daß es an 
den 
widerhallte: 


— 


u 


BEL 


1 


f- 
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„Alsdann — mern m’r Reiche: 


fadt — oder wer’n mı’rich nit?!“ 
„Ich höre eine Frage, aus eurer 
Mitte, liebe Mitbürger,” fugte der 
Schultdeik mit Anftrengung: „Wer: 
den mir Weichsftadt, oder twerben 


| dumpfe Sudengafje hinein. Schon 
hingen alle Türen zertrümmert in 
; den Angeln, und aus vem Innern ber 
| Käufer gellten die gräßlichen Schreie 
| der gemarterten, geprügelten Beinoh- 
ner — allerlei Hausaerät polterte 


teir’s nicht. Diefe Frage kann ich im | aus den Fenitern, ganze Bündel von 
Namen des Rates nur fo beantmwor- | Schuhen, ganze Ballen von Slei- 
ten: wir ftehen auf fechs Jahre unter | dumasftücen und Wäfche flogen aus 
dem unmittelboren Schuß und unter | den Kramläden auf die Gaffe — und 


ber Nerivaltung des Reiches.“ 
„Alſo nit Reichsſtadt!“ 
Ichrie die ferne, heilerer überlaute 
Kehle. 
„Nit Reichsſtadt!“ aniwor 
leten entſetzte, empörte, 
Stimmen. 


TREE 


Schon ariflen aus dem binftrudelnden 
| Menichenichwall viel Dubend Hände 
| in triebmähigem Raubgelüft nach der 

unverbofften Beute... 
| Das unglüdfelige Mädchen Hielt 
jih feuchend aufrecht, nur von dem 
einzigen bumbfen Gefühl empor= 


Ein Braufen Thmwoll auf, humdert | geriffen: du darfit nicht fallen — 


Rufe ſchrillten durcheinonder, über— 
ſtürzten, überbrüllten ſich, ballten ſich 


ſonſt wirſt du zertreten ... 


rſt ſtün Und plötzlich gab's Luft — aus 
daß ſie zuſammen in einem einzigen gräßlich der Gaſſe ward die Menſchenmaſſe 


zum Himmel knirſchenden Verzweif- auf den offenen Judenmarkt hinaus— 


rief ein lungsſchrei. 


Und dann ſchwieg, wie abgeriſſen, 
das jache Gebrüll — und wiederum 
gähnte ein atemverſetzendes Schwei— 
gen. 

Hilfloſen Angeſichts ſtierke Herr 
Jakob auf das erſtarrte Meer der 
Köpfe und Leiber drunten — ſeine 
Bruſt keuchte, ſein Mund öffnete und 
ſchloß ſich, ſeine Rechte hob ſich zu 
einer kraftloſen Beſchwörung, Und 
hinter ihm, an allen Fenſtern bes 
Sales, glotzten die verängſtigten, ver— 
blödeten Geſichter der Ratsherren, 
kalkweiß, weit aufgeriſſen die Augen, 
die Kinnladen baumelnd, haltlos. 

Da ſchrillte in das klaffende 
Schweigen eine wutgepeitſchte Wei— 
berſtimme: 

„Alsdann — alsdann ſen m'r be— 
troge!“ 

Und wie aus einem Munde echote 
tauſendſtimmig dieſer eine hirnzer— 
ſprengende Schrei: 

„Betroge —!!“ 


Und plötzlich war der weite Platz 


ein einziges Meer geballter Fäuſte. 
Eine Sekunde ſpäter blitzte es über 
dieſer weißſchäumenden Flut wie ein 
ſilberner Sprühſchaum: viel hundert 
Eiſenklingen ziſchten auf. Und ein 
wütendes Preſſen und Schieben worf 
ben Schwall zuſammengepferchter 
Leiber gegen das Rathaus. 

„Nieder mit die Betrüger! Schlagt 
ſe tot, die Hallunke, wu uns betroge 
ham!“ 

„Htemacdhe muß mriche, alle 
enanner!“ 

„a—l—l—e—3 bie 
les hie —mach!“ 

Andere Stimmen ſchrien: 

„Die Reiche ſen ſchuld! Dees ſolle 
ſe uns büß'!“ 

„Auf, Leit, in die Klöſt'r, in die 
Stiftshöf'! alles korz a klä g'macht!“ 

Und ſchon teilte ſich die Menge. 


mit— 


mach! al 


geſchleudert. Und nun ſtob alles mit 
eclöſtem Aufſchrei auseinander und 
tobte brüllend über den weiten, von 
| weiche: kotigem Schnee bedeckten 
Platß. 

| Wie eine rettende AZufluchtsjtatt 
erhob fich vor De3 Mädchen? Auge 
| der hiinmelanstrebende Bau des uns 
vollendeten Heiligtums Unſerer lie— 
ben Frau. Dorthin flüchtete Aleit: 
über die ſchneeüberlagerten Haufen 
von Steinen und Schutt kletterte ſie 
mit wankenden Beinen, mit ver— 
ſagenden Sinnen hinüber, hinkte 
durch eine weit offen klaffende Pforte 
in da3 Dachlofe, von einem Wald. 
halbvermoderter Gerüſtſtangen durch— 
ſtarrte Innere. Auf den kalkbeſpritz— 
ten Stufen zum Chor ſank ſie nieder. 
Mit den zerfetzten Falten ihres dunk— 
len Mantels verhüllte ſie das dröh— 
nende Haupt und ſchluchzté haltlos 
feer, einen amiplichen Brechreiz müb- 
| Tam hinunteriwürgend, auf ihre ge= 
| fchundenen, zermarterten Sinie, 


— — — — — — 


Wie angeleimt vom Grauſen, ſo 
ſtanden bie Ratsherren an den Fen⸗ 
ſiern und globten auf die anfprin= 
gendeSturmflut. Und ſchon ſchäumte 
ſie die Freitreppe hinauf, ſprengte 
das Tor, brandete hinein in ben 
Saal, durch deſſen Doppeldalle noch 
die abgeſtandenen Neigen des Feſtes 
dünſteten. 
| Ein Haufe tmwiüfter junger Kerle 
|brang herein — znmeilt Hanbiverf3- 
'gefellen, Häder wohl die Mehrzahl, 
aber auch Imdfrendes Gefinbel — 
| der Hinmel mochte willen, woher e3 
Inah Würzburg zufammengemwirbelt 
worden... 
| Boran einer, den fie alle Tannten, 
die Ratäherren des neuen NRegiment3 
| — der Echmiedegefelle Heinlein, der 
|Tchöne Wenzel aenannt. Und neben 
| im tanzte ein Frauenzimmer. — bu3 
| Gewand hatte es fich aufgeriffen, jo 


Nah immer wirkte ein Drud, einetpa die ftraffen Brüfte herausgrol: 
Preflung tie eine namenlofe Raturs | fen. Um fein Geficht mit den gierig 


gewalt, nach bem Rathaufe hin — |junfeinden grünen Pantheraugen 
aber am ande brödelte e3 ab--Dide | ;wehte das Kacr aleich einer roten 


Menichentlumpen warfen fich in die 
anliegenden Häufer, zumal in bie 
Kaufläden, wurden in bie Gallen ber 
Nachbarſchaft hineingepreßt, im die 
Slodengafje, die Judengaſſe, die 
Marktzeile — und bald lang üker- 
al das Krahen eingebrüdter, zu= 
Jammengefchlagener Türen und Fen- 
fterläden, da3 Gewimmer beraubter, 
mißbanbelter Menfchen,.. Dazii- 
fchen da3 Kreifchen gequetichter, mit 
dem Erjtiden ringender Weider, nie- 
bergetretener Kinder.: 

Faſt ohnmächtig, bald aufjchluch- 
zend in Hilflofem Entfeben, bald mit 
legter Kraft fi anltemmend gegen 
den mürgenben Anprall millenfojer 


Menfchenleiber, bald Irampfhaft um | 


Jich Ichlagend, um rohe Griffe tierifch 
tafender Fäufte abzumehren, trieb 
Aleit in dem fochenden Strudel zu- 
fammengefeilter Körper, befinnung3- 
lo3 um fich jtoßender Arme, heulen- 
der, geeinender, Tuftfchnappendber 
Mäuler. Einige Minuten lang mar 
e3 ihr, als fei fie feft an die Stelle 
gebannt und müffe hier der immer 
erbarmungälofer fi . zufammen- 
quetfchenden Preffung erliegen—und 
dann gab der Drud plöglich auf einer 
Seite nach, und nun fchob eine nicht 
minder untiberftehliche Gewalt den 
Menichenktlog, in deifen Mitte fie 
feitgefeilt war, mit jolch mütenber 
Schnelligkeit von Hinnen, daß bie ge- 
fähmten Beine faum folgen konnten. 
Mander ftürzte und wurde nieberge- 
trampelt. Eine Weile trieb die hem= 
mung3lofe lut der verzweifelt Rin- 
genden den Markt entlang, Dann 


tam- ein Gegenbrud, und dad Mäb- 


fchneegefäumten.. Häuferreihen | fh 


hen. flog inmitten eines-Bilflofen Ge- 
8  jammernber, fluchender 


t le 


bie enge, 


| Tlamme. £ 
Mit einem Sab war das Weibs—⸗ 

bild auf dem Ratstifch gefprungen, 

riß einen Haufen PBergamente ımd 


Protofollbücher empor und fhlenz 


verte alles in den Saal, dab die 
Feben wirbelten. Beim zweiten Bit: 
ten ariff e8 ein Tintenfaß und eine 
Streufandbüchle und warf beides in 
die eritarrte Gruppe der Ratsherren. 

„Da Habt ’rfh, ihr Pöipl!“ 
freilchte ſie. „Leckt's dus!“ 

Der ſchöne Wenzel ſtürmte quer 
durch den Saal auf den Schultheiß 
zu, riß ihm mit einem Ruck die gel—⸗ 
dene Bürgermeiſterskette ab. Dann 
packte er ihn am pelzbeſetzten Rats— 
herrenmantel und ſchrie: 

„Auzieh'! auszieh'! Jetz tu i amol 
'n Schultheiß mach'!“ 

Wohl ſtieß Herr Jakob mit ſeiner 
bärenhaften Kraft den ſchlanken An— 
greifer zurück — aber zwei Sekun— 
den ſpäter hatte ſich ein halbes, 
Dutzend junger Kerle auf ihn ge— 
ſtürzt, hielt ihn feſt und zerrte ihm 
das Amtskleid von den Schultern. 
Heinlein riß ihm die pelzverbrämte 
Amtsmübe von den weißen Locken 
und ſtülpte ſie ſich auf den braunen 
Wuſelkopf. Seine Spießgeſellen 
ftreiften ihm ben Rock des Schult— 
heißen über, er ſelber knotete ſich die 
Amtskette um den Hals, dann ſprang 
er zum Tiſche, ſtieg hinauf, umfing 
die rote Kuna und fohrie: 

„Sou, ihr Leit? — jeb tu’ i die ° 
— * Reichsſtadt Würzburg qus⸗ 
ruf!” a : 

Und ſchon bekam er Geſellſchaft? 
ringsum hatten die raſenden Bur— 
ſchen ihren ln Ratöherre = 
gemänber abgeriffen und fih Fe _ 
angelegt. “ um Tapas quch ich lie a 








Stühle und Tifche, aus dem Schall 
der immerfort nen der Treppe her 
nahdrängenden Horben löfte fich ein 
Dubend anderer Lotterbirnen und 
tletterte zu den Spießaefellen hinauf. 

Märner umd Weiber umichlangen 
ginander, alles johlte wüſt durchein— 
ander: 

„niet Reihsftodt Würzburg!! 
Frei: Neichsftadt Wilrzburg — beil 
— heilo! juhe!!!“ 

An der Fenſterwand ſtanden die 
Ratsherren um den keuchenden, aus 
"mehreren Schrammen blutenden 
Schultheiß in einem Klumpen zu— 
ſammengedrängt. Weißköpfe, Grau— 
Zöpfe — und rinasıım der Saal ge 
Fällt mit blonden, braunen, Schmarz- 
ae'tuuften Schäbeln, mit den mehen- 
ven ‚Mähnen und aelöiten Höpfen ber 
Rmargigs, Dreikigjährigen... Und 
die Jichend Höhnte, beichiimpfte, be 
Tpie Dn3 Alter: 

„Kröpfiie Didhuner! G'fprütte 
Bluchſchäd'l? Jeh is gar mit eierm 
Negement! Gt Hamm!“ 

‚ Und bier und Port hielt ein junger 
Lümmel ſeinccz Meiſter vie Faust 
unter die Nuter 

sch Hei de mir lang g'nug die 
Hoſe ausgaklodft — jetz bin i d'r 
Mäſt'r un laß di ſpring'!“ 

Da riß dem ſchwarzen 
Schmelz die Geduld. Mit einem Ruck 
ergriff er einen der hochlehnigen 
Ratsſeſſel, ſtieß ihn auf den Eſtrich, 
daß er zerbrach, riß eins der wuchtig 
gedrechſelten Beine los und ſchwang 
es überm Kopfe: 

„Als bei, wer nit früh g'nug auf'n 
Gott'sacker kumma kann!“ 

In derſelben Sekunde 
fünf, ſechs andere Stühle entzwei ... 
Dolche blitzten auf, Schwerter ziſch— 
ten aus den Scheiden. 

„Halt —!!!“ 

Yafob vom Löwen hatte ich wie— 
dergefunden. Mit einem Sat fuhr er 
awifchen den Meifter Schmel3 und 
feine Vedränger — beide Arme hod) 


aufgerecht, heindärmeliq jtand er da, | 


bon: weißen Gelodf wirr umflattert 
— über Stirn und Wunge rielelten 
ihm ein paar biinne Blutbäche. Und 
abermals klang feine Donnerftintme: 

„Halt — ich befehl's — ich, euer 
Schultheiß!“ 

Und ſo gebieteriſch war dieſer 
Klang, ſo wuchtig ſeine Bewegung — 
daß alle Fäuſte ringsum hernieder— 
fielen, die Waffen ſich ſenklten. Und 
tine Stille ward. 

„Mikbürger!“ rief der Schultheiß, 
„ſeid ihr denn wahnſinnig geworden 
alle miteinander? Wißt ihr denn 


nicht, wie es ſteht um unſere unglück- 


ſelige Vakerſtadt?! 

„ar 68 fit wahr: iwir find verlaf: 
Ten —— verlaffen von Gott und ber 
Ielt. Ihr habt recht! ch hab’ euch 
nicht die ganze Wahrheit g’lagt. Der 
Könia hat uns verlaffen und betro: 
aen -— fein Brief ift ein Hohn, ein 
‚zeufliiches Bubenftiict — feine Näte, 
die Schufte, die unfer gutes Geld 
amemmen baben, die haben ung ber= 
raten. Die Geiftlichkeit tit geflohen — 
aerlchen zu unferem Peiniaer, ihrem 
Hberhirten. Mir find verlalfen-—ver 
Jaſſen — verlaſſen . . . . 
nich? mehr al3 ums ſelbſt — 

„Mitbürger — iſt da3 die Stunde, 
einander zu erwürgen?!“ 

Ein Schweigen war im Saale. 
Das junge Volk, das läſterlich ver— 
munmt im Rotsaeivande, fehamlos 
entblößt und in wüſter Umſchlingung 
die Fiſche und Stühle befeht bielt, 
ſtand betlommen, ernüchtert, jäh aus 
Rauſch und Raſen geriſſen. 

Aber hinten, an der Saaltür, wo 
immer noch von der dicht mit Men— 
ſchen bepackten Freitreppe neue Grup— 
pen von Aufgewühlten ſich ins In— 
nere' durchquetſchten, gab's 
len und Quieken, 
Brillen: 

3, Maul 
Kupfer!“ 

Fönigsſchwiegervatter!“ brüllten 
andete Stimmen aus der Maſſe. 
„Sei eige's Mädle hot 'r 'n König 
nach ſchmiſſe!“ 

Der Schultheiß hob ſich 


ein Kreiſchen und 


halt’ ſoll — ker 


die 


- 


af 


Sehen. E3 twar, al3 wiichie er, wiirde 


immer aröher, immer bräuender. 
„Di Bla’ in euren Hals, ihr 
Bin’! 
» „abe Hund bot ’r a’fagt?! Ihr 
Hund’?! Des foll 'r und bezahlt!“ 
„Des koſt 'n fei Zebe, Des!” Und 
von der Tür her drängten Die. Wir 
tenden auf die Gruppe der Natöher- 
zen au, die ich um- ben Schultheih 
Ichorten. Im. Nu fradhte noch ein 
Dutzend anderer Seſſel zuſammen 
Die Stuhlbeine wurden zu Keulen 


EEE TA AO pr a a a Te — 
— — ei 


Hans 


krachten 


Nenntagpo 


in den Fäuſten der Angreifer wie der 
Abwehrenden. 

Aufs neue übertönte eine gellende 
Stimme das ineinander brandende 
Wut⸗ und Haßgeheul: 

„Einhalt', ihr Leut', einhalt', um 
Gottes wille!“ 

Es war der Meiſter Lindelbach. 
Er ſprang auf den Tiſch und ſchrie 
in die tobenden Scharen hinein: 
„Laßt uns häm! mir ham Fraa un 
Kinner!“ 

Da kreiſchte quer durch den Saal 
die Stimme der roten Kuna: 

„Mas hrauchit du zu Fraa un 


Kinner, Rabevatter du! Hot du eppe 


mi nit aus 'm Haus 'nausgeprügelt. 


wie an Hund?!“ 

Da jtöhnte der Alte auf in Wut 
und Scham. Am Nu mar er bom 
Fifch verſchwunden, untergetaucht in 
der Maſſe ſeiner Amtsgenoſſen. 
Der ſchöne Wenzel ſchrie: 
| „Mir brauche Teen Vatter mehr! 
Die Vätter fen aba’ihafft, Stabt- 
‚pätter aa! ‘eb fen mir die Gtabt: 
: vätter, mir, Die Junge! 'nans mit Die 
alte Krade!“ 
| Mit mütendbem Jubel nahm ‚bie 
jugend die Zofuna ihres Führers 
auf. „naus, 'naus mit die Alte! Seh 
kumme mir dro, mir!“ 
ſchaffen für den Abzug des abgetanen 
Alters. Sehnige Fäuſte griffen in bie 
Klumpen der Ratsherren, entriſſen 
den Vorderſten die hochgeſchwunge— 
| nen Waffen, padten einen um den 
andern, ftießen ihn mit wüften Spä- 
Ben, mit manchem Anuff und Fr: 
tritt die Gafle entlang, dem Tor zu. 
Hier mb dort gab’ ein Hand: 
gemenge. Hans Schmelz Tchlug wie 
ein Rafender um fiü, aber die lieber: 


| 


| 


| 


leiner nach dem andern flogen bie 
| Ratöherren durd) da® Doppelfpalier 
der Freifchenven, fluchenden Ein 
| dringlinge der Pforte zu. 

| AS aber die Hände der Frechen 


ſich auch am Schultheiß vergreifen 
vor Jalob und ſchrie: 
„Wer en Schultheiß anpack' will, 


|per foll z’erfcht mi totichlag’!“ 


l 
| Bor dem Siebzigjähriaen ſcheute 


ſelbſt die Roheit der Frechſten. Mit 
weit ausgebreiteten Armen 
der alte Aumfimeilter vor 


Schultheiß einher. 


dem 


Fauſt und ſchüttelte ihn, wie ſie un 
zählige Male im Leben einen wider 
ſpenſtigen Lehrbuben zur Vernunft 
gebracht. 


Und Jakob folgte. Willenlos, ge 
} ‘ d 
brochen. 

| Mur... alles aus... 
Miürzbura gehörte ner Guffe, 


| 


‚Th Jakob mit kurzem, ſtummem 
Händedruck von ſeinem Netter. Set: 
nen Mantel, den er im Augenblick 
des Aufbruchs noch hatte an ſich rei— 
| ben können, ftreifte er fröftelnd über, 
barg das Geſicht im auſgeſchlagenen 
Kragen und ſchob ſich haſtig aus dem 


noſſen in die Judengaſſe hinein. 
In den dunklen, ſchneeſturmdurch 
ſegten Straßen war ein unheimli— 
ſches, huſchendes Leben. 
tauchten wüſte Geſtalten auf, bepackt 
mit allerlei Habſeligkeit . . . An allen 


Läden hingen die Türen zertrüm- türlichem Stroh ein nacttes Kindchen, derb auf den Tiſch pochten — ſaß 
mert, zerſpliſſen in den Angeln. Im einen goldenen Heiligenſchein ums ſchlank und ſtill 
Zur Rechten rafft der junge Kanonitus Burkard 
Gerümpel, Trümmer, Gewand— tniete die allerſeligſte Magd, ihr ge- von Seckendorf. All ſeine Gedanken 


naſſen, kotigen Schnee ſtieß der Fuß 


jan 


Eine Gaffe öffnete fih, Raum zu | 


it 


rp 


Chieägo, Sonntäg, den 8. 


— rn 
aerirümmerten Türen, ftierten ver- | Speerfnappen und Schüben, vo 


zweifelt auf die verftreuten Triimmer 
ihres &igentmns, die langjam im 
Gaſſenſchlamm, im unabläſſig nie— 
derwogenden Schnee verſanken. Und 
eine fürchterliche Ahnung ſchnürte de— 
nen vom Löwen die Kehlen, die Her— 
zen zuſammen. 

Aleit Hing am Arm des Vaterd.— 
Unmilltürlid hemmten beide ben 
Schritt, ehe fie ed mwaagten, um bie 
Ede der Qömengaffe zu biegen... 

Auh hier am Boden Scherben, 
Tehen, zerjplitterte Möbel... 

Und dann fchrien Vater und Toch- 
ter jählinas auf: 

Der Löme, dad Wahrzeichen ihres 
Haufes, Tag vor ihnen im Shmus— 
die Stride, die ihn herabrifien, 
'ponnten fih noch um feinen Hals. 
Gr war in zwei Stüde geborjten. 
Zwiſchen den VBorderpranfen tauerte 
no immer a3 Lömwenjunge. 

Die mächtige Gichentür yon Beil: 
bieben zerjpellt, halb offen... 
| Sm ftodbunfien, verlaffenen Erd— 
‚aeichoß ftolperte der Fuß über Bruch 
‚und Broden... Ein Bli in bie 
 Kontore: alle Schubfächer herausge 
ıriffen, die Pulte erbrochen, die Tifche, 
die Echemel umgeitürzt und zerfchla: 
BEN 64 
Die zwei Unfeligen hafteten vie 
'bunfle Stiege hinauf. Die Schmucde 
| Diele — nichts als Müjtenei... 
Scherben... Berheerung... 

And — fein Mienfchenlaut ... 
Dob... her... ein Stöhnen.. 


I 
I 


Diai 1921. 


TE TEE, 


jloffftein, welcher im Uuftrage bes 
ı Söldnern und Sarjunien, von Krey | Bilchofs die Dberleitung ber friege- 
und Banner, von entrotteten Feinden |rifchen Unternehmungen in Händen 
und durchftrichenen Reihen, daf; man | hatte, einen 1leberfall auf das Lager 
dachte, die Dedbalten mühten ſich der bnudesgenöſſiſchen Hilfsvölker 
biegen. beichloffen,: das im Winkel zwifchen 
Die meiften der Herren hatten das | der füdlichen Ede der Stadtmauer 
Eifen bereit3 abgetan und jaßen hin | und dem Laufe des FFluffes fi be— 
terın Becher in bequemem Haudges | fand, hart aın llfer. 
wand. Aber immer noch rafjelten au- Dieſes Unternehmen war dem NRit- 
dere herein, in voller Wehr, wie ſie * Otto von Wolfskeel anverirant 
juſt von der Uebung zurückkamen aus worden. Die drei Fähnlein, welche 
Wald und Heide, ſchneebeſtiebt und zhm unterſtellt waren, wurden von 
ſchweißumdunſtet. Mit lachendem Be- den beiden jungen Rittern Ulrich 
hagen Tlirrten fie an die Tafel Her- | Weibler und Eberhard Henslin umd 
an, Tießen fich-fchiver in die Selfel |pem Edelfnecht Ott von Reinftein ae: 
fallen, riefen nad) den dienenden | führt, einem Großneffen des Dom- 
|Brübern und aufwartenden Knap— ſcholaſters. Von den Heimlichen 
| pen, daß, fie ihnen aus der ftählernen | pußte man, daf in den Abenditun- 
Echale hälfen und Wein und Effen pen, wenn der tägliche Nebungsdienit 
brächten. zu Ende war, die fremden Hilfs— 
Da faßen bie Brüder Dito und |truppen regelmäßig in die Stadt 
ı Hans bon Milz, Tänajt zu dollen | fhiwärmten, um fich bei Wein und 
 Önaden aufgenommen, bieweil fie bei | Tanz mit den Hauptftädtern gittlich 
| der Abwehr. des Anfturms auf Unfer su fun. Dann, zwiichen Finbruh 
| Frauen Berg ihre unbefonnene Auf | der Dunkelheit und dem Läuten des 
ITehnung mit fämpfender Fauſt ge- Weinglöckchens, ſollte Herr von 
ſühnt — wetterfeſt und jugendfriſch Wolfoͤkeel das Lager der Bundes— 
| wie nie mehr, feit ſie die Junkerſchecke Jüdte überfallen, die Wachen überrei— 
ihrer Knabenjahre mit dem Talar jen, Lagerhütten und Vorratsſchup— 
der Domizellare vertauſcht. Nur ihre pen niederbrennen und Gefangene 
kurzgeſchnittenen Hagre und die halb- mitführen. Die Entfernung von Wer— 
verwachſene Scheibe der Tonſur in- neck bis zur Stadt betrug etwa. über 
mitlen unterſchieden ſie von den drei Meilen; rechnete man anderk— 
langgelockten Söhnen der fränkiſchen halb Meilen auf die Stunde Ritts, 
Nitterichaft, ihren ehemaligen Stan: | fo. fonnte vor zehn,“ elf Uhr nacht? 
deögenoffen, in deren Mitte fie nun | faum die erfte Meldung vom Erfola 
figen durften, felia, fir ein paat | eintreffen. 


I 


ein Schluchzen .. . Es kam aus Miz! 


wollten, da warf fich der alte Melber 


Und wer nicht 
weichen wollte, den packte des Greiſes 


Am Fuß der Ratstreppe rennke 


chaels Kammer. 

In die angelehnte Tür ſtürzten 
Herr Jakob und ſein Mädchen. Ein 
jähes Aufſchluchzen aus 


Frauen Munde qroll ihnen entgegen. 


zahl der Angreifer warf ſich auf den Die alte Bab'l, das Hausmädchen jungen Edelknechte, 
Recken und entwaffnete auch ihn. Und | Inieten an deö jungen Herrn Bette— | ivar, mas ihren geiftlich gewordenen | 


‚berquolfen Gefiht und Hände, vie 
| Kleider zerriffen. 

Vom Lager richtete fih da im 
Dämmer Jung Diichaels Geftalt em= 
por — ächzend — Hlutüberronnen 
das Geſicht. 
„Herr Vater —“ klang's matt und 
heiſer. Aufweinend warf ſich Aleit 


v . . * } = 
‚neben den treuen Dienerinnen über, neim, vedenhaft  anzuichauen 


bes Bruders Meitolt. 
„Kit meinen, Mäpdle,” faate Mi: 


aber 608 3’fumm’a’haut Ham |’ mi 
ſchon — die Hund’, die wahniigiae.“ 
XLVT. 

I Sn ber weiten Halle der Burg 
Werneck loderte ein Feuer aus mäch— 
tigen Buchenkloben und ſtreute knal— 
lende Wärme in das weißgetünchte 
Gemach, Unter der rauchgeſchwärzten 
maſſigen Balkendecke gloſteten auf 
zwei kreisrunden Eiſenreifen je vier 
flackernde Kerzen. Eine lange Tafel, 
von weidmäßig derben Lehnſtühlen 
umſtanden, durchzog das ganze Ge— 
laß vom Kamin bis zum jenſeitigen 
Ende. Dort war in der Mitte der 
Seitenwand, auf niedrigem Tijchge- 
(Hell, aus Steinen, Sand und Tan 
'nengrün eine fünftliche Bergland- 
'Ichaft aufgebaut. Jhren Mittelpunkt 
‚bildete eine nad) vorn offene Hütte, 


Dede hernieder ein Stern aus Flit: 
tergold mit langem Schweife bau— 
melte. In der Hütte aber ſah man ein 
| Farben Tauber gemalt: 

| In einer Pferbefrippe laa auf na: 


'aelblodige Köpfchen. 


ſenkranz und Brevier wieder 
Speer und Schwert vertaufchen zu 
bürfen. Sie alühten im Feuer Der 


zweier | Erzählungen und erregten Geipräche, | 


heller und Hingeaebener noch al3 die 
denen Alltag 


Bettern ımd Augendgefpielen ein Tel- 
tenes, erſehntes Feſi bedeutete. 

Und überall ſaß Weltlich und 
Geiſtlich gemiſcht, nur an dieſem 
einen Merkmal der Haartracht zu 
unterſcheiden. 
Ritter Konrad von Stettenberg ſaß 
der hagere Kanonikus Graf Wert— 
als 
jeiner der Waffenträger von Beruf. 


it , Und der aufgebunfene Kraft von | 
‚ hael tapfer. „Zot bin fh noch nit — | Hohenlohe fah da, durch drei Wochen | 
ſchritt 


in Sonne und Schnee, durch zwanzig 
Abende bei Wein und Kriegsgeſpräch 
wieder zurückverwandelt zum Urbild 
jeines reiſigen Jüngers der Frau 
Welt, dem geſchorenen, tonſierten 
Haare zum Trotz. Und da waren 
ſeine Freunde aus dem Kahenwicker, 
die drei Gräflein von Schwarzburg, 
des Biſchofs lockere Neffen. Die 
Schrecken der Aufruhrkage, die angſt— 
vollen Stunden im Marmelſtein, die 
Monate hungergequälter Verborgen— 
heit waren verſchmerzt in den jüngſt 
vergangenen Wochen auf dem Pferde, 
rücken, im Stechhof und bei 
| MElee. 

Stwifchen den zivei welttichen Jun 
tern Wilhelm und Hand von Grum 
bach, deren rauh beſcheidene Stamm 


burg ſich nicht fern von hier aus den 
5 Dorfes Burg: | 


Mir Baden Trupp der heimdrängenden Amtsge über deren gelbem Strohdach von der grumbach hob, zweien derben, etwas 
Wir 


dürftigen Häuſern des 
bäueriſchen, doch trotzig und willens— 
ſtark dreinblickenden Ritterstnaben, 
die laut auflachten, grobe Scherze er— 


Ueberall kunſtvolles Schnitzwerk, in grellen zählten, mit harten, ſchwieligen Fäu 


ſten ungezählte Humpen hinunter— 
goſſen und, friſche Füllung heiſchend, 


und zuſammenge— 


fehen. Aus den Häuſern klang Wim- genüber, ein naives Staunen im ge- weilten bei ſeinem gnädigen Herrn — 


mern und Schmerzensgewinſel. 
Als Herr Jakob den Judenmarkt 

kreuzte und um den ragenden Chor 

des unvollendet hinträumenden Neu— 


trat hinter einem Pfeiler aus dem 
Halbdunkel die Geſtalt eines weibli— 
ſchen Weſens hervor und warf ſich 
| euffchluchzend an Herrn Salobs 
| Bruft. 

| „Aleit .. »“ 

| Der Alte Schlana den Arın um fein 
allem Grau3 und Gram der Welt. 

Und e8 aab ein rafche:, tränen- 
geſchütteltes Erzählen. 

„Komm — molfen heim... du bif 
heil... das it D’ Hauptiad)’.... 
und dann wolle ım’r fehlafe — aelt, 
mei Mädle?” 

Auf dem Kürfchnerhof fah’3 grau- 
fiq aus. Wie die Wahnfıinnigen bat: 
ten hier die Mlünderer gehauft. Auf 
ben Schwellen der Häufer Hodten, 
verblöbeten Auges, verheulte Frauen, 
von Teile Ichluchzenden Kindern um 


- 
2 


ringt, Und Männer ftanben in den | 


Ya 


runzelten, graubärtigen 
Sankt. Joſeph. D 


ꝰ 


Geſichte, 
as Oechslein und 


der droben in ſeiner Kammer im 
Seſſel hing, ſeltſam verändert, matt 


mit 


Neben dem ſchlanken 


det | 


Wochen oder hoffentlich Monate Ro Inzwifchen hatte die Jugend Zeit, 


ren don Wolföteel und feine lin- 
terführer um ihres ehrenvollen Nırfs 
trages willen nach Kräften zu benei- 
den und die Ausſichten feiner Unter: 
nehmung ſachkundig abzuſchähen 
| Am andern Eck, hart vor der 
Weihnachtskrippe, ging es bedacht— 
ſamer zu. Dort ſaßen die alten Her— 
ren des Kapitels. Der greiſe Heinrich 
von Reinſtein, der Domſcholaſter — 
ganz ſchneeweiß geworden. Er war 
tief bekümmert. Er hatte die ihm an— 
vertraute Jugend in den bitterern— 
ſten Monaten der Vereinſamung in— 
mitten der aufrührerifhen Stadt 
aanz leidlich in die Hand befommen 
ernſteren Auffaſſung 


He 
I 


| 


1 
und zu einer 
des Lebens und ihres künftigen hohen 
Berufes emporgeleitet. In den Wo— 
ſchen ſeit der Flucht aus Würzburg 
| mar fie ihm mieder vörlig entalitten. 
| Da mar Herr Otto von der KHehre, 
‚der arauumhrähnte Kantor des 
' Domftifts. Dichter, der er war, 
| Ichmiedete er jeit acht Taaeı an einem 
geiſtlichen Trutz- und Sturmliede, 
das am Tage der Entſcheidungs— 
ſchlacht dem Heere voranbrauſen 
ſollte. Heute hatte er den Text vollen— 
det und konnte es ſich nicht verſagep, 
ihn im Kreiſe der Alters- und Ge— 
ſinnungsgenoſſen balblaut vorzu— 
leſen. 

Alſo hub es an: 


„Nun woll'n wir fröhlich reiten 
Wider die Stadt im Bann — 
Zum Stürmen und zum Streiten 
Hilf, Herr Kilian! 


Von Teufels Liſt umbellet, 
Trotzt frech der Bürgersmann, 
Sein' Ehr' muß ſein zerſpellet — 
Hilf, Herr Kilian!“ 
In der Weiſe ging's 
Dutzend Strophen weiter 


Schlußreim: 


noch ein 
bis zum 


| „Doh wer im Speergetiimmel 
Sich frumben Tod gewann, 
Den hebit pP auf zum Himme— 
Hilf, Herr Kilian!“ 


Die Laujcher waren durd) Gilt 
nicht eben verwöhnt — fie hielten fich 


das Gfelein fehlten nicht. Und drau- und abgefpannt. Fraglich noch, ob er an die klohderbe Handgreiflichteit der 
pen auf dem Geſtein knieten zut Lin- heute abend zur Weihnachtsfeier des Verſe und ſpendeten ehrlich bewun— 


men Hirten. Zur Rechten aber nah— 
ten, beritten und geharniſcht, die hei— 
ligen Drei Könige aus dem Morgen— 
lande... 

Zu dieſem kindlich holden Frie— 
densbild aus, fernen Tagen ſtand in 
ſeltſamem Gegenſatz der Anblick des 


ſte, härteſte Gegenwart. 

| Schon waren an der langen Tafel 
‚mehr al® ein Dubend ritterlich ae- 
|lfeideter Männer verfammelt. hre 
i Gefichter waren‘ frifch gerätet. vom 
Schneebrand, vom Dezemberwind. 
Ihre rauhen, herriſchen Stimmen 
verrieten, daß ihre Träger gewohnt 
und geübt waren, auf offenem Felde 
reiſigen Scharen zu gebieten. Noch 
deutlicher aber kündeten ſolches ihre 
Geſpräche. Das ſchwirrte hinüber 


ſtellan, 


nd Ka von 


und ‚berüber von Palafroi. Klepper. 
NA Seren 


ein Job: Haus der Marienfapelle bog — da | fen, inmitten ihrer Schafe, die from- | Kapitel3 und feiner ritterlichen Bam: 


;desgenoffen und Güjte wiirde per 
| föntich erfcheinen können... 

| Den Hauptgegenftand der Unter 
haltung am Paminende bildete eine 


ITedfe Unternehmung, -die heute mor- 


gen gegen Würzburg angefebt wor— 


— r den war. In den lehten Tagen hatten 
Mädchen, als wolle er es bergen vor weiten Saales. Er kündete brennend- die Hutreiter der Biſchöflichen wie— 


derholt feſtgeſtellt, daß die Landwehr, 


| 


‚neinhede beitand, nur an den Türmen, 
weile die Hauptanmarfchitraßen 
ſicherten, bewacht ſei. Es müſſe alſo 
ein Leichtes ſein, dieſen äußeren Be— 
feſtigungsgürtel zu durchbrechen und 
bis dicht an die innere Stadtbefeſti— 
gung heranzukommen. Da nun aber 
ein Teil der Hilfsvölker der Stadt 
neun bed Mauerhulb des 
kauerrings 
Lien Tägevte, 


die au einem Graben und einer dich- | 
ten, von Draht durchflochtenen Dor- | 


aut Wiefen uud in Gär: 
EMIE URER DIE. 


‚ dernden Beifall. Der greife Scholas 
'fter meinte: 

| „Nun, Herr Bruder, nun. Tchente 
Fu die heilige Cäcilia zu jo har: 
Ihen Worten eine jtählerne Eangess 
‚weis — ein rechtichaften Kampflied 
hilft beffer fiegen denn zwanzig 
Fänlein ...“ 

Still und verſonnen faß im Kreiſe 
ber Alten Herr Albert von Heßberg, 
der Dompfarrer, Biſchof Gerhards 
einſtiger Mitbewerber um den Bi— 
ſchofsſtuhl. Er grämte ſich um ſeinen 
Bruder, der neben ihm ſaß — Herrn 
Otto von Heßberg, den Vater der 
blonden Margaretä. Der hatte in den 
Wirren diefer Zeit juft’ zum zweiten 
Mal die Farbe geivehfelt. Seit ım 
Tage nad) des SHönigs Abreife mit 
den Häufern der meilten Wohlbaben- 
den auch das feine vom e 
plundert. worden wat ihm der Bs⸗ 
den in MWürgburg zu Heiß gewdrden 


| 
| 


Böbel ge- | 





m 


Sr satte nicht nur fein Amt al 
Stadttämmerer, fonbern auch feine 
wFbefran und feine beiden Töchter im 
Stich aefaffen und war nad) aben= 
teuerlicher Flucht geftern abend in 
Werned iwieder zum Hofitaat feines 
erſten Brotherrn geſtoßen. Biſchof 
Gerhard, matt und verſöhnlich ſeit 
ſeiner Abreiſe von Unſer Frauen 
Berg, hatte ihn leidlich aufgenom | 
men. 

Des geiltlihen Dieter Vorlefung 
hatte die Mitteilungen des Flücht: 
inas unterbrochen, der das Neuefte 
aus Würzburg erzählte und eifrig 
bemüht war, durch lebhaftes, unab- 
Yafliges und feflfelndes Berichten die 
eigene Befangenheit zu verdeden umd 
die Kühle zu erwärmen, mit der bie 


Alten des Kapitels den lleberläufer ! mefen... 


— — — — — 


ihre ſtolze Freude gehabt. Und einer, 


welcher dieſer Bürgerſchaft als Laien— 
Miniſterial, als Ehemann und Vater 
doch noch weit enger verbunden ge— 
weſen war, einer, der Weib und Kind 
ihrer Gutmütigkeit überlaſſen hatte 
— der erzählte von ihrem Nieder— 
bruch mit einem faſt tückiſchen Beha— 
gen... nur um fich rechtzeitig den 
Nüdweg zu fihern in den Schoß 


Ijener Macht, deren nahen Triumph 


er witterte.... 

Sein Bruder vollends, der einitige 
Liebling und Erwählte dieſer Bür— 
gerſchaft — der war über Otto tief— 
innerſt empört. Er ſelber litt furcht— 


bor bei dem Gedanken an das grau— 


ſame Leiden dieſer Menſchen, die 
jahrzehntelang ſeine Pfarrkinder ge— 
denen er vom hohen Ambo 


empfangen hatten. Nun nahm er den des Domes herab unzählige Male 
obgeriffenen Faden feiner Erzählung | Gottes Wort ausgelegt, die Leiden hatte ſich ein längſt erwarteter Beſuch 


wieder auf: 


Sountagpoſt, Chicago, 


Ale 


* 


Kanzliſten, hier liefen Boten mit Be— 
richten und Verordnungen hin und 
wider, flitzten über die Korridore, 
polterten die Wendelſtiegen hinauf 
und hinab. 

Ganz oben aber, im zweiten Ober— 
ſtock des ſonſt ſo ſtillen Schloſſes be— 
fand ſich die Herzkammer des gewal— 
tigen Verwaltungsbetriebes, den die 
biſchöfliche Prälatur in der weiträu— 
migen, ſchon ein wenig vermoderten 
Burg errichtet. Hier hauſte der Dom— 
propſt mit ſeiner Kanzlei. Und ganz 
am Ende des Ganges lagen die zwei 
Gemächer, mit denen Gerhard ſelber 
ſich begnügte: Arbeits- und Schlaf— 
gemach, mit der gleichen harten Be— 
dürfnisloſiglkeit und kargen Spar— 
ſamkeit eingerichtet, die den Biſchof 
überall umgab. 

Im Zimmer 


des Dompropſtes 


und Taten der Heiligen erklärt, den | anmelden laffen: e8 war Herr Kas— 


Sa — Würzburg jei nun wahr: | Troft der ewigen Güte ins Herz ge: | par Wolf, Ratsherr und Schöffe von 
haft eine Hölle... Der Pöbel der goffen... Sie waren untreu, fie mas | Meiningen. 
Häcderaefellen, Kohlenträger und Ha= | ren abtrünnig, fie mußten aezüchtigt 
jenorbeiter famt ihrem Anhang an|und gebändigt werden — gut. Man |Yich bevenffiches Unternehmen geiwe- 


verlotterter Weiblichkeit Habe fi 
nenerdings in den tat aezwängt und | 


durfte mit Genuatuunga, ja mit einer 
tiefen Ehrfurcht vor Gottes eherner 


vie weiland Shrbaren und bie bejje- | Gerechtigkeit das Schuufpiel erleben, 


I 


ren Glemeinte 


des Meiſterſtandes wie Sodom langſam in Aſche ſank— 


ganz aus dem Stadtregiment ausge- aber doch auch voll tiefen Schauderns 


Es war von vornherein ein ziem— 


ſen, daß dieſe Stadt, ein verlorenes 
Einſprengſel hochſtiftiſchen Gebiets 
inmitten der Lande der dem Biſchof 
ja eng befreundeten Henneberger, es 
gewagt hatte, ſich dem fränkiſchen 


Sonntag, den 8. Mai 1921. 


ſtein den Verbündeten zum Sitzen. 
Der hohe Schnitzſtuhl krachte, als 
Helb ſeinen mächtigen eiſengeſchienten 
Leib niederwuchten ließ. 

„Alles nach Munſch angetroffen 
und ausgeführt, mein werter Herr 
von Helb?“ 

Der Ritter lachte ein knurrendes 
Lachen. 

„Hol's der Geier — oh verzeiht — 
aber Ihr könnt mehr als Meſſe 
leſen.“ 

„Aus ſolchem Munde zu hören 
doppelt ſchmeichelhaft,“ lächelte der 
Domprobſt. „Wolltet berichten.“ 

Der Ritter ſchlenkerte den zerrin— 
nenden Schnee vom Mantel: 

„Euer Hochwürden — ich hab' 
ſollen einen Platz ausſuchen und be— 
mannen, wo man könnt' ein Pro— 
viantmagazin anlegen an der großen 
Heerſtraß' auf Würzburg.“ 

„Ganz recht — und den Platz, den 
habt Ihr gefunden?“ 

„Ob ich 'n gefunden hab’! Aber— 
all's nach der Reih', Herr Dompropſt, 
all's nach der Reih'. Ihr habt er— 


trat ein: Herr Karl von Helb, Schnee | Mutter 
auf Mantel und Eifentappe. 
„Buten Abend, Herr. Dompropft, 


da mär’n m’r mieber.“ _ 
Mit öligem Lächeln lud Caloff- 


Vorratslammer auf Xhüns 
gen.“ 

„Alſo alles beitens geordnet,” 
Jagte Egloffitein aufatmend. „Ich 
dant’ Euch, Herr von Held. Mein 
Vorzimmer ift, wie Ahr jeht, od; 
ftart befept — auf Wiederfchen zur 
Meihnachtstafel.” 

Aber der- Ritter erhob jich noch 
richt. „Ich bring’ noch mehr,“ fagte 
er bedächtig ſchmunzelnd. 

„Und das wäre?“ 

„Hochwürdigſter Herr — Ihr hab 
mir erzählt, der Herr Biſchof will 
eine Feldſchlacht — ich glaub', zu der 
hab' ich heut' — das Schlachtfeld 
g'funden.“ 

Der Propſt 
wäre?“ - 

„Alfo Hört, Herr Dompropft. 
Echon vor dem Dorfe, von und au 
gefehen, alfo zwifchen Beratheim und 
DOpferbaum, da. hat’S eine. flache 
Senfe — diesfeits fteiat das Feld 
mieder an bis zu einem lang hinges 
| zogenen Hang, den Sommerrain hei=_ 
IBen ihn die Bauern. Borm Soms 
| merrain aber ift eine zweite Senfe, fo 


horchte auf. „Dad 


| tief, dag man von Bergtheim aus nit: 
| ag binüberfchauen, durch die fließt 


ein Wällerle, das heiken |! den Nie 
therbach. 


In dieſer Senke tun wir 


ſchaltet. Aber der Wirrwarr, der die über die unerbittliche Folgerichtigkeit 
Folge dieſer zweiten Umwälzung ge- der göttlichen Weltordnung, mit be— 


Städtebund, gegen Gerhard anzu- laubt, daß ich mir meine Leut' ſelber unſer Heer laſſen aufmarſchieren — 
ſchließen. Hier hatte der Biſchof ein- ausſuch': da hab' ich mir halt mit- und zwiſchen Sommerrain und Dorf. 


weſen ſei, habe ſo furchtbare Formen bendem Anteil am Leiden und Ver- geſetzt, um am ſchwächſten Punkte g'nommen, wen ich brauchen konnt'. Bergiheim ſchlagen wir die groß' 


angenommen, daß ſchon nach wenigen ſinken fo vieler tauſend Menſchenher- des Bundes zuerſt eine Breſche in Heut in der Früh' hat der Wilhelm | Schlacht, Ritter tiber Bürger!“ 


Iogen des grauenhafteiten Durchein- | zen... 


{ 
' 


anders die jungen Eindringlinge den 


Schultheiß, Herrn Schad und den ge 


Vergnügen, mit grinſendem Behagen 


wie dieſer da, den man Bruder nen— 


ſamten Rat flehentlich gebeten hät- nen mußte ... 


ten, die Führung der Stadigeſchäfte 
wieder in die Hand zu nehmen. 


Herrn Ottos Füllhorn war noch 


des Königsfeſtes in Würzburg hatten 
ja des Biſchofs einheimiſche Ver— 
trauensleute, Herr Gotz von Some— 


ringen und Meiſter Daniel Eck, den 


nicht geleert. Mit der Nahrung und meiningiſchen Abgeſandten in Arbeit 


Aber nicht mit hämifchern | feine Wälle zu legen. Schon während | Thüngen mülfen losreiten mit einem | 


Tsahnlein Ranzen aus dem Ihüngen- 
fen Aufgebot, im Schritt, mit drei 
Sehntichaften Armbrufter und mit 
zwei Haufen Büchfenfchühen — all’ 


don meinem Heerbann. So jind wir 


Der Chultheiß habe fich bereit er- | der Yucht beginne den Stäbtern auch | genommen. Seither waren Verhand- | ganz vergnügt in den Tuftigen fehnee 
Härt, aber nur unter der Bedingung, | dad zu mangeln, wa8 ihres Troßes | Jungen hinüber und herüber gegan- 
daß die Leitung der eigentlichen und Aufruhrs letzter Grund und gen, und heute war Herr Wolf in 


Kriegsvorbereitungen in die Hände | Rüdhalt fei: das Gelb... 


König 


Werneck erſchienen, um namens ſei— 


ver Herren vom Stadtadel delegt Wenzel und die Seinen hätten es ner Vaterſtabt den Vertrag zu unter- 
würde, die denn doch wenigſtens in verſtanden, ſich weidlich die Taſchen zeichnen, durch welchen beſcheinigt 
ihrer Jugend ſich einige Sachtunde füllen zu laſſen, um zur Gegengabe werden ſollte, „daß wir uns mit un⸗ geduld. „Nun, und der Plah für das 
und Grfahrung auf diefem Gebiete nichts zu ſpenden als Stank und ſeren Bürgern zu Meiningen, mit Magazin?“ 


hätten erwerben können. 


Und zum Wut. Die neue Ordnung der Dinge welchen wir bisher in Irrung und 


offgemeinen Staunen der Stadt hät: freſſe Rieſenſummen. Der alte Rat, Feindſchaft gelebet haben, wieder 
ten die Herren von Stöffel, von der aus lauter wohlhabenden Bürgern gänzlich ausgeſöhnt und verglichen Eiſenkappe ab und wiſchte ſich be— 


Tann, von Schaffhauſen und Fro— beſtehend, habe bie Stadtgeſchäfte haben, und daß alle bisher obgewal- haglich den Schweiß von den ange— 
efi an | tete Zroietracdht beigeleat und von und 
‚ Ratsherren, fleißige umd bejcheibene | und den Unfern an den erwähnten 
| Hantwerfsmeifter, hätten fi nams | Bürgern auf feine Weile geahndet | Heerftrah’ entlang, die Straß’ von 


tin fich hierzu auch bereit erklärt. 
„Nm, ihr Herren,“ meinte Dito 
von SHehbera mit  viellagendem 
Schmunzeln, „ihr werdet über Siefe | 
Bereitwwilligfeit der Herren Pfeffer⸗ 
ſäcke vom goldenen Sporn nicht ganz 
ſo erſtaunt geweſen ſein als die bie- 
deren Bürgersleute ...“ 
Ein Lächeln 
ging über die Geſichter der Prälaten 
und Kapitulare. Aber es war ein et 
was unbehagliches Lächeln. Im Krie- 
ge bedient man ſich des Verräters, 
wenn es frommt; aber man, macht | 
nicht viel Aufhebens davon und— 
ſchämt ſich ſelber auch ein wenig ... 
Herr Otto von Heßberg empfand 


die leiſe Ablehnung nicht, die in dies | 
ſem befangenen Lächeln laa, oder er | 
twollte fte nicht empfinden, und rebete | 
haltia Darüber Hiniveq: 

Nedenfall® fer To viel aetwih: die! 
Herren vom Mpel bätten fich ihrer | 
nexen Anfaabe mit einem Feuereifer | 
angenommen, der einer beſſerenSache 
würdig ſei. Auf den Feldern in der 
unnittelboren Nachbarſchaft 


der Mitwiſſerſchaft 


ehrenamtlich 


für 


der geweſen? 


geführt — die neuen 


hafte Gehälter und Auslageentſchä— 
digungen anweiſen laſſen; die aller— 
neueſten Stadtväter vollends, die 


jungen Burſchen aus dem Geſellen— 
ſtande, hätten ſich ſogar die Gelder 


Beſchaffung von Ratsherren— 


trachten aus Stadtmitteln vorſchie— 
ßen 
ı Haha —- die. feien längst erihöpft — | pen 


laffen... Aus Stadtmitteln? 


(er, der big vorgeltern noch den©&tadt- 


Tadel in Berwaltung gehabt, er mülle 
es wiſſen . . Würzburg lebe nur noch 
aus der Tajche feiner Befitenden ... 
Und da Tängit Schon nicht mehr in 
diefe hineinlomme, vielmehr nur nod) 
unbezifferbare Summen herausge- 
pumpt würden, fo feten Die mweiland 
Patrizier bald nicht mehr reicher als 
der ärmite Häderbub... 


werden foll.“ Der Siühnebrief fam 
ven Reuigen aufs qnädigite entgeaen. 
E23 war längft alles far verabredet 
und nur die Förmlichfeit der Inter: 
zeichnung noch zu erledigen. 

Herr von Galoffitein triefte von 
Liebenswürdigkeit und Verſöhnlich— 
keit. Seine Gnaden bedaure lebhaft, 
| Abgefandten feiner getreuen 
ı Stabt infolge Arbeitsüberlaftung 
nicht per fünlich empfangen zu können 
i— Herr Wolf Sei aber freundlichft 
zur Teilnahme an der gemeinfamen 
| Weihnachtäfeier des Hochftifts und 
| ber im Dorf einquartierten Vertreter 
ber ausgeivanderten Mürzburger 
| Geiftlichfeit eingeladen, zu welcher 
auch Die gefamte verbindete Ritter: 
‚Tchaft erfcheinen werde, jomeit fie um 


falten Morgen hinein.“ 

| „Sehr Schön, fehr fchön,“ ſagte der 
Dompropft und trommelte mit den 
| Fingern ber Rechten auf der -Ichrif- 
|tenbepadten Zifchplatte, in Ieifer Un- 


„Kommt alles, Herr Dompropjt!” 
Töhmunzelte der Ritter, nabm bie 


| lebten Stirnloden — „al’3 nach der 
Reih’! Wlfo wir reiten munter die 


Schweinfurt Her, Ihr wißt ſchon. 
Schön flach iſt's da oben, man ſieht 
hübſch weit, nur rechts iſt ein ſchwar— 
zer Strich, das iſt der Gramſchatzer 
Forſt, da könnt' was drinnen ſtecken, 
iut nix, iſt eine halb Meil' bis hin. 
Jetzt ſchau' ich mich überall um, ob 
ſich nit ein Waldſtück find'k, wo m'r 
die Wagenburg könnt' hinter auf— 
bauen — nir zu ſehen, bleibt nirx 
übrig, müſſen ſ' in ein Dorf 'nein— 
ſtopfen. Durch Eßleben geht's durch, 
Opferbaum liegt recht g'ſchickt auf 


Foei & Y } } 

‚feinem Cattel droben, ift aber noh : = 
|ben fie fennen — der müßt’. ben 

| Ueberläufer madıen... 


! 


| mann oder To etina3.” 


zu weit ab. Das nachft’ ijt Beratheim 
— entjinnt Ihr Euch? Den Grume 
| bacdhs a’hört’s, Hat mir aleich in Be 


ı Augen geftochen, weil’3 einen jchonen + Y uberiet \ 
‚ioffftein, fehon in® Suchen vertieft.‘ 


| Haingraben hat rings herum. ch 


So erzählte Herr Dtio von Heh- | Werned bereit verfammelt ei. Herr | Ichau’ mir’3 näher an — Herr Dom— 
berg. Und die alten Herren des Hoc | Molf werde hier Gelegenheit haben, ; propft — das hat d’r heilig’ Martin 


ftift3 Taufchten zerriffenen Herzens. 
War denn all dies Entfegliche nötig 
Hätte fich nicht eine minder 


|fich perfönlich zu überzeugen, meld) 
gewaltiges Unwetter ſich gegen das 
unglückſelige Würzburg und ſeine 


x | ; Be — * 
Stadt fei ein Tioftieren zu Pferd | arauenvolle Löjung finden laffen?— | unbefonnenen Verbündeten zufam— 


eigens für ıms aufgebaut!” 
J„Schön, ſchön — 
Herr Ritlter, könnt Ihr's nicht ein 
|biffel fürzer machen?! Ich hab' voch 


EN: 
aber enticduldigt, | 
! 


| Der Dompropft war warm gewor⸗ 
Iden. „Gut — wir reiten morgen zus’ 


ſammen hin, daß ich mir's anſchau'. 


Dabei wäre alſo die Aufſtellung des 
Feindes ſo gedacht, daß fie Ti auf 
das Dorf ſtühen müßte?“ 25 

„Habt's begriffen, Herr Dom— 
propſt!“ lachte Helb. „Mein Konipli⸗ 
ment! Ich ſag's ja — Ihr könnt 
mehr als Meſſe leſen!“ * 

„Nur daß die Städter uns ſchwer— 
lich den Gefallen tun werden, uns auf 
das Schlachtfeld, das wir ſelber gus— 
geſucht haben, entgegenzurücken.“ 

„Kann fein, ſie tun's,“ ſchmun⸗ 
zelte der Kriegsmann. „Müßtken ih— 
nen eine Rocjpeif” aufbauen.“ 

„Ic fange an zu begreifen... und 
diefe Tocfpeife wäre alfo —?“ 

„Nun halt das Propiantmagazin!”, 

„Schau, hau — mie follen aber 
| die Städter erfahren — ihre Hutreis 
|ter, Ihr wiht'3, find nicht Fehr uns’ 
ternehmungsluſtig.“ Fr 

„Mühl man ihnen. halt einen 
Ichidden, der’3 ihnen ftect.“ 

„ba... einen Bauern etwa — 
einen zuverlälitgen Bauern aus dem’ 
| Dorf?“ 

„Das tät's nit, ſchäh' ich,“ ſagte 
der erfahrene Recke. „'s müßt' noch 
ein biſſel pfiffiger angedreht werden. 


Einer müßt's fein, auf den die Würz⸗ 


burger unbedingt 'neinfall'n — einer, 
ein Dienſt- 
„Vortrefflich überlegt!“ lobte Eg— 


„Ich — wüßte ſogar einen. 


ſolch 


Mann — nur ob wir den losbekom— 
men werden?“ 


„Zosbefommer? Von wem?“ 

„Vom Biſchof ſelbſt. 's iſt jemand, 
der dem Bifchof — unentbehrlich ift.“ 

„Um fo beffer — der mär’ grad’ 


und ein Marjchieren und Schtvenken | Und das Furchtbarfte follte doch erft | menballe — und wie weile fonad) ein | viel zu tun —“ a 
der Gemaltbaufen des Fußvolfes, | noch fommen... All diefe blühenden, | Hoher Rat von Meiningen gehandelt, |. „AS nach ver Reih’!“ fante Herb | Teht. Wer iſt's? 


trin eine Zunft die andere, die Ein- | Fraftitrogenden Männer, die immer: 
heimiſchen ihre reiſigen Hilfsſcharen fort hereinlärmten, umwittert vom 
zu überbieten fuchten... Die Bür- | Dunfte der Pferde, vom Schweiß ih- 
ı ’ .— . & a. 
aerfchaft Feheine entfchloffen, fich der | ter ausgearbeiteten Jugendfülle, von 
drohenden Umflammerung mit Ver | der friichen Schneeluft der Uebungs 
zweiflungskraft zu erwehren ... felder — zu welch anderem Zweck 
Dabei verſchlechtere ſich die innere arten ſie denn aus ganz Franten— 
Sage der Stabt von Taa zu Tage, |d, ja von jenfeitS feiner Grenzen 
Die Abſperrung werde immer voll- aufanmengeftrömt * als zu der 
händiger. Bon Unser Frauen Berg | gottverlafienen, ver WESER Stabt ba- 
a “hinten im Maintal, hinterm jchnee: 
herab unterhielten die Herren, denen |. * 
der Bilchof den Schub feiner efte belafteten Wall des Gramfchaker 
s x “ui x” 5} ? 2 4 ä * 
anvertraut, mit den ſich täglich meh— Ben den Gnabenftoh zu ber: 
renden Scharen der fränktifchen Rit- | "FT "c: en ee 
teriyaft einen jtändbigen Streifdienſt Und rg ru dem re 
ring? um die Stadt. Xhren Reiten ftand das Wunder von Bet Negen 
a8 Ih Er s E ' 
möchte nicht To Teicht ein Zuzug ent: | —— — ‚0a — — 
gehen, mit wie hohen Preifen immer | "X M..» BORKEN VE AR 
die Ctübter den MWagemut Ser niebergefandt mar, bie Welt vom 
Bauern anzuſtacheln verfuchen möch— | Winde ber Erbſünde zu erlöſen 
So ſannen ſie, die Alten, die Wei— 


RN, .; 4* 
Die alten Herren lauſchten dem ſen, die Kraftloſen... und ihrer 


raſtloſen, dienſteifrigen Bericht mit keiner wußte Rat. 
geteilten Gefühlen. Des Domſchola— 
ſters milde, abgeklärte Menſchlich— 
keit, des Kantors lebhafte Dichter— 
phantaſie entſetzten ſich ob all dieſer 
Bilder des rettungsloſen Verfall? 
der noch vor einem Jahre ſo blühen— 
den Stadt. In einem langen Leben 
hatten die Herren ſich doch äuch als 


Derweil im Erdgeſchoß ein fröhli— 
ches, lautes, buntes Kriegstreiben 
herrſchte, wurde im Oberſtock des 
Palas mit der gewohnten verbiſſenen 
Emſigkeit gearbeitet. Hier war der 
Sitz der biſchöflichen Verwaältung 
und des Kriegskabinetts. In jedem 
Bürger Würzburgs gefühlt, hatten | Zimmer. hatte. einer der Prälaten 
am beivegten Treiben, am Fröhlichen |;feine Amtsftube. Hier fragten emfig 
Aufftreben feines gemeinen Wefens) die Gänfekiele. ver. Setretäre "und 


| „Das wird nicht gehen. Der Bir 


als er feine Eache von der verlorenen | geinütlih. „Lauter klohwichtige 
des Zwölfſtädtebundes noch rechtzei— Sach'n! Alſo was wollt' ich dach 
tig getrennt habe. grad? Ach ja — alſo Bergtheim: 

Herr Wolf war befangen und in hundert Häuſer mag's haben, das 
nerlich zerriſſen vor Scham. Ja, der Dorf — und jetzt kommt die Haupt— 
alatte Prälat hatte recht: Die bündi- ſach': einen Kirchhof hat's auf dem 


| ſche Sache ftand fchlecht, und gemeine | böhiten Punkt, dicht an der Straß”, | 


Klugheit riet zu handeln wie gefche- | mit einer Befeitigungsmauer und 
hen. Dennoch. .. Bundesbruch ijt | einer richtigen Göplanade ringsum, 
| Bundesbruh... Und al® Kajpar | arad’ wie b’jtellt... das Sirhle alt, 
Wolf die Vergleihsurtunde unter- | mit Mauern mie eine Burg, da hab’ 
| zeichnet hatte, da befah er ftumm fei- | Id gleich drei Büchfen hinaufges 
ine Hand... e8 dünfte ihn, fie jei !Pflanzt. Dicht neben dem Gott’Sader 
ichmugig und blutig. Und im feiner |’ Pfarrhaus und drei Scheunen, 
rechtlichen Kaufmannzfeele zifchelte |vollgeftopft biE obenaus, ber Pfarrer 
eine geheime Stimme: Judas — Yu: und die Bauern haben mit ehlecht 
— g'ſchimpft, wie ſſ haben müſſen ihren 
Er bat den Herrn Dompropſt, ihm ganzen Winterhafer 'naustun, daß 
bei Seiner Gnaden Verzeihung aus: | Plot wird für und.“ 
zuwirken, wenn er bie ehrenvolle Gin- | „Vortrefflich,“ fagte der Propft. 
Iadung abfehne. Er wolle fofort die | „Weiter! weiter! hr habt Euch bort 
| Heimreife antreten ımd fünne dann |äur Verteidigung eingerichtet?“ 
hoffen, wenigitens den zeiten Weih- | „Kommt alles — kommt alles!” 
nacht3tag noch im Kreiſe ſeiner Fa- lachte Helb gemächlich. „G'ſchwitzt 
milie zuzubringen. hab' ich — nit zum Sagen! Ich alſo 
Herr von Egloffſtein erklärte, er den von Thüngen zum Orkshaupt— 
verſtehe dies Bedürfnis vollkommen, mann b'ſtellt — wenn die Pfefferſäck' 
und verabſchiedete den Ucbechringen fommen und dur laßt dich hier ’naus: 
ber linterwerfung feiner Bateritadt | werfen, fag’ ich, ein’ HYundsfott will 
mit äußerfter Höflichkeit. ich dich heißen. Kommen ja doc) nit, 
Kaum hatte Herr Wolf. die Tür | lacht er, pad nur die Scheinen voll 
hinter ‚fich geichlöffen, -ba ward fie | bis unterd Dad), id} fteh dir für des 
bon neuem — ungeſtüm, her⸗ Hertn Biſchofs Würſt und Schinken 


riſch; und ein rieſiger Rutersmann 


eine Aufgabe ſetzen. 


Biſchofs 


und Brote, als wär's -meiher eat | 


ſchof gibt ihn nicht her.” 
„Berfucht iverden foll’3. Wer ifi’& 
hernach?“ 
„Wir dürfen ihn nicht an ſolch 
Es geht um 
Ich meine des 
Reibziener, 


Hals und Kragen. 
langjährigen 
Engelbert Schaar.“ 

„Zeujel — den kenn' ich, dünkt 
mich. So ein alter Dürrer, ftumm,. 
immer hinterm Bifchof drein mie fein 
Schatten?“ 

„Eben ber.“ 

Der Ritter. fhlug mit der geball=- 
ten Faust auf den Tifch, dah Tinten- 
und Sandfaß hüpften. ER 

„Baht wie g’malt! Wann er nur, 
nit — nur nit zu dumm wär’ für’ß 
G'ſchäft?“ 

„Der hat mehr Grütz' als Ihr und 
ich zuſammengenommen. Fünfzehn 
Jahre Leibdiener beim Herrn Biſchof 
— wer da nichts gelernt hat, der 
müßt’ ein geborener Ochſe ſein.“ 

„G'funden! g'funden!!“ Jachte 
Helb. „Darf ich mit 'm ſprechen? 
Wir zwei wollen uns ein Märle zu⸗ 
fammenfchwinbeln, daß d’r. heilig’-- 
Kilian felber drauf. müßt’ ’neinfal- 


len... Schlimmitenfall3-fchilen wir. ° 


’n hinterm Rüden von S 
den Toß; . * rg —— * * 
Soerſehung ſoigt) 


iner Gna- 
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fowie auf Ceylon findet.“ 

„Ein Rubin ift’s alfe? Ei, ih 
Alaubte immer, die Rubinen wären 
tiefrot, nicdt To bla wie dieſer.“ 


7 


rt! ’ r .r . "1 4 , a ap % ’ + ’ ı 
Erzählung nach Kriminalakten von Val. Fern. a | dies ein wertvoller Rubin fei,“ 
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4 ı Buter geerbt.“ 

Maiter Nobert Firfin war im London, die aroße, reiche Stadt, ift | tin Geſchäft?“ 
Jahre 1817 einer der angeſehenſten eine rauhe Mutter für die Armen | 
und reichiten Cchiffärheder in Lon= und Bedrängten. Auch Philipp Wal- | 
bon. Seine Fahrzeuge durchfurchten | ton mußte folche trübfelige Erfah: 
ale Meere, um englifche Induftrie: | rung machen. Kängere Zeit lief er 
artikel nach fernen Ländern zu fchaf- | vergeblich umher, um fich eine Stelle 
fen und dafür iiberfeeiiche Produtte | 
zurüczubringen. Nicht nur feinem 


> 


nicht mehr bei ihm. Wie hech Tchäken 
Ste alfo diefen Ning mit dem blaß- 





‚dafiir geben?“ 
zu Fuchen. ES war gerade eine ſehr Hm! 


'gefchäftsflaue Zeit. Endlich erhielt | Stertine. Wielleicht auch noch mehr. 





inkagpoſt, Chicago, Sonntag, den 8. Mai 1921. 


— — 


Pdilipp ſprach bitter: 





in den Gruben Siams und Birmas, ſſchrie Philipp erbleichend, indem er 


zu zittern begann. 

„Ja, leider iſt es mit dir ſo weit 
gekommen. Aber ich will nicht Schan— 
de bringen auf das Andenken deines 


„Sie wußten alſo gar nicht, daß Vaters, meines toten Freundes, der Tintenfaß gefallen ſeim 


dich mir einſt empfahl. Höre! Ich 


„Nein. Ich bin kein Edelſteinken- gebe dir eine kleine Summe Geldes; 
ner. Den Ring babe ich von mermem | damit verläffeit du auf Nimmertie- 


derjehen Europa und verjuchjt es, in 


„Sie waren früher bei Mr. Firlin ; Amerifa wieder ein ehrlicher Menfch 


zu werden. (Srkennit du mun mein 


„50. Doch feit einiger Yeit bin ich | Wohlwollen und bift bu dafür danf- 


| bar?” 
„Dantbar 


roten Rubin? Mie viel fünnen Sie |follte ic) noch fein einem Manne, ber 
mich, den Schulplofen, 
Neunzig bis hundert Pfund | ftempeln will? DO, ich Ducchfchaue 3h- | fein. Das Iransportfchiff mit ben 


\ 


‚ten lan, Sir! Sie willen wohl, dat 


Berftande und feiner unermüblichen |er von einem Aheder, den er Fame, ! Doch müßte ich, um den Preis genau | diefer Ning nicht Xhr Eigentum ift; 


' 


Tätigkeit verdankte er Die großen ge: | die Yufage, daß er nach Verlauf von | 
Thäftlichen Erfolge, auch eine reiche | vier Menaten auf deffen Komptett | 
Heirat, welche ihın viel Kapital zu: | Bejchäftigung erhalten fönne, weil | 
brachte, Hatte ihm dazu geholfen. als dann eine Stelle fret werbe. | 

Seinem Jugendfreunde George! Bis dahin mußte der junge Mann | 
MWalton, einem verwittiweten Kauf | jich alfa durchzufchlaaen Tuchen, fo! 


zu beitimmen, den Stein 
„Sitte, tun Sie dus!“ 
„Ich gehe alfo in meine Werkitatt. 

Bitte, veriveilen Sie hier To lange!” 


aus der mögen Ste mich 
yalluna rehmen, um ihn zu wägen.“ entehren zugleich. 


fortichaffen und 


| serftören Gie freilih am ficherfign 


die Ihnen 
If 
|? 


Golling entfernte fi, ing aber |Tie in gewwiß nicht mehr Tieben, fon | 


jo unliebfame Neiquna 
ihrer Tochter Ellen. Den Dieb wird 


zum Diebe | 


Auf folche Weile | 





| tönnen? Sebenfolls fo: US er das 
| mals in heftiger Erregung das Zeug- 
ji für den darauf harrenden Phi- 
lipp fchrieb, mußte ihm der Ring vom 
| Finger geglitten und unbemerkt ins 
Freilich 
hatte man damals überall ſorgſam 
nachgeſucht, nur im Tintenfaß nicht, 
tenn daran hatte man aflerbings 
nicht gedacht. 

Er verglich die beiden Ringe. Sie 
Iivaren einander fehr ahnlich in Yar- 
be, Größe und Form des Gteinz und 
| auch in der Fallung. 

Aber mas nun? Wie konnte da 
Gefchehene wieder qut gemacht mer=- 
den? Das ſchien recht ſchwierig zu 
Verurteilten war ſchon vor ſechs Ta— 
gen von Grabesend abgeſegelt. 
Die Magd war hinuasgegangen. 
Von ihr hatten Frau Firkin und 
Ellen die Auffindung des Ringes er— 
ſahren. Beide kamen hereingeſtürzt. 

„Philipp iſt ſchuͤldlos!“ ſchluchzte 
Ellen, freudig erregt. „O, welch' Un— 


manne, der einſt mit ihm auf derſel- gut es ging. Seine kleinen Erſpar- nur in ſeine Werkſtatt, um ſeinen dern verabſcheuen. Mr. Firlin, Ihre recht iſt ihm Jeſchehen: Der Aermſte! 


ben Schulbank geſeſſen hatte, war es niſſe waren bald zu Ende. Es konnte Hut aufzuſetzen und durch 
AIrzen 7ct ſchlecht im Leben er⸗ ihm natürlich nicht einfallen, ſich um tertür zu Firkin zu eilen. 
gangen. Er hatte durch verfehlte ein Darlehen an ſeinen früheren „Sir,“ fragte er haſtig, indem er 


Spekulationen ſein Vermögen einge- Wohltäter zu wenden, nachdem der- ihm Philipps Ming zeinte, „ilt dies 


büßt und nachher, von Kummer und | jelbe ihn ja gewiſſermaßen verſtoßen 
Krankheit niedergebeugt, nicht wieder | hatte. Auch erlaubte ihm fein Stolz 
auf einen grünen Zmeig gelangen 
können. AS er auf den Gterbebeite 
lag, jagte er zu Firfin: „Du bit 
mein einziger Freund, Robert! ch 
empfehle dir meinen Sohn Philipp, 
der nach meinem Tode ohne dich ganz 
verlaffen fein würde. Nimm ihn auf 
in bein arohes Gefchäft und Hilf ihm 
vorwärts!” 

Tief gerührt berubigte Firkin den 
‚Sterbenden über da3 Schidfal feines 
Sohned. Schon am Tage darauf ver- 
[Hied George Walton. 

Auf Tolhe Weile fam Philipp 
Walton als jechzehnjähriger Küng- | 
ling in das Haus und das Gefchäft | 
des reichen Schifförheber3. 

Firfin Hatte zwei Töchter. Mary, 
die Weltere, ivar vberbeiratet, bie 
amweite, Ellen, war noch zu Haufe ald 
ein lieblicher fünfzehnjähriaer Bad: 
fiſch. 

Fünf Jahre lang verkehrte Phi— 
lipp, der bald Korreſpondent im Rhe— 
dereigeſchäft wurde, täglich mit der 
immer ſchöner zur holden Jungfrau 
erblühenden Ellen, und zwiſchen bei— 
den entwickelte ſich, wie es ja kaum 
anders möglich war, eine gegenſeitige 
Liebe, welche Ellens Eltern ſchließ— 
lich nicht länger verborgen bleiben 
lonnte. 

Frau Firkin, eine ſehr gutherzige 
Dame, hatte im Grunde durchaus 
nichts dagegen einzuwenden. Anderer 
Meinung war aber ihr Gemahl. Als 
Schoiegerfohn war ihm Philipp 
Do nicht qut genug; er wollte mit 
Ellen höher hinaus; eine horteifhafte 
Heirat mit einem reichen Geichäfts- 
mann mwünfchte er für fie, wie Mary 
eine folhe gen...# hatte. 

Durch ein rauhes Machtgebot ver: | 
Juchte er den Herzenshund bed Lie- 
bespaare3 zu .zeritören. Doch ver- 
gebens! Firkin gebachte darauf, Phi- 
Yipp aus feinem Haufe und über- 
ot aus London zu entfernen; zu 
Por Prvede wollte er ibın eine 
teffe in Weftindien verichaffen. Der 
nae Mann lehnte jeboch ab, denn er 
wünschte in der Nähe der Geliebten 
zu bleiben. 

Sınmer geipannter , wurde unter 
‚Jolden Umftänden das Verhältnis 
zwilchen ihm und feinem Wohltäter. 
Endlih fam e3 fo meit, daß Firkin 
ihn entließ, indem er e3 ihn anheim 
aab, Tich jet felbft nach einer neuen 
Stelle umzufehen. Philipp ging, bie 
Seele erfüllt von Bitterfeit und Ge- 
reiztbeit. Ellen meinte; Frau Firkin 
war unzufrieden über bie Hartherzig- 
Teit ihres Mannes. Der Echifferhe- 
ber aber blieb unerbittlich. 

. An diefem aufregenden Tage hatte 
er auch noch einen anderen Verbruß, 
und zivar furz nad Philipps Entfer- 
nuna, nachdem er ihm ein lafonifch 
abazjahtes Zeugnis ausgeſtellt, in 
welchem befagt wurde, daß der junge 
Mann in allen Kompioirarbeiten 
eines Nhebereiaefhäft wohl beivar- 
dert ſei. Firkin vermißte nämlich 
einen koſtbaren Ring. Er meinte, daß 
er ihn in der Aufregung der lehten 
Stunden unbemerkt vom Finger ver⸗ 
Joren haben müſſe. Troh allen Nach— 
ſuchens aber war das Kleinod nicht 
zu finden. Der Rheder machte An 


t Rubinring?“ 

: , Stounz „za, gewiß!“ rief der Gchiffärhe- 

nicht, bon Ellen Hilfe zu erbitien. | per erftaunt. „Wie ift derfelbe beim 

Uebrigend befand ich die junge; in ihre Hände gelangt?“ 

Dame zur Zeit auch gar nicht in) Gr murbe mir foeben zum Kaufe 

Zonton; fie war zu einer Tante angeboten.“ 

aufs Land geichiett worden; Philipp | "De nem?“ 

er nicht genau, wo deren Gut fich | "Non Mr. Philipp Walton, ber 

efand. —— a | 7455 
« sh irz Beſchäfte 

Es kam ſo weit, daß er der Wir⸗ em u Ceſca 

tin, bei welcher er ein beſcheidenes Ss möglich? Das hätte ich ihm 

Stübchen gemietet hatte, nicht mehr deh nicht zugetraut!“ 

die Miete zu bezahlen vermochte, Gr behauptete, er habe den Ning 

weshalb bie Ftau brummig zu wer⸗ bon feinem Vater geerbt.” \ 

den und ihn mißtrauifch anzufchauen | 208 IR eine Ale! Dieter Skin 

begann. Das wurde ihm unerlväglih. |; "mein Gigentum. An bemjelden 

Bon feiner guten Garderobe lonnte Tage als ich Walton aus ganz be— 

er, um Geld zu bejchaffen, nichts ver= | Fonberen Gründen entließ, vermißte 

feben oder verkaufen, da er notiwen- ih auch diefen koftbaren Ring.“ 


a name en | en a 
iges Veubere halten | * — 
—— u ihn geftohlen 


uhr konnte er nicht aut entbehren. | q, 0 ; in, 
Aber er befaß als Erbitüc von fei- | — ge 


., ı ger geglitten und hat irgendwo her— 
nem Vater einen goldenen Ring mit | ger 808 h 


i — it 
einem ziemlich aroßen blaßroten a 10 daß er ihm 
Stein, den er allerdinas für nicht bes | i 
Tonders mwertpoll hielt. Auch fein Ba- 
ter mußte ficherlih berfelben Mei- 
nung getvejen fein, denn fonft hätte | 
er ihn gewiß zur Zeit feiner mannig= 
a Vebrängniffe zu verkaufen ge= | neg alten Freundes Georg. Wo iit er 

En 2 * | jet?“ 
Philipp nahın ben Ring ‚aus ber J 3 meinem Komptoir, wo ich ihn 
—— in welcher er ihn nebſt | unter einem Vorwande zuridgehalten 

anderen Umbenten verivahrte, und | pape“ . 
betrachtete den glänzenden Stein, ver| 
fo herrlich funfelte, daß man ihn für 
einen Diamanten hätte halten können, 


wenn er nicht blabrot, fondern farb- a : i 
[08 geivefen wäre. Da fiel ihm ein, |, Die DVeiben begaben fich rafch nad) 
tem Haufe des Jumelier3 und traten 


daß er zumeilen bemerft habe we a - 
— u: s org | 18 Komptoir, mo Philipp ohne Un- 
Mr. Firkin einen Ring mit ähnlich heil zu ahnen, wartete und bödlich 


bligendem röflichen Stein an einem! — 
se 2 überrefcht war, al3 er feinen ehema- 


Finger feiner rechten Hand trua. Der; .. = yes * 
Stein mochte alſo doch wohl einen | gen Mohltätffer plöglich vor fic 


höheren Wert haben, fonft hätte ber 
reiche Schiffsrheder ſich gewiß nicht 
damit geihmüdt. Philipp muhte 
nicht, daß fein ehemaliger Wohltäter 
ben Ring, melden er zu tragen 
pflegte, verloren hatte, 

„Am beiten ift’8, ich verkaufe das | 
Ding,“ murmelte er. „Befomme ich 
bielleicht auch nur fünf oder fechs 
Pfund dafür, fo wäre mir damit 
tod vorläufig geholfen. Sch gehe zu 
Mr. Collins, der ift als ehrlicher 
Mann befannt.“ 

Collins war ein AQuiwelier in 
wieetitreet. Er hatte fein Geichäft 
nabe Bei dem Haufe Mr. Firfins und 
war in feinem Komptoir hinter dem 
Raben, als der ihm mohlbefannte 
jung Mann eintrat. 

„Ich wünfche diefen Ring zu ver- 
faufen, weil ich Geld brauche,“ Taate 
Philipp. 

Sichtlich üiberrafcht betrachtete der 
Aumelier den blakroten Stein, Ein 
Verdacht ftteq Togleich in feinem Ge- 
müte auf, denn er hatte nicht nur 
Sirkins foftbaren Ring oft genug ge= 
fehen, fondern mußte ar durch die 
Polizei, dab derfelbe in Merfuft ae- 
taten var. 

„Mad verlangen Sie für ben 
Ring?” fragte er, indem er forfchend 
den jungen Mann anjah. 

„Bitte, machen Sie ein Gebot,“ 
verjebte Philipp unbefangen. 

„Der Ring ift fehr wertvoll,” 

„So? Um fo beijer fiir mich!“ 


Ih 











ſchehen? Wollen Sie den Dieb der 
Behörde überliefern?“ 

„Hm — das möchte ich doch nicht 
gerne. Er iſt ja doch der Sohn mei— 


„Sogleich gehe ich mit Ihnen! Ich 


gründlich ins Gewiſſen reden.“ 


— — — —— ——— — — — 


kaufen?“ rief Firkin aufgeregt. 
duzte noch den jungen Mann, wie er 
das früher zu tun gewohnt geweſen 
war. 

„Jawohl, Sir,“ 
erſtaunt. 
zwungen.“ 

„Ei, in der Tat!“ höhnte der 
Schiffsrheder. „Dieſer Ning, ber 
einen Wert von hundertfünfzigPfund 
Sterling hat, iſt aber mein Eigen— 
tum!“ 

„Sie täufchen ji, Sir.“ 

„Nein, Teichtfinniger Burſche! Ich 
täufche mich leider nicht.” 

„Sie wagen &, fo mit mir zu 
reden? Sie beleidigen mich!” 

„Glender! Am jelben Tage, al3 ich 
dich entließ, nabmft du diefen Nina 
mit, den du im Zimmer irgendbivo ge- 
funben haft.” ‚ 

„Das ift nicht wahr! Von meinem 
Vater habe ich diefen Ring geerbt.“ 

„Lüge! Dein Vater mar ja fo weit 
heruntergeflommen, daß er von mir 
Unterftügung empfing. Wie hätte er 
wohl ein ſolches Juwel beſihen kön— 
nen, ohne durch Verkauf desſelben 
den Verſuch zu machen, aus ſeiner 
Geldnot ſich zu retten.” 

„Er tannte jedenfalls den Wert 
des Ringes nicht, der ihm früher ein⸗ 
mal in glücklicheren Tagen geſchenkl 
worden ſein mag. Auch ich hatte von 
dem Werte desſelben keine Ahnung.“ 


verſeßte Philipp 
„Leider bin ich dazu ge— 






Beige non bem Verluft bei der Polis] „EC ift namlich ein Baladrubin! ka ind's! i i 
gei und vergaß dann bie Sache. Jh] over Binde, cn ſchönes Exem⸗ un > ſt —5 
rüeten wichtigere Sorgen. blat pon dieſer feltenen.Ark_ bie. man .. „Sie, -Hüten Sie; Abre: Zunge!” 
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y . “ 
NEN FED I 


will dem entorteten Menfchen doch | 


die Hin- | 


fen!“ 
| Zotenbleih war nun auch Der 
Sciffsrheder geworden. 

„Sole Beihimpfung wagft du 


mir ins Geficht zu fchleudern, Elen: 
der? Gut, fo möge denn da3 Gericht 
urteilen in biefer Sade," fpraf; er 
bumpf. „Ich meinte e3 auch jebt noch 
aut mit dir, aber du haft felbjt dein 
lebtes Nettungstau zerriffen. Mr. 
Colin, fenden Eie nad der Poli 


4⸗ 


ol. 
} 
I 


| Unter der Anfchulbigung bes Ju— 


twelendiebjtahl® wurde der junge 
Mann verhaftet. Firkin befehtvor vor 
Gericht, daß der Nubinring fein 
Giaentum fei. Der Jumelier Collins 


ſagte als Yeuge aus, daß ncd) feiner 
| beften Ueberzeugaunga der Ring dem 


at, Anders fan e& ja nicht fein! | wicht 


Mr. Frirkin gehöre. Philipp Waltons 
Behauptungen erjchienen den Nic: 
tern durchaus unglaubwürdig. Mai 


‚I bielt ihm für einen verftodten Böſe— 


und verurteilte ihm zu Fünfjah- 


tiger Verſchickung nach Neuſüdwales 


ſoder „Botanybai“, wie man damals 


la 
jtehlen | öl! 


I 





„Du mollteft hier diefen Ring ver= | 
Gr | 












































agen pfleate. 


ſ 
Vierzehn Tage ſpäter wurde Phi— 


— 3 brei u 
„Bas foll nun in biefer Sache ges | (ipp mit mehr alö dreihundert ande: 


ren Sträflingen auf da ITransport- 
Schiff „Hibernia” gebracht, toelches 
dann nach Australien abjeaelte. 

Und Ellen? 

Sie war ins Elternhaus zurücdge- 
fehrt und hatte fogleich da3 Geſche— 
bene erfahren. 
merten Seele heate fie den Gedanfen: 
„E3 it nicht möglich! Philipp ilt 
fein folcher Bölewicht!- Ich Tann es 
ticht glauben, daß er ſchuldig iſt!“ 

Und doch begann i.2 zu zmeifeln. 


Auch die Mutter ſagte zu ihr: „Trö— 
ſte dich, 


Kind! Dein verſtändiger 


Vater hat damals recht gehabt. Wie 
entſetzlich wäre es für dich, wenn du 


die Braut eines ſolchen Menſchen ge— 


worden wäreſt!“ 





2 
3. 


Mr. Firkin trug alſo wieder den 
Rubinring. 

Sonderbar, es kam ihm nun doch 
ſo vor, als gleite der Ring nicht mehr 
ſo leicht vom Finger, wie zuvor. Es 
ſchien faſt, der Finger ſei dicker, oder 
der Ring enger geworden. Das beun— 
ruhigte den gewiſſenhaften Mann. 

Eines Nachmittags kam ſeine ver— 
heiratete Tochter Mary mit ihrem 

ü Paul zum 
Beſuch. 

Der Kleine trieb ſich gelegentlich 
beim Großvater in deſſen Schreib— 
zimmer umher. Beim Herumtoben 
hatte er in ſeiner kindlichen Ausge— 
laſſenheit das Mißgeſchick, das große 
Tintenfaß vom Schreibtiſch herunter 
zu ſtoßen. 

Mr. Firkin ſchalt den erſchrockenen 
Knaben, der zu meinen anfing, und 
rief dann eine Magd, damit ſie die 
Tinke vom Fußboden aufwaſche. 

„Sir,“ rief ſie plötzlich, einen Ge— 
genſtand aufraffend, „da liegt ja ein 
Ring!“ ı 

„Ein Ring?!” fehrie erbebenb ber 
Schiffsrheder. 

„Satmwohl. Hier, Sir! Mittefin ber 
Tinte!“ Und fte überreichte ihın den 
aefundenen Ring, nadhdem fie fchnell 
die Tinte von demfelben abgewifcht 
hatte. 

Wie vom Donner gerührt war 


ring erlannte. Denn nun wurde er 
ſchuldig war 


Ar 


Handlungsweile if die eines GSchur= | 


‘in ihrer tiefbefims | 






























Firkin, ald er feinen eigenen Rubins: 






inne, daß Philipp Walton doch un⸗ 





Pie muß er leiden! Ind du Haft das 
verichufdet, Vater!” 
SSo iſt's!“ ſprach tief erfchüttert 





Firkin. „Doch die ſeltſame Verket— 
| tung verhängnisvoller Umſtände 


fügte es fo. Sa, es iſt ihm furchtbares 
Unrecht geſchehen. Aber ſo wahr ich 
ein ehrlicher Mann bin. was in mei— 
ner Mocht ſteht, ſoll ſchleunigſt ge— 
tan werden, um dieſe peinliche Sache 
möglichſt noch zum Guten zu wen— 
den!“ 

Ohne Verzug ſetzte der Schiffs— 
rheder ſich mit der Behörde in Ver— 
bindung. Man erkannle höheren 
| Drts unter folchen Umftänden es na=- 

türlih on, daß Philipp Walton bes 
ibm zur Lalt aeleaten Verbrechens 
nicht jchuldia fei. Das Urteil Tollte 
vernichtet und ein Freilaffunasbefehl 
| ausgefertigt werden. Doch gingen in 
| Erfüllung aller notivendigen Forma 
fitäten noch drei Tage verloren. 

Unterdeffen hatte Firkin feine eige- 
nen Mahnahmen aetroffen und ber= 
Hänbigte auch biervon die Behörde, 
welche feine Abficht billiate. 

Sn Weit-\ndia-Dod laa aerade 
| fegelfertia einer feinee Schnellſegler, 
ber treffliche Schooner „Mi 








„Miranda“, 
| Der Kapitän besjelben hieß Stubb3 
| und war ein ausgezeichneter alter 
Seemanit. 

| FFirfin fagte zu ihm: „Es handelt 
| fih daraum, Philipp Walton zurücd- 
zubrinaen. Webermorgen erhalte ich 
die nötigen Panriere für Sie. Dann 
Ischen Eie foaleich unter Cegel, Ka- 
| pitän. Die „Hibernta“ Hat neun Tage 
| Borfprung; Tie wird aber, ivie ich in 
Erfahrung gebracht habe, SKapftadt 
Ianlaufen und dort einige Tage an- 
tern, um frifches ITrinfwaffer und 
friichen Proviant für die Weiterfahrt 
einzunehmen. Außer Zweifel langen 
| Sie mit der fchnellen „Miranda“ 
vorher in Kapſtadt an; dann müſſen 
Sie dort die Ankunft des Trans— 
portſchiffes abwarten. Holen Sie 
| aber Shen auf derSee die „Hibernia“ 
ein, To ift das natürlih um fo bei- 
fer. Jedenfall3 zahle ich Ihnen eine. 
'qute Belohnuna, wenn Sie fo bald 
al3 möglich Walton zurüdbringen, fo 
daß er nicht erft nach der Ankunft in 
Auftralien befreit zu werben braucht, 
worüber ja ein halbes Jahr und viel- 
leicht no längere Zeit vergehen 
lönnte. Für alle Falle wird jeboch 
auch dorthin mit dem näd, "en Regie- 
rung2poftfchiff eine bezügliche Depe- 
Iche aefihidt werden.” 

Kapitän Stubbs verfpradh, daß er 
ba3 Möglichite tun wolle, um ben fo 
dringenden Wunfch feines Nhebder3 
zw erfüllen. Smei Tage daraı:’, nach: 
bem er bie erforberlihen Papieré 
empfangen hatte, fegelte er ab. 

Nad; vierzehn Tagen begeanete ihm 
auf dem Mtlantifchen Ozean ein 
Fahrzeug. Er rief e8 an und erfun- 
bigte jich nad der „Hibernia”. Man 
hatte das Gefangenentransportichiff 
nicht gefehen. Ebenfo eraing es wäh 
rend ber nächiten Tage mit ziwei an 
beren, von Süden herauflommenden 
Sciffen. Doch ungefähr auf der 
Höhe des Grünen Worgebirges traf 
er ein bon der Guinenfüfte fommen- 
be3 Sklavenfhiff, und von biefem 
wurde ihm die ertoürfchte Nachricht 
zuteil, daß am Tage zunor die „Hie 
bernia“, ſüdlich ſteuernd, gefehen 
worden ſei. Man gab ihm genau die 
Ränge uno Seeite an. 

Darnach richtete Stubbs nun ſei⸗ 
nen Kurs. In der Tat gelang es 

etwa unter de Aequi das 






















Er fignalifierte, daß er amtliche De- 
pefchen für dasfelbe habe, und ließ 
fih dann an Bord der „Hibernia“ 
rudern, Dort überlieferte er die Pa— 
piere, deren Inhalt einige Weber- 
raſchung hervorrief. 

Philipp Wahton wurde auf Deck 
gerufen. 
den ihm 
Stubbs, 
lächelte. 

„Sie ſind frei, Sir!“ ſagte der Of- 


Kapitän 
freundlich zu— 


wohlbekannten 
der ihm 


Mit Erſtaunen ſah er ba | 


Der Räucherer ftrich fich über den | aufs Pferd“, Weiter hatte e8 der Vo- 
fahl gefchorenen Kopf und mandte|gel zum größten Schmerz des che: 
fich überlegend nach der gejchloffenen |maligen Ienor3 in der Haffifchen 
Zür des Nebenraumes. Durch die Bildung nicht gebracht, allein für bie 
verhängten Glasfcheiben ſchimmerte Uhlenhuſer Schuljugend genügte auch 
undeutlicher Lichtſchein. dieſe außerordentliche Leiſtung voll— 

„Du?“ fragte er nach einer Pauſe, kommen, ſo daß Knaben und Mäd— 
als ob er auf dieſes Anerbieten gar chen das Fenſter und die davorſtehen— 
nicht gerechnet hätte. de Bank gewöhnlich in engem Halb— 

Aus dem Rollſtuhl jedoch erhob kreis umlagerten, um ſich zuweilen 

ſich ein unwilliges Krahen, die ver- durch einen Rippenſtoß auf eine be— 
ſonders gelungene Stelle aufmerkſam 


| 
| 
| 


Ihmwollenen Augen von WU. Guntrum 

fizier, welcher die Bemahungsmanne | taten fich auf, und die hintere Haar: !au machen, 
ſchaft kommandierte. „Ihre Unſchuld fraufe fträubte ſich über dem fetlen 
iſt an den Tag gekommen, und infol- Halſe. 

ge davon das über Ste gefällte Urkeil „Unſinn,“ wehrte ſich der Ge— 
vernichtet worden. Der Schooner da lähmte, da er die Abneigung gegen 
wird Sie in die Heimat bringen.“ dieſe unwillkommene Geldverſchlin— 


nNiek, Dörth, dat es een Feiner!“ 

J„Haſt all hürt, Guſt, Herr Quandt 

ſeggt, de Vagel künn Noten läſen!“ 
„Huch, wat för een grugliges 


| Dirt,“ 


Öruppe: die Huldigugig der. Wiufen, 

bor,twas Rauch jofert ala „philift> 

| 2apfopn. rös“ und „hundertmal — 
| erklärte. „Für die Apotheoje*, rief 
| er begeiftert aus, „gibt e8 nur einen 
Vorwurf, der würdig ift, die Feier 
zu frönen: die®ruppe des Laofoon!“ 
Starres Entſehen folgte dieſem 


In der Kleinſtadt Rodashauſen 
herrſchte große Aufregung. Bevror 
noch das Kreisblatt ſeinen getreuen 
Leſern das wichtige Ereignis mit- kühnen Vorſchlage, und als Bückel 
teilen konnte, hatte die geſchwätzige meinte: „na, wenigſtens koſten die 
Fama es ſchon überall verbreitet, | Roftüme nichts!” gab es unter den 
dab der Sohn des Bürgermeiſters, jüngeren Damen verlegenes Erröten, 
jein talentvoller Bildhauer, bei der während die älteren energiſch pro— 
Ausſtellung in der Reſidenz den er- teſtierten. Aber Rauch war nicht fo 
ſten Preis für ſeine Laokoon-Gruppe leicht einzuſchüchtern. In längerer 
erhalten habe. Rede ſetzte er ſeinen erregten Zuhö— 
In alle Kreiſen, von den Honora- rern auseinander, daß fürs Erſte 
lionen { Heinften | das Iricot ein außerft' folides Klei— 


KRapitan Etubb3 überreichte dem 

bfeichen jungen Manne Briefe bon 
sirfin und Ellen. Daun faate er: 
„us diefen Briefen wird e& Ihnen 
Har werben, auf welche verhängnis— 
volle Urt der unheilvolle Irrtum ent 
Itehen fonnte. Sobald er diefen er- 
fannt, hat, wie Sie Jehen, Mr. Firkin 
als ehrlicher Mann alles aufgeboten, 
um Ahnen gegenüber fein ilnrecht 
wieder qut zu machen.” 
- Freudig aimete Philipp auf im 
Gefühle der Freiheit. Welch’ ein une 
verhbofiter alüdlicher Schickſalswech— 
fel! Mit Stubb begab er fih an 
Bord der „Miranda“, welche dann 
heimmwarts fteuerie und nad) auter 
Yahrt in London anlangte, 

Seltiam ergreifend war da? Mie 
derfehen. Mit bebenver Stimme bat 
der reiche Schifförbeder den jungen 
Mann un Berzeihung „Mas fonn 
ich tun, um meinen Irrtum zu füh- 
nen?” fprah er. „Mas dir auf Er: 
den am liebften ift, nimm e3 hin, 
Philipp! Ellen fer dein!“ 

Tief blidte Philipp in Ellens fchd- 
ne blaue Augen. „Und auch du?” 
fragte er leile. „Slaubteft du auch, 
daß ich ein Böfemwicht fer?“ 

„Kein!“ rief fie Schluchzend, indem 
fie ibm um den Hals fiel. „N 
fonnte e& nicht glauben! Aber ich 
mußte wohl fchmweigen, denn alles, 
alles war ja gegen dich! Doch in mei: 
nem Annerften baumte meine geäng= 
ftigte Seele Til) auf gegen den Ge: 
danfen, dat, du ein Dieb feieft!“ 

Därtlich Fühte er fie. Dann fprad 
er: „&3 ilt aut! Fiehen wir einen 
Schleier über dad Vergangene. Ich 
verzeibe Shnen, Mr. Firfin! Verzei: 
ben auch Sie mir die harten Worte, 
welche ich aegen Ste ausftieß an je- 
nem verhängnisvollen Tage! Sie 
verkannten damals mich; ich ver— 
kannie Sie. Die Umſtände hatten das 
ſo unheilvoll gefügt. Doch nun iſt 
das vorbei — der Groll verſchwindet 
aus meinem Herzen — die ſchwarzer 
Schatten der Verzweiflung und des 
Haſſes ſinken hinter mir in die Tiefe, 
vor mir wird es licht und ſonnig!“ 


Philipp Walton vermählte ſich 
bald dorauf mit der ſchönen Ellen. 
Er wurde Teilhaber ſeines Schwie 
gervaters, und nach deſſen Tode al— 
leiniger Inhaber der Rhederei. 

Und was war im Grunde die Ur— 
ſache ſeines Glückes? Der Bolas— 
rubin. Ohne dieſen und die falſche 
Anklage wäre er vielleicht ſein Leben 
lang Buchhalter und Korreſpondent 
und ein armer Teufel geblieben. 


KRathrin 


(Fortſetzung von Seite 2.) 


das keiner gerufen hatke, die Schwelle 
des Wohnzimmers überſchritt, da ſah 
ſie, wie ihr Vormund ruhelos den 
engen Raum von einer Ecke zur an— 
dern dürchmaß. Die Hände hatte er 
hinten auf den zerwühlten Gehrock 
gebettet; er ſchien kaum zu bemerken, 
daß ſich dicht neben dem Tiſch aus 
einem Rollſtuhl heraus die belegte 
Stimme feines Schmwiegerbaters ver- 
nehmen ließ, Die fehr würdig und 
ausdrucksboll vor ſich hin ſprach: 

„Das is nämlich ſo — ſo was 
läßt ſich nicht ändern.“ 


„Guten Tag,“ wünſchte 20 


befangen. 


Da unterbrad der Räucherer feine | 


Manderung und kehrte ihr fein au3- 
aehöhlt Scharfes Geficht zu. Die ein- 
gefallenen Auaen brannten noch im= 
mer mie in einer ungebärbigen ftäh- 
Iernen Anlage. Er fihien e3 nicht zu 
beareifen, warum ihn da® Glüd ver- 
laſſen. 

„Was willſt du?“ fragte er kurz. 

Ich möchte hier helfen,“ erwiderte 
Kathrin ſchüchtern, denn ſie ſcheute 


fidh wor bem zweiten Zeugen ihrer |aufbärlich bie erften 


— 


den Tiſch. 


— Waſſer.“ 


gerin mit ſeiner Tochter teilte. Ja, 
ſelbſt die Anſprüche des zweifelhaften 
Findlings an der aemeinfamen 
Trauer hielt er für frech und unver: 
Ichämt. Ueberhaupt Sophie mochte | 
das jchivarze Bala nicht Leiden. Das | 
| Frauenzimmer | 

I 


| Celbit heute dränate jich wieder 
Te ch eine begeilterte Kinderfchar zu 


volle B 
benen Morgen auch die himmelblau 
war auch fihon zu | angeitrichene Bank vor dem yenjter 


geoß geworden. Wohin ſollte das al— 
| cinmal und ichlug mit der Fauft auf | Fremde Pla genommen, die erfihies 


Arzt, und das genügt. 
habe ich eine treue Pflegerin mitge- tiſche Nachrichten einzuziehen. 
bracht. Auf Geld kommt es mir gar Herr Quandt ſtreckte ſeine unwahr— 
nicht an. Alles andere iſt Unſinn, 

| denn in ein paar Tagen wird So— 
ı phiechen wieder geſund ſein.“ und man jan 
| „%a, das wird fie,“ ftieß der Räu— | Nustünften lauſchte. Zierlich hielt 
herer in unterdrückiem Zorn hervor der Rotmähnige eine lJangſtielige 
und fegle mit der geballien Rechten Tonpfeife, die ihm kein Menſch mehr 
ı Thräg dur) die Quft, al3 ob er ie- | abfaufen wollte, zmifchen zwei Fin: 
Ioend etwas fortftohen wolle, gern der Nechten und paffte behaglich 
| „And Rube brauchen wir hier |Neinen naß getorbenen Iabat. Se 
auch,“ febte der Dice aus dem Nol- | fürchterlich knaſterte das Zeug, daß 
ſtuhl in nicht mißzuverkennender Ab- ſelbſt der neben ihm lehnende Kapi— 
tän Julius Kohlrauſch jenes Genuß— 


ſicht hinzu. r=z re 
Noch zauderte Kathrin an der | mittel heimlich ald „Känfriges Cee- 
gras“ bezeichnete. 


Türfchmelle, die fie bi3 jet nicht ver 
lalfen, Tie richtete nur ihre Mugen 63 war wirklich etwas eng auf der 
dringend und fordernd auf den|bimmelblauen Bank, Denn neben 
Mann im fehtwarzen Gehrced, denn | dem Kapitän thronte feine Ehehälfte, 
iva8 ein anderer für eine Meinung | die gewefene Frau Plonied, und be- 
äußerte, das flog on ihr borüber. In | ihäfiiate fih im Moment hartnädig 
diefem Haufe war fie gewohnt, nur | Damit, ihr graufeidenes Kleid vor 
von einer einzigen Stelle Befehle zu | dem Serbrüdtwerden zu bewahren. 
empfangen. Auf der Arınlehne aber ritt Bob 
Da drang aus der verhängten Ne: | Stiwanegel in einer nagelneuen ©ee- 
| bentür®ein heiferer Ruf hervor. (Fr- | mannsuniform, und die goldenen 
chreckt wurzelten die drei Menſchen, Streifen an ſeinen Aermeln ſowie 
jeder an feinem Plab, feit und|da® Band um bie Mühe bemiefen, 
| Taufchten. Idak Bob e3 in feiner bürgerlichen 
„Kalt — kalt,” wimmerte von} Stellung wieder erheblich weiter ae- 
drinnen eine erfchöpfte Stimme. I bracht haben mülle. 
Gleich darauf redete eine andere | „0,  iwiederholte Julius Kohl- 
Frauensperſon dazwiſchen, um in rauſch gemütlich und trommelte be— 
überlegenem und ermahnendem Ton deutungsvoll auf ſeinem geſpannten 
etwas von einer Wärmeflaſche zu äu- Leib herum. „Ich hab' ihm nu den 
bern. Alles mit einer Sicherheit, al3 | „Grünen Hering“ ein für allemal 
ıob diefes Injtrument das unfehlbare | übergeben. Sein Patent hat er jebt, 
| Mittel gegen jedes Ungemah der |und er braucht mich nur alle Jahre 
Menſchheit vorſtelle. eine kleine Pachtſumme zu bezahlen.“ 
| Kathrin befann fich nicht länger. „Sei ſtill, Süßing,“ unterbrach 
„Schnell“, fuhr auf, „warmes | bier feine Gattin und hob ihre auf- 
aeichiwemmte Hand, mas für den 
Damit ftürzte fie fehen durch den | Weihfopf ein Zeichen war, daß er 
bunflen Gang in die Küche und nunmehr zu fchweigen habe, „ba3 
rücdte an den eifernen Töpfen herum. | weiß ja Herr Quandt alle, C3 
|Gben Füdte fie fih, um aus einer |Tommt nur nod) darauf am, ob Herr 
|Gde die tönernen Krufen hervorzu: | Cell unferen Bob für, fi fahren 
laflen wird. Und ob nun das nicht 


I ziehen, die der etwig flappernde Dit 
Knuth aegen ven ihn durchfchütteln- | gleich Fontraftlich mit ihm abmachen 
fann.“ 


Iven Froft benußt hatte, da klopfte 

cine harte Sand auf ihren Rücken, | „sa, tontraftlih, mein Süßina,” 

| Und als fie emporfuhr, ftand Richard | begeijterte fich der beleibte Kapitän 

| Sell vor ihr. Er oh fie nicht an, fon- |und lehte fidh mie nad) einer Ichmad- 

|dern ftarrte verbiffen in das Feuer | haften Speife die Lippen. 

und den Rauch bes offenen Herde2. Bob Stmwanegel jedoch ritt nod) et- 
„Du follft hier bleiben,” orbnete | mas energifcher auf feiner Armichne 

er geſchäftsmäßig an, „ie wünſche und warf entſchieden dazwiſchen: 

es ſo, denn — denn —“ Und heftig 

fuhr es aus ihm heraus: „Ich brauche chem Großhändler nicht zu viel Gu— 

i tes zutrauen. Aber ich werde ihm 


ſie 


jetzt jemanden. Und nun ſchnell.“ 
| Ohne ein weiteres Mort fehrte er | fchon auf den Dienft paifen.“ 
Ijih ab und fchritt mit feinen fnir= | „Sa, tue das, mein unge,“ Tobte 
Ibenden Stiefeln in die Stube zu- Julius Kohlrauſch und blidte be 
rüd. Und doch wäre e3 wert geiweten, | yırmdernd auf den entfchloflenen 
noch einen Auaenblid länger zu ver= | Steuermann, wobei er ſchon vorah— 
weilen. Denn das verlaſſene Mäd- nend das ſelige Gefühl genoß, wie 
chen ſtreckte ſich jetzt völlig zur Höhe, ſehr ſein begabter Zögling während 
ſchüttelte ſich, wie wenn es allerlei der. nun folgenden Verhandlungen 
Fremdes von ſich abſchleudere, und dem reichen Herrn Sell überlegen 
dann ſpannte es den Leib und warf | fein mwerbe, „Du fannft ihn immer 
| beide Arme enıpor. Es war, mie mern | ein bischen diimpeln.“ 
e& nach Ianaer Zeit von diefem Herd) „Diümpeln,“ ftimmte rau Ger- 
und biefer Küche Belib ergriffe. Itrud zu und neiate beifälligq ihr feit- 
„Gott fei Dank,“ murmelte e®. jalänzendes Angeficht, denn fie emp- 
— fand ein mütterliches Wohlwollen ge— 
9. Kapitæl. gen Bob, weil ſie der feſten Ueber— 
Der Sommer war mit Wärme und zeugung huldigte, daß ſie dem Rat: 
Blumenbuft in? Land gezogen. An |neber allein ihr ftrahlendes Glüd -ver- 
den Bäumen hingen Tange, gold: danlet Ye 
| gfibernbe Fäden und vor dem offenen | „50, das ift alles fehr Ichön,” fagte 
enfter des Krämerladens von Herrn | Bob endlich, indem er auffland und 
Emanuel Quandt fah in feinem höl- |nad) feiner Gewohnheit die Hände in 
zernen Bauer der gelehrte Dompfaff | die Tajcden vergrub, „aber dieHaupt- 
des Künftlerfrämer8 und pfiff zum |Tache bleibt doch, ob ich Herrn Sell 
Vergnügen der Vorübergehenden um- jet in ber richtigen Laune antreffe. 
Talle von Wie ſteht &3 damit, Herr Quandt?“ 
„Wohlauf, Anmeraden, aufs Pferb, Gortſehung folgt) 


— 


dicht beſetzt war. Hier hatten nämlich 
les führen? „Unſinn,“ huſtete er noch neben dem ehemaligen Künſtler drei 


„Wir haben hier einen nen waren, um über qanz bejtimmte | 
Außerdem Uhlenhuſer Angelegenheiten authen- 
Und 


ſcheinlichen Beine noch etwas länger | 


von ich, ald er merkte, wie andacht3: | fungen bezeichnet werden,da jich das | auch unmöalich 
voll und bedingungslos man feinen; Gi kei der herrfchenden Xulihige fehr |nete vor 


„Sicher ift ficher. Man darf Fol: | 


bis Hinunter zum 8 T 
Handwerker, war ein förmlicher 

Ic .p .. .- . 
I Metteifer, dem Bürgermeilter Die 


waren dem allgemein verehrten 
Stadtoberhaupt mindeſtens ein 
Dutzend Torten ins Haus gebracht 
worden, Kränze und Bouquets wa— 
ren in unzähliger Menge eingetrof 
fen — ja, ein unternehmender Zuk— 
lerbächer hatte es ſogar verſucht, di 
preisgekrönte Gruppe aus Gefrore 
nem nachzubilden. Leider muß die— 
ſes Unternehmen als gänzlich miß— 


e 
ð 


bald in ſeine urſprünglichenBeſtand— 
teile auflöſte, ſo daß das ſinnige Ge— 
ſchenk ſich der überraſchten Familie 
als eine farbige Suppe präſentierte, 
in welcher nur noch der Bindfaden, 
| ber einit die Schlange dargeftellt, 
trübſelig umherſchwamm. 

Wenn nur ſchon jeder einzelne Be— 
wohner der Stadt ſein Möglichſtes 
tat, um den andern zu überflügeln, 
ſo war das bei den beiden Vereinen, 
der „Harmonie“ und dem „Muſeum“ 
im verſtärkten Maße der Fall. Die 
„Harmonie“ beſtand aus ehrſamen 
Bürgersleuten und hatte in Folge 

deſſen numeriſch das Uebergewicht 
über das „Muſeum“, deſſen Mitglie— 
der ſich hingegen zu den Honoratio— 
nen und dem Militär zählten. Daß 
beide Vereine dem jungen Künſtler, 
der in Bälde von der Reſidenz zu— 
| rüderivartet wurde, ein Felt geben 
| wollten, war ſelbſtverſtändlich; es 
handelte ſich nur darum, wer von 
ihnen der erſte ſein ſollte, da jeder 
den Tag der Ankunft für ſich in An— 
ſpruch nahm. Beſonders waren es 
ben beiden Feltarrangeure, Biüdel 
und Rauch, die eine friedliche Löſung 
au hintertreiben fuchten, da feiner 
ı dein andern den Vorrang günnte, 


| Büdel, der Vorſtand des Vergnü— 
gungsausſchuſſes der „Harmonie“, 
war Beſitzer eines Kolonialwarenge— 
ſchäftes und der erklärte Liebling 
j aller Mütter und Yöchter, da er Ie- 
dig und eine nicht zu berachtende 
Partie war. Muherdem hatte er fi 
durd) feinen praftifchen Bli inGeld- 
ıangelegenheiten unentbehrlich dae- 
j madit; die von ihm arrangierten 
| Zufibarfeiten maren unterhaltend 
und jtellten dabei doch nur geringe 
| Anforderungen an die Vereingtaife. 
Dasjelbe Zonnte man aber ven den 
Telten de3 „Mufeums” nicht behnup- 
Iten. Titus Raub, „bie Seele de3 
| Mufeums“, war viel zu fehr Künft- 
!ler und ‘peolift, um fich um folche 
| Nebenjächlichkeiten zu befümmern. 
In feiner Jugend Solotänzer an ei- 
ner Vrovinzial-Bühne, hatte er Tich 
| bei einem poejievollen Sprunge da3 
ı Bein derartig verftaucht, daß er diefe 
Laufbahn hatte aufgeben müfjen. 
Jetzt war er Ianz- und Anjtanb3- 
lehrer der Ariſtokratie Rodashau— 
ſens, der er bei dem bevorſtehenden 
Feſte eine glänzende Probe ſeines 
Könnns zu geben gedachte. 
| Schließlich war es dem Stadi— 
apothetker Meiſele doch gelungen, die 
Intriguen der beiden Ribalen zu ver⸗ 
eiteln, die Vereine zum gemein— 
ſchaftlichen Zuſammengehen zu bewe— 
gen und das Programm — „An— 
ſprache, Muſikvorträge und lebende 
Bilder“ — feſtzuſtellen. Damit war 
der Streit beigelegt — nur zwiſchen 
den Feſtvorſtänden Bückel und Rauch 
war das Kriegsbeil keineswegs be— 
graben. Letzterer beſonders verwarf 
prinzipiell Alles, was ſein Gegner 
vorſchlug, und ſträubte ſich ſo eni— 
ſchieden gegen ein Zuſammenwirken, 
daß man ſich endlich gezwungen ſah, 
die Hälfte der lebenden Bilder von 
der „Harmonie“ und die andere 
Hälfte von dem „Muſeum“ darſtellen 
zu laſſen. Aber — — es fehlte das 
Schlußbild die Apotheoſe! 


doon eine allegoriſche ¶ EcEhiug c @eie 8) 


dungsſtück ſei, welches die Sitten des 
| Altertums und die der Kebtzeit in 


nicht geringem Stolz des bürren | Freude über Ddiefe Auszeichnung in ı höchit befriedigender Weife vermittle, 
Herrn Quandt um das geheimmis- | jeper nur denfbaren Form fund zu daß er aber auch die unvermeihliche 
auer, obwohb an biefem ools | geben. Im Laufe der nächiten Tage | 


Schlange in fo zahlreichen und phan= 
| tattifchen Windungen um die Körper 
ſchlingen werde, daß ſelbſt das züch— 
tigſte Auge mit Wohlgefallen auf 
der Gruppe ruhen würde. — Damit 
war der Sturm beſänftigt und Alles 
| begeifterte ih nun rüdhaltlos für 
| die Erilfante dee. 
| Nur Büdel hatte, feit fein Vors 
ITchlag abgelehnt war, blos noch ein 
Streben: den feines Nebenbuhlers 
zu machen, Er rede 
erit darauf, daß e& Rau 
I fchiverlich gelingen würde, eine eini= 
| aermaßen gleubwürdige Schlange zu 
| beichaffen, ınd tat fein Möglichltes, 
der die zu bemwilligenden Gelbmittel 
lauf ein Minimum herabzubrüden. 
| Wie eritaunt war er daher, als fein 
Gegner in der Probe ertlärte, er be> 
nötige nur einen Teil des ihm zur 
Verfügung gejtellten Geldes, da ihm 
die Schlange nichts koſte. Bückels 
| Grimm erveichte ober feinen Höhes 
punkt, als Rauch in die Auliffen 
winkte und jetzt vier Männer er— 
ſchienen, die den Schlauch der ſtädti— 
ſchen Feuerſpritze auf die Bühne 
ſchleppten. Lächelnd umwand der 
kräfti⸗ 
gen Glieder der Jünglinge; der Reſt 
des übermäßig langen Schlauches 
wurde in das Nebenzimmer gebracht 
und das Stück vom Zimmer bis zur 
Gruppe mit Teppichen geſchickt ver— 
deckt. Hierauf poſtierte 
als Laokoon an das 
Gruppe und ſchaute mit 
drucke des Entſetzens 
Schlauchſpitze, die er 
grauer Lappen und eines roten Fla— 
nellſtreifens in einen züngelnden 
Schlangenkopf verwandelt hatte und 
jetzt mit der plaſtiſch erhobenen Lin— 
ken, wie abwehrend, krankhaft gefaßt 
| hielt. — Raufchender Beifall lohnte 
bie glänzende Xbee des aenialen Er= 
finderd. Biidel war vernichtet. Die 
Hauptprobe war -vorüber. Strah— 
| Tenden DBlides, im Vorgefühl des 
| morgigen Iriumphs fchwelgenb, ver- 
| ließ Rauch den Feitfaal. Um Büdel 
hatte ji Niemand mehr befümmert. 
Seine Anhänger waren von ihm ab» 
gefallen — er felbit fchien jeden MWi- 
| deritand aufgegeben zu haben; 
| fchweigend arrangierte er feine Bil- 
der, Tchweiaend fchaute er den Anords 
nungen jeine3 Geaner3 zu. 
Endiid mar der Tangerfehnte 
Abend erfchienen. Ganz Rodas— 
haufen war verfammelt; auf einem“ 
feitlich deforierten Gibe, von feiner 
Familie umgeben, fah der Held des 
Tages. Unter ſtets wechſelndem 
| Beifalle waren die einzelnen Num- 
mern de3 Programmd vortiberges 
gangen; nur noeh das Schlußbi 
fehlte. Erwartungsvolles Schwei— 
gen herrſchte im Saale; alle Augen 
waren auf den Künſtler gerichtet — 
geſpannt, wie er dieſe lebendigeNach—⸗ 
bildung ſeines Meiſterwerkes aufneh— 
men würde. Dicht am Proſcenium 
ſaß Bückel. Jetzt rollte der Vor 
bang in die Höhe und ein allgemei⸗ 
nes „Agah“ tönte durch den Saal. 
Wirklich, das Bild war gelungen, 
wenn man von dem Umſtande abſah, 
daß die Schlange infolge der vielen 
Windungen etwas plattgedrückt aus— 
ſchaute, und im Ganzen das Bild zu 
ſehr beherrſchte. Rauch hatte nicht 
zu viel verſprochen: auch das züch⸗ 
tigſte Auge durfte mit Wohlgefallen 
auf dieſer Gruppe ruhen, denn au—⸗ 
Ber den Köpfen und Armen mar 
menig von den Darftellern fichtbar. 
Eine derartige Bemerkung fhien der 
junge Künftler eben feinem Bater zti= 
zuflirftern, als plößlich der Ruf ers 


— 
1 
ih 


ſich Rauch 
Ende* der 
dem Aus⸗ 
auf die 
vermittels 


— Tanzmeiſter die 
| 


Ichallte: „Die Schlange wird leben 


dig!” Und wahrhaftig — das Unges _ 
tüm begann ich zu reden und zur 





Auf falten PBlüjch3 behäfelter Bekä- 


— — — 


Laokz.oon 


behnen; die von den Windungen besi Der 
berzerrten frampfhaft die Glieder | ter; ** 
und ſuchten vergeblich, ſich der auf rufen, de 
fchwelfenden Umbüllung zu elıtledi- 
gen — ed war in der Tat die zum 
Leben erivachte 
Nur Raud) war reaunasios gebiie- 
ben; feiner Rolle getreu 
noch immer auf die zum Schlangen | 


in 
leln des 


machte 


aber jetzt ſtieß auch er einen Schrei 
des Entſetzens aus, denn aus dem 
geöffneten Rachen fuhr ihm ein 
mächtiger Waſſerſtrahl mit 
Gewalt ins Geſicht, daß er erſchrok— 
ten zurücktaumelte. — Endlich ge 
lang es den Darſtellern, ſich aus dem 
Schlauche herauszuarbeiten. Unter 
dem ſchallenden Gelächter des Publi 

kums ſtürzten die Unglüglichen trie— 
fend und keuchend ins Nebenzimmer, 
wo ſie — das Ende des Schlauches 
an die Waſſerleitung angeſchraubt letzt lacht, 
und den Hahn geöffnet fanden. 


nie ermittelt. 


vitgend⸗ durfte 


daß B 


— — — 


— — — 


Schluß von Seite 7.) 


Vorhang fiel, 
Schlauches eingezwängten Jünglinge kum lachte, tobte und johlte es wei 
wieder 
ſeinem 
Tricot ganz beſonders 
Auditoriums 
Laokoon-Gruppe. Am meiſten aber von Allen im Saale 
ſich Bückel 
ſtarrte er mit wahrem Enthuſiasmus applau 
dierte und das Schlupbilb unanfhär 
kopfe verwandelte Schlauchſpitze — lich da tape verlangte. 

Wer das Attentat M 
Bückel wies 
|Tegentlice Andeutung mit 
folcher | ftung von fih — man hatte ihn ja Verſammlung über manche Frag'n, 
auch ſchon lange vor der Anotüeofe | Rotiert fi die verihiedna Klag'n: 
‚im Saale Siben fehen 
iſt, daß Rauch ſich vier Wochen lang Und d' Henna ham dann 's Nachiſchaua; 


zückel am andern Tage 
intimſten Freunden 
aab, wobei er eine luſtige-Rede hielt 
über das alte Sprichwort: 
lacht am beſten. 


a 


—— 


* 


den 


Das 


Sonn apart, China r 


Es ſprach zum Ritter 


—* 

Die Cattin: „Weißt Du, was i' mir 
Schoun laug gewunſchen hätt'? 
Ja hör' nur: Ein Spinett.“ 

Ping, Peng — ein Spinett. 
Da ſprach der Kaſimir: „Nun ja, 
Vergnügen macht Frau Muſika. 
Ich hol' Dir eins herauf, 
Dann kannſt Du klimpern drauf.“ 

Ping, Peug, klimpern drauf. 


heran geſchleppt, 
Hanng ganz be 


Doch als 

Da ſprach 
deppt: 

„Je nun, wer lernt mir's denun? 

Weil ich's noch gar nicht kaun?“ 

Ping, Peng, gar nicht kann. 


man es 
Frau 


Da holt man einen Muſikns, 

'nen ſchwarzgelockten Schmnſikus, 
Der lehrt ihr das Spinett 

Mund war gar lieb uud nett. 


aber im Publi 
Ping, Peng, lieb und nett. 
wurde Rauch ge 
durchnäßten 
die Laͤchmus 


gereizt hatte. 


Bald Kaſimir erwiſcht die zwei 
In regelrechter Liebelei. 

Es ſpielt der Kerl mit ihr 
Auſtatt auf dem Klavier. 


Piug, Peng, dem K'avier. 


beinertbar, Der 


nn nn nn 


| 


wurde 
eine ge⸗ Der Herr Betriebsrat von sie Henne, 
(Entriis | Der Godel, halt! auf ofiner Tea 


Yatlache aber | Ten Wonzen all'n verfauft da Yaua 
| 


de reiniten Furien, 
mit In 


und | Die Weiberlent', 
ſeinen Die ſchmeißen 'rum g'rad' 
Frühſtück jurien; 
Wenn's Tarl a biiierl Hoana is, 
Mer zu= | Verziagt die Ban’rin glei’ ihr G'frieß 
Und schreit: „Rs D53 Denn aa-ra 
| Gas’, 


blicken laſſen 


ein 


— — — — 


Der Delikateſſenmann. 


Erſt mit der miodernen Frau ijt der Delifatejienbändter } 


in Amerifa richtig in Die Erjcheinung getreten, mit Der! 
Sdeer da die Hausfrau nicht eine Sklavin ihres wo iſt 
und jich mit der Hausarbeit abjchinden foll, jondern & 
darauf umgeitellt werden — ihr Geiſtesleben über Koch 
töpfe und Kinderwiegen hinaus auszubilden. Ju Amerika 
beſorgt ſie das in den „Movies“, und daher bleibt ihr na— 
türlich keine Zeit, für den von der Arbeit heimkehrenden 
Mann zu ſorgen. Die Männer ſind bekanntlich durchſchnitt— 
lich ſo niederträchtig veranlagt, daß ſie auch eſſen wollen, 
wenn fie arbeiten, umd dadurd würden fie die arme, geheite 
Frau, d 
Berlegenheit bringen, wenn der Delifatejjenmann 
wäre. Ber ihm fan man in zivei Minuten ein Mat, beite 
bend aus Arankfurters, Kartoffelfalat und Dillpidles, erite- 
ben, und der Hausbarbar bat fig damit zufrieden zu geben. 
QTut er audı, denn ven jemand noch aniprudhslojer fein | 
follte al3 der durchſchnittliche Pater familias im Lande des 
Dollars, dann muß er in einem anderen Buche als dem Gro— 
ßen Meyer verzeichnet ſtehen. Freilich kommt ein ſolches 
Deus er machina-Abendbrot erheblich teurer zu ſtehen, »als 
wenn ſich die moderne Frau ſelbſt ein wenig anſtrengen 
würde, aber wer mit Mary Pickford lieben will, muß 
beim Delikateſſenhändler leiden. 

Der Delikateſſenhändler iſt eine verfeinerte Auflage des 
Grocers. beſonders hinſichtlich der Preiſe. Daß er mehr für 
dieſelben Waren berechnet als 
Grund, denn das Wort Delikateſſen hat drei Buchſtaben 
mehr als das Wort Groceries. Außerdem bat der Delikaief- 
ſenmann viele Sachen zu verkaufen, die er ſelbſt zubereitet, 
und er iſt nicht ſo altruiſtiſch veranlagt, daß er dafür nichts 
berech net, was man ihm auch nicht verdenken kann. Als 
„Boß“ iſt er 


Arbeit ſelbſt feſtzuſtellen, und wenn er aus Kartoffeln im 


nicht 


die geiſtige Erholung in der „Matinee“ ſucht, in arge 


daß ſie 
glücklicher Menſch. 


zwanzigſtündige Arbeitstag in Permanenz 


| 
| 


Werte von zehu Gent Nartoffelfafat im Werte von zivei Dol: | 
der | 


far beritelft, fo ift das feine Sacbe. Wom’s nicht paßt, 
braucht ibn ja nicht3 abzufaufen. 

Eins mu, man dem Delifatelienmann laften er 
Sedenfalls ſchlägt ihm, wie dem Glückli— 
Siundedenn bei hi und feiner Frau iſt der 


ertlärt worden. 


chen, keine 
Iſt er im 
umgekehrt. Ein ſolches Leben hält kein Menſch auf die Dauer 
aus, weshalb ſich der Bedauernswerte nach etwa zehn Jah— 
ren in das Privatleben zurückzieht, um ſich vollſtändig ſei— 
nen diverſen Wohnhäuſern und dem Kuponabſchneiden zu 
widmen. Dann ſchließt er ſich auch verſchiedenen Vereinen 


je tvozu er vorber feine Bett hatte, und otrd prominent. 


eben | y; 


der Grocer, bat feinen guten |; 


jelbftredend dazu berechtigt, den Wert —— 


Es gibt Leute, die behaupten, es habe ſchon Delitateſſen— 
bändler vor der Ankunft eines gewiſſen Kolumbus in Ame— 
rika gegeben, indem ſie darauf hinweiſen, daß ſchon die In— 
dianer „Medizinmänner“ gehabt hätten. Das glaube 
aber nicht, denn ein Delikateſſenhändler hat ja keine Medi— 
zin zu vertaufen, alſo iſt dieſe Anſicht wohl hinfällig. Ich 
glaube vielmehr, daß die Medizinmänner eher den heutigen 
Apothekern entſprechen, obgleich die Geſchichte nichts über 
e Preiſe berichtet, welche die Medizinmänner ihren rothäu— 
tigen Kunden berechnet haben. Ueberhaupt habe ich in mei— 
nem beſchränkten Unkertanenverſtande nie begreifen können, 
in welcher Beziehung dieſe beiden Gewerbe zu einander 
ſtehen ſollten, es ſei denn hinſichtlich der Arbeitszeit. denn 


eo 
die Apothelen find ja auch fait fortwährend offen. Daf; man 


iſt ein 


Laden beſchäftigt, ſo iſt ſie es in der Küche, und 


| FR 
h „Au backe, Mare, mein neia Ho— 


Fr 


| Da jpradı der Nitter Naftmir: 
„Ihr führt mid an der Naie 
"Na wart’, ic made Schluß 
Mit dieſerr Muſi-Kn!“ 
Piug, Veng, Muſi-Fuß. 


Nun packt' der Ritter wutentbrannt 
Den Störenfried mit feſter Hand 
Und warf den Luftikus 
Hinnuter in den Fluß. 

Pitſch. Patſch, in den Fluß. 


hier, 


| 

| Dann warf er nad die Gattin Flein 
und das Spinett noch hinterdrein |’ 
Und ſchlug das Fenſter zu. 

Und ſprach: „Jetzt hab' ich Ruh'.“ 

Ping, Peng, hab' ich Ruh'. 


Die beiden wären wohl — 
weiß — 

Erſoffen wie zwei Ackermäuſ', 
Weunn ſie nicht das Spinett 
Vom Tod erettet hätt'. 


Ving, Peng, 'rettet hätt'. 


—E wer 


ih sammen af dem Kaſten 

dranf, 

Buld er, bald fie fanı obenauf. 

Gr Ihimsite Hundsgemein — 

Sie jenizte : „Ewig Dein!“ 
Rina, Peng — ewig dein. 

O. 


| 
| 
| 
| 
|: 
= 


Segerl. 


— 


Der Her r — 


Am Kirta jtich i’ enf alle ab!" — 

Dem Godel g’ihwillt der rote Kamm, 

Er kraht: „Oes Leutel, halt's nur 
z'ſamm'! 

H jeder denft an ji zulest, 

Daum wird no’ alles durdig’ietst.‘ 


| Die Nacht dran; — jtad is '3 überall — 
| Da bricht der Fuchs in Hennaitall. 

| Da rennt um's Leb'n das Federvieh, 
Als eriter vorn der — Kifrifi. 


E. Stremplinger „Si. 31.”) 


in den 


Herliner Lolfeniraber. 


Zukr mis geſp räche 


an der 


pre 
zeitungasmeldungen zu 


deulſchen Großſtädten 
Wohnungsnot W 


folge plant man in den 
zur Beſeitigung 
ollentratzer zu bauen. 
Verreiſen Sie dieſen Sommer?“ 
— „3a, nach dem jechzi; giten Stod - 
Br Arzt bat meiner Frau Gebirgs -Kuft 
verordnet!“ 


jenboden 13 futich! 
Treppenjelända 
rutſcht! 


Ick bin 


von 


det janze 


oben runtaje— 


— „Olija, Menſch, du darf doch den 
Topp nich zu't Fenſta rausjießen!“ 

— „OSch, laß man, bis det runta 
kommt, is et längſt verdunſtet!“ 


— „Menſch, mir is 'n Blumentopp 
uff 'n Zylinda jefallen — wenn ick blos 
wüßte, von wo der berfam!“ 

— „Zeich man ber, Mare! Na, det i3 
'n Edelmweiz; — alfo janz von oben!“ 
„Na, Willem, jeit wann lähte dir 
n Bollbart Steben?” 
„Bollbart? Menfch, ik hab’ mir 
doc erit im Parterre raſieren laſſen!“ 


! 


denn 


nicht alles glauben muß, wa3 einem die Leute erzählen, habe | 


ich Schon in Erfahrung gebracht, al3 
den SMapperitorh und den Weihnachtsmann, wie fie mir 
mein alter Herr zu erzählen pflegte, auf den Grund gegans 
gen bin 

t Land 


set 


smann“. 


EEE eins 
EB 
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Der Mop3 aus didem odergelbglajier- Am Goldfiſchglaſe wallen weiße Weiher⸗ſo poeſilos knarrig ſchon ſeit zwei De— 


tem Porzellane, 

er glotzt mit ſchlechtgemalten Augen 
vom Buffet 

verhungert nach der Schachtel mit dem 
erſten Zahne 

des kleinen Emil. Links von dem Millet. 


Es ruht das Album mit den blankgeputz— 
ten Meſſiugecken 


a; 


= 


— — — 


bigkeit. 


Gedankenſplitter. 


Das Alter wundert ſich nur dann 
über die Jugend, wenn es ſelbſt nicht 
iung geweſen iſt. 


das für 


Auf die ſchwere Frage, wozu man 


Iebt, gibt derjenige die annähernd rich« 
tigfte Anttvort, der fchmweigt und 
arbeitet. 


Idealiſten ſind meiſtens Optimiſten. 
Hüte dich. vor den Peſſimiſten; es find 
meift recht nüchterne Egoijten! 


Bei manchen Menſchen kommt, wenn 
ber Bitdungslad — der Lackl zum 
vorſch ein. 


— i$ der. Welt 
: —— sum ee * ? 


| ichneden, 
im Käfig hüpft's entſetzlich gelb und 
ſchreit. 


Die Frau iſt fett und ſtarrt dickglafig 
auf das Graugeſtrickte. er ſieht zum erſtenmal im deutſchen 
ie Brillenbeine hält ein enggewundner 


Faden. 
Die Kuckuksuhr vom Bauernball, 
tickte 


Sie fühlt ſich jung. 


Die kleine Sigrid hat Geburtstag ge— 
habt und erzählt Tante Trudchen, was 
ein ſchöner Tag geweſen iſt, 
und wieviel Kuchen ſie da gegeſſen hat. 
Schließlich fragt Tante Trudchen: 
alt biſt Du denn geworden?“ 

Ach, weißzt Du.“ meinte Sigrad, 

„ich bin ja jetzt auch Ichon adıt, aber id) 
fühle mich noch ganz wie fiebeni” 


— — — 


Entſprechend. 


Wia der Toag, jo id 8’ Etrikel, 
Win d' Goaf, jo is "3 Kitel, 
Wia der Loam, fan die "Tiegel, 
Bin d’ Buab’nftüdel, d Brügel, 
Wia das Fruahjahr, ſan d' Rugb'n, 
Bin der Bater, fan b’ Dies 


EEE 


faden. 


Der Mann qualft auf dem müden Soja 
mit der Roßhaarräude. 

Die aderblauen Gurfenwaiierhände 
glänzen; 


Blatt voll Freude 
fih ichwarz gedrudt mit Iauter Pro— 
minenzen. 
Sans Stengel im „Eulenfvi tegel” r 
PVeiblatt de „Landsmann“, 


die 


Hedankeniplitter. 


Das Altern it erjt dann jchlinum, 
wein e3 anfängt, ein Entichuldigung3- 
grund zu werden. 

Dancer, der den Glauben an die 
Menjchen verloren, meint, den Glauben 
an Gott verloren zu haben. 


—— 


„Die 


E3 ijt jeher jchwer, über das +zu 
fchmeigen, wa3 man meiß, fajt ebenjo 
jchiwer, wie über da3 zu reden, tvad man 
nicht weiß. 


‚.Da3 Leben ift ein Traum. Das Tra; 
aijche daran ift, daf oft der Traum aus 
Re und * — noch möcht. - 


ich den Geichichten über | 


Kindermund. 


Hänschen: „Mama, Hat Papa nicht 
eine ganz falfche Vorstellung vom Him: 
i mel?” 

Mutter: „Ich weil nicht, mein Tiebe3 
Kind, ich habe ihn noch nicht darüber 
ferechen hören.“ 

Händchen: „Aber ih. Er erzählte dem 
Kaufmann, es fei ganz himmzlijch geive- 
fen al3 du berreift warſt.“ 


Wünfcht feinen Zengen. 


Rein Franz.ift- wirllich ein Zölpell⸗ 
Aber weshalb denn?“ 


„ei nadien - — er. mic, ein] | / 
Sc meinem in 


—— ade 


Mit Stirngerunzel 
perz. — 


Der 


Mäzen. 


„Die ſittſam in n die € Schule geh'n, 

Die keunen ſicher auch Mäzen: 

Gr war Rentier von Hanſe aus 

Und Ind ſich geru Genies zum 
Schmaus. 

Einjt las er feinem Freundescor 

Ein anonymes Liedcjen vor, 

Und fragte dann die biedern alle, 

ob ihnen das Gedicht gefalle, 

„Ganz nett -— nur etwas trudner 
Stil!“ 

Sprad) naferimpfend da Birgit. - 

„Anfang brillant, dud; iweld 

Schluß?!“ 

Hohnlachte Frennd Horatius. — 

„Mir fällt die Sache anf die Bruſt 

Wie kühler Nachttan“, ſprach Sal— 
Init. — 

„Hm, leidlich hübſch, 
jteht's 

Um's Versmaß“, 
krez. — 

„In Quarta dichtete ich ſo“, 

Ließ ſich vernehmen Cicero. — 

„Ich halte jeden Vers für Stuß: 

Die Proſa hoch!“ rief Livius. — 

„Nur eitler Klingklang, nicht für's 
Herz“, 


ein 


dud; traurig 


murmelte Yır 


Pro— 
Lied 
Ovid — 
„Stets hört' ich 


ſprach's 


„Gedanklich klar, doch zu nem 

Fehlt mehr als alles“, Iadjt $ 

Da ipradı Mäzen: 
gern 

Ein ojfnes Wrteil, edle Herrn; 

Denn twißt, dies Fleine Liedchen hier, 

G3 it ein Dichtverind von mir.“ — 

Da ging ein Nanfpern durd den 
Snal, 

Denn jeder dadite: wie fatal! 

Der Hansherr aber jpradı: „O deuft 

Nicht etwa, daß Ihr mich aefranft. 

Da jeder anders d'rüber ſpricht, 

Iſt's doch ſo ſchlecht am Ende 
nicht. — 

He, Sklaven, bringt uns Zyperwein! 

Solch' Urteil will begoſſen ſein.“ 


— 
— 


Franzoſen. 


Der franzöſiſche — Nivelle,ed 
vor einiger Zeit in amtlicher 
hier war, veröffentlichte nach 
Rückkehr ſeine Eindrücke in einer 
riſer Zeitung. Er ſagte da u. A., den 
peinlichſten Eindruck hätten in Amerita 
die dortigen Franzoſen auf ihn gemacht. 
Es ſeien meiſt Wackes, Deſertöre, min— 
derwertige Schneider und Handſchuh— 
macher. Die franzöſiſch-amerikaniſche 
Bindeſtrichkolonie zeichne ſich weder 
Durch Zahl noch Bedeutung aus und la} 
fe bei Amerifaneren eine faliche 
Auffafjung de3 franzöfiichen Charakters 
auflommen. Die Augehaucdten Hau 
ten natürlih zurück geſchah? 
Mofiö Vivicini legte zweien dieſer 
vellierlen „Undeſirables“ die Ehren— 
legion als Berubigungspflaiter auf die 
beleidigte Bruft. Und mer ware die 
Empfänger diejer längit nicht mehr in 
diefen Breiten ungewöhnlichen Ehrung? 
Meſſieurs Albert Blum und Felir 
Wildenſtein — — 
(Aus 


er 
Sendung 
ſeiner 

Pa⸗ 


den 


Was 


n⸗ 


„Eulenſpiegel“, 
mann 


Beiblatt d 
New Dorf.) 


Urinla jagt: 

Wenn wir auch nicht alles befommen, 
was wir mwünfcden, jo wollen wir we— 
nigften3 hoffen, daß wir wünſchen, was 
wir bekommen. 


— — — 


Ein einfaches Exempel. 


Fräulein Reich: 
„GlaubenSie wirt⸗ 
lich, Sie könnten 
glücklich mit mir 
werden?“ 


‚Herr Müller: 
„Ich. _ glaube - es 

$ m nur, fondern . 
weiß es, nachdem 
“ih. es. aüisgerehiet 





